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RryptôgameDflora von Unter - Oesterreich.
I« Revision der Literatur.

Nebst einer systematischen Aufzählung sämmtlicher in der vorhandenen Li-
teratur angeführten Kryptogamen aus Unter-Oesterreich.

Von Alois Pokorny,
Professor der Naturgeschichte am K. K. akademischen Gymnasium zu Wien.

E i n l e i t u n g .
Es ist eine auffallende, schon zu wiederholten Malen gemachte Bemer-

kung , dass Uuter-Oesterreicb, der Stammsitz so vieler und ausgezeichneter

Botaniker, bisher noch immer keine Kryptogamenflora, j a nicht ehi mal ein nur

einigermassen completes Verzeichniss seiner Kryptogamen besitze. Schon

W e l w i t s c h hat in seinen „Beiträgen zur kryptogaaiischen Flora Unter-

Oesterreichs" diesen Umsta«d hervorgehoben, und die Ursachen erörtert,

welche bewirken, dass Oesterreich iii'dieser Beziehung vielen kleineren und

unbedeutendem Länder», und selbst entfernten Gegenden fremder Welttheile

nachstehe. Er hat aber auch zugleich nachgewiesen, dass noch viele und iimfang-

reiche Vorarbeiten nöthig sein werden, ehe man zur Ausführung einer eigent-

lichen K r y p t o g a m e n f l o r a von O e s t e r r e i c h werde schreiten können.

„ Seit jener Zeit hat die Kenntniss der einheimischen Kryptogamenflora

durch verschiedene Arbeiten über einzelne Abtheilungen der kryptogamischeu

Gewächse bedeutend gewonnen. Das schon früher durch die Forschungen

eines K r a m e r , N. J. J a c q u i n , H o s t , H a y ne und T r a 11 i u i ck er-

haltene Material wurde dadurch beträchtlich vermehrt, so dass Unter-Oester-

reich keineswegs in kryptogamischer Beziehnng die terra incognita ist, für

welche man dasselbe gewöhnlich hält. Dieser in der Literatur bisher aufge-

speicherte Schatz lag aber ziemlich unbenutzt, da er zu sehr zersplittert und

theilweise der veralteten Nomenklatur wegen nur schwer zugänglich war.

Der rege Eifer, der in unsern Tagen für die niedern Gewächse, vorzüg •

lieh durch das Wirken des Vereines bei uns zu erwachen beginnt, gibt mir den

E *
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Math, einen schon lange gehegten Plan znr allmäligen Ausführung zu brin-

gen. Seit zehn Jahren nämlich sammle ich bereits M a t e r i a l i e n zu e i n e r

K r y p t o g a m e n fi o r a v o n Un t e r - O e & t e r r e i c h . Es ist diess ein

Unternehmen, welches, wenn es den Anforderungen der Zeit und der Wis-

senschaft Genüge leistet! soll, die Kräfte eines Einzelnen fast übersteigt,

wenn derselbe auch sonst'nicht so vielseitig in Anspruch genommen wird,

als es leider bei mir bisher der-Fall ist. Ein solches Unternehmen will aber

auch wohl überdacht und plaumässig in Angriff genommen sein , wenn es

überhaupt mit Erfolg gekrönt werden soll.

Ich erlaube mir nun, den Plan, der mir zur genauen und gründlichen

Erforschung der Kryptogamenflora von Unter -Oesterreich am zweckmässig-

sten scheint, hier in Kürze zu erörtern.

Um die Flora eines minder durchforschten Landes in jeder Beziehung

nach Inhalt und Umfang genau kennen zu lernen, ist vor Allem die Summe

des, bereits Bekannten festzustellen. Diese Kenntuiss ergibt sich aus einer

umfassenden und kritischen Revision der bisherigen Literatur und der vor-

handenen Herbarien. Es fällt sodann nicht schwer, die Lücken in der syste-

matischen' Uebersicht wie in der geographischen Verbreitung zu entdecken,

und sie durch planmässige Forschungen auszufüllen ; was ungleich leichter

i s t , als wenn letzteres dem blossen Zufall überlassen wird.

Nach diesen einfachen, und wie es scheint, in der Natur der Sache lie-

genden, Grundsätzen dürfte auch bei der Erforschung der Kryptogamenflora

von Unter-Oesterreich vorgegangen werden müssen. Die nftthigen Vorarbei-

ten hätten zunächst in der gründlichen Revision der vorhandenen Literatur

und der Sammlungen, sodann aber in den von Zeit zu Zeit zu veröffentli-

chenden Ergebnissen der nachträglichen Erforschungen zu bestehen, bis nach

den Regeln der Wahrscheinlichkeitsrechnung (da eine absolute Erforschung

bekanntlich nicht möglich ist) der Inhalt unserer Kryptogamenflora als hin-

reichend erschöpft betrachtet werden kann.

Diesem Plane gemäss wurde auch bereits die gesammte botanische Li-

teratur durchgegangen, um die Angaben, welche sich auf unterösterreichischc

Kryptogamen beziehen, zu sammeln. Es zeigte sich hierbei, dass man die •

höhern Kryptogamen von den Moosen aufwärts, schon ziemlich genau kenne,

dass aber von den Thallophyten noch sehr viel zu entdecken sein wird. Ein

nicht unbeträchtlicher Theil der letztern liegt jedoch bereits in den Samm-

lungen vor, so dass die kritische Revision der Herbarien im Verein mit dem
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bereits in der Literatur Enthaltenen für die- noch anzustellenden Untersu-

chungen eine sichere Grundlage bilden wird.

Um über den Umfang des bereits Bekannten, so wie des noch zu Ent-

deckenden genauer urtheilen zu können, dürften folgende Zahlenverhältnisse

in mehrfacher Beziehung von.Interesse sein. Vergleicht mau die Anzahl der

niederösterreichischen Kryptogamen im Allgemeinen und nach den einzelnen

Abtheilungen, wie sie in verschiedenen Werken nacheinanderfolgen, so ist

der erfreuliche Fortschritt dieser Kenntnisse unverkennbar. Eine,solche Ver-

gleich ung von K r a m e r's nElenc7tusuy J a c q n i n's "Enumeratio" und H o s t's

"Synopsis*1 (dem letzten, 1797 erschienenen Werke, welches noch eine, alle

Abteilungen umfassende Aufzählung der uiederösterreicliischeii Kryptogamen

enthält!) mit der vorliegenden Zusammenstellung', zeigt die angeschlos-

sene Tabelle.

U n t e r - O e s t e r r e i c h

besitzt nach

K r a m e r's „Elenchus" (1756) .

J a c q u i n's „Enumeratio" (1762)
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« Obwohl die Zahl der gegenwärtig aus Unter-Oesterreich bekannten Kryp-

togamen an sich nicht unbeträchtlich ist, so wird doch bald aus einer ähn-

lichen Betrachtung ersichtlich, wie viel noch in dieser Beziehung zu leisten

ist. Nach N e i l r e i c h kommen in Unter-Oesterreich 1711, in Deutschland

322G Gefäßpflanzen vor, Zahlen, welche sich verhalten wie 1 : 1*89. Nimmt

man nun ein ähnliches Verhältniss zwischen deli Kryptogamen beider Land-

strjehe an, (was um so natürlicher ist, da kein Umstand dafür spricht, dass

Unter-Oesterreich Verhältnissmässig ärmer an Kryptogamen , als an Phane-

rogamen wäre), so ist es leicht, aus der bekannten Summe der deutschen

Kryptogameu die wahrscheinliche Zahl der unterösterreichischen zu berech-

nen. Um wie viel aber diese Zahl die bisher in die Literatur enthaltene An-

zahl übertrifft, macht folgende tabellarische Ucbersicht anschaulich.
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•

Deutschland hat nach Raben hörst
Daher Unter - Oesterreich wahr-

scheinlich im Verhältnisse von
1:1'89 . . . •

Bisher sind ans Unt'er-Oesterreich

bekannt ... i . ^ . . . •
Also bleiben in Unter-Oesterreich

noch zu entdecken . . .
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* Nach Abzug der 742 Meerèsalgeu Deutschlands.

Dass die als wahrscheinlich berechnete Zahl auf keinen Fall zu gross
angenommen ist, sondern eher die untere als die obere Grenze der uieder-
österreichischen Kryptogamenauzahl angibt, wird schon daraus ersichtlich,
dass in den beiden am besten bekannten Abtheilungen der Kryptogameu,
nämlich bei den Gefässkryptogamen und Laubmoosen die Zahl der bereits
bekannten Arten die als wahrscheinlich berechnete Anzahl übertrifft. Wenn
man überdiess noch bedenkt, dass selbst Deutschlands Kryptogamenflora
noch bei weitem nicht erschöpfend bekannt ist, (kündet doch Rab e.uhorsl
schon einen Supplementband mit 1000 neuen Pilzarteu an), so dürfte wohl
die Annahme von mindestens 3500 Arten von Kryptogamen für Unter-Oester-
reich nicht übertrieben erscheinen. In d i e s e m F a l l e ist aber ers t ein
D r i t t h e i l der n i e d e r ö s t e r r e i c h i s c h e n K r y p t o g a m e n f l o r a
b e k a n n t ! Welch ein unausgebeutetes Feld daher noch für den Botaniker!

Ein Blick auf die vorangehende tabellarische Uebersicht lehrt auch, welche
Abteilungen der Kryptogamen die meiste Berücksichtigung verdienen. Der
Ausfall beschränkt sich nämlich fast nur auf die Thallopbyten, und unter
diesen vorzugsweise auf-die Pilze. Eine genaue, auf frisch gesammelte
Exemplare gegründete Untersuchung der Thallophyten wird um so nothwen-
diger sein, als viele Angaben, die mau in der Literatur vorfindet, noch sehr
der Bestätigung bedürfen, indem bald aus der veralteten Nomenklatur und
der dürftigen Beschreibung uicht deutlich erhellt, welche Arten die älteren
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Autoreu gemeint haben, bald aber auch eine offenbare Verwechslung statt

gefunden hat. Int letzteren Fall konnte die Art nur fraglich in das Verzeich-

niss der niederosterreichischen Kryptogatneu aufgenommen werden, bis die

künftigen Forschungen über das Vorkommen sicher entscheiden lassen.

Diese geriugere Sicherheit der auf die Thallophyten sich beziehenden

Angaben machte es auch räthlich, vorläufig nur eine systematische Aufzäh-

lung der in der Literatur angeführten Arten zu liefern» Die nächste Vorar-

beit wird sodann eine auf neuere Beobachtungen und auf die vorliegenden

Sammlungen basirle Aufzählung der niederosterreichischen Thallophyten ent-

halten, und somit die vorliegende Arbeit theils ergänzen, theils berichtigen.

Von den Moosen aufwärts dürften fernere vollständige Aufzählungen um so

weniger nothwendig sein, als bereits hier nehsf den Literaturangaben auch

schon die vorliegenden Sammlungen berücksichtigt worden sind.

. Der systematischen Aufzählung aller in der Literatur bisher aufgeführ-

ten Kryptogamen Unter-Oesterreichs geht eine chronologische Uebersicht der

revidirten Literatur voraus. Es schien diess nicht uuzweckmässig, weil

hieraus die benutzten Quellen ersichtlich werden , und zufällig iibersehene

Angaben aus andern Werken dann viel leichter nachzutragen sind.

Bei der Revision der Literatur wurde ich' freundlichst von dem Vereins-

mitgliede Herrn Anton R o l l unterstützt, durch dessen Gefälligkeit ich über-

haupt in den Stand gesetzt wurde, schon jetzt eine complete Zusammenstel-

lung aller bisher aus Unter- Oesterreich bekannten Kryptogamen zu liefern.

Herr R o l l übernahm nämlich die Zusammenstellung der umfangreichen Klasse

der Pilze. Noch fühle ich mich Herrn.Professor S a n t o G a r o v a g l i o zu be-

sondenn Danke verpflichtet, weil er mir mit eben so grosser Zuvorkom-

menheit als nicht genug zu rühmender Offenheit in verschiedenen zweifelhaf-

ten Fällen die gewünschten Auskünfte zu seiner „Enumerano mnscorum" er-

theilte, wodurch es möglich war, die Aufzählung der Moose mit einer be-

friedigenden Vollständigkeit und Genauigkeit zu verfasseu. Möge doch die

vorliegende Arbeit zu einer ähnlichen freundlichen Vereinigung vieler Kräfte

die Anregung geben, m\d so , was nur durch das Mitwirken Vieler möglich

ist, zur baldigen genauen Erforschung unserer heimischen Kryptogamenflora

etwas beitragen !
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Chronologische

IJebersiclit der Iiiteratur

Ober unterostcrreichische Kryptogamen.

In dieser Uebersicht ist die bei vorliegender Arbeit revidirte Literatur,
insofern sie Angaben über unter-österreichische Kryptogamen enthält, aufge-
zählt, und ihrem Inhalte nach kurz charakterisirt. Nur einige grössere Werke,
wie die „Bryologia europaea" von Bruch und S c him pe r , Corda 's „Icônes
fungorum", R a b e n h o r s t ' s „Kryptogamenflora" sind nicht angeführt, weil
sie nur sehr wenige Originalangabeu von Standorten unterösterreichischer
Kryptogamen enthalten. ' , -

1 . C l u s l n s ÇCar. Âtrebatis). Bariorum aliquot stirpiutn per Pan-
noniam, Austriam et vicinas quasdam provincìas observatarum /ustoria, qua-
tuor li bris expressa. Antverpiae i601 (Folio).

Der ehrwürdige Nestor der österreichischen Botaniker umfasst in seinem
Hauptwerke mit gewohnter Gründlichkeit eine Abtbeiluug der Kryptogamen, wel-
che wohl die Aufmerksamkeit der Menschen zuerst auf sich gezogen bat. In einem
eigenen Abschnitt (Fungorum in Pannoniis observatorum brevis Historia,
p. CCLXII1—CCXCV) handelt nämlich C l u s i u s ziemlich ausführlich von
den Schwämmen, welche er in essbare und in schädliche eintheilt, und von
erstem 2 1 , von letztem 26 Gattungen (genera) mit zahlreicheil Arten.be-
schreibt , und zum grosscn Theil abbildet. Leider ist es jetzt noch nicht
möglich, alle hier aufgezählten Arten mit Sicherheit zu erkennen, und auf
die gegenwärtigen Bestimmungen zurückzuführen.

IS, Giii l . H e n r . K r a m e r . £toic/ms Vegetabilium et anitnaliumper
Austriam inferiorem observatorum. Viennae, Pragae et Tergesti i756.

In diesem Werke findet sich (S. 289—307) die erste, alle Abtheilungen
umfassende Aufzählung von unterösterrcichischeu Kryptogamen. Es sind dar-
unter 14 kryptog. Gefilsspflanzen, 14 Laubmoose, 1 Lebermoos, 21 Pilze,
16 Flechten und 9 Algen, zusammen 75 Arten von Kryptogamen. Obgleich
die einzelnen Arten noch keine besondern Speciesnamen führen, sondern nach
der ersten Ausgabe der Linné'schen ^Species plantariimu durch eine kurze
Diagnose charakterisirt werden, so ist es doch* in den meisten Fällen nicht
schwierig, zu erkennen, welche Art Kr a m e r gemeint habe. Hiebei hat
man' oft Gelegenheit, die Genauigkeit seiner Angaben in Bezug auf die
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Standorte zu bewundern. Bekanntlich nimmt K r a m e r in seinem „Elenchus"
auch Pflanzen und Thiere auf, welche ohne in Unter-Oesterreich heimisch
EU sein, daselbst bisweilen in Gärten und Menagerien gehalten werden.
Consequent mit dieser Gewohnheit fuhrt er pag. 308 den „Byssus pulveru-
lenta sanguinea saxis innascens Linnaei"1 (später „Byssus Jolithus h. Chroo-
lepùs Jolithus Ag.1*, Veilchenstein genannt) , unter den unteröslerreichisclien
Kryptogamen desswegen auf, weil er einmal sammt dem Steine aus dem Rie-
sengebirge in das botanische Gärtclien des Bruders H o n o r i u s bei den
barmherzigen Brüdern in der Leopoldstadt verpflanzt wurde.

3 . IV. J o s . J a c q u i t i . Enumeratìo stirpium plerarumque, quae sponte
crescunt in agro Vindobonensi, montibusque confinibus. Vindobonae 1762.

Aus den nähern Umgebungen Wien\s werden hier unter ^Cryptogamia"'
10 Algen, 40 Flechten, 35 Pilze, 4 Lebermoose, 28 Laubtnooso und 22 Ge-
fässkryptogameu, zusammen 139 Arten aufgezählt.

4 . UV» J o s . Jac<XHÌn. Florae austriacae icônes. V Volum. Viennae
Ì773—78.

Mehrere Tafeln dieses Prachtwerkes sind den Kryptogaraeu, und vor-
ziiglieh den Pilzen gewidmet. So enthält der 1. Band 3 , der 2. Band 4 , der
3. 7 , und der 4. Band eine Tafel kryptogamischer Abbildungen. Im 3. Bande
ist auch t. 875 eine Flechte (Biatora icmaäophila) , und t. 290 ein Moos
(Cinclidotus aqiiaticus) mit grosser Sorgfalt abgebildet.

5 . M . JF. IV. F e l U i e r . Dissertano inauguralis, sistens Prodromum ad
historiam fungorum agri Vindobonensis. Vindobonae 1775.

Der Verfasser wollte eine genaue und mit Abbildungen versehene Be-
schreibung der essbaren und schädlichen Pilze aus der Wiener Gegend her-
ausgehen. Verschiedene Umstände verhinderten jedoch diesen seinen Plan,
so dass er vorläufig nur den ersten Theil, welcher von den Pilzen im Allge-
meinen handelt, herausgeben konnte.

6 . IV. JF« JTacquin i Miscellanea Austriaca ad botanicam, chemiatnet
historiam naturalem spectantia Vol, IL Vindobonae 1778—1781.

Der erste Band enthält eine Abhandlung über verschiedene Pilze aus den
Voralpen von Unter-Oesterreich. Im 2. Bande finden sich in den hObservatio-
nes botanicae" mehrere Flechten und Pilze beschriebe«.

9 . J .H. . v. K r a p f . Ausführliche Beschreibung der in Unter-Oesterreich,
sonderlich aber um Wien hemm wachsenden Schwämme. Wien 1782»

Ein Werk , welches uach dem Plane des Verfassers hätte grossartig
Werden sollen, von welchem jedoch nur die ersten zwei Lieferungen er-
schienen sind. Dieselben enthalten die Beschreibung und Abbildungen der öster-
reichischen Täublinge und Bratlinge. Da nur deutsche, vom Verfasser selbst,
meist nach den-Farben entnommene Trivialnamen den einzelnen Schwämmen
beigelegt werden, so ist es aus der blossen Beschreibung und der Abbil-
dung schwer, herauszubringen, welche Arten Krapf eigentlich gemeint
hat; eine Schwierigkeit, welche schon von T r a t t i n i c k hervorgehoben
wurde.

IV." ' F
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8 . IV, Jf, J a c q u l i i , Collectanea ad botanicam, chymiam et histo-

riatn naUiralem spectantia. Vindob. 1786—1796. Vol. IV* et suplementum.
Im 1; Bande sind hi den „Observationes botanicae" die Beschreibung nud

Abbildung zweier Pilze enthalten. Sonst enthält nur* noch der Supplement-
band von unterösterreichischen Kryptogàmeu den Polyporus tuberaster*

9 . St. I i i in inl tzer . Flora Posoniensis,exhibens plantas circa Poso-
nium sponte crescentes. Lipsiae 1791.

Diese erste Bearbeitung unserer Nachbarflora enthält bereits 286 Arte«
aus allen Abtheilungen der Kryptogamen.

IO* •?. AM&* S c h u f t e s . Oesterreichs Flora» Ein Taschenbuch auf
botanischen Excursionen. 2 Bändchen. Wien 1794.

Wie der Verfasser in. der Vorrede selbst bemerkt, so hat er in seinem
Werke von Kryptogamen fast nur die Schwämme-und zwar unter diesen
auch nur vorzuglich die allgemein verbreiteten, essbaren und schädlichen,
aufgenommen. Die übrigen im 2. Bändchen angeführten Kryptogamen" sind
meistens J a q uin's „Enumeratio" entlehnt.

11« ATic-Vli«. H o s t . Synopsis plantarum in Austria provineiisque
adjacèntibus sponte crescentium. Vindobonae 1797.

Obgleich dieses Werk die Flora des gesammteu Kaiserstaates behan-
delt, so sind die Pflanzen Unter-Oèsterreichs dabei am vollständigsten und
genauesteu berücksichtigt. Es wurden desshalb nach Analogie mit den Pha-
nerogamen, alle in diesem Werke aufgezählten Kryptogamen, bei denen nicht
das Gegentheil ausdrücklich erwähnt wird, als Uuter-Oesterreich angehörig
betrachtet. Demnach enthält Host 's „Synopsis" 16 Algen, 85 Flechten,
127 Pilze, 22 Lebermoose, 120 Laubmoose , 22 Gefäss-Kryptogamen, zu-
sammen 492 Arten von unterosterreichischeu Kryptogamen. Eine genaue kri-
tische Durchsicht lehrt aber, dass manche derselben auf einer offenbaren
Verwechslung beruhen, während andere kaum mit Sicherheit auf die gegen-
wärtigen Benennungen reducirt werden können. Es ist daher diese Quelle
für die Kryptogamenflorâ von Unter-Oesterreich mit grosser Vorsicht zu
gebrauchen.

1 9 . «V. A u g . S c h u l t e « . Kleine Fauna und Fibra von den süd-
westlichen Gegend um Wien bis auf den Gipfel des Schueeberges. Wien 1802.

Als Beigabe zu dessen: „Ausflüge nach dem Schneeberge in Unter-
Oesterreich". Eine zweite vermehrte Auflage erschien 1807.

In dem alphabetischen Verzetchniss der Pflanzen p. 89—127, „in welchen
die Krypt ogamisten nicht alle aufgeführt sind", findet mau die meisten in
H o s t's ^Synopsis" enthaltenen unterosterreichischeu Kryptogameu ohne wei-
tere Angabe aufgezählt.

1 3 . I ieop. Trat t ln i ck . Fungi austriaci Vindobonae 1803. Cito).
Editto se emula 1830.

Die Schwämme des österreichischen Kaiserstaates werden hier monogra-
phisch beschrieben und abgebildet. Die sieben erschienenen Lieferungen ent-
halten aber fast nur Hymcnomyceten. •
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14« S c h e n k und R o l l e t . Kleine Fauna und Flora von den Ge-
genden um Baden. Wien und Baden 1805. 8.

Anfangs anonym erschienen, später von Hol l e t in 'dessen: „Hygieia,"
Baden 1814 vermehrt und verbessert wieder ausgegeben. (Nach W e l \v i t s c h
hier angeführt ; konnte bisher nicht verglichen werden.)

1 5 . I i eop* T r a t t i n i e ! * . Die essbaren Schwämme des österrei-
chischen Kaiserstaates. Wien 1808. Eine neue Ausgabe von 1830.

Eine ausführliche Beschreibung von 30 verschiedenen essbaren Schwämme,
Welche auch abgebildet sind. Bei den wenigsten sind die Fundorte näher
bezeichnet, wesshalb sie mir als wahrscheinlich.in Unter-Oesterreich vor-
kommend angenommen werden können.

1 6 . A» E . Sauter* Dissertano inaugurates geographico-botanica
de territorio Vindobonensi. Versuch einer geograpMsch-botanischen Schil-
derung der Umgebungen Wiens. Wien 1886.

Der geehrte Verfasser, dem die Kry ptogamenflora Deutschlands so viele Be-
reicherungen verdankt, zählt in diesem Versuch nur die kryptogamischcn Ge-
fässpflanzen speciell auf und gibt über die übrigen Kryptogamen p. 24 und 25
nur kurze Notizen. Er hält die Wiener Flora für reicher an Schwämmen,
als man vermnthen sollte; eben so wäre eine ziemliche Mannigfaltigkeit
an Conferven vorhanden," an Flechten und Moosen hingegen sei die Wiener
Flora entschieden arm. Namentlich werden angeführt: die durch Unger 's
Untersuchungen berühmt gewordene Conferva dilatata Roth CVaucheria cla-
vattQ'y der höchst seltene, nur ein einziges Mal im Gebiete der Wiener Flora
aufgefundene Anacamptodon splachnoides Brid. und Riccia eri/stallina und
fluitans.

19* ©• A . A g a r t l h . Aufzählung einiger in den österreichischen
Ländern aufgefundenen neuen Gattungen und,Arten von Algen, nebst ihrer
Diagnostik und beigefügten Bemerkungen (FJora 1827. II. p. 625—646).

Während seines Aufenthaltes in Wien entdeckte dieser berühmte Algo-
log zwei neue Arten : die zu Ehren des Herrn Directors und Professors
F e n z l benannte Hygrocrocis Fenzeli und die Conferva insignis.

1 8 . Wie. TU. H o s t . Flora austriaca. Vol. If. Vindobonae Ì827—
i83i.

Enthält unter ^Cryptogamia"" p. 673—760 nur die Farnkräuter, Laub-
und Lebermoose, mit wenigen speziellen Standörtern aus Unter-Oesterreich.

I O . F . u n g e r . Beitrage zur speciellen Pathologie der Pflanzen.
(Flora 1829, I. p. 289 und 305).

Eine nicht unbeträchtliche Anzahl von Blattpilzen aus der Wiener Ge-
gend wird hier vom physiologischen Standpuncte aus einer nähern Betrach-
tung unterzogen.

£©. S t e u h . E n d l i c h e r . Flora posoniensis, exhibens plantas circa
Posonium sponte crescentes attt frequentius cuttas. Posonii i8S0.

Es wurde nach dein Vorgange We lwi t s ch ' s um so weniger Anstand
genommen, die 406 Arten von Kryptogaineu dieser zweiten Bearbeitung

F *
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unserer Nachbarflora der vorliegenden Aufzählung einzuverleiben, als nach
einer genauen Vergleichung sämmfliehe Mopse der Pressburger Flora auch
in Unter-Oesterreich vorkommen und dasselbe gewiss nur mit äusserst ge-
ringen Ausnahmen auch von den übrigen Abteilungen der Kryptogamen gel-
ten durfte. Ueberdies.s ist man gewohnt, das Gebiet der Wiener Flora von
jeher etwas über die Gränze nach Ungarn bis zum Neusiedlersee auszudeh-
nen, so dass diese Erweiterung des Gebietes auch hierin ihre Rechtferti-
gung findet. . .

Ä i . «Pos. l l a y n e . Gemeinnütziger Unterricht über die schädlichen
und nützlichen Schwämme. Wien 1830.

In diesem Werkchen, welches eine ziemlich vollständige Aufzählung
der in verschiedener Beziehung nützlichen oder schädlichen Pilze enthält,
wird wohl bei verhältnissmässig nur wenigen Arten der Fundort specie»
bezeichnet." Da des Verfassers Aufenthalt aber in Wien wa r , und auch
T r a t t in i ck ein empfehlendes Vorwort hierzu schrieb, so ist die Wahrschein-
lichkeit sehr gross, dass er sie in Unter-Oesterreich selbst beobachtet hat,
wesswegen sie auch hier sämmtlich aufgenommen wurden.

£Ä. «f. HI. F i n g e r , Dissertano sistens traetatum de Fungis. Vin-
dobonae(*83*..

Enthält Seite 20—60 eine Eintheilung und Beschreibung der wichtigsten
essbaren und schädlichen Schwämme, von welchen bei hundert Arten, bei-
nahe durchgeheuds den Hymenomyceten angehörig, näher charakterisirt werden.

£ 3 . A d . S c h m i d t . Der Schneeberg in Unter-Oesterreich mit seinen
Umgebungen von Wien bis Maria-Zeil. Wien 1831.

Seite 46 und 47 werden einige Farnkräuter des Schueebergs von
-Za h 1 b r u c k n er aufgezählt. *

A 4 . F . U n g e r . Die Exanthème der Pflanzen und einige mit diesen
verwandte Krankheiten der Gewächse pathogenetisch und nosographisch dar-
gestellt. Mit 7 Knpfertafeln. Wien 1833.

Dieses berühmte Werk ist nicht nur für den Physiologen von grösster
Wichtigkeit, sondern auch eine reiche Quelle für die Kryptogameuflora Un-
ter-Oesterreichs, indem hier die Entophyten der Wiener Gegend bezüglich
ihres Vorkommens augeführt werden. Hiedurch wird eine empfindliche Lücke
in der mykologischen Aufzählung ausgefüllt, indem die übrigen österreichi-
schen Mykologen vorzugsweise nur die Fleischschwämme berücksichtigten.

3 5 . F r i e d r . H ä l m e l . Dissertano de Secali cornuto. Vindo-
bonae 1833.

(Nach W e l w i t s c h , ohne verglichen worden zu sein.)
' Ä6. Fr i edr . I V e l w i t s c h . Beiträge zur kryptogamischen Flora

Unter-Oesterreichs. (In den Beiträgen zur Landeskunde Oesterreichs unter
der Enns. Wien 1834. 4. Band, S. I56—273.)

Eine für die Kryptogamenflora Unter-Oesterreichs sehr wichtige Arbeit.
Der Verfasser bespricht zuerst die Gründe der bisherigen unvollkommenen
Erforschung der Kryptogamenflora von gauss Oesterreich, so wie seiner ein-
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/einen Provinzen. Er macht darauf aufmerksam, dass noch zahlreiche und
mannigfaltige Vorarbeiten zur einstigen Ausarbeitung einer compieteli ^Flora
cryptogamica Atistriae"" nothwendig sein werden. Er geht sodann auf die
nähere Erörterung seines Planes über, in zeitweisen Beiträgen eine möglichst
vollkommene und den Fortschritten der Wissenschaft angepasste Aufzählung
der Kryptogamenpflanzeu von Unter-Oesterreich zu liefern. Nachdem noch
das Gebiet seiner Untersuchungen strenger abgegrenzt wurde, schliesst der
allgemeine Theil der besprochenen Abhandlung mit einer compieteli Aufzäh-
lung der altern Literatur und Erwähnung der damals die Kryptogamenflora
von Unter-Oesterreich durchforschenden Botaniker, der Herren U n g e r ,
S a n t o G a r o v . a g l i o , T r a t t i n i c k , H a y n e , H ä h n e l , S c h ä f f e r
und K a i 1 b run ne r .

In der hierauf (S. 173—273) folgenden systematischen Aufzählung der
Farn und Moose von Unter - Oesterreich werden 6 Characeen, 47 kryptoga-
mische Gefässpflanzen und 281 Moose, (welche letztere Zahl sich jedoch
nach Abzug der zweifelhaften, von W e l w i t s c h selbst nicht beobachteten
Arten auf 223 reducirt) mit genauer und detaillirter Angabe ihres Stand- und
Wohnortes angeführt. Weitere Beiträge dieser Art sind nicht erschienen.

9 9 . I g n a z S c l i n i i i l . Botanisch -medicinische Abhandlung über die
essbaren und giftigen Schwämme. Inaugural-Dissertation. Wien 1836.

Enthält eine Aufzählung und Beschreibung der bekanntesten essbareii und
giftigen Schwämme nach T r a t t i n i c k und K r o m b h o l z , jedoch fast
stets ohne nähere Angabe des Fundortes. Des letzteren Umstandes wegen
ist diese Abhandlung kaum als Quelle für die niederösterreichische Pilzflora
zu benutzen, und diess um so weniger, als sie sich nicht auf selbstständige
Beobachtungen in der Natur zu gründen scheint".

Ä.8. Friedr* WelivttscH. Synopsis Nostochìnearum Austritte in-
ferioris. Vindobonae i836.

Eine systematische Aufzählung der Gallert-Tange des Erzherzogthums
Oesterreich unter der Euus, ' welche sich besonders durch die genaue und
detaillirtc Angabe der Verbreitung der einzelnen Arten auszeichnet.

Ä 9 . K . Jf. K r e u t z e r . Beschreibung und Abbildung sämmtlicber
Schwämme, deren Verkauf auf den niederöstcrreichischeu Märkten gesetzlich
gestattet ist. Mit vorzugsweiser Berucksichtigung-der zweckmässigsten Weise,
die Schwämme zu erziehen, aufzubewahren., und auf das Gesundeste und
Schmackhafteste zu bereiten, Wien 1839. Mit 8 Tafeln.

Enthält, wie der Titel bereits ansagt, nur die gesetzlich erlaubten 12
Arten essbarer Schwämme. *

3O. A.* P r o l i . Versuch einer Anleitung, die essbareii Schwämme
Oesterreichs und die ihnen ähnlichen giftigen durch eigene Untersuchung zu
bestimmen» Inaugural-Dissertation, Wien 1839.

Für die Pilzflora von Unter-Oesterreich ohue Bedeutung.
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. 3 1 . S a n t o Gai'Ovaglio. Enumerano muscorum omnium in Au-
stria inferiore hucvsque lector•um. Viennae 1840.

Eine auf zahlreiche Selbstbeobachtungen gestützte Aufzählung von 266
niederösterreicliisclien Laubmoosen. Darunter befinden sich mehrere Arten,
welche hier von Gar o v a g l i o zuerst als neu erkannt und benannt wor-
den sind, später aber von den Verfassern der Briologia europaea unter
anderen Namen buschrieben wurden. Es wird die Aufgabe einer kritischen
Moosflora von Unterösterreich sein, diese Prioritätsrechte eines unserer aus-
gezeichnetsten, vaterländischen Kryptogamcnforschers genau zu untersuchen
und zu wahren.

3ÎÎ. S a n t o Garovagl io* Bryologìa Austriaca excursoria, tarn-
quam clavis analytica ad omnes in Imperio Austriaco hucusque inventos
muscos facile et tuto determinandos. Vindobonae 1840.

Nach der beliebten analytischen Methode sind hier die sämmtlichen da-
mals bekannten Laubmoose des österreichischen Kaiserstaates kurz beschrie-
ben. Die unterÖsterreichischeu Arten sind durch ein vorgesetztes Sternchen
unterschieden.

3 3 . F e l i x K i e s s . Beiträge zur Fauna der Infusorien mit dem beige-
fügten Eh r enbè rg'sch en Systeme. Inaugural-Dissertation. Wien. Ge-
druckt bei J. P. S o i l i n g er (ohne Jahrzahl. 1840.) 4.

Eine zoologische Arbeit Ober die Infusorienfauua von Wien, welche
bei der nun ziemlich allgemein durchgedrungenen Ansicht von der Pflanzen-
natur vieler E b r en be rg's chen Infusorien, von dem Botaniker gleich-
falls ?ierücksichtigt werden miiss. Die p. 30 — 34 gegebene Aufzählung der
Closterinen und Baccillarien liefert eine ziemlich umfassende Uebcrsichl die-
ser mikroskopischen Algenflora der Wiener Gegend. Diese Arbeit ist nin
so wichtiger, als sie auch die Resultate langjähriger Beobachtungen des
Herrn Professors Czermak und des Herrn Custosadjuucten S. Il e i ss e k
enthält.

3 4 . «f. Morse l ier . De secali cornuto dissertano inauguralis. Vin-
dobonae 1840. Enthält über die Verbreitung dieser Erscheinung keine nä-
heren Angaben, .

3 5 . JT. M e n e g h i n i . Monographia Nostochinearum italicarum.
Augtistae Taurinorum 1842.

Enthält zwei von Di es in g in Ünter-Oesterreich gesammelte neue
Algen, nämlich Protococcus persicimis und Nostoc laciniatum.

3 6 . A. Sauter . Neue Beiträge zur deutschen Pilzflora aus Oesterreich.
Flora 1845• 1. p. 132^-135.

Seite 135 wird das Vorkommen der Peziza plumbea bei LUILZ erwähnt.
3 9 . S. Retase l i . Ueber die selbstständige Entnickelnng derPolJen-

zelle zur keimtragenden Pflanze. (Verhandlung der k. Leop. Carol. Akad.
21. Baud , 2. Abth., S. 467 (1845). •

© Zool.-Bot. Ges. Österreich, Austria; download unter www.biologiezentrum.at



- . 47

Bei der abnorme» Entwicklung des Pollens von Caltha palustris wurde
von dem Verfasser eine neue Botrytis beobachtet, welche hier auch beschrie-
ben und abgebildet ist.

3 8 . S. Bte i sse l i . Ueber die Entophyten der Pflanzenzelle. Aus
Haid inger ' s naturwissenschaftlichen Abhandlungen 1. Band 1846«

Das merkwürdige Vorkommen verschiedener Fadenpilze in den Zellen
der Wurzeln von einigen einheimischen Pflanzen, besonders Orchideen wird
hier näher erörtert.

39. A. Neureich. Flora von Wien. Wien 1846.
Dieses Hauptwerk unserer vaterländischen Flora zählt bekanntlich auch

die kryptogamischen Gefässpflanzen mit der gewohnten kritischen Umsicht
des Verfassers auf.

40. U b a l d G a n t e r e r Die bisher bekannten österreichischen
Chareu vom morphologischen Standpunkte bearbeitet. Mit % lilhographirteu
Tafeln. Wien 1847.

Enthält eine Aufzählung und Beschreibung der Characeen des österrei-
chischen Kaiserstaates. Unter diesen wird auch (S. 21.) eine neue Art aus
der Umgebung von Wien unter dem Nameu Chara fulcrata beschrieben.

4 1 . S, R e i s s e l t . Ueber die Entwicklung des Getreidebraudes 8.11t
und über die durch den Brand verursachten Missbildiingeii des Maises S 147
in H a i d i n g er s Berichten I. Band 1847.

4 3 . F . U n g e r . Botanische Beobachtungen In der Botai). Zeitung
von M ohi und S c h 1 e eh t e n d a I 1847. p. 305.

Seite 314 wird Peronospora nivea Ung . , aus Unler-Oesterreich an-
geführt.

- 4 3 . S. R e l s s e k . Entwicklungsgeschichte des ïliiercs und der
Pflanze durch Urzeugung. Erste Folge. Aus dem Juli-Hefte des Jahrganges
1851 der Sitzungsberichte der math, natur. Classe der k. Akademie.

Enthält 4 neue Formen niederer Algen und 4 Pilze; worunter eine neue
Botrytis, sämmtlich in Wien beobachtet. *

4 4 . Et. Tratt i i t lck. Auswahl merkwürdiger Pilze. Wien 1851.
16 ilhiminirte Kupfertafeln in Folio, welche zum grössteu Theil Poly-

porns-Arten enthalten. Diesen Tafeln, die sich im Nachlasse Trattinick's
vorfanden, ist ein blosses Inhaltsverzeichniss beigegeben. Höchst wahr-
scheinlich stammen die abgebildeten Schwämme aus Unter-Oesterreich.

4 5 . A. IVeilreicli. Nachträge zur Flora von Wien. Wien 1851.
Enthält die kryptogamischen Gefässpflanzen des erweiterten Gebirges

der Flora von Wien. » -

4 6 . Ä . «f. K r e u t z e r . Taschenbuch der Flora Wiens. Wien 1852.
Die gewöhnlichen Laub- und Lebermoose der Umgebungen Wiens

werden S. 324 bis 396 tabellarisch zusammengestellt und nach ihren unter-
scheidenden Merkmale» so geordnet, dass sie leicht, selbst von Anfängern
bestimmt werden können.
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4 I7. W* Uiisren. Ueber Vaucheria clavata. (Sitzungsbericlite der
inatliem, liaturw. Classe der k. Akademie, Februar 1812, p. 185).

Das Vorkommen dieser interessanten Alge um Wien wird erwähnt. -
4 8 . A. P o k o r n y . Ueber die Verbreitung und Vertheilung der Leber-

. moose von Unter-Oesterreich» (Aus dem Juni-Hefte des Jahrganges 1852
der Sitzungsberichte der math, naturw. Classe der kais» 'Akademie der
Wissenschaften (IX. Band. ', p. 186) 8.

Enthält eine Aufzählung von 71 unter-osterreichischen Lebermoosen,
ihre Verbreitung nach den 6 natürlichen Florenbezirkeii, in welche Unter-
Oesterreich zerfällt, so wie eine kurze Schilderung ihrer Vertheilung.

4 9 . A* P o k o r n y . Ueber die bisherige Erforschung der Moosflora
von Unler-Oesterreich. (Verhandlungen des zool. bot. Vereines in Wien I.
1852, p. 18 — 22).

Man kennt gegenwärtig 71 Arten Lebermoose und 305 Arten Laubmoose,
zusammen also 376 Moose aus Unter-Oesterreich. Es fehlen daher unter der
Voraussetzung, dass Unter-Oesterreich verhältnissmässig nicht reicher an
Moosen sei, als an Gefässpflanzen, nur noch 19 Moosarien, die noch zu ent-
decken sind. Das Vorkommen der. seltenen und neuen Omalia Bessert und
heskea rostrata wird er vv ahnt.

50. A . P o k o r n y . Ueber ein neues Vorkommen von Riecia cry
stallina (am Glacis). (Ebendaselbst p. 55.)

5 1 * A» P o k o r n y . Ueber die Flora der Torfmoore des böhmisch-
mährischen Gebirges. (Ebendaselbst p. 59 — 68.)

P. 64 bis 65 werden einige charakteristische Kryptogamen der Torf-
moore des Viertels ober dem Mannhartsberge aufgezählt.

5 £ . Ii. T. I l e u f l e r . Cataloyus Lichenum quorundam austriacorum.
(Ebendaselbst p. 142 bis 144)»

Mehrere von Herrn W a w r a in Uuter-Oesterreich aufgefundene Flech-
ten werdeu hier aufgezählt; darunter' sind einige dem Leithakalke angeho-
rige von besonderer Wichtigkeit*

5 3 . A . P o k o r n y . Ueber die Kryptogamen-Flora derTürkenschanze
und 3 neue Moose der Flora von Wien. (Verhandlungen des zool. botati.
Vereines in Wien II. 1853., p. 35 — 39.)

Enthält eine Aufzählung von 52 Kryptogameu (1 Alge, 15 Flechten,
14 Pilze, 1 Lebermoos und 21 Laubmoose), welche sämmtlich auf der Tür-
kenschanze gefunden worden sind»

5 4 . JF. U n g e r . Welchen Ursprung hat das von den grünen Pflan-
zentheilen abgeschiedene Stickgas? (Sitzungsberichte der math. nat. Classe
der kais. Akademie 1853. Märzheft S. 414).

Das Vorkommen der Cladophora fraeta im bot. Garten wird erwähnt.
, 5 5 . F . U n g e r . Beiträge zur Kenntniss der niedersten Algenformen,

nebst Versuchen, ihre Entstehung betreffend. (Sitzungsberichte der math. nat.
Ciasse der kais. Akademie 1853. Juliheft S. 301).

Enthält die Beobachtung des Protococcus minor var, infusionum in je-
dem Wasser bei Zutritt der Luft und des Lichtes.
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5 6 . l i . V. I le i i f le i* erwähnt das Vorkommen der Usnea lonyissima
um Graiind und dreier Algen in der Stadt Wien. (Verhandlungen des zool.
bot. Vereins. III. p. 182 ti. 184.)

5 7 . A . P o k o r u y . Ueber die Verbreitung der Laubmoose vonUnter-
Oesterreich (Sitzungsberichte, der , math. nat. CI. der k. Akademie. Jänner-
heft 1854.)

Eine Aufzählung der uiiterüsterreicliischen Laubmoose nach 6 natürlichen
Florenbezirken.

Das so eben in 6 Lieferungen abgeschlossene Bilder-Werk des Herrn Schul-
rathes B e c k e r über essbare Schwämme konnte hier um so weniger berück-
sichtiget werden, als der Text hierzu bisher noeji nicht erschienen ist. Uebri-
geus sind sämmtliche liier abgebildete Schwämme bereits von andern Autoren,
als Unter-Oesterreicb. angehörig, bezeichnet. Die ausgezeichnete Ausführung
der Abbildungen in Farbendruck wird gewiss dazu beitragen , die Kcnntniss
der einheimischen Pilze in weitern Kreisen zu verbreiten und das Interesse
dafür zu wecken, um so mehr, als die Tafeln nicht bloss zum Schulgebrauche
passen, sondern auch den Fachmann, was die äussere Gestaltung der Pilze
anbelangt, vollkommen befriedigen.

Alphabetisches Vcrzcichiiiss der Autoren.
(Die beigesetzte Zahl bezieht sich auf die fortlaufende Nummer der vorangehen-

den chronologischen Uebersicht.)

Agard.Ii 17. — Clusius 1. — Endlicher20. — Fe l lner 5. —
Finger 22. — Ganterer 40. — Garovag l io 31, 32. — Hayne 21.
— Hähnel 25. — Heuf le r 52, 56. — Host 11, 18. — N. Jacqu in3 ,
4, 6, 8. — Kramer 2. — Krapf 7. — K r e u t z e r 29, 46. — Lumni-
tzer 9. — Meneghini 35. — Morscher 34. — Nei l re ich 36, 45. —
Pokorny. 48 — 51, 53, 57. — I te issek 37, 38, 41, 43. — R i c s s 33. —
Sauter 16, 36. — Schenk u. Rollet 14. — Schmid 27. — Schmidl
23. — Schul tes 10, 11. — Trat t in ick 13, 15, 44. — Unger 19, 24,
42, 47, 54, 55. — Welwitsch 26, 28.

IV. G

© Zool.-Bot. Ges. Österreich, Austria; download unter www.biologiezentrum.at



50

Systematische Aufzählung
der in der bisherigen Literatur

angeführten Kryptagamen von Unter-Oestepreich.

Irr diesem "Verzeielmisse werden die Krypfogamenr tTnter-Oesterreichs
in- derselben Reihenfolge, In welcher sie in B ab e n h o r s t V „Kryptogamen-
flora von Deutschland" vorkommen, aufgezählt, .und ' Jriebei ist nnr dieÀen-
deruirg getroffen, dass unter den Thallophyten die Algen und Flechten
den Pilzen vorangehen. Naclr der fortlaufenden Nummer, mit welcher jede
Art bezeichnet ist, findet man, in Klammern eingeschlossen, die entsprechende
Artennnmmer nach R a b e n h or st. Bei den -wenigen unvollkommenen For-
men, welche von R a b e n h ö r s t nicht eigens nummerirt sind, ist statt der
Nummer das Citat nach Band und Seite aufgenommen. Alle Arten, bei wel-
chen weder eine Nummer noch ein Citat eingeschlossen vorausgeschickt
wird, sind m R a b e u h o r s t ' s Flora nicht enthalten.

Mie ff io M. Thaliophyta,

Classisi. Algae,

l. Unentwickelte Algenformen.

1. Archouenin c o m m u n e Re is s c k. — Entstehtaus den Iu-
haltskörneru der Thier-' und. Pflanzenzelle im Wasser oder in wässerigen
Flüssigkeiten, entweder schon Innerhalb der Zelle oder nach dem Freiwer-
den aus derselben. (Reissek Sitzb. der math. nat. CI. d. k. Ak. 1851.
Joliheft.)

2. (II. 2. p. 3.) H y g r o c r o c i s a tramei i t l A g. — Häufig in wenig
benutzten Tintenfässern. (Wel wi tschNost. 26.)

3. (II. 2. p. 3.) H y g r o e r o c i s typ l i lo i l erma A.g. — Auf der
Oberfläche ruhig stehender Auflösungen von arabischem Gummi, dieselbe als
bräunliche Haut überziehend. Erscheint häufig, wird aber durch directes
Sonnenlicht schnell zerstört. ( W e l AV. Nost.25.)

4. (II. 2. p. 7:) I l ygrocroç i s g l u t i n i s Welw. — Sehr häufig,
auf ruhig stehendem Buchbinderkleister. (Welw. Nost. 26.)
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5. (li. 2. p. 7.) l l y g r o c r o c i H F e n z e l l A g . — Im stinkenden Stadt-

grabenwasser nächst dem KärnthnerHiore. (A g ardii, Bab en hörst .)
6. Ilygrocrocis eltloronltylli B e is s e k. — Entsteht aus Chlo-

rophyllkörnern der verschiedenartigsten Pflanzen» (I le i s s e k Sitzb. der malli,
liât. CI. d. k. Ak. 1851. Juliheft.)

7. I l y g r o c r o c i s a m y l a c c a He issek. — Eulsteht aus den
Ainylamzellen des Orcliideenknollens. (Ebenda.)

8. I l y g r o c r o c i s s o r o r i a Bei ss e k. — Entsteht ans den Toch-
terzellen des Pollens der Orchideen. (Ebenda.)

9. (II . i .p.9) I i c p t o m i t u s l a c t e u s Ag. — In langsam fliessen-
den Bächen, grossen Sumpfebenen., an den Stengeln der Wasserpflanzen nicht
weit verbreitet» Im Wiener-Neustädter Canal und in den Abzugsgräben der
Torfmoore bei Gratzen im V. 0. M. B. (W ehv. Nost. 24.)

10. (II. 2.p.9.) lieptOMtitiis n i v e u s Ag. — In dea warmen
Schwefelquellen, an deren Ausflüssen bei Baden, oft in bedeutender Menge,*
aber nicht in allen Jahren. (We lw. Nost. 25.)

11. (II.2. p.9.) I i c p t o m i t n s I i i f iert lae Ag. — In der Fischa,
hinter Wiener-Neustadt. (W e 1 w. Nost. 35.)

13. ProtoeoSews'persieiitiis Diesi n g in lilteris* — Am Ab-
flüsse der warmen Schwefelquellen bei Baden. (M e lieg h. Nost. p. 14.)

12. a. P r o t o c o c c w s m i n o r Kiilz Qvar. infusionum). — In je-
dem Wasser bei Zutritt der Luft und des Sonnenlichtes. (Unger, Sitzgsb. d.
math. liât. Cl. d. k. Ak. Band XI. S. 301.)

13. (IL 2. p. 13.) Botry i l l i i a v u l g a r i s Breb. — Ueberzieht die
feuchte schattige Erde. (Byssus botryoides L.Host Syn. 610. Vielleicht zu
Lepra viridis gehörig. Ebenso Vrystleya botryoides Bleyen Eli dl. Fl. pos.
n. 7.)

B y s s u s v e l u t i i i a L. Auf der Erde. (Host Syn. 636. Wahrscheiu-,
lieh der Vorkeim von Polytrichen ) .

' I 2. Diatomaceae.
14. (4490.) E u n o t i a t u r g i d a E h r e n b. CNavicula t. Ehr b.) —

Im Monate September in Laxeuburg, in einem Bache am Fusse des Kuh-
schueeberges, im Wienflusse, in den Bassins des Schönbrnnner Gartens, im
Lainzerbache. (Biess Inf. 33); im October im botanischen Garten, Prater
und Pötzleinsdorf.

- 15. (4491.) E u n o t i a W e s t e r n i a n n l E h r e n b. (Naticuta W. E h r«)
— Im September im Wienflusse bei Weidlingau, im Prater und in Schön-
brnnii. (Biess Inf. 33); im October in Pötzleinsdorf.

16. (4492.) E u n o t i a Zel ira Ehr en b. — Im September im Lain-
zerbache, in den Teichen am Bosenbergc, in der Brühl, in Laxenburg, im
Prater und botanischen Garten, in der Schwarzau am Fusse des Schneeber-
ges, in einem Bache am Fusse des Kuhschneeberges, bei Beichenau, im Ab-
flusswasser der Vöslaucr Mineralquelle bei Raden. (Biess In f. 33.)

. G *
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17. (4503.) EEimaiatitlisim pcct ina lc K ii t z. (Frayilaria pec-

tinalis et grandis E h rb.) Im Mai in den Praterpfiitzen zwischen den
Douaubruckeu uud im botaiu Garten.' (Ries s Inf: 34.)

18. (4513.) Q d o i i t i d i u i n t n r g i d u l u m Ktz. (Frdgilaria tnrgi-
dula Ehrb.) — Im September im Mauerbache hinter Hadersdorf. (Riess
Iufas". 34.) . . . ' _ • '

19. (4517.) F r a g i l a r i a c a p u c f n a Kiitz. (Fragilaria rhabdo-
somaet multipunctata Ehrb.) — Im September in Iladersdorf, im Lainzer-
bache, iu Laxenburg, Liesing, in der Briihl, iu eiiiem Bache am Fusse des
Kuhsclineeberges/ in den Lachen der Wien bei Meidling imd Unter-St. Veit,
im October sehr Iiuufig im Prater inid botau. Garten. (R i e s s Iuf. 34.)

20. F r a g i l a v i a t a b e l l a r i s Ehrb. — Im September im botau.
Garteil. ( R i e s s Inf. 34.)

21. (4521.) H l e r i d i o n c l r c u l a r e Ag. (Meridion vernale Ehrli.)
— Im April nnd Mai in Klosterneuburg uud im Prater, im Octobcr im botan.
Garten. (R i e s s Inf. 34.) *

23. (4524.) D i a t o m a v u l g a r e Bory . (Bacillaria vulgaris Ehrb.
und flacciilosa Ehrb.) •— Im Mai. im Wienflusse am Glacis und im Prater,
Im September in der Wien bei Unter-St. Veit und Weidliugau, im October
im botan. Gartcn. ( R i e s s Inf. 34.) Im April und Mai in den Praterlachen.

23. (4527.) D i a t o m a c n n e a t u m Rabenh. CBacillaria cuneata
Ehrb.) — Ira April in einera Sumpfe hinter Nussdorf. (Ri ess Inf. 34.)

24. (4528.) O i a t o m a t e n i s e Ag. (Bacillaria pectinalis Nitzscli . )
— Im IVIai und Juli im bolan. Garlen und Prater, so wie iu der Brigittenau,
im September in Schonbrunu, im Wienflusse bei Weidlingau, im October im
botau. Garten, in Kalksburg, selir lijiufig in Potzleiusdorf. ( R i e s s Iuf. 34.)

25. (4529.) D i a t o m a e l o i i g a t i i n i Ag. (Bacillaria elonyata Ehrb.)
— Im September aii der Wien bei Meidling, im October im botan. Garten,
Praier, Scliuubrunu und Liesing. (Riess Inf. 34.)

26. (4547.) S u r i r e l l a S o l c a De Br^b. (NaviculaLibrlle Ehrb.)
— ImJuniira botan. Garten und Prater, im September im Wienflusse, in Ha-
dersdorf, im AbflussAvasser der Voslauer Mineralquelle, iu Liesing und La-
xeiibnrg. ( R i e s s Inf. 33.)

27. (4571.) S y n e d r a s u b t l l i s Kiitz. tNavicula Acits Ebrb.) —
Iin Mui im Prater, iu den folgeuden Monaten im .Wiendusse, in Schonbruun,
iin botau. Garlen, in den Teichen am Rosenberge, iin September in den Siira-
pfen zwischen Ober-St. Veit und Lainz, bei Maria-Bruiin, La Kalksbnrg, La-
xenbiirg und iu der. Briihl. ( l l i c s s Iiif. 33.)

28. (4580.) S y i i e d r a I n u a r a s Ehrb. — Im April, Mai und. Octo-
ber in den Wasserbelitiltern des botan. Gartcns. ( R i e s s Inf. 34.)

21). (4581.) Syiie*la*a b i l i u i a r i g E b r b. — Zn dcrselben Zeit in
den Praterlacben. ( I l i eas Inf. 34.)

30. (4587.) S y n e d r a U l i t a Elirb. — Itn April und dcn folgcnden
Monatcii in den GewUssern des Praters und deir Doiiauaucn, im Septembcr
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im Wienflusse, im botali. Gärten, in Schönbrunn, in Kalksburg, Laxenburj»,
in der Brillii, bei Reichenau, Siegenfeld und im Helenenthale, im Abflusswas-
ser der Vöslauer Mineralquelle, in einem Bache am Fusse des Kuhschnee-
berges, im October in Pötzleinsdorf, im botan. Garten und im Prater. (Ri e ss
Inf. 34.)

31. (4590.) S y n e d r a c a p i t a t a Ehrb. — Im April in den Sümpfen
der Brigittenau, im September im Wieiiflusse, in Schönbrunn, Hadersdorf, in
Liesing, Laxeuburg, im October im Prater und botanischen Garten ( H i e s s
Inf. 34.) ' • r-

32. (4591) S y n e d r a s i g m o i d e a Kiitz. (Navicula sigmoidea
Ehr b.) — Im September in der Wien bei Meidliug, in Schönbruun, im Lain-
zerbache, im October in Pötzleinsdorf. (Riess Inf. 33.)

33. (4600.) S y i i e d r a f a s c i c o l a t a Ehrb. — Im September in
Schönbrunn und in den Lachen des Wienflusses bei Mariabrunn (Ri es s
Inf. 34.) .

34. (4603.) S y i i e d r a E l i r e n h e r g i i Kütz . (Echinella capitata
Ehr b. — Im April in den Praterlachen, so wie auch hinter Nussdorf, im
September im Wienflusse bei Meidling. ( R i e s s In f. 35.)

35. (4616.) N a v i c u l a g r a c i l i » Ehrb. — Wurde sehr häufig zu
allen Zeiten in der ganzen Umgebung Wiens beobachtet j im September in
der Brühl, in Laxenburg, bei Reichenan und Siegenfeld, im Ilelenènthal bei
Baden, im Abflusswasser der Vöslauer Mineralquelle, in der Schwarzau am
Fusse des Schneeberges. (Riess Inf. 33.)

36. (4617.) JüTavlcula l a n c e o l a t a Ehr b . — Im Mai im Prater,
im September in den Lachen der Wien bei Meidling, im Lainzerbache, in
Schönbrunn. (Riess Inf. 33.)

37. (4620.) N a v l c u l a a m p h i s l m e i i a B o ry. — Im September in
der Wien bei Meidling. (R ies s Inf. 33.)

38. (4622.) JVavicula v i r i d i s Ehrb. — Im Mai im Prater und in
der Brightenau, im August und September im Wienflusse' bei Unter-St. Veit,
in Laxenburg und Liesing, im October im botanischen und Belvcdcre-Garten.
(Riess Inf. 33.)

30. (4623.) IVavic i i la v i r i d u l a E hrb. — Im April und Mai bei
Klosternenburg, im Juni im Prater und botanischen Garten, im September
im Wienflusse bei Meidling, am Rosenberg, in Laxeuburg und Liesing.
(Riess In f. 33.)

40. (4628.) iVav icuIa f u ! v a Ehrb. — Im September in Haders-
dorf, in dervBrühl, in Laxenburg, in einem Bache am Fusse des Kuhschiiee-
herges, in den Sümpfen zwischen Ober-St. Veit und Lainz, im October im
Prater, botan. Garten und in Pötzleinsdorf. (Eine sehr schöne, bedeutend
grosse, ähnliche Art in Mauerbach. R i e s s Infiis. 33.)

41. (4638.) W a v i c u l a g i b b a Ehrb. — Im Mai in den Pratcrla-
clien, im September in. Schönbrunn, in den . Sümpfen zwischen Lainz und
Ober-St. Veit, im October in Pötzleinsdorf. ( R i e s s Infus» 33.)
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43. (4640). N a v l c u l a c a p i t a t a E h r b. —Im September in der
Wien bei Meidling und Unter - St. Veit, im Lainzerbache, im botan. Garten
und Pra(cr, in Liesing. ( R i e s s Infos. 38.)

43. (4646.) N a v i c i i l a n o d o s a E h r b. — Im Mai im Prater und
in den Lachen zwischen den Donauhrticken, im September in Liesing, bei
Siegenfeld und im Helenen thaïe. (Ries s Infus. 33.")

44. (4650.) N a v i c u l a S i g m a Ehr b. — Im September im botan.
Garte», in Schönbrunn, Hadersdorf, Hainbach , sehr häufig- iu Laxenburg,
Kalksburg, iu der Schwarzau am Fusse des Scliiieeberges, liei Siegenfeld, im
HelencntUale, in dem Abflusswasser der Vöslauer-Mineralquelle und In den
Praterlachen. (Ri »s s Infus. 33.)

45. (4652.) IVavicula c u r v u l a Ehr b. — Im Mai im Wienflusse
am Glacis, im September in den Sümpf en zwischen Lainz und Ober-St. Veit,
in Hainbach, Laxenburg und in der Briihl. (R i e s s Infus. 33.)

46. (4659.) Stauroneis Phoenicenteron Ehr b. (Navicula
Phoenicenteron E h r b.) — Im Mai iu den Praterlachen nächst Sem ITeuer-
werksplatze. (Ries s Infus. 33.) *

47. (4663.) S t a i i r o n e i s p l a t y s t o m a Kütz , Naticuta platy-
stoma Ehr b.) Im September im Wienflusse und Scliönbrunner-Garteu. (Riess
Infus« 33.)

48. (4667.) A m p h o r a o v a l i s Kütz. (Navicula Amphora Ehr b.)
— Im September in Hadersdorf, iu der Briihl, in Laxenburg, bei Siegeufeld
und im Helenenthale, im Abflusswasser der Vöslauer Mineralquelle, im Oc-
lober im Prater. (R i e s s Infus. 33.) '

49. (4783.) C y m b e l l a fnaec jua l i s Rab. (Navicula inaequatis
Ehrb.) Im September iu Laxenburg, im October in Pötzleinsdorf. (Riess
Infus. 330

50. (4733.) C o e c o n e m a C i s t u l a Ehrb . —.Im September in den
Sümpfen zwischen Lainz und Ober-St. Veit, in Haiubach. (R iess Inf. 35.)

51. (4734.) C o e c o n e m a g i n b u o i E h r b . — Im April bei Flo-
jidsdorf, im September im Lainzerbaclie, in den Teichen am Rosenberg, iu
der Briihl, in Schönbrunn, Laxenburg, iu einem Bache am Fusse des Kuh-
schneeberges, im Abflusswasser der Vöslauer Mineralquelle, im October in»
Prater, botan. und Belvedere-Garten. ( R i e s s Infus. 35.)

52. (4735.) Cocco i i eenn « y n i b i f o r m e E h r b . — Im Septem-
ber im Wienflusse bei Meidling, in den Teichen am Rosenberge, in einem
-Bache am Fusse des Kuhschneeberges, bei Reichenau, im October im botau.
•und Belvedere-Garten. (Rit;ss Infus. 35.) ' - *

53. C o e c o n e m a B o e c l i i i Eh rb . — Im September in Schönbrunn
und iu den Teichen am Rosenberge. (R iess In f. 35.)

54. C o e c o n e m a l a n e e o l a t i i m E h r b . — Im Juni iu der Bri'
gittenan ein einziges Mal, im September und October häufig im botan. Gar-
ten, Prater, in der Brühl, in Mauer, Kalksburg, Laxenburg, bei ReicheuaUj
Siegenfcld und im Heleueuthale. (Riess Inf. 35.)
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55. (4742.) T a b e l l a r i » flociilojga Ktz. (ßacittarta tabeìlaris
E Urli«-} — Im* September in den Bassins des Schonbrunner Gartens, im
fllauerbache hinter Hadersdorf, im October im botanischen Garten. (Hi e s s
Infus. 34.)

56. (4747.) A c h n a n t h e s b r e v i p e s Ag. — Im September in den
Lachen des Wienflnsses bei Hiitteldorf und Diariabrunn. (Hi e s s Infus. 35.)'

57. (4750.) A c l m a n t l i e s s u l ï s e s s î l i s Ehreub . — Im Septem-
ber in Liesing, im October im botan. Garten. ( R i e s s Infus 35.)

58. (4767.) G o m p l i o n e m a c a p i t a t i m i Ehr b. — Im April in
den Sümpfen bei Klosterneuburg und in der Brigittenau, im September im
Wienflusse bei Meidling, bei Siegenfeld und im Helenenthale, im Abfluss—
wasser der Vöslauer Mineralquelle, im botau. Garten und im Prater. ( R i e s s
Infus. 34.)

59. (4763.) € S o m p l t o n e m a g r a c i l e Ehr b. — Im September
zwischen Schilf in den Sümpfen zwischen Lainz und Ober-Sr. Veit. (Riess
Infus. 34.)

60. (4769.) C i o m p l i o n e m a a e n m i n a t u n i Ehr b. — Im Sep-
tember in der Wien bei Unter-St. Veit, Hütteldorf, Maria-Brunn, im Maner-
bache'hinter Hadersdorf, in den Teichen am Rosenberge, in der Briihl, in
Laxenburg, bei Siegenfeld und im Helenenthale. (R ie s s Iiifus. 34.)

61. (477O.> C o n i n l i o n e m a c u r v a t i m i Ktz, (Gomphonema mi"
ntitissimum Ehrb.) — Im September in Schönbrunn, im October im botan.
Garten. Vm\ b. clavatum Ehrb . im August und October im botan. Garten.
( R i e s s Iiifus. 35 ) * .

62. G o m p l t o n e m a c o n s t r i o t i i m Ehrb . (Gomphonema trun-
eatum Ehrb.) — Im Juni und October in den Wässern des botan. Gar-
tens und Praters, im September in der Wien bei Unter-St. Veit, im Mauer-
bache hinter Hadersdorf, in der Brühl, in Laxenburg, bei Siegenfeld und im
Helenenthale, int Abflusswasser der Vöslaner Mineralquelle, im October i»
Pötzleinsdorf. ( R i e s s Inf. 34.)

63. (4812.) © y e l o t e l l a o p e r c n l a t a De B ré b. (Pyxidicttla oper-
ciilata Ehrb.) — Vom Mai bis Juli im botan. Garten, im September in dem
Waldbache bei Haiubach, in Liesing. ( R i e s s Inf. 32.)

64.(4856.) IVIelos lra » a l i n a Kütz . {Gallionella nummuloides
Ehrb.) — Im September im Lainzerbache, im Abflusswasser der Vöslauer
Mineralquelle, im Wienflusse bei Hfitteldorf und in der Briihl. (Ri e s s Inf.38).

65. (4859.) M e l o s i ra l i n e a t a Ag. {Gallionella lineata Ebrb.) —Im
September im Wienflusse bei Weidlingau, im Bache bei Hainbach. ( R i e s »
Inf. 32.)

66. (4867.) I f f e l o s i r a a r e n a r i a Ktz. (Galionella varians Ehrb»
•— Im September im Wienflusse bei Unter-St. Veit und Weidlingan (nie s s
Inf. 32.)

67. M e l o s i r a d i s t a n s Kg. {Galionella distans Ehrb.) — Ira
September in den Sümpfen zwischen Lainz und Ob.-St. Veit. ( R i e s s Inf. 33.)
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68. (4870.) Coccol ic i« ÇedlcMlus Ehrb. — Im September in

Scliöubrtiun, im October im botati. Garten und in Ptitzleinsdorf. (Riess Inf. 34.)

3. Desmidiaceae.

69. (4897.) Spltaerastrum pictum Me y en und
70. (4898.) Spliaerastrum quadri jugum Ehr b. — Im. Mai *

und September in den Bassins des botai). Gartens und iu Schünbruun. .
(Ri ess Inf. 32.)

71. (4900.) I l l i a p l i i d i u i n d i f forme Rah h. (Jtanthidium • d.
Ehrb.) — Im October im botan. und Belvedere-Garten. (Riess Inf. 32.)

72. (4902.) M e r i s m o p o e d i a p u n e t a t a Meyeu. (Gonium tran-
guillum Ehrb.) ~ Im April und 3Iai in den Wasserbehältern des botan.
Gartens, im September in Kalksburg. (Riess Inf. 29.)

73. (4904.) M e r i s m o p o e d i a g l a u c a Kt z. (Gonium glaucum
Ehr b.) — Im October im botan. und Belvedere-Garten. ( R i e s s lnf 29.
Gonium pectorale Ehrb. konnte R i e s s nicht beobachten.)

74. G o n i n n i p u n e t a t u m Ehr b. — Im April sehr häufig in den
Sümpfen bei Klosterneuburg. (Rie ss Inf. 29.)

75. C l o s t e r i u m m o i i i l i f e r u m E h r b. — Sehr häufig mit der
folgeudeu Species in den Wasserbehältern des botan, Gartens, so wie in den
Praterlachen und im Wienflusse. (Riess. Inf. 30.)

76. C l o s t e r i u m E h r e n b e r g i i M e negli. (Lunula Ehrb.) —
In den Monaten Juni, September und October in den Wasserbehältern des
botati. Gartens, im September im Prater, im Wieuflusse , iu der Brühl, in
Mauer, bei Siegeufeld und im Helenenthale bei Baden, in dem Bache Schwarzan,
im Höllenthale am Fusse des Sclmeeberges» ( R i e s s Inf, 30.)

77. C l o s t e r i u m D i a n a e Ehrb. —Im April bei Klosterneuburg,
im September und October sehr häufig im botan. Garten, im Prater, im Wien-
fltisse von Meidling bis Weidlingau iu den Sümpfen zwischen Ober-St. Veit
und Lainz, in Schonbrunn, Mauer und Kalksburg, Pötzleinsdorf, in der Brühl,
bei Liesiug, in einem Bache am Fusse des Kuhschueeberges, bei Siegenfeld
und im Helenenthale, in dem Abflüsse der Vöslauer Mineralquelle bei Baden
(Riess Inf. 30).

78. C l o s t e r i u m a c e r o s u m Ehrb. — Im August im Lainzer-
bache, im September imWienflusse bei Meidling und Weidlingau, im
botan, Garten, im Potzleiusdorfer Parke, iu einem Bache am Fusse «les
Kuhschueeberges, im Abflusswasser der Vöslauer Mineralquelle. (Riess lnf. 30.)

79. C l o s t e r i u m a t t e n u a t i l i » Ehrb . — Im April im botani-
schen Garten» (Riess Iuf. 30.)

80. C l o s t e r i u m C o r n u Ehrb.— Im April bei Nussdorf. (Riess
Inf. 30.)

81^ C l ö s t e r i u m l i n e a t i m i Ehrb . — $ehr häufig mit Micrastc-
rias Boryana und vielen Arten von Conferven in der letzten Praterlachc hin-
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ter dem Lusthanse (einer der reichhaltigsten Lachen an Infusorien), im Sep-
tember im botanischen Garten und in den Sümpfen zwischen Ober-St. Veit
und Lainz. ( R i e s s Inf. 30.)

82. C l o s t e i ' i u m t u r g i t l u m Ehr b. — Im Mai im botanischen
Garten. (Hie s s Inf. 30.)

83. S t a t i r o c e r a s A C H S K Ü t Z. (Closterium setaceum E h r b.) —
Im Mai'in der Brigittenau. (Rie s s Inf. 30.)

84. S t a u r o c e r a s . . * u b i t i a t i i m K ii t z. (Ctosterium rostratum
Ehrb.J)— Im Mai im Prater und bei Klostërneuburg, im September iu
Schönbrunn , im botanischen Garten, bei Liesing. (Riess lnf. 30.)

85. P e u i n m C y l l n d r u g Bréb. ÇClosterium Cylindrus EJirb.J) —
Im Mai und Juni in den Lachen des Praters und der Brigitteuau. ( R i e s s
Inf. 30.)

86. P e n i t i m m a r g a r i t a c e u m B ré b. (Closterium margarita-
ceum Ehrb.J) — Ini Mai-bei Klostërneuburg. (Riess Inf. 30.)

87. P e n i u m l a m e l l o s u m Bréb. (Closterium Digitus Ehrh.J
— Nur ein einziges Mal in einer sandigen Lache bei Floridsdorf im April
beobachtet. ( R i e s s Inf. 30.)

88. D o c i r i i i a m E E i r e n b e r g i i B r é b . (Closterium Trabecula
Ehr b.) — Im Mai iu den Praterlachen nächst dem Rondeau. (R i e s s
Inf. 30.)

89. (4905.) Ï H i e r a s t e r l a s T é t r a s E h r b. — Im Mai und October
im botanischen Garten, im Sept. in Schönbrunn. ( R i e s s lnf. 32.)

Ries s bemerkt I. c., dass die Closlerinen in Wien's nächster Umge-
bung sehr verbreitet sein müssen, da hier binnen einiger Monate alle be-
kauuten (2 Arten ausgenommen) und einige neue Species aufgefunden wurden»

90. 090: . )?fI ierasteriasTV:»jioEeonlsKiitz . (M.HexactisEhrb.
— Sehr häufig im Monate September im Wienflusse bei Meldung. ( R i e s s
Inf. 32.)

91. (4908.) M l c r a s t e r l a s h e p t a c t i s Eh r b. — Im Monate Sep-
tember in einer Lache bei Hütteldorf. (Rie ss Inf. 32.)

92. (4906.) i r i i p r a s t e r i a s B o r y a n a Ehr b. — Im Mai und Juli
im botanischen Garten , im September ebendaselbst, so wie im Wienflusse
bei Meidling, in Schonbrun, Liesing, Mauer und Kalksburg, in der Brulli,
im Abflusswasser der Vöslauer Mineralquelle, im October im Belvedere-
garten und Prater. ( R i e s s Inf. 32.)

93. (4912.) M l c r a s t e r l a s a n g o l o s a Ehr b. — Im Mai im Wien-
flusse am Glacis. (R i e s s Iiif."32.)

94. (4914.) M i c r a s t e r i a s t r i c y c l i a Ehrh. — Im Juli im bota-
nischen Garten, im September im Wienflusse bei Hacking und Hütteldorf.
(R i e's s Iuf» 32.)

95. (4822.) E u a s t r n m v e r r u e o s u m Ehr b. — Im Mai im Wieu-
flusse am Glacis sehr selten. ( R i e s s Inf. 32.)

IV. »
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96. (4933.) E u a s t r i i m a n s a t i m i Ehr b . y - Im Juli im bota-

nischen Garten. (Riess Inf. 32.)
07. (4935.) Eliastrum margaritiferum Ehr b. — Im Juli

und October im botanischen Garten, im September in der Wien bei Meidliug,
in den Sümpfen zwischen Lainz und Ober-St. Veit, im Schönbrunner Gar-
ten, in der Brühl, in Liesing, in dem Bache Schwarzau, im Höllenthale am
Fusse des Schneebergs, in Mauer und Kalksburg, im- Abflusswasser der
Vöslauer Mineralquelle bei Baden, im September und October im Prater.
(R ies s Inf. 32.) . v

98. (4927.) Euastrum angulosiim. Ehrb. und E. intejfer-
r l m u m Ehrb. — Im Mai und September im botanischen Garten, in Schön-
brunn , ira Wienflusse bei Äleidling , ersteres auch im September in Laxen-
burg, letzteres in Weidlingau im fürstlich Dietrichstein'scheu Garten. (Riess
Iuf. 38.)" • - - . • • •

99. (4938.) A r t h r o d e s m u » quadr iea i ida tug Ehrb. — Im
Mai und October im botanischen Garten, im August und September in der
Wien bei Meidling, in Schönbrunn, in Laxenburg, Liesing, im October in
den Praterlachen. (Riess Iuf. 32.)

100. (4939.) A r t l i r o d e s m u « p e c t l n a t i i s Ehrb. Im September
im Wienflusse bei Unter-St. Veit, -im October im botanischen Garten und
Prater. — v a r . b» aeut i i s Ehrb. — Im September in den Teichen am
Rosenberg, im October im Belvedere-Garten und in den Praterlachen. (Riess
Iuf. 32.)

101. A r t h r o d e g m u s t r u n e a t i i s Ehrb. - Im Juni im stehen-
den Wasser des botanischen Gartens. (Riess Inf. 32.) • '

102. 103. A r t h r o d e s m u g h e x a c e r o s Ehrb. und A, m o n i -
l i formiH Ehr b. — Im September in Schönbrunn. (Riess Inf. 32.)

104. Tessarartlira monillformls Ehrb. Im Mai im botani-
schen Garten, im September in Schönhrtmn und Laxenbnrg. (Riess Inf. 32.)

105.(4942.) T e s s a r a r t n r a - f l l l f o r m l s Ehrb. ÇOdontella f.
Ehrb.) — In den Lachen des Wienflusses bei Unter-St. Veit. (Riess In f. 32.)

. 100. (4944.) Staurastrum dilatatimi Ehr en b. — Im Sep-
tember im Wienflusse und in Schönbrunu. (Riess Inf. 32.)

107. (4945.) S t a u r a s t r u m p a r a d o x u m ] E h r b. — Im Septem-
ber in Hadersdorf und Mauerbach .(Riess Inf. 32.)

108. (4946.) P e n t a s t e r i a s m a r g a r l t a e e a Ehrb. — Ein ein-
ziges Alai in einem stehenden Wasser aufgefunden. (Riess Inf. 32.)

109. (4947.) D c s m i d l i m i Swartz l i Ag. — Im Mai in den Bas-
sins des botanischen Gartens, im September in Schöubrunu. (Riess Iuf. 31.)

110. (4948.) D e s m l d i n m b l f lduni Ehrb. — Im Mai im- bota-
nischen Garten. (Riess In f. 31.)

111. (4949.) D c s n i l d l u m a p t o g o n u n i Bréb. ÇOdontella Des-
midium Ehrb..) — In den Lachen des Wienflusses bei Unter-St. Veit.
Riess Iuf. 32.)

© Zool.-Bot. Ges. Österreich, Austria; download unter www.biologiezentrum.at



69

112. (4950.) I) es mid I u m t r i corne II a b. fz>» hexacçros Ehr b.)
Im Juli im botanischen Garten. (Riess Inf. 31.)

' 113. (4953.) D e s m i d i u m o r b l c u l a r e Ehr b. — im September
in "den Wasserbehältern des Schonbrunner Gartens und in Liesing. (Hi e ss
Inf. 31.) i.

4. Nos toch ineae .

114. (4963.) P a l m e l l a c r u e n t a Ag. — An feuchten Mauern und
auf nassen Erdstellen, oft auch auf Strasseukoth und Dünger, aber nur zeit-
weise und durch directes Sonnenlicht schon binnen wenig Tagen verschwin-
dend. Bildet grosse Flecken von blutrother Farbe. Um Dornbach an altem
Gemäuer, dessgleichen bei Weiggersdorf und um Schottwien. Erscheint ge-
wöhnlich im ersten Frühling und seltener im Herbst. (Welw. Nostoch.~l5.)
In der Stadt Wien selbst ( n e ü f 1er Z. B. Verh. III. 184.)" Bei Wolfsthal
um Pressburg (E n d 1. fl. pos. n. 2.)

< 115. (4973.) P a l m e l l a m i n u t a Ag. — Bloss im Bache bei Ma-
riensee am Fusse des Wechsels. Sie stellt kleine, oft kaum hanfkorugrosse,
Aveiche, schleimige, heilgrüiiliche halbkugelformige Bläschen dar, die an
Steinen (entweder unter Wasser oder doch von selbem bespült), aufsitzen.
( W e l w . Nostoch. 14.)

116. (4979.) C o c c o c l i l o r i s s t a g n i l i » S p r e n g ÇPalmella hya-
lina Lt/nffb.) In stehenden Wässern, Tümpeln, Teichen und Seen in der Ebene
und Bergregion nicht seilen. Im Prater, in den benachbarten Taboriuselu, bei
Moosbrünn, um Fischau und in den Sumpflachen um Wiener-Neustadt, am
allgemeinsten verbreitet in den Mooren des V. 0. M. B, bei Gmiind und Schrems.
Kommt meistens freischwimmend vor, zuweilen jedoch an verschiedenen Was-
serpflanzen anhängend» Dauert selten über 12—15 Tage aus. (W e 1 w. No-
stoch. 13.) Um Pressburg (Endl . fl. pos. in 1.)

117. (4999). TSostoc c o m m u n e V a u c h . — Auf lehmigen und
sandigen Bergabhängen, spärlich begrasten Wiesen, zuweilen am Rande
der Sümpfe. Meist gerne in der Bergregion, doch uicht selten von den ho-
hem Standorten auf tieferliegende herabgeschwemmt, durch das ganze Ge-
biet häufig, besonders in nassen Jahren. Auf der Tiirkenschanze, vom Kah-
leuberg längs den Anhöhen bis Baden, iiber.aus häufig am Bisamberg. ( W e l w .
Nost. p. 16. Pok. Tkscfi. Z. B. Verh. II. 37. Tremella Nost. Huds. ,
Host. Syn. 650, J acq . en. 193. Um Ptessburg El id i , fl. pos. u. 3.)

118. (5001,) WoHtoe g p l i ä e r l c i t m Vauch. — Auf nackter feuch-
ter Schlammerde, an Wassergräben nur hie und da in den Niederungen. In
den Taborinseln, bei Schwadorf, Kaiserebersdorf, an Sümpfen nächst Brück
anderLeilha* (Welw. Nost. 17.)

119. IVostoc l a e i n i a t u m De C. Au feuchten Felsen in Ocslcr-

reich (Dics ing nach Meneghini Nost. 181.)

H *
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120. (5036.) Aiiabaliia 11 os a q u a e K tz. — lu stellenden Ge-

wässern «m Pressburg. (Oscillatoria flos aquae A g. Eu di. fi. pos. n. 6.)
121. (5064.) I l y d r u r w s p e i i i e i l i a t i i s A g. — In kalten klaren

Bächen der Voralpen- und Alpenregion häufig, immer gesellig, bald an
Stämmen''oder Holzern, bald auf dem Sandboden der Bäche, oder auch auf
Wassermoosen aufsitzend, fast das ganze Jahr freudig vegetirend. Am Kai-

• serbrunn nächst Reichenau im Höllenthal auf Cinclidotus aquaticus; im
Bache des Hengstthales am Fusse des Schneeberges in geringer Entfernuug
von Buchberg; in Bächen um Kranichberg und am Wechsel ( W e l w .
Nostoch. 20.) Die Var. c. i r r e g o l a r i » Ktz . in einem Gebirgsbäche am
Fusse des Semmeriug im Februar (Kiitzing).

, 122. (5062.) I l y d r u r u s V a u c l i e r i i A g. — Am Fusse des Schnee-
berges ( K f i t z i n g nach Rabenh.) .

5. Os c i l l a to r i e a e .
123. (5083.) Oscillarla sp. ÇConferva amphibia L. Host. Syn.

635)» — In Gräben.
124. (5137.) üeptotl irix caleicola Ktz. — In der Stadt Wien

selbst (Heuf l e rZ . b. Verh., III., p. 184.)
125. (Nach .5183.) CalotUrix font ina l i s Ag. — In Quellen.

• CConferva fontinalis //• dan. H o s t Syn. 634.). Oder eher zu Oscillarla li-
mosa A g, hingehörig. Ebenso die Angabe um Pressbnrg (E u d 1. fl. pos.
iu 9.).

126. (5191,) C-Iaroolepus J o l i t l m s Ag. — Au Steinen in den
Gebirgsgegenden und Voralpeu (Host . Syn. 613.) Ehedem im Garten der
barmherzigen Bruder in der Leopoldstadt, wohin .er aus dem Riesengebirge
gebracht wurde (Kram er Elenchus 302.)

127. (5197.) ©Iiroolepus aureus S p r e n g. — Anfeuchten Fel-
sen (Byssus, aurea Sibth. H o s t . Syn. 636.)

128. (5216.) G l o i o t r i c h i a i i a t a i i s R ab e iì h. — In stehenden
Wässern, besonders der Torfgebiete oder weil ausgedehnter Sumpfgegenden
nur hie und da, noch seltener in langsam fliesseuden Bächen der Niederungen»
Anfänglich meist an verschiedenen Wasserpflanzen aufsitzend, . später frei
umherschwimmend, gewöhnlich gesellschaftlich. Um Weitra und Gratzeu au
den grosse» Teichen, dessgleicheu in den Lachen um den Neusiedlersce.
(Welw. Nost. 17.)

129. (5236.) C l i a e t o p ï i o r a e l e g a n s L y u g b. — lu Wasser-
gräben , Moortümpeln und Flussbuchten der Ebene, gewöhnlich an • zarte
Reiser, an die Stengel anderer Wasserpflanzen, auch wohl an Moose etc.
anhangend, meist in kleinen Gruppen. Im Prater und den anliegenden Do-
nauinseln ; um Fisch au und Wiener-Neustadt (hier schon im Stadtgraben),
aber viel häufiger und allgemeiner verbreitet in den grossen Sumpfgebieten
des V. O. M. B. ( W e l w . Nost. p. 18.) Var. c. d u r a A g. — In grös-
seren Lachen und Teichen nächst Gmünd und bei Kirchberg am Walde im
V. O. M. B. CW e 1 w. Nost.)
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130. (5237.) Cliaetopltora t i iberculosa A g. — Unter Ch.
eleyans (W e 1 w. Nost. p. 18.)

131. (5240.) Chaetopliora endivlaefolla Ag. - In stehen-
den klaren Wässern, Fluss-Buchten, Tümpeln, Teichen und Seen der Ebene
seltener in höhern Regionen, auf abgestorbenen (ins Wasser gefallenen)
Blättern, dünnen Baumzweigen, selbst an hölzernen Brückenpfeilern etc.
aufsitzend und immer in Gruppen vereinigt. In der Lobau und in der soge-
nannten schwarzen Lache bei Nussdorf ; bei Traiskirchen ; noch zahlreicher
unì Schwarzau und den nachbarlichen Sümpfen au der böhmischen Grunze.
(W e 1 w. Nost. p. 19.) Var. c. e l o n g a t a A g. — Unter Ch* endiviae-
folia, jedoch viel seltener, z. B. in den Sumpf lachen vor Stixneusicdl.
(W. N.) Var. «1. c o r n u t a CCh. Cornu Dianae A g.) — lu den Torfsüra-
pfen des V. 0 . M. B. (W. N.)

133. (5243.) Batracl ioapermum vagum Ag. — An gleichen
Orten, wie die folgende Art, aber viel seltener und mehr auf höher liegende
Torfgegeuden beschränkt. In den Moortiimpeln und Abzugsgräben des Erd-
Meisser Moores bei Gmünd im V. 0. M. B. (Welw. Nost» 24.)

133. (5246.) B a t r a c l i o s p c r m u m m o n i l i f o r m e l l o th . •—
In kalten Quellen, klaren Bächen, kleinen Lachen, besonders der Torfgegen-
den von der Ebene bis in die Voralpen-Hegion; nur hie und da aber ge-
wöhnlich in grosser Anzahl, an verschiedenen Gegenständen am Wasser,
aufsitzend, oder auch zuweilen lose schwimmend. Im Prater (hier selten und
durch Ueberschwemmungen oft für mehrere Jahre vertilgt) hinter dem Feuer-
werksplatze ,• um Schwadorf und Stixnensiedl; im Bache des Windthaies
bei Mödling, in Bächen um Gloggnitz, Schottwien und Kranichberg, im kal-
ten Brunnen bei Gmünd. (W e 1 w. Nostoch. 22.)

6. Gonfervaceae.
134. (52520 G l o e o t i l a f errngr inca Kzt . CGallionella f. E h r b.)

— Im September in den Lachen des Wienflusses bei Unter-St.-Veit und
Weidlingan (Rieas . Infus. 32).

135. (5262.) S c l i i z o g o n i i m i m u r a l e Ktz. — In der Stadt
Wien selbst. (Heu f i e r Z. B. Verh. III., p. 184).

136. (5283.) D r a p a n i a l d l a p i u m o s a A g. — In ruhigeren Bä-
chen und Tümpeln, besonders gern in grossen Sumpfgebieten und Torfmooren ;
in der Ebene, Berg- und Voralpenrcgion an Grashalmen und kleinen Stamm-
t e n , selbst auch au Schneckenhäusern ; fast durchs ganze Gebiet. In den
Bächen und Abzugsgräben bei Moosbrunn und längs der Leitha bis Brück;
um Sparbach, in Gaaden, um Fischau; dann vorzüglich häufig durchs ganze
Torfgebiet der österreichischen Gränze von Karlsstift, bis G in und und
Schrems. (Welw. Nosts. 21).

137. (5284.) D r a p a r n a l d i a g l o m c r a t a A g. — Mit D. tennis
aber gerne in höheren Gegenden, jedoch auch sparsam in den Bächen um
kaxenburg und Minkendorf, so wie in Lachen um den Neusicdlersee.
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(W ehv . Nost. 22). Var. /to., t e n n i s (Draparnaldia tennis A g.) —
Häufig in den meisten Torftümpeln des V« O. M. B. (Welw» Nost. 22.)

138. (5296.) O e d o g o n i n m c a p i l l a r e Ktz» — In stehenden oder
langsam fliesenden Gewässern CConferva cap. H o s t / Syn. 635.)

139. (5299.) C o n f e r v a r i v u l a r i s L. — In Gewässern. (Host.
Syn. «34. Jacq. en 194)» Um Pressbarg (Endl . fi. pos. n. 9.)

140. (5300.) Conferva b o m b y c i n a A g. — In stehenden Ge-
wässern. CC bullosa L Ho st. Syn. 635.)

141. (5327.) Conferva i n s i g n i a . A g. — In Wiener Gärten in
deii Bassins, wo Vallisneria aufbewahrt wird. (Ag. Flora 1827., II., p. 635.)

143. (5339.) C o n f e r v a f r a c t a DilLw; — In den Wasserbehäl-
tern des botanischen Gartens sehr gemein (Unger Sitzuugsb. der math,
nat. Classe der kais. Akademie, Bd. X. S. 418«)

143. (5362.) Conferva g l o m e r a t a L. — In, Quellen and Bä-
chen (Host; Syn. 636.) Um Prèssbnrg, an den Schiffen der Donau häutig.
(Eudl. fi. pos. n. 10.)

144. (5479.) M y d r o d y c t i o n i i t r i c u l a t u m R o th. — In sle-
henden Bächen, in Flüssen. CConferva reticulata L. Host . Syn. 635.) Um
Pressburg hie und da, (Endl . fi. pos. u. 13»)

145. (5456.) S p i r o g y r a q u i n l n a L i n k . — In stehenden Ge-
wässern um Pressburg. (Zignema quininum Ag. E ndl. fi. pos. u. 11.)

146. (5463.) S p i r o g y r a d e c i m i n a Link» — h\ Gräben und
Sümpfen um Pressburg. {Zygnema deciminum A g. E n d I. fi. pos. n. 12.)

7. ülvaceae.
147. (54890 Vancl ier ia , c l a v a t a DC. — Diese in allen Kalkbä-

chen Wiens sehr gemeine Alge ̂ ivird in S a u t e r*s Versuche p. 24 als Conferva
dilatata Roth ohne Fundort angeführt» — Um Wien (Unger Sitzungsb.
der Akad. 1852 Febr.)

148. (5496.) V a n c l t e r i a c e s p i t o s a A g. — In Bächen und an
Wasserleitungen CConferva canälictilaris L» Host. Syn. 635.)

149.(5481.) B o t r y d i u m g r a n u l a t i m i G r e v. — An Grüben,
Teichen und Flüssen (Tremella granulata Hud s. Host . Sj/n. 651.)

150. (5550.) P r a s i o l a c r i s p a A g. — Auf feuchter Erde au schat-
tigen Orten CTremella crispa S e li re b» Hos t . SynO Um Pressburg QJlQ<*
crispa Lightf. Elidi, fi. pos. n. 5.) x - -

8. Fncaceae.
151. (5802.) I i e m a n e a fluviatili^ Ag. — In Flüssen CConferva

f. L. Host . Syn. 635.)

9. Gharaceae.
152. (5906.) V i t e l l a l l c v l l i s L. CChara flexilis L.) — In stehen-

den Wässern der Niederungen, îu torfösen Sümpfen von bedeutendem Um-
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fang ziemlich selten. Um Moosbrnnm ( W e l w . Beitr. 179.)» Ist wahrschein-
lich N. syncarpa. " .'

153. (5913) V i t e l l a B r a m i l i G me i . (Chara coronata Z i z . a
BrauniQ.— In stehenden Gewässern und Gräben um Moosbrunn ( P u t t e r l ?
eigentlich W e I w i t s c h , Gau t e r er Char. p. 13.)

154. (5915.) C l i a r a f p e t i d a A. Braun . — a. Gymnoclada. In
stehenden Gewässern um Weidling am Bach. ( G a n t e r e r . ) — ß. mom'li-
formis* In langsam fliessendem Wasser beiWelssenbach in der Brühl ( P u t -
te r l i c k . ) — y. longibracteata. In Gräben, stehenden Gewässern, Teichen
überall gemein. (Botai). Garlen.J) — fl. brevibracteata. Häufig in stehen-
den Gewässern und Gräben au der Donau. j [Gante re r Char. 20.)— In ste-
hendem und langsam fliesenden Wasser, in Pfützen, Teichen und Seen, fast
durchs ganze Gebiet gemein, aber nur in den. Land-, und sehr selten in der
Bergregion. Im Prater, in den Taborinseln, um Moosbrann, Wiener-Neustadt.
Die erheblichsten Formen sind: a. Ch. vulg. elanyataW&\\r. in mehrflies-
sendeu Wässern» ß. Ch. v. papillota W a l In in torfösen Sümpfen imV. 0.
M. B. y. Ch. v. montana W a l I r , in höher gelegenen Waldsftmpfen,
z. B. um Gloggnitz, Schwarzau etc. (Chara vulyaris L. W e l w . Beitr. 178.)

155. (5917.) Cltara l i ispit la L. (ß. gymnoteles.) — Sümpfe bei
Mariazell (Welwi tsch . ) (Ganter'er Char. 18.) In den Sümpfen an den
Ufern des Neusiedlersees ziemlich selten (Welw. Beitr. 179.)

156. (5919-) C l i a r a e p i n i t a W a l l r , (ß. paehysperma)—Wenige
Exemplare an den nördlichen Unfern des Neusiedlersees. Nach W e l w . Beitr.
178 soll sie in grossen Strecken die südöstlichen Ufer desselben Sees bede-
cken* (Gau t e r e r Char. 14.) »

157. (5923.) C l i a r a a s p e r a W i l l d . — In Sümpfen der Insel
Bmckau bei Pressburg (Eud l . fi* pos. 45.)

158. (5924.) C h a r a f r a g i l i » D e sc . ct. Uedwiyü — In stehenden
Gewässern und Gräben von Nied.-Oest ( G a n t er er.) ß. pulchella — In
Waren, langsam messenden Wässern, Teichen und Seen durch das ganze
Gebiet. ( G a n t e r e r Char. 20.)

159 C l i a r a f u l c r a t a G a n t e r Char. p. 21.—„Von dieser neuen
Art fand ich nur wenige sporentragende Exemplare im Teiche am Gallizien-
'»erge bei Wien."

Von H o s t wird noch (Syn. 499) Chara tomentosa L. in stellenden
Gewässern angegeben ; dürfte aber zu Chara hispida gehören.

io. Algae fossiles-
(Nach Prof. Unger* Sämmtlich in dem Mergelschiefer des Wiener

Sandsteines.)

160. Caulerpi tes pyramidales S tern b.
161. C a u l e r p i t e s Cande labrum S tcrub.
UZ. Jflünsterla H o e s s l i s t e r n b.
163. if l i i i isterla f lage l lar la S t er n b.
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164. IVEfinsteria geiiiculata Sternh.
165. Spliaerococcites afTlnis Sternb.
166. Sphaerococcites fitcliiiatns Sterub.
167. Cliondrites aequalis Sternb. — Bei Sieveriug.
168. Chondrites intricatus Sterub. — Sehr gemeiu;
169. ©Iiondrites furcatus Sternb. —Leopoldsberg.

Classis II. Lichenes. . * ;

Unentwickelte Flechtenformen.
. I i i c h e n a i i t i q u i t a t i s H o s t. — Au alten Maucrn , an Steinen.

(H o s t Syn. 610.) .
- I i ic l ie i t s a x a t i l l s L. — Ueberzieht Steine. (Host Syn. 610.)

(II. 1.3.) I jeprar ia cande lar ig Elirh. —(Lichen flavus 8 ib tli.)
— An Mauern und Baumriiiden. (H o s t Syn. 610.) '

(II. 1. 3.) I j eprar ia i n c a n a Scliaer* (Lichen incanus Host.) —
An GrSbeu, Teichen uud an aiideru feuchten Orteiu (H o st Si/n. 611.7 tlm

Pressburg. {JPatellaria incana Spreng* Endl . /7. pos. n. 26.)
(11. 1. 4.) V a r i o l a r i a l a c t e a Pe r s . (Lichen lacteus Host 8yn*

611.)—' Auf Mooseu und Baumriiiden. Um Pressburg CLecidea alba Acli.
E n d 1. fl. pos. n. 20.)

l. Verrucariaceae.
170. (4063.) Verrucaria nipestri» Fr. var. SeSiracferi* —

Selineeberg, atif Kalk auch im Leithagebirge. (Heufler Z>B. Verh. 1,142)
171. (4103.) P e r t n s a r i a c o m i n n n i s Ach. — Auf der Rinde

verschiedener Biiame und an Felsen. (Porophora pertusa Spreng. Endl.
fl.-pos. n. 16.) (Lichen carpineus L. H o s t. Syn. 613.)

2. Graphideae.

172. (4116.) Graplt is s c r i p t a Acli. — Auf Baumrinden (hichen
scriptus Ii. Host Syn. 611.) An Buchen (Eudl. fl. pos. n. 19.)

173. (4118.) Opegrap l ia a tra Pers . — An-der Rinde von Bir-
ken und Erlen. (Endl. fl. pos. n. 18. miter Graphis atra Spreng. syst.)

174. (4120.) Opcgrapl ta v a r l a Pe r s . — Graphis verrucarioides
Spreng l . Auf der Iliiide verschiedeuer BSume. (Endl. fl. pos. n. 17.)

3. UrceoUrieae.
175. (4146.) U r c e o l a r l a s c r n p o s a Ach. — Auf Steiueu (/>»-

chen scniposus Schreb. Hos t Syn. 615.) e. cretacea S c h a e n A"f
kargbegrasteu Stcllen der Tiirkenscliaiize gemcin. (Pokorny Z. B*
Verh. II. 36.)
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175. a. (4155.) E n d o c a r p o n m i n i a t i m i Ach. — An Felsen der
Alpen und Voralpen. {Lichen miniatile L. Host. Syn. 625.) Bei Palleustein
um Pressburg. (Elidi, fi: pos. n. 15.)

4. Lecanorinae-

176. (4163.) I i e c a n o r a a t r a A cd. — Auf Baumrinden and Stei-
nen, hie und da um Pressburg. (Parmelia atra Ach. E ndl . fi. pos. n. 50.)

177. (4165). I i e c a n o r a s i ih fusca Ach. — Auf Baumrinden, an
Mauern und Steinen. (Liehen subfuscush. HostSy«. 614; Jacq. en 189.)
Um Pressburg. (Endl . fl. pos. n.5l.) ? Eine Varietät. Auf Moosen. (Li-
ehen muscorum Retxii Host. Syn. 614.)

178. (4191.) I i e c a n o r a t a r t a r e a Ach. — Auf Steinen. ÇLichen
tartareus L. Host. Syn. 614; Jacq. en. 189.) An Steinen und auf der Erde
um Pressburg. (Parmelia tartarea A eh., End.l/f. pos. n. 52.) — Diese An-
gaben gehören wahrscheinlich zu Lecanora crossa Ach. ,

179. (41740 I i e eanora v e n t o s a Ach. — Auf Felsen in Alpen.
(Liehen ventosus L. Ho st Syn. 612.)

180. (4183.) l e c a n o r a I f a g e n l Flörke. — Auf alten GelSndern
der Türkenschanze. (Pokorny, Z. B. Verh. II, 36.)

181. (4158.) I i ecanora fr iabi l i» Vili, —Leithagebirge, auf Kalk
im Margarethen-Steinlmich. (Heufler, z. B. Verh. I. 143.) — Die Varietät :
a. f u l g e n s . Auf kargbegrasten Stellen der Türkenschanze gemein. (P o-
k or iiy, Z. B, Verh. II. 36.)

182. (4191.) I i e c a n o r a c a l l o p i s m a Ach. — Leithagebirge auf
Kalk. (Heu f 1 e r, Z. B. Verh. I.-143.)

183. (4192.) l e c a n o r a m i i r o r u m Ach. — Auf Ziegeldächern
an der Turkeiiscliauze. (Pokorny, Z.B. Verh. II. 36,) Auf alten Ziegeln und
Wänden um Pressburg. {Parmelia m. En dl. fl. pos. n. 49.)

184. (4197.) I i eeanora m u r a l i s Rabenh. — An Mauern, Stei-
nen. (Liehen saxicola Hoffm., Host Syn. 615.)

185. (4199.) I i e canora coare ta ta Sm. — Lcithagebirge auf Kalk.
(Heufler, Z. B. Verh. 1.143.)

186. (4201.) Iiecanora erwssa Schaer. a. lenttgera. — Auf
der Erde, an Felsen und aioosen. (Liehen lentigerus Hoffm., Host Syn.
617.) — Auf karg begrasten Stellen derTörkeuschanze gemein. (Pokorny
Z.B. Verh. II. 36.) — Lecanora crassa Huds. Auf verwittertem Kalk ober-
halb Rodami* (Henfler, Z.B. Verh. I. 143.)

5. Umbilicarieae.

187. (4209.) G y r o p n o r a v e l i c a Ach. A. «Irsuta . —Au Fel-
sen des Berges Kobel und Pallenstein bei Pressburg. (Lecidea hirsuta Spreu g.
End!, fi. pos. n. 24.)

188. (4210.) Gyroplaora p o l y m o r p l i » Schrad. B. p r o b o -

IV. I
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seiflea. —; An Felsen der Gebirge, VoraTpeu und Alpen. (Liehen probo-
stideus Retzii H os t. Syn. 625.)

189. (4313.) GyropHora polypBiylla Rab enlu—An Felsen in
Alpen. (Liehen pollyphyllus L. Host Syn. 625.) var.b. densi»» An Fel-
sen in Alpen.. (Liehen deustus L. Host i%«. 635.)

" 190. (4214.) Umbi l i car ia pus tu la ta H offra. — Auf Felsen des
Berges Kobel und Pallenstein bei Pressburg. {Lecidea pusttdäta Ach.
En dl. fllpos. n.23.)

6. Parmeliaceae.
191. (4226.) C o l l e m a V e s p e r t i l i o Hoffm. — An Steinen und

Baumstämmen. (Liehen niiirescens L. Host Syn* 621«)
192. (4229.) C o l l e m a niii ltificlnm. b. c r l s ta tum. — Auf

Steinen,-an alten Mauern. (Liehen cristatus L. Host Syn. 617.)
193. (4232) C o l l e m a c r i s p n m Floffm. — Auf Steinen. (Licheà

crispiis L. Host Syn. 617*) Zwischen Moosen auf der Türkenschanze häufig,
seltener mit Früchten. (Pokorny , Z.B. Verh. II. 36.)

194. (4235.) C o l l e m a gra i io sn in llabenh. — Auf Steinen, auf
Erde und Moosen. (Liehen granosus Retzii Host Syn. 621.)

195. (4244.) Paril i e l i a parlet i i ia A e li. — An Steinen, Mauern
und Bäumen. (Liehen parietinus L. Host Syn. 617; Jacq. en 189; E ndl.
fl, pos. n. 48.) In Anflügen an alten Geländern der Türkeuschanze. (P o-
korny, Z. B. Verh. II. 36.)

196. (4245.) F a r m e l i a c e n t r i f u g a Schaer. a. conspersa .
Im Sande der Türkenschanze gemein, aber steril. (Pokorny, Z.B. Verh. II.
36.) An Felsen über den Flächen um Pressburg. (En dl. fi. posrn. 46.)

197. (4248.) P a r m e l i a caperata Ach. — An Steinen und Baum-
stämmen. (Liehen caperatus L. Host Syn. 620.)

198. (4249.) P a r m e l i a f a l i l u u e u s i s Ach. — Auf Felsen in
den Alpen (Liehen fahlunensis L. Host Syn. 616.)

199. (4250.) P a r m e l i a o l i v a c e a A c h . — Au Felsen, an Baum-
stämmen. (Liehen olivaceus ~L. H o s t Syn. 616-5 J a c q . en 189; En d l . fl.
pos. n. 45.) Neusiedlersee, Nordwestseite, auf Chlorit, ( H e u f i e r Z . B.
Verh. I. 143.)

200. (4251.) P a r m e l i a A c e t a l m l u m Nek. —Wien, bei Ba-
den auf Borken und Ulmen. (H enfi er, Z.B. Verh. I. 143.)

201. (4252.) P a r m e l i a ceratopl iy l la Wallr . a. p l iysodes .
— An Baumstämmen, Bretterwänden und Steinen. (Liehen physodes L. Ho st
Syn. 617 ,' Jacq. en 189,- E ndl. fl. pos. n. 47.)

203. (4254.) P a r m e l i a Baxati l is Fr ies . — An Steinen, Baum-
rinden. (Liehen saxatilis L. Host Syn. 616.) Die Var. 6. ompl ia lodeS
Fr. — Auf Felsen und Steinen um Presshurg. (En dl. fl. pos. n. 44.)

203. (4257.) P a r m e l i a per ia ta Ach. — An Baumstämmen, an
Felsen. (Liehen perlatus Fi. Hos t Syn. 624.)
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204. (4260.) P a r n t e l l » ohsc i i ra Fr.— Auf der Rinde der Bäume,
besonders auf Buchen und Hainbuchen. (P. cycloselis Ach., E ndl. fl* pos.
iu40.) «•

305. (4261.) P a r m e l i a s t e l l a r i » Fr, - An den Stämmen und
Aesten der Bäume. ÇlAchenstellarisDicks. Host Syn. 617; Jacq. en 189.)
Die Var. d. t e n e l l a . An Steinen, Baumästeu und Stämmen. (Liehen his-
pidus Retzii Host Syn. 618.) Beide auch um Pressburg. (Endl. fl. pos.-
ii. 41.)

206. (43630 Parmelia pnlcliella Schaer. a. caesia. — Au
Steinen, Dächern. (Liehen caesius Hoffm. Host Syn. 6160

207. (4264.) Parmel ia pulvernlenta Fr. — Au Baumrinden.
(Liehen pulverulentus Host Syn^ 616.) Um Pressburg. (E n d 1. fl. pos.
H. 43.) Die Var. m i i s c i g e n a Ach. — Auf und zwischen Moosen der
Turkenschanze häufig, aber steril. (Pokoruy, Z. B. Verh. II. 36.)

205. (4270.) St icta gerob ic i i l a ta Ach. — An der Basis und den
Stämmen der Bäume, an Felsen in Gebirgsgegeuden und Voralpen (Liehen
scrobiculatus Retzii Host Syn. 621.)

209. (4373.) S t i c ta s e l v a t i c a Ach. — An Felsen und Baumstäm-
men. (Liehen syltmticus L. Host Syn* 6230

"210. (42740 IiOfoaria p u l m o n a r i a Hoffm. — An Baumstäm-
men. (Liehen pulmonaritts Retzii Host Syn. 619.) 1« Gebirgswäldern um
Pressburg. (Sticta p. Ach. E ndl. fl.pos. Nr. 53.

211. (4276.) S o l o r i n a s a c c a t a Ach. — In Wäldern auf der Erde.
(Liehen saccatus L. Host Syn. 624.) Auf hohem Gebirgen um Pressburg.
(Peltigera s. Spr. En dl./f. pos. u. 57.)

212. (4278.) Peltlgrera v e n o s a Hoffm. — In Wäldern auf der
Erde. (Liehen venosus L. Host Syn. 623.) In Waldhohhvegen am Genisen-
berg, Kobel etc. um Pressburg. (Endl. fl. pos. n. 560

213. (4279.) Peltigera horizontal!» Hof foi. — In Wäldern
auf der Erde. (Liehen horizontalis L. Host Syn. 6240

214. (4280.) P e l t i g e r a c a n l n a noffm. — In Wäldern auf der
Erde. (Liehen cahinus L. Host Syn. 623; J a c q , en 192; E.ndl./7. pos.
u. 54.) -

215. (4288.) P e l t i g e r a polyt lacty la Fl. — An waldigen Orten
auf der Erde. (Liehen polydaetylus Retzii Ho st Syn. 623.) Die Var. P e l -
t igera s c u t a t ä Eiigl. Bot. Heichenau bei Wien, Höllenthal auf nackter
Erde. (H e u f 1 e r, Z. B. Verh. I. 143.)

216. (4283.) P e l t i g e r a apHtl tosa Ach. — In Wäldern auf der
Erde. (Liehen aphthosits L. Host Syn. 623 j Jacq. en 192.) Um Prcssbnrg.
(Enl. fl. pos. n.55.)

217. (4358.) ]Vei»liroma r e s u p i n a t u m Fr. — In den Voralpcn
und Alpen auf Erde. (Liehen resupinatus L. Host Syn. 622; J a c q .
enum. 19 J )
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• 7. C a l y c i e a e .

218. (4306.) Ca lye ium t r a c h e l i i i u m Ach. — An den Brettern
von Planken auf der Insel Bruckau um Pressburg. ("(7. Salicinum Pers , Endl.
fl. pos. ii. 14 ) ;

8. Lecideaceae.

219. (4330.) I ieeldea s a b u l e t o r u m Fl. — Auf Lehmerde am
Oberufer bei Pressburg. (Patellaria sabuletorum S p r e n g , E ndl. fl,
pos. n. 25.)

330. (4334. Iieeldea albo-atra Schaer Auf Baumrinden (Li-
ehen albo-ater Hoffm., Host. Syn. 618J .

331. (4335.) I i ee ldea s a n g u i n a r i a Ach. •—' Auf Baumrinden
Chichen sanguinarius L.Ho st Syn* 611.) Um Pressbnrg (En d I. fl. pos. n. 22/)

333. (4341.) I i ec idea greographica Ach, — Ueberzieht die*Fel-
, sen in Alpen. ÇLichen geographicus L. Host Syn. 6110

233. (4351,) I i ec idea f u m o s a Ach. — Auf Felsen {Liehen fusco-
ater L. Host Syn. 912.) Anfeuchten Orient (Jacq. en. 18S.) An Steinen,
welche zwischen den Weinbergen aufgehäuft sind, hie und da (Lecidea
fusco-atra Ach. , Endl./Z. pos, n. 21,j>

234. (4356.) Iieeidea atro-alba Ach. g. subeoncentrica.
An Steinen. (Liehen petraeus Hoffm., Host Syn. 612.)

335. (4372.) I i ec idea p r u i n o s a Ach. Var. i m m e r s a Fr. —
Leithagebirge auf Kalk (He u fier Z. B. Verh. I. 143.) Auf Felsen über-
haupt (Liehen immersus Host Syn. 612.J)

236. (4382.) I iec idea v e s i c u l a r i s Ach.— Auf Erde in Bergwäl-
dern. (Liehenvesicularis Hoffm., Host Syn. 615.) Leithagebirge auf Kalk.
(HeuflerZ. B. Verh. I. 143.) Auf kargbegrasten Stellen der Tiirkenschauze.
(Pokorny Z. B. Verh. II. 36.)

337. (4386.) B i a t o r a f e r r u g i n e a F r. — Auf Baumrinde. (Liehen
cinereo-fuscus Hoffm. Host Syn.. 614. Jacq . en. 188.)

338. (4387.) B i a t o r a a u r a n t i a c a Fr. — Auf alten Geländern
lind auf Sandsteinen der Tiirkenschanze. (Pokorny Z. B. Verb. II. 36.)

339. (4415.) B i a t o r a l e m a d o p h i l a Fr. — An faulen Baumstruu-
ken in den Wäldern der -Voralpen. (Liehen aeruginosus Sibth. Host. Syn.
613; J acq . en. 188; Jacq . flora IH. t. 275.)

330. (4418.) B i a t o r a d e e i p i e n s F r i e s . — Auf der Erde, au
Steinen (Liehen deeipiens Hoffm., Host. Syn. 617) Auf kargbegrasten
Stellen der Tiirkensclianze, seltener. (Pokorny Z. B. Verh. II. 36.)

331. (4411.) B i a t o r a s p h a e r o i d e s D i k s. Wälder bei Baden,
auf Borken von Vlmus. (Heu fier Z. B. Verh. I. 143.)
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232. (4424.) B l a t o r a bysso ideg F r. — Auf feuchter Lehmerde un-

ter dem Calvarienberge bei Pressburg. (Patellaria rufa Sp r eng, E n d 1.
fl. pos. ii. 27.)

9. Cladoniaceae.

233. (4425.) B a e o m y c e s r o s e u a Ach. — In Wäldern auf der
Erde {Liehen ericetorum L. Host Syn. 613; Jacq, en. 188.)

234. (4426.) C ladon ia m a c i l e n t a Hoffm. — Auf verbranntem
Torfe im Gutenbrunner Torfmoore in der Klafterau (P o k o r n y Z. B. Ver-
handlungen I. 64.) Die Var. B . p i e i i ro tà Wahl b. — Schneeberg, feuchte
Grasplätze (Heu ï l e r Z. B. Verh. I. 144.)

233. (4427.) C l a d o n i a d i g i t a t a Hoffm. — Auf den Stämmen
der Tannen um/Modern bei Pressburg (En dl. fl. pos. n. 32.)

236. (4429.) C l a d o n i a c o e e i f e r a B a u m g. — An waldigen Or-.
ten, au Steinen (Liehen cocciferus L. Host Syn. 626; Jacq. en. 192.)
In Tannenwäldern bei Moderii bei Pressburg (En dl« fl. pos. n. 33.)

237. (4439.) C l a d o n i a f n r e a t a Ach. 7- In den Gebirgen, Vor-
alpen und Alpen auf der Erde (Liehen furcatus H u ds. Host. Syn. 628.)
Am Berge Kobel um Pressbnrg (Endl. fl. pos, 11. 28.) Die var. f ru t i -
c o s a f. p n n g e n s . — Im sandigen Boden der Tiirkenschauze, seltener
(P 0 k 0 r 11 y Z. B. Verh. II. 37.)

238. (4441.) C ladon ia c o r n u t a Fr. — In Wäldern auf der Erde
(Liehen cornutus L. Host Syn. 627; Jacq. en. Ì92.)

231). (4442.) C l a d o n i a d e g e n e r a n e S p r e n g. — In den Ge-
birgen und Voralpeu auf Waldbodeii (Lichen ràdiatus S c h r e b. Host
Syn. 627.)

240. (4444.) C l a d o n i a grac i l i » Ach. — In Wäldern an der
Erde (Liehen gracüis L. Host. Syn. 627; E11 dl. fl. pos. n. 31.)

241. (4445.) C l a d o n i a p y x l d a t a Hoffm. — In Wäldern an der
Erde (Liehen pyxidatus L. H o s t Syn. 627; Jacq. en. 192 Elidi, fl.
pos. 11. 30.) Die var. B , n e g l e c t a . — Im sandigen Boden der Türken-
schanze sehr häufig (Po kor u y Z. B. Verh. II. 37.)

242. (4446.) C ladon ia f i m b r i a t a Ach. — In Wäldern un der
Erde (Liehen fimbriatus L. Hos t Syn. 627.)

. 243. (4447.) Cladonia aleieornls F 1 ö r k e. B. endlvlae-
f o l l a Seh a er . — -Auf dem Saudboden der Tiirkenschauze spärlich und
uteril ( P o k o r u y Z. B. Verh. II. 37.)

244. (4460.) C l a d o n i a r a n g i f e r i n a Ach. — In den Gebirgen,
Voralpen und Alpen auf der Erde (Liehen rangiferinus L. H o s t Syn. 628,
J a c q . en. 193.) Auf Haideu- bei Kalteubruun und Blumenau nächst Press-
burg. (Eu dl. fl. pos. 11. 29.)

245. (4452.) C l a d o n i a v e r m i c u l a r ! « Ach. — In den Alpen
auf der Erde (Liehen vermicularis L. H o s t Syn. 628.) Schneeberg bei
Wien, feuchte Orte, zwischen Moos (He ufi er Z. B. Verh. I. 144.) Hier-
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her gehört VeriniithlicTi auch die Angabe des Lichen sûbulatus In Ho st Syn.
628. Jacq . en. 193. in den Alpen, auf der Erde.

346. (4459.) S t e r e o e a u l o i i p a s e lm le Â c h. — In Alpen und
Voralpen {lachen paschalis L. Host Syn. 629.)

io. Ramalineae.
347. (4461.) C e t r a r i a s e p i n c o l a Fr. — An alten Planken und

auf Holzdächern um Pressburg häufig. CParmelia sepincola S p n End 1.
fl. pos. n. 43.) • < .

348. (4463.) C e t r a r i a g l a u c a Ach. - An Baumstämmen in den
Voralpen (Liehen glaueus L. Host Syn. 620 Jacq. en. 191»)

349. (4465.) Ce trar ia J u n i p e r i u a Ach. — An den Stämmen
von Föhren und Wachholder (Lìchen juniperinus L. H o s t Syn. 620.)

350. (4466.) Cetrar ia c u c u l i a t a Bell. Reicheuau bei Wien,
Höllenthal auf der Erde zwischen Moos (He ufi er Z. B. Verh. I. 144.)

351. (4467.) C e t r a r i a n i v a l i » A e b. — In den Alpen (Lìchen
nivalis L. Host Syn. 619. Jacq . en. 190.)

353. (4568.) C e t r a r i a i s l a m l i c a Ach. — In den Alpen und Vor-
alpen auf der Erde (Liehen islandicus L. Host Syn. 618 J a c q . en. 190.)

'353. (4470.) H a g e n i » c i l i a r i » Eschw. — An Baumstämmen
(Liehen ciliaris L. Host Syn. 618 Jacq. en. 190.) Var. v e r r u c o s a
Be h b. — Auf der Borke von Fagus (Heu fier Z. B. Verh. I. 144.)

354. (4473.) E v e r ni a f i i r f u r a c e a Ach. — In den Voralpen auf
Baumstämmen (Liehen furfuraceus L. Host Syn. 619.) Sclmeeberg, auf
dürren Aesten von Pinus picea (Henf l e r Z. B. Verh. I. 144.) Um Press-
burg (Parmelia furfuracea Ach. En dl. fl. pos. n. 39.)

355. (4474.) JEvernia p r u t i a s t r i A e h. — An Baumstämmen (Li-
ehen prunastri L. Host Syn. 620.) Auf Obstbäumen häufig, um Pressburg
(Parmelia prunastri Ach. E ndl. fl. pos. n. 38.)

356. (4475.) E v e r n i a d i v a r i c a t a Ach. — An Baumstämmen in
den. Voralpen (Liehen divaricatus L. Host. Syn. 630.) Schneeberg, auf
dürren Aesten von Pinus picea (Heu f i e r Z. B. Verh. I. 144.)

357. (4479.) R a i u a l i n a c a l i c a r i s Ach. — An Felsen und Baum-
stämmen (Liehen calicaris L. Hos t . Syn. 619; Jacq . en. 191.) Var.
». f r a x i n e a . — An Baumstämmen (Liehen fraxineus IL. Host Syn. 620
J a c q . en. 190.) und Var. «1. f a r i n a c e a — Am Baumstämmen (Liehen
farinaceus L. H o s t Syn. 619,* J a c q . en. 190.)

11. Usneaceae.

358. (4486). B r y o p o g o n ju l>atus L ink . — An Baumstämmen
in den Voralpen (Liehen jubatus TJ. Host . Syn. 630.) Sclmeeberg auf dür-
ren Aesten von Pinus picea (H eu f ier Z. B. Verh. I. 144. J a c q . en.
193.) Um Pressburg (Parmelia jubdta Spr. E ndl. fl. pos. n. 37.)

359. (4488.) Bryopofcoii ochroleiicus Link. — In Alpen
(Lichen ochroleûcus Ehr. Host . Syn. 630.)
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260. (4487.) A l e c t o r i a a r t i c u l a t a L i n k . — A u f alten Baumeii
um Pressburg. (Parmelia artfculata Hr. E n d I. fl. pos. n. 36.)

361. (4488.) ITsnea l m r b a t a Fr. c u m v a r i e t a t i l m s . —
Auf Baumen und Felsen. Chichen plicatus L., hirtus L., floridus L., Host.
Syii. 630 u* 631, J a c q . en. 193.) Um Pressbiirg (E u d 1. fl. pos. 11. 34 et 35.)

362. (4489.) ITsnea l o n g i s s i m a A c h . — Um Giniind im V. O.
M. B. gesammelt vou W e l w i t s c h ( H e u f l e r Z. B. Verh. III. p. 1880

Classis III. F u n g i.
Z u s a m m e n g e s t e l l t v o n A R o l l .

l . Coniomycetes.

263. (1.) J P r o t o m y c e s G a l i i Ung.— Ergreift dasGalium Mollugo
uicht selten, welche Pflanze dann ein ganz eigentluimliclies Ausseheu erhiilt.
(J?rotomyces endogenus U n g. Ex. d. Pf. 342).

264. (11.) U r e d o «titopl i i la Di t m. — Kommt niir im Fruclitknoten
des Weizens und Dinkels (Triticum Spelta) vor (Ung* Ex. d.-Pf. 346)*
Im Fruchtkuoten des Weizens niclit lmufig (Endl. fl. pos. n. 62; Re i s sek
iu den Verhaudl. d. zool. bot. Ver. 1858, 80.)

265. (12.) U r e i l o s o g e t n m Pers . — BeRillt die meisten Getreide-
arten (Ung. Ex. d. Pf. 345 ; B e i s s e k in Haid inger ' s Berichteu 1.111.)
In deu BliithenbSlgen der Getreidearten, besouders der Gerste, des Sommer-
weizens, Hafers, Hirses imd Mais (Hayne Unt. 6; Endl. fl. pos. n. 60.)
Auf den Spitzen itn Fruchtknoten von Panfcutn mUiaceum und germanicum
(Uredo panicea E n d I. fl. pos. n/ 75.)

366. (14.) U r e d o Sflaydis DC. —Im Herbste 1829 war der Mais in
den Douau-Auen bei Stockerau und Wien imd selbst in einigeu GJirlen, die
von Geliiiurten umgeben waren , haufig braudig (Ung. Ex. d. Pf. 355 J
R e i s s e k in Haidiuger^s Berichten I. 147.J Endl. fl.-pos. 61).

367. (15.) C r e d o v i o l a c e a Pers . — Mehrere Caryophyllaceen, nnter
diesen Ciictibalus Behen, liychnis diurna und vespertina, Silene nutans und
Saponaria officinalis sind diesem unterworfeu, allein er zeigt sich auch in
den Antberen einiger Zwiebelgewachse, wie: Scilla bifolia und Ornithogalum
luteum (U.n g. Ex. 348) Auf den Anlheren von Saponaria officinalis haufig
{Vredo Antherartim DC. E n d 1. fi. pos. n. 58).

268. (16.) Urerto r e c e p t a c i i l o r n m DO.—An den Fructificalions-
organen einiger weniger S -̂nanllieren, als: Tragopogon pratense und mnjus
Scorzonera humilis (U n g. Ex. 348.; Endl. fl. pos. n. 59.)

260. (20.) U r e d o a n e m o n e s P e r s . —Um Wien auf der Unter-
seite der Blalter, am Blatlstiele und Stengel mit Aecidium anemones auf
Anentone rantmculoides. (CT n g, Ex. 133).
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270. (26.) Vredo ai» leni ata S t s s. — Auf Arctium happa L.

(Un g. Ex. 111). *
271.. (28.) Vredo Pliytewmatiim DC. — Auf Phytetima spicatum

L. und Ph. betonicaefolium V i l i . {Caeoma Phyteumatum U n g. .Ea?. 115).
273. (49.) V r e d o F i c a r i a e Alb. u. Se h.— Mit Aecidium Ficariae

an der Unterseite der Blätter, des Blattstieles und am Stengel, auch an der
Oberseite auf Ficaria ranuneuloides L. Allenthalben (Uug. Ex. 133.) Im
Prater (Ung Beitr.) In den Prateraueu von Wien (Puccinia Ficariae
U n g. Ex. 834). - •

273. (31.) V r e d o d e n t e l l a t a P ers. —Sowie AecidiumEuphorbiae
P e r s , an der Unterseite, auch an der Oberseite der Blätter von Euphorbia
Cyparissias L. Allen thai ben (Uirg. Ex. 123). Auf den Blättern von Euphor-
bia Cyparissias u. Esula (E n d I. ft. pos. n. 78).

274. (32). Vredo Gerani ! DC. — Au der Unterseite der Blätter
von Geranium robertianum L. Um Wien. (Ung. Ex. d. Pf. 131.)

275. (33.) V r e d o O r n i t k o g a l i S ehm. et K. — Au beiden Seiten
der Blätter, am Stengel und den Perigouiaiblätteru von Ornithogalum ar-
w«sePers.UmWieu.—An beiden Seiten der Blätter von Ornithogalum um-
bellatum I>. Um Wien. (Ung. Ex. d. Pf. 105. ĵ  Ung. Beitr. z. Pth.) Auf
den Blättern von Ornith. umbellatum u- pratense (E u d I. fi. pos. n. 63).

276. (38.). V r e d o a p p e n d i c u l a t a Pe r s . — MUCaeoma Legu-
minosarum an beiden Seiten der Bfälter,. au Blattstielen und Stengeln von
Vicia segetalis T b u i I. — Au der Unterseite, durchgreifend, auch an der
Oberseite der Blätter, au Blattstieleu und Stengeln von Vicia sativa L.
Allenthalben. (Uug. Ex. d. Pf. 125.) — Vredo pisi (Ray ne Un*. 6.)
Vredo phaseolf (Hayne Uiit. 6.) Auf den Blättern der Leguminosen.
(E n d L fi. pos. n. 77 )

277. (42.) V r e d o m u r i c e l l a W a l l r . -r- Vorzüglich an der Un-
terseite, viel weniger an der Oberseite der Blätter und am Blattstiele von
Pimpinella saxìfraga L. (Caeoma Vmbellatarum Liik. Ung. 15a?. 131.)

278. (43.) V r e d o s u a v e o l e i i s P e r s . — An beiden Seiten, vor-
zuglich aber an der Unterseite der Blätter von Cirsium arvense Lara.
(Ung. Ex. d. Pf. 111«) .

279. (44.) V r e d o flosculosorum Alb. et Schw. — Au beiden
Seilen der Blätter von Leontodon Taraxacum L. Allenthalben. — Iu Häuf-
chen sowohl au der Ober- als an der Unterseite der Blätter vou Apargia
hastilis W. — In punetformigeu Häufchen au der Oberseite der Blätter und
in den Furchen des Blattstieles von Hieracium sylvaticum Gcrv. {Vredo
cichoriacearum) (Ung. Ex. d, Pf. 107.) — Mehr an der Unter-als ander
Oberseite der Blätter von Cirsium palustre Scop . Vorzüglich an der Un-
terseite, auch au der Oberseite der Blätter, am herablaufendeu Theile uud am
Stengel von Cirsium lanceolatum Scop. (Ung. Ex. d. Pf. 111.) In kleinen
Häufchen au der Unterseite, selten an der Oberseite der Blätter von Carlina
acaulis L. {Jüredv. Cichoriacearum Ung. Ex. d. Pf. 111.)

© Zool.-Bot. Ges. Österreich, Austria; download unter www.biologiezentrum.at



73
280. (45.) Vredo f o r m o s a Schi . — Nur an der Unterseite der

Blätter von Prenanthes purpurea L. und Prenanlhes muralis L. (Vredo
Prenarithis Ung. Ex* d. Pf. ljO7.)

381. (49.) Vredo V i o l a r u m DC. An der Unterseite der Blätter.
Viola sylvestris Kit. Allenthalben (üng. Ex. d. Pf. 129.)

282. (56.) V r e d o V a c c i n o r u m Alb* et Seh. — An der Unter-
seite der Blätter von Vaccinium Myrtillus L., Vaccinium ulìginosiim L. und
Vaccinium Vitis Idaea L» (Caeoma Vaccinorum Lk. Ung. Ex. d* Pf. 117.)

283. (63.) Vredo I i C g u m i n o s a r u m Lk. — An beiden Seiten
der Blätter, an Blattstielen und Stengeln von Vicia segetalis Thuil. —
An der Unterseite durchgreifend auch an der Oberseite der Blätter, an Blatt-
stielen und Stengeln von Vicia sativa L. Allenthalben (Caeoma Legumino-
sarum Lk. Ung. Ex. d.Pf. 125.) —%An beiden Seiten der Blatter, an Blatt-
stielen und Stengeln von Vicia Faba L. Allenthalben {Vredo Fabae U n g.
Ex. d. Pf. 125. ; Vredo Fabae H a y n e Unter. 6.)

284. (68.) VredO U n i DC. An beiden Seiten der Blätter, am Stengel
und an der Unterseite des Kelches von Linum catharticum L. Allenthalben
(Ung. Ex. d. Pf. 131.)

285. (69.) V r e d o F i l i c u m Klo t seh.—Nur an der Unterseite des
Laubes von Polypodium Dryopteris. Um Wien (U n g. Ex. d. Pf. 99.
Caeoma Filicum,')

286. (70.) Vredo E n p l t o r b i a e Pe r s . — Oesterreich (Vredo
Helioscopiae U n g» Ex. d. Pf. 232.) Nur an der Unterseite der Blätter,
Deckblätter und der Fruchtknoten, aber nicht am Stengel von Euphorbia
Peplus L. (Ung..Ex', d. Pf. 123, Caeoma Euphorbiarum. ; Ung. Beitr.
Flora 1829.)

287. (72.) V r e d o C a p r a e a r u m DC. — Nur an der Unterseite der
Blätter und Afterblätter, an den Blattstielen und jungen Zweigen von Salix
capraealj. (Ung. Ex. d. Pf. 101., Vredo farinosa Ung. Beitr. Flora 1829.)

288. (79.) Vredo a e e i d i o i d e s DC. — Nur an der Unterseite der
Blätter von Populus alba L. Au mehreren Orten von Unter-Oesterreich.
(Ung. Ex. d. Pf. 103.)

289. (79.) Vredo p o p u l i n a Pers . — Nur an der Unterseileder
Blätter von Populus tremula L. Zuweilen mit Erineum populinum P e r s .
an einem Blatte» Allenthalben. (Vredo ovata et St s. Vng.Ex. d. Pf. 103.)
— An der Unterseite der Blätter, nur sparsam an der Oberseite von Populus
nigra L. Um Wien (Ung. l. c. 105.) Am Himmel bei Wien, auf Birken
(U n g. Beitr* [Flora 1829.)

• 290. (80.) V r e d o V a l e r l a n a e DC. — An den Blättern von
Valeriana montana in Unter-Oesterreich (B. a b. KryptJ)

291. (84.) Vredo P o t c n t i l l a r u m DC. — Auf den-Blättern von
Potentina (E n d I. fl. pos. 66.) '

IV. K
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292. (85.) Ure i lo P y r o l a e Mart. — Ander Unterseite der Blätter,

am. Blattstiel, Stengel, Kelch und der Anssenseite der Corolle von Pyrola
secnnda L. (Ung. Ex. 117. ; U»g, Beitr.)

293. (86.) U r e d o I ja l i iatarun» DC. — Mit .Pucdnia Labiatarum
Se h dl. au der Unterseite der Blätter, am Blattstiel und an den Jucken des
Stengels von Clinopodium vulgäre Lr. (Ung. Ex. 131.) Auf den cullivirten
Arien von Mentha und Melissa (En dl. fl. pos. n. 70.)

294. (87.) U r e d o A l c l i e m i l l a ë Pe r s. — Auf der untern Blatt-
fläi'he von Alchemilla vulgaris L. (U n g. Beit.)

295. (95.) Ure i ïo €an i ] ia i in larHi i i P e r s. — In gelben Häuf-
chen an beiden Seiten der Blätter und am Stengel von Campanula Uni folia
W., an allen grünen Theiien der Pflanze von Campanuta pattila L., und an
der Unterseite der Blätter, viel seltener an der Oberseite\ am Blattstiel,
Stengel und Kelch von Campanula rapunculoides L. (Ung. Ex. 115.) Auf
letzterer Pflanze am Galizinherg (Ung. Beit.)

296. (96.) Uredo JRJifnantliaeearum DC. — Nur auf der
Unterseile der Blatter, nicht am Stengel von Euphrasia officinalis L. Allent-
halben (Ung. Ex. 119. Vredo Euphrasiae.') h\ Oesterreich (U n g. Ex. 233.»
Ung. Beit.) Auf den Blättern von Alectorolqphus Crista Galli (Endf.
//• pos. n. 69.) • -

297. (102.) U r e d o m i n i a t a Pe r s . — Auf den Blättern und Stielen
der Rosen (E n d 1. fl. pos. 65).

298. (103.) U r e d o R u b o r i m i DC. — Mit Phragmidium.bulbosum
Seh. et Kze. nur an der Unterseite der Blätter von Rubtts caesius L.
Allenthalben. (Ung. Ex. 135.) *

299. (104.) U r e d o R o s a e DC. Mit Phragmidiutn clavatum Eysli.
nur an der Unterseite der Blälter von Rosa alpina L., an der Unterseite der
Blätter und am Blattstiele von Rosa canina L. Allenthalben. An der Uuter-
seite der Blätter von Rosa centi folia L. Allenthalben (Ung. Ex. 137.)

300. (105.) U r e d o S y m p h y t i DC. — Auf den Blättern von Sym-
phytum tuberosum und andern Asperifolien (E n d I. fl. pos. n. 68).

301. (106:) Uredo Iffy ji eri corn i« DC. — Hypogenisch auf den
Blättern von Hyperi'cum qnadranyiilare und montanum (Endl. fl. pos.n.71.)

302. (107.) U r e d o M e r c u r i a l i » Mart . — An der Unterseite der
Blätter, der Blattstiele, des Stengels und der Frucht. (Caeoma Merctirialis
Schtd. Uiig. Ex. 123.)

.303. (109.) U r e d o f u l v a S eh um. — An beiden Seiten der Blätter
von Sonchus arvensis L. (TJredo Sonchi DC. Ung . Ex. 107.) Au der Unter-
seite der Blätter und des Blattstieles von Tussilago farfara L. und Tussilago
Petasites L. (Ung. Ex. 109.) Auf den Blättern von Tussilago farfara {TJredo
Tussilagints Per. E n d l . fl. pos. n. 67.)

304. (117.) U r e d o l i n e a r i » P e r s . — Mit Puccinia graminis Pers .
am Stengel, an der Anssenseite der Blätter, an der Bachis nnd der Aiisseu-
seite der Kelchspclzen von Tritt cum vulgäre b) hibermim L. Allenthalben
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(Uiig. Ex- 105.) Auf den Blättern und Stengeln der Cerealien (En dl. fl.
pos. n. 73.)

305. (118) Uredo Kuliiffo v e r a D C — Auf den Blättern, Sten-
geln und Spelzen der Cerealien (E n d 1. fl. pos. n. 72.) ,

306. (123) Uredo candida Pe r? . --.• Au allen Theileu der Pflanze,
vorzüglich an den Blättern und am Stengel von Thlaspi bursa pastoris L.
Allenthalben (Ung. Ex. 127.) An Thlaspi auf den Bastionen und Wällen
Wiens etwas Gewöhnliches. An Hesperis tristis iu der Gegend von Laa.
(Ung. Ex. 253.) Auf den Blättern der Cruciferen (Endl. fi pos. 74 )

307. Uredo Colchic i . — Häufig auf den Blättern von Calchicum
autumnale (E n d 1. fl. pos. u. 64.)
x 30S. U r e d o C y n o g l o s s a e (U n g. B e i t.)

309. U r e d o Galantl i i . Iu den Donauaueu von Stokerau an den
Blättern des Schneeglöckleius (TJng. Ex. 234.)

310. Uredo pu i t c t i formig Stss. — Sowie Uredo suaveolens
Pers . an beiden Seiten der Blätter von Ctrsium arvense (Uiig. Ex. 111.)

311. U r e d o Sa l i c i s D C. — Nur an der Unterseite der Blätter, au
jungen Individuen auch durchgreifend an der Oberseite der Blätter von Salix
incana S c h k. Au beiden Seilen der Blätter von Salix purpurea L., um
Wien. An beiden Seiten der Blätter und an den Schuppen der Bliitheukätz-
chen von Salix alba h. um Wien, (ü n g. Êx* 103.) Häufig Iijpogeiiisch auf
den Blättern von Salix (E n d 1. fl. pos. n. 76.)

313. (145.) Aecidium Convallariae Schum. — An beiden
Seiten der Blätter und an der Aussenseite der Blumenkrone vou Convallaria
majalis L. Bei Stockerau (Ung. Ex* 105.)

313. (149.) A e c i d i u m C o m p o s i t a r n m Mart. — Au der Un-
terseite der Blätter von Prenanthes purpurea L. und P. muralis L, (Ung.
Ex. 107. A> Prenanthis.') In, einein Buchwalde im Thaïe Weidlingbach bei
Wien, Anfangs Sommer 1826 an jungen Pflanzen von Prenanthes purpurea
(Ung Ex. 234.) Au der Unterseite der Biälter und des Blattstieles von
Tussilago farfara L. (Ung. Ex. 109.) Iu Oesterreich (Ung. Ex. 238.)
Auf Chrysanthemum Leucanthemum nur ein einziges Mal bei Wien (A. Leu-
canthemi DC, Ung. Ex 233.) An beiden Seiten der Blätter, zuerst an der
Unterseite von Leontodon Taraxacum L. Allenthalben (Ung. Ex. 107.;
Ung. Beitr.)

314. (150.) A e c i d i u m r u b e l l a t u m II abc uh. — An beiden
Seiten der Blätter von Rurnex acutus L._ Nicht selten in den Douauaucn
CA. Rumicis Per. Ung. Ex. 123,' Ung. Beitr.)

315. (151.) A e c i d i u m C l c h o r a c e a r u m DC.— Au beiden Sei-
ten der Blätter von Tragopogon pratensis L. Allenthalben (U ng. Ex. 109,
A. Tragopogonis.) Auf Scorzonera laciniata im Prater (Ung. Beit.)

316.(161.) A e c i d i u m A s p e r i f o l i l P e r s . — Vorzüglich an
der Unterseite der Blätter von Symphytum officinale L. Sehr häufig in den
Douauaucn bei Wien (Ung. Ex. 121. j ung. Beitr.)

K *
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317. (166.) A e c i d i u m "Wlolae Alb. et Schw. — Au der Unter-
seite der Blätter secundär, auch ander Oberseite am Blatt- und Blumenstiel,
an den Stlpidts und Kelch / selbst au der krankhaften Corolla von Viola
arenaria D C. Au der Unterseite der Blätter und Blattstiele von Viola odo-
rata L. Um Wien (Ung. Ex. 129.) '

318. (168.) A e c i d i n m P a r n a s s i a e Seh dl. — An der Unterseite
der Blälter und an den Blattstielen von Parnassia palustris L. (Un g. Ex.r 129.)

319. (170.) A e c i d i u m l e n e o § p e r m u m DC. — Nur an der
Unterseite der Blätter, am Blattstiele und Stengel von Anemone ranuneu-
loides L. Um Wien (A. Anemones Un g. Ex., 133.)

330. (181.) Aecidium- Raiiuiieulacearum DC. — An der
Unterseite der Blälter, des Blattstieles und am Stengel, auch an der Ober-
seite von Ficaria ranuneuloides DC. Allenthalben {A. Ficariae Seh um.
Ung. Ex. 133.)-in den Prateraueu von Wien (Ung. Ex. 234.) Fast im-

. mer an der Unterseite der Blätter und am Blattstiele, seltener an der Ober-
seite der Blätter von Ranunculus bulbosus L. Um Wien. — Vorzüglich an
der Unterseite der Blätter und am Stengel, seltener an der Oberseite von
Ranunculus repens L. Um Wien (Uiig. Ex.. 133; A. crassum Ung.
Beit.) An der Unterseite der Blätter von Aquilegia vulgaris L. (A. Aqut-
legii P e r s . Ung. Ex. 135.) Auf verschiedenen Rauuukelarteu (E n d I.
fl. pos. n. 81.)

321. (184.) A e c i d i u m F a l c a r i a e DC. — An der Unter- und
Oberseite der Blätter von Sium folearia L. Häufig um Wien (Ung. Ex.
131.) Auf Falcarla rivini (Pokorny Flora der Türkenschanze.) ' Sehr
häufig auf Sium Falcarla (E n d l . fi. pos. n. 80.)

322 . (185.) A e e i d i n n i E u p h o r b i a e P e r s . — Au der Unterseite
auch an der Oberseite der Blätler von Euphorbia Cyparissias L. Allenthalben
(Ung. Ex* 123.) Oesterreich (Ung. Ex. 238; Ungi Beit.) Auf Euphorbia
Cyparissias gemein ( P o k o r n y Flora der Tiirkenschauze) Auf der Unter-
seite der Blätter von Euphorbia Cyparissias (E u d 1. fl, pos. u. 79.)

- 323. (187.) A e c i d i u m e l o n g a t n m L i n k . — An der Unterseite
der Blätter, des Blattstieles, Stengels, an der Unterseite der Kelchlappeu,
an den Blumenblättern, und Staubfäden von Rhamnus catharttcus L. und
Rhamnus frangula L. Allenthalben (A. Rhamni Re b. Ung. Ex. 125.) Au
der Unterseite der Blätter und an reifen Früchten von Berberls vulgaris It
Sehr gemein um Wien (_A. Berberidts P e r s . Uli g Ex* 127.) Oesterreich
(Ung. Ex. 232.) Uilter der Oberhaut der Blätter und Fruchte des Wein-
schädlings (Hay ne Unterr. 7) Auf der Rückseite der Blätter von Herberts,
Euphorbia und anderer Pflanzen (A, epiphyllum Host. Syn. 655; E ndl.
fl* pos. n. 82.)

324. (190.) Aecidium cornutiim Pers. — Au der Unterseite
der Blätter von Sorbus Aucuparla L. Allenthalben. Auf Crataegus oxyacantha
IM. CA. oxyacanthae Pe r s , Uug. Ex. 137.) Häufig auf Pyrus Aucttparla
(E n d I. / / . pos. n. 93.)
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325. A e c i d i i i m a l l i e t i m i m ( ? ) — Auf den ziegelrothen un-

förmlichen Flecken an den Nadeln der Fichten brechen mehrere Bläschen
hervor, die einen gelben staub ausstreuen. Die Bäume sehen von dein zer-
streuten Staube ganz gelb aus. In nassen Jahren-ist dieser Pilz sehr gemein
und verursacht Vielen Schaden ( H a y n e 8.)

326. A é c i t l i u m P a r i d i s Un g. — Nur an der Unterseite der Blät-
ter und des Kelches, ebenso an den Staubfäden , nicht aber au der Corolla
von-Pari* quadrifolia L. Donauauen bei Stockerau. (Ung. Ex. 105.)

327. A e c i t l i u m P e d i c u l a r i s Leb. Au der Unterseite der Blät-
ter von Pedicttlaris palustris L. Um Wien (Ung. Ex. 119," Ung. Beitr.)

328. Aecidium Umlielliferarum DC. — Nur an Blattstieleu
und Rippen der Blätter von Pimpinella saxifraga L. (Ung. Ex. 131.)

329. (191.) C r o n a r t i u m a s c l e p i a d e u m F r i e s . — Nur ah der
Unterseite der Blätter von Cynanchum- Vincetoxicum P. Allenthalben (Ung.
Ex. 123. Erineum asclepiadeum. Ung, Beitr.)

330. (192.) R o e s t e l i a c a n c e l l a t a Re b. — Sehr häufig an den Blät-
tern des Birnbaumes , sehr selten auf. den Blattstielen, sowohl in der Stadt
selbst als den nächsten Orten £l>ycoperdon cancellatum J a c q . fl. ausU I.
13 t. 17.) Auf der Rückseite der Blätter des gem. Birnbaumes (Host Syn.
655; Hay ne Unter. 9. (Aecidiiim cancellatum. Häufig auf Pyrus communis
(Endl. fl. pos. n.84.)

331. (193.) P e r i t i e r m i u m P i n i W a l l . — Auf den Nadeln von
Pinus CAecidium Pini Hos t Syn. 655 j Hay ne Unter. 8.) — An beiden
Seitender Nadeln und der jüngeren Zweige von Pinus sylvestris L. (Caèoma
Pineum L n k. Ung. Ex. 99.J)

332. (1936.) P e r i d e r m i u m e l a t i i m m K u n z e u. S c h m. —
Auf "der untern Blattfläche vou Abies pectinata (Hay ne Unter. 8.)

333. (198.) P u c c i n i a G r a m i n i s Pe r s . Am Stengel, an derAus-
senfläche der Blätter, an der Rnchis und der Aussenseile der Kelclispelzen
von Triticum vulgäre b) hibernum L. Allenthalben (Ung. Ex. 105 j Ung»
Beitr.; Hay ne Unter. 7.) Auf Grasstengeln selten (P o k o r n y-Türken-
schanze ; En dl. fl. pos.n. 89.)

334. (206.) P n c c i n i a A s a r i Link. — Mehr an der Unterseite als
au der Oberseite der Blätter und am Blattstiel von Asarum europaeum L.
Allenthalben (Ung. Ex 117,* En dl. fl. po's. lu 86.)

335. (2070 P w c c i n i a P o l y g o n o r u m S c h l e c h t . — Nur au
der Unterseite der Blätter von Polygonum Convolvulus L. CUredo flexuosa

•S t s s . , Ung. Ex. 128..) — Iu kleinen abgesonderten Häufchen au beiden
Seiten der Blätter, am Blattstiele und Stengel von Polygonum aviculare L.
Allenthalben CPuccinia Aviculariae Pers Ung. Ex. 123.)

336. (213.) P u c c i n i a C i r c a e a e P e r s . — Au der Unterseite und
durchgreifend auch an der Oberseite der Blätter, am Blattstiele und Stengel,
und den Blumenblättern von Chrysosplenium alternifolium h. (Ung. Ex. 125.)

337. (115.) Puccinia Glccltomatis DC. — Nur an der Unter-
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seite der Blätter, am Blattstiele und Stengel von Glechoma hederacea L.
Allenthalben (Ung. Ex\ 121.) .

338. (217.) P i i c c i i i i a B e t o n i e a e DC.— An den Blättern you Be-
tonica offtcinalis, Salvia verticillata und glutinosa (Ung. Beitr.)

339. (8210 P u e c i i i i a C o m n o s i t a r n m Sch lech t . — In klei-
nen Häufchen, vorzüglich an der Unterseite, selten an der Oberseite, der
Bfätter von Carlina acanlis L. (ün g. Ex. 111J En d I. fl. pos.n. 88.)

340. (223.) P u c c i n i a e x p a n g a Lnk. — Auf der untern Blattflä-
che von Cacalia alpina in Oest erreich (Ehr b.; B. a b. 223.)

341. (235.) P i i c c i i i î a CSaliorum L k. — Nur au der Unterseite
der Blätter und an den Stengelecken von Galium Mollugo L. Allenthalben
(UIIÄ. Ex. 113.) /

342. (238.) P u c c i n i a A e g o p o d i i Lk. — An der Unterseite der
Blätter Und au den Blattstielen nur durchgreifend au der Oberfläche von
Aeyopodium Podagraria. Allenthalben (Ung. Ex. 131.) In den Auen von
Stockerau ungemein häufig (Ung. Ex. 158.)

343. (241.) P u c c i n i a A d o x a e DC. — Au den Blättern von Adoxa
Moschatellina. Maria-Brunn (Ung. Beitr.} P. saxifragarum È ndl. fl,
pos. n. 81.)

344. (247.) P i i c c i i i i a P r i m o r u m . Lek. — Nur an der Unterseite
der Blätter von Pì'ttnusspinosa L. Unter-Oesterreich, selten (Ung. Ex. 127.)
Nur ein einziges Mal gefunden au der mährischen Grenze bei Staats (Ung.
Ex* 233; Hay ne Unter. 7.)

345. (248.) P u c c i n i a A n e m o n e » P e r s . — Auf den Blättern
verschiedener Pflanze». {Aecidium fusevm H o s t, Syn. 655.)

346. (251.) P u c c i n i a V io larmi» Lnk. — Auf den Blättern ver-
schiedener Violaarten, Oesterreich {P. Violae DC, Ung, Ex, 232.)

347. P u c c i n i a l iycBuiädearum Lek. — An der Unterseite der
Blätter, am Blattstiel und Stengel, und nur höchst selten und zwar durch-
greifend an der Oberseite von Stellaria, nemorum L. Vorzugsweise an der
Unterseite der Blätter und des» Blattstieles von Cerastium viilgatum L« Al-
lenthalben (Ung. Ev. 129) Häufig auf einem trockenen unfruchtbaren Sand-
iiiigei am Rande einer aufgegrabeueu Schotterstätte zwischen Stockerai! und
SirndoTf 1828 Mai (üng. Ex. 155.)

348. (25G.) P u c c i n i a F a b a e Lnk. —An beiden Seiten der Blätter
au Blattstielen und Stengeln vou Vicia Faba L. Allenthalben (U n g.
Ex. 125.)

349. (257.) P u c c i n i a S a l i c u m L n k . — An der untern Blattfläche
der Salix caprdea bei Wien (E li r b. Ha b. 257.) Auf Saltx capraea, vi-
tellina (Endl. fi. pos. n. 85.)

350. P u c c i n i a Galant l t i . — In den Douauauen vou Stockerau
am Schneeglöcklein <Ung. Ex. 234.)

351. Puccinia maculata (Ung. Beitr.)
353. Puccinia Po «lo spermi Lam. — Prater (Ung. Beitr.)
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353. Piiecinia Tanaceti (Üng. Beitr.)
354. (282.) Glymnosporangliim JFunigierl h nk. —Auf Ju-

niperus commuais L . u n d Öxycedrus (Tremella juniperina H o s t , Sytu 650 ;
Auf Juniperus bei Kalteubrium häufig CTremella juniperina L. Lu m. 1157.J
Endl. /?• pos. n. 93.) .

355. (283.). S p o r i c i e s m ì u m vacui l i Nées! — Auf modern-
dem ConifereiWioIze im Garten des Herrn Baron Karl Hügel zu Hietzing bei
Wien , Mai 1839 Co r da Icônes IV. 83.J)

356. (302.) C o r y n e n m u m f i o n a t n m Nees. — Wohnt auf ab-
gefallenen Aestcheii "der Laubhölzer, Wien (Dr.. We I w it se h.) Dorn bacii,
Brigitteiiau , Prater im Mai 1839 (Corda Icônes III. 36.)

357. (311.), P l iragnt îdia im î n c r a s s a t u m Lnk.— An der Un-
terseite der Blätter von Rubus caesius L. Allenthalben fPA. bulbosum Seh. u.
Kze. Üüg. Ex. 135.) Häufig auf ßosenblättern CPA. mucronatum Lnk.
Elidi, fl.pos.n. 90.J •

35S. P h r a g m i c l i i i m c l a v a t u m Eys . — Au der Unterseite der
Blätter von Rosa alpina L. Rosa canina L., und Rosa centifolia L* Allent-
halben (JJng.Ex. 137.) • . ' '

359. (320.) ÌBxosiporiiim R u b i Nees. — Häufig,auf den Blättern
von Rubus caesius bei Blumenau (E»dl..//. pos. n. 92.)

360. (333.) T o n i l a p inop l t i l a Cliev. — An den jungen Zweigen
der Nadelholz-Arten, besonders Pìnus picea (Antennaria pinophila Nees
Hay ne Unt. 65.) -

361. S t l lbos i i ora A r i m d i n i s (Ung. Beitr.)
362. (518.) D a c r y o i n y e e s s t l l l a t u s Nees. ~ Auf Fichtenbalken.

(E n d I. fl. pos. iu 75.) . • . " "
363» (527.) Tul iercwlar ia v u l g a r i s Tode. — An Baumstämmen,

Zweigen, sowohl absterbenden als bereits abgestorbenen CTremella purpu-
rea Host . Syn. 651). Auf abgestorbenen und feuchten Zweigen von Bäu-
men häufig in subalpinen Gegenden im Sommer und Herbste (Jacq. Enuvu
194). In grosser Anzahl auf den vermoderten Zweigen, auf feuchter Erde
(Hay n e Unt. 10)* Auf trockenen Zweigen (Sphaeria tremelloides W i l d .
L u m. 1286 ,• E u d 1. //. pos. n. 91.)

364. (546.) P e r i o l a t o m e n t o s a Fr. —Auf den Knollen von So-
lanum tuberosum, die in Kellern aufbewahrt werden (E n d 1. fl. pos. 167.)

8. Hyphomyce tes .

365. (570.) I m n o s a n i v a l i s F r. (?) — Unter dem Schnee (Bysstis
nivalis Hay ne 14.)

366. (581.) O z o n i i i m a u r i c o m u m Lnk. — Auf faulende»
Starameli (E n d I. fl. pos. n. 110.)

367. (573.) H y p l i a m e m b r a n a c e a Per s. — lu unterirdischen
Wohnungen in Wien au, Holz, und zeigt dessen besondere Feuchtigkeit an
(Byssus fioccosa J acq . Enum. 194.)
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368. (576.) I lyp l ta a r g e n t é » P e r s. — Au den Decken der Kel-
ler und Ställe (Endl. fl. pos. n. 107.)

369. (578.) H y p l ia p a p y r a c e a Rab. — Auf faulenden Weiden-
stämmen (Detnatium papyraceum Lnk. End I. fl. pos. n. 109.) Auf Juglans
in der Mühlau (Bpssus coriacea Sch re b. Lu m. 1165.)

370. (5800 X y l o s t r o m a c o r i u m dringt zwischen die Jahresringe
des Holzes, und verursacht das Vermodern desselben (Hayne Unt. 21.)

371. <6000 B y s s u g f i occosa Schreb. — In Bergschachten und
tiefen dampfigen Kellern sehr häufig, besonders auf animalischen Substanzen
(Byssus bombyeina H a y n e Unt. 13.) In Weinkellern au den Balken
(L um. 1166,' E n d I. fl. pos. n. 106.)

373. B y s s u s o l l a r l s überzieht im Winter die Erde in den Gar-
ten topfen (Hayne 13.)

373. (607») D e m a t i i i m r u p e s t r e Lnk. — Au den Felsen am
Pallenstein (E n d 1. fl. pos. n. 108.)

374. (608.) D e m a t l n m n i p i n c o l a Lk. (?)— In Schönhrunn an
allen Steinen der Ruinen (Dem. petraejtm H ay n e 13. Vielleicht Chroolepus
aureusï) •

375. (611.) Rliizomorplia subcorticali» Pers. — Unter
der Rinde von Bäumen (Liehen radieiformis Host Syn. 631; En dl. fl.
pos. n« 112.) N

376. R h i z o m o r p h a o b s t r u e n s Pers. — Die Röhren der
Wasserleitungen verlegend (E n d !• fl. pos. n. 1130

377. (682.) E r i n e u m b e t n l i n i i n t Scham. — Auf der Unterseite
der Blätter von Betula alba (Endl. fl. pos.n. 97.)

378. (625.) E r i i i e u m p o p ù l i i i i i m Pers : — Nur an der Unter-
seite der Blätter von Populus tremula L. Allenthalben (Ung. Ex. 103O
(U n g. Beitr.)

379. (626.) E r i n e u m a l n e u m Pers . — Auf der Unterseite der
Blätter von Alnus glutinosa (E n d 1. fl. pos. n. 96.)

380. (6270 E r i n e u m f a g i n e u m P e r s . — Auf der Unterseite
der Blätter von Fagus sylvatica (E n d 1. fl. pos. n. 95.)

381." E r i n e u m A e s c n l i E ndl. — Auf der Unterseite der
Blätter von Aesculus Hippocastanus rundliche Fleckeu in den Achseln der
Nerven bildend. (E n dl. fl. pos. n. 94.)

382. (633.) P l i y l l e r l u m t l l i a c e n n t P e r s . — Auf der Unter-
seite der Blätter von Tilia parvifolìa (Endl. fl. pos. n. 98)

383. (635.) P l i y l l e r l u m «Tu s l a m i i s Schi. — Auf der unteren
Fläche der Wallnussblätter (Erineum Juglandis U n g. Beitr.) Zwischen den
Ader« der Blätter. (E n d 1. fl. pos. n. 101.)

- 384. (638.) P l i y l l e r i u m p y r i n u m Pers« —In deu ' Blättern
der Pomaceen (Endl. fl* pos. n. 99.)

385. (642.) P n y l l e r i u m V i t i s F r i e s . — An den Blättern des
Weinstockes (Erineum Vitis U n g. Beitr.; Endl . fl. pos. n. 100)
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386. (643.) PHyHerium aliiigeiium L k.— An der unteren
Blattfläche voù Alnttsincana (JËrineuin alni Ung.Beitr.) •

387. P h y l l e r i u m P e r s i c i Unger . —. An der Unterseite der
Blätter von Amygdalus persica, die in Spalieren an Wänden gezogen wird,
nicht selten ili Stockerau und Wien (Ung-. Ex. 377.)

388. (656.) E p o c l i i i l u m m o n i l i o i d e s Lnk. —Häufig auffau-
leudem Obste (Hay ne Unter. 13.) - '-

389. (667.) Sepedoiiium mycophilum Lnk. — Auf alten
verwesenden Schwämmen, besonders an den Strünken (Hayne 13.) .

390. (734.) S p o r o t r i c h u m f r u c t i g e n u m Lnk. — Auf faulen
Birnen und Pflaumen (Hayne 13; Acrosporium fructigenwn.) Auf faulen
Kirschen (E iidl. fl. pos. n. 108.) ,

. 391. (742.) S p ö r o t r i c l i u m h y g ä i i i u m Lu k. — Auf herabgefalle-
nen Blättern (E n dl./Z.^o«.n. 105.)

393. (776.) S p o r o t r i c l m m c a l c i g e i i i i m Lnk. —Auf feuchten
"getünchten Mauern (En dl. fl. pos. n. 104.) .. -1 • •

393. (777.) B y s s o c l a d i u m f e n e s t r a l e L n k. Auf Fensterscheiben
(Hayne 18 j En dl. fl. pos.n. 103.) An Fensterscheiben dumpfer Wohnungen in
Oesterreich, selbst in der Stadt Wien (W e I w. N. p. 16.) Hierhergehört vielleicht :

393.. a. Spliaerozyga nmeoriformlg Ag. — An alten
Fenstergläsern in. dumpfen feuchten Gebäuden,. besonders, in Orten, die
in der Nachbarschaft grosser Wälder unter Schatten liegen, wie z. B. um
Gadeh , Heiligenk'reuz, in Piesting ; ist äusserst vergänglich , sobald die
Wohnungen gelüftet werden, oder wenn directes Sonnenlicht genügend ein-
wirkt (W e 1 w. Nos t. i>. lo.) ; '

394. (788.) F i i s i s p o r i u m C l y p e a s t e r Cor da, — An modernden
Halmen der Arundo Phragmites in Wien (Corda ; Hab. 83.) Au über-
schwemmten Plätzen .im Augarteu zu Wien und der Brigittenau auf modern-
den Schäften der Arundo Phragmites, Mai 183? (Corda Icônes IV. 36.)

.395 . Fii»i.«iporl«ini enclorrliiasinm He is s e k. — In den
Knollen niederer Orchideen (He is s e k Enrlophyten der PflanzenzeHe.)

396. (834.) Oidi i in i H l o n i l i o i d e s L n k. — Auf Grasblätteru
(Acrosporium monilioides Hay ne 14;. Un g. Beitr.) /

397. P e r o i i o s p o r a î i l v e a Ung. — Auf den Blättern von Aeyo-
podium Podagraria, Chenopoditim bonus Henricus, Geranium sylvaticum,
Cirsium arvense, Euphrasia officinalis, Senecio vulgaris, Chrysosplenium
allei nifolium, Isopyrnm thalictroides, Ranunculus repens in Oesterreich und
Tirol (Ung. Botan. Beobachtungen Bot. Zeit. 1847, 314.)

398. (844.) P é n i c i l l i u m g l a u c i i m Lk. — Entsteht aus den
Amylum- Zellen des Orchideenknollens und an der Oberfläche von Infusorien
( H e i s s e k Entwicklungsgeschichte der Urzeugung.) Auf verdorbenen Spei-
sen (Mucor crustaceus Hos t Syn* 656.)

399. (845.) P é n i c i l l i u m c a n d i d i m i L k. — Entsteht aus den
Tochterzellen der Polleuzellebei Orchideen (He i s sek Entwickig, d. Urzeugt)

IV. L
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400. (866.) A w p e r g l l l u a g laue ias Lk. — Auf Melonen, Aepfeln
und andern verdorbenen Früchten (Mucor ylaucus H o s t Syn. 656.) Auf
Leder (Monilia glauca Ha y ne 13.) Auf verschiedenen verdorbenen Früch-
ten (Lum. 1288; E n d l . fl. pos. n. 114.) , ' ,

401. (871.) A s p e r g i l l i t s c a n d i d i l i L k. — Auf Leder (Monilia
albicans P e r s. Ha y n e 13.) In Obstgärten auf faulen Blättern, auch auf
Pilzen (Mucor nivens Ley. Lum 1291.) Auf faulenden Blättern und Holz
(E n d 1. fl. pos. n. 116.) . :

403. (874.) Asperg i l i« !« J lavus Lk. — Auf schlecht getrockneten
Pflanzen (Asperyill'us flavus Lk. E n d l . fl.pos.n. 115.)Auf den Blättern: von
Leucojum aestivum beim Trocknen in der Presse (Mucor luteusGled.
Lum. 1292.) • " • • • , • -• ' • :

403. (901.) B o t r y t t s p a r a l i t i c a P e r s . — Auf Aeyopodittm po-
dayraria in den Auen von Stockerait Anfangs April (Ung- Ex* 170.)
'•• 404. B o t r y t i s o l i g o g p o r a R e i s s e k . — Entsteht aus den In-
haltskornern der Pollenzellen bei Orchideen, wenn dieselben in feuchter
Luft der Verwitterung ausgesetzt sind ( f l e i s s e k Entwikl. Gesch. durch

U r z e u g u n g . ) ' ' . : . < • '. • . • - . • " • . • ; • ' • . • . • • . •;• ( ' • • ' . • . ; ; ( > . . : -

: 405. Botrytls Pollinis Calthae palustri^ Reissek. — >
Zunächst verwandt mit B. cinerea P e r s . und B. yrisea F r i e s. (R e i s -
s e k Selbstäud. Entwicklung der Polleuzelle Nov. Act. Acad. nat. cur»
1845 p. 467.) •;':••

406. (932.) Haplotriclmm capita turn Link. -Auf mo-
derndem Holze in Oesterreich, Böhmen und Deutschland (Corda Icon. I. p. 20.)

407. (959.) R l i a c o i l i u m c e l i a r e P e r s . — Auf den Wänden der
Keller und auf- Fässern (H a y n e Uuterr. 15 ; Byssus septicus H o s t
Syn. 631, Endl . fl. pos. 111.) ,.,. : :.'•...; '•

408. (1032.) C l a t l o s p o r i u m F n m a g o L i n k. — Auf verschie-
denen Blättern im Schönbruuiier Garten und auf Schilf im Prater (Futnayo
vayans H a y ne 11.) Häufig in Schonbrunn auf Tilia und Vlmus (Ung.
Ex. 394.)

409. Cladosporium ramulosiim Reissek. — Entsteht aus
den Inhaltskò'rnern des Pollens von Pinus syleestris, wenn derselbe auf das
aufgerissene Parenchym krautartiger Pflanzeutheile gestreut wird oder in
Infusionen sich vorfindet (C7. entoxylinum C o r d a ? R e i s s e k Entwickel.
der Urzeugung.) -

410. (1136.) Cerat ium l iydnoldos Alb. et Seh. — Häufig auf
faulem Holze, Schneeberg (Tremella hydnoides Jacq. Misc. I. 145.)

411. (1177.) A s c o p h o r a J f l u c e d o T o d e — Auf allen faulen-
den Victiialien ( H a y n e Unterr. 16.) . .

412. (1188.) J f l i i e o r JVIucedo L i n n . — Auf faulenden Stoffen
( H o s t Syn. 656; S c h u l t e » F l . 204.) Auf Brot und andern Esswaaren
(L nin. 1287, E n d l . fl. pos. n. 117.)
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413. (1189.) Muco* cantini« Pera. ~ Auf Hundskoth (Endl.

fl. pos. n.118.) . :

414. (1210.) Rlucedo f lavidus Pe r s .— Auf faulenden Früchten
(E n d 1» fl, pos. lu 119.) . . .

415. ül i icor iririflegcen» L. — Häufig auf faulendem Agaricus
(li um 1289.) ' •

416. (1229.) P l lobo lug er i ta l l inug Tode. — Auf Kuhfladen
nach langera Hegen (H ay ne 16.) * , . .

'3. D e r m a torn y c e t e s.

a. S p h a e r i a c e i .

' 417. (1279 ) I i c p t o s t r o m a V u l g ä r e F r . — Auf den "Blättern
von im Garten cultivirten Trollhis europaeus-'(Eu d l . fl. pos. n. 135.)

418. (1313.) Mela i iospora Cli ionea Fr. — Auf herabgefalle-
nen Nadeln von Pfaus sylvestris (End l . fl. pos. n* 143.)

419. (1335 ) Cytispora l e u c o s p e r m a Fr* — Auf Zweigen
von Acer (En dl. fl. pos. n. 138.) \

420. (1357.) Sphaero i i ema ey l indr icum Fr. — Auf faulen-
den Weidenstämmeu auf der Insel Brückau (Sphaeromyxa cilìndrica S p r.
E n d l . fl. pos. n. 136.)

431. (1361.) Spl iaeroitema t n m e a t u m Fr. — Auf gefälltem
Ficbtenholze (Sphaeromyxa truncata S p r . E n d l . fl. pos. 137.)

422. (1377.) E x c i p u l a E r y n g i i C ò r d a . — Auf verdorrten Sten-
geln Von F.ryngium campestre (P o k o r n y Kryptog. Fl. d. Tiirkenschanze.)

423. (1393.) M y s t e r i u m p i a l i c a r e P e r . — Auf alten Geläiidern
(P o k o r u y Kryptog. FI. der TiUkenschanze.)

424. (1460.) Phac ld iunt P i n a s t r i Fr. — Auf abgestorbener
Rinde von Abies (Cenangium Pinastri E u d 1. fl. pos n. 181.)

425. (1466.) R h y t i s m a a c e r l i m m F r . — In nassen, doch heis-
sen Sommern sehr gemein auf den Feldahornblättern, vorzüglich häufig im
Prater (Xylotna acerinum H a y n e 9 ; Ü u g. Beit.)
" 426. (1470.) R l i y t i s m a g i g a i i t e u m F r . — Kommt auf Kohl-
blättern in den Kellern häufig vor (Xyloma yiganteum H a y ne 9.)

427. (1500.) Dot l i idea m o r i formi s Fr. — An alten Zaunstan-
gen auf der Insel Miihlau (Endl./?. pos. n. 141.)

428. (1503.) P o l y s t i g m a rubr i im DC. — Auf den Blättern des
Steinobstes, besonders der Pflaumen, etwas erhaben höchrollie Flecken bil-
dend, inheissen und feuchten Sommern (JXyloma rubrnm I l ayne Unterr. 9j
Ung. Beiträge.)

429. (1312.) P o l y s t i g m a s t e l l are Lnk. — Auf welkenden
Blättern von Campanula-Arten um Dorubacli (Xyloma stellare V n g. Beif.)

L*
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430. (1530.) Sp l iaer ia a l n e a F r. — Auf den Blättern von Alnus
(Elidi, fi. pos. 11.139.) : ' :" -./.
; 431. (1705.) Sp l iaer ia A n e m o n e s F r . — Auf den Blattstielen
von Anemone nemorosa (Endl. //. pos. n. 140.) ;: .. . . ; . .•;

432.(1726.) Spl iaer ia l o n g i s s i m a Pe r s . — Auf verdorrten
Stengeln einer Umbellifere (P o k o r n y Kryptog. FI. d. Türkenschanze.), :
,,-- 433. (1769.) S p h a e r i a o v i n a P ers* - Auf faiileiidera "Holze
(E ii d I. fi. pos. 142.) --••-.;•;••• . = ;

434. (1807.) Sp l iaer ia B e r b e r i d i s Pe r s . —Zuweilen auf ab-
gestorbenen Zweigen von Berberis vulgaris (E n d I. fi., pos. h. 145.)'-

435. (1809.) Spl taer ia c o n g l o b a t a F r i e s . — An Gräben, Bä-
ehen und Flüssen (Tremella granulata Host Syn. 651.) /

436. (1818.) Sp l iaer ia R i b i s Tode. - An den Zweigen von
Ribes rubra (E ti d I. fl. pos.In. 146.)

437. (1846.). Sp l iaer ia amble i iH P e r s . — Auf der Rinde von
Fagus (En dl. fi. pos. 147.)

438. (1848.), Sp l iaer ia s a l i c i n a Pe r s . — Auf den Zweigen von
Salix vitellina und fragilis (E n d 1. fl. pos. n. 148.)

439. (1875.) Sp l iaer ia n i v e a Host. — Auf der Binde der. cnl-
tivirten Populus italica (E n d I. //. pos. n. 149.)

440. (1888.) Sp l iaer ia f e r r u g i n e a Pers . —Auf abgestorbenen
Baumstrünken. (E n d 1. fi. pos. n. 151.) , .

441. (1897.) Sp l iaer ia l a t a Pe r« . — An trockenen Zweigen von
Kirschbäumen häufig (E n d I. fi. pos. n. 150.) i

443. (1917.) S p h a e r l a Stiftma Host. — Auf der Rinde der Rosen
(E n d I. fi. pos. n. 15S.)

443. (1927.) Sp l iaer ia de i i s ta Hoffm. — Auf moderndem Holze
{Sph. maxima Host. Syn. 655.) .

444. (1932.) Sp l iaer ia s e r p e i t s Pe r s . — Auf Weiden (E n d I.
fi. pos. n. 153.) . .

445. (1950.) Sp l iaer ia fnsca P e r s . — Auf abgestorbenen Bäu-
men (Endl. fi. pos. 11.155.) -

446. (1952.) Sp l iaer ia f r a g i f o r m i s P e r s . — Kommt auf der
Rinde der Bäume vor (Host St/n. 6ö6.) Auf abgestorbenen Zweigen (En dl.
//. pos. n. 154.) Auf abgestorbenen Baumzweigen {Sph. lycoperdoiäes Wi 11 d.
Lu m. 1285)

447. (1953.) S p l i a e r i a c o n c e n t r i c a B o l l , - r Im Prater an Er -
leiistäuinien sehr gemein, kömmt aber auch auf Birkeiistämmen vor (H a y n e
Uiiterr. 67.) *

448. (1954.) I B y p o x y l o n v u l g ä r e L i n k, — Auf Holz in scliatti-
gen Orten {Clavaria hypoxylon H o s t Syn. 653) An den Wurzeln der Bäume
und anderwärts (J a c q. Enum. 199 j Sphaeria hypoxylon S c h n i t e s
Flora 204.) Auf morschen Baumslöcken, vorzüglich von der Weissbüche
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(H a yn e LTnter« 66) Auf faulen Weidenstäinmeu {Ciati, hirta B a t se h. hum.
1273.) Ill Kellern an Balken und faulen Stämmen (Clap. Hypoxylon L. Lumi
1277). Auf faulen Baumstämmen (En ai. fl. pos. n. 156).
, 4 4 9 . (1956.) H y p o x y l o n p o l y m o r p h u m L i n k . — GaUzin-
berg, Juli (Clav. polymörpha S c h u l tes -.Flora 202.) Am Fusse morscher
Baumstrünke (Sphaeria polymorphaH ay n e Unter. 27.) :

450. (1957.) H y p o x y l o n « l i c i ta t imi Lnk. — In Wäldern (Clap,
digitata H o s t Syn. 652.) An den Wurzeln der Bäume auf moderndem
Holze ( J acq Enum. 198.) Am Fusse morscher Bäumstöoke (Hay n e 66).

.451. (1961) P o i ' o n i a p n n e t a t a Lnk. — Auf Kuh- und Pferde-
mist (Peziza punetata H o s t. Syn. 6,49.) •-'• '. • •

453. (1966.) C o r d i c e p s m i l i t a r i s L n k. — An todten Larven
von Insecten und zwischen Moos bei Blumeuau häufig. (E n d l. fl. pos. u.151.)

b. Lycoperdacei.

453. (1967.) I l l o s p o r i u m r o t n e n m F r . — Auf der Hin de der
bejahrten Weiden in der Mühlau .(LicAe« roseus^ Sehr . Lutn. 1104) Auf
dem Lager verschiedener Flechten, besonders der Parmelia parietina^ stel-r
laris, obscura etc. in unserer Gegend bisher immer nur im Friihlinge beob-
achtet, kommt gewöhnlich in kleinen Gruppen vor-und liebt, die luftigen
Anhöhen im Saume der Wälder. Auf Kirschbäumen und Weiden am Kahlen-,
herg, in der Briihl, bei Giesshübl, allenthalben parasitisch auf dem Thallus
der obigen Flechten jvegeu der ausgezeichnet rosenrothen Farbe leicht auf-
zufinden (Palmella rosea L y n g b, W e l w. Nost. 14.) .

454. (1992.) P e r i s p o r i u m p o p u l i n n n i W a l l r , —Auf beiden
Seiten der Blätter von Popultis niyra (ßclerötium populinum E n d !.. fl.
pos. ii. 168.)

455. (2011.) E r y s l b e m a c u l a r l a Schi , a) Humuli. — Auf Blät-
tern der Itoseli, der rauchbläUerigen Pflanzen, vorzüglich aber des Hopfens
(Erysfphe Humuli H a y n e Unt. 23; E ndl. fl. pos. n. 120.)

456. (2019.) E r y s i b e c o m m u n i a Lnk. — Auf den Blättern und
jungen Trieben aller Hülsenfrüchte besonders der Erbsen und Saubohnen
(Alphitomorpha communis W a l l . Hay i i e Unter. 23). Auf verschiedene»
Blättern (E n d 1. fl. pos. n. 121.). Auf faulenden Baumblätleru (Mucor
Erysiphe hum. 1290.)

457. (2021.) E r y s i b e g u t t a t » Lnk. — Auf den Blättern ver-
schiedener Bäume (Endl. fl. pos. n 122.)

458- (3025.) E r y s i b e l i o r r i i l u l a Hab. —• Auf modernden Blät-
tern (Mucor Erysiphe Host Syn. 656.) ,

459. (2037.) S c l e r o t i w m C l a v u s DC. — In den Roggeu-Aehren
(Uug. Ex. 366.) An Roggen und andern Gräsern (Endl . fl. pos. n. 166.)

460. (2039.) S c l e r o t i u m p u s t n l a DC. — Auf den Blättern ver-
schiedener Bäume, besonders Kastanien und Walluuss (En d I. fl.pos. n. 169.)
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• % 461. (2039.) S c l e r o t l u i i i « r a s s i e a e Pers . — Auf Kohl- und
Krautköpfen , auch gelben Rüben, den Griindriibeu in dumpfen Kellern.
(Hayne Unt. 25.) ^ : ; '

463. (2042;) S e l e r o t i u m d u r u m P e r s . — Au trockenen Pflan-
zetistengeln. (Endl. fl.pos. n. 171). !

463. (2049.) S d e r o t i i i m v a r i i m i Pers* —Am Kohl. (Eud 1;
fl. p O S . 1 1 . 1 7 0 . ) • • • • - • - • • - - • - • • . ••'•••••'•' ' . '• ' , -•-'9'.-•-•••:••• - • •.••:.•'•• U - ; . • : * : : ' . ' r ' ? : - •

•••••• 464. (2056.) S e l e r o t i u m s a n g ù i i t e u m T r. — Häufig auf den
Blättern voiiConvallaria majalis mid lat/folt'a'(En dì. fl. pos. ii. 172.) •

465. (2070.) S c l e r o t i u m Vaporariori iMt Àlb.et Seh. — In
Lohbeeten nicht selten (Hayne Uüt. 25.) Auf der Gerberrinde (En dI.
fl. pos^M. 173.) ' . v - - : . • : • ' : • ; : - - . . ; ; - - . -•••;•• ' r - • . • • ' . : • ; • • • - . , • ' ; " : : ' - ;

- 466. (2077.) S c l e r o t i i i m S e m e n Tode. — Auf den Blättern der
Kohlarten, welche im Winter im Freien geblieben sind (H a y n e Unt. 25).
Auf faulenden Blättern (Elìdi, fl. pos. n. 174.) '

467. (2090.) A c r o s p e r m u m grrâniinunt Lnk. — Wien im
wilden Pirater 1839 im Märẑ  (Corda Icônes III. 27.)

468. R l i i z ò c t o n i a C r o c o r u m DC. -—Die Kiele des Safrans
werden davon oft ausgezehrt (Hayne 23). • ;

469. Rhizoctonia ITIedica^iui« DC. — Zerstört die Luzerner
Klee-Pflanzen, durch ihn entstehen die kahlen Stellen auf den Liizerner-
feldeni; (H a y n e 24).

470. (21030 T u b e r c i l m r i n m Sib th. — In bergigen waldigen
Weiden. In Oesterreich und Mähreu kommt eine Varietät mit weisser'Rinde
vor (Host Si/n. 653.) XJuter der Erde in Wäldern, besonders in bergigen
(Jacq. Emim. 199.) Selten in Wäldern {Tuber yulosiim S c h u 11 e s Flora
204.) Im Schöabrunner Garten dann und wann (Hay né Unt. 27.; Kreu-
tzer ) Wird zuweilen in den Wäldern der Insel Schutt gefunden (Lunil
1280). In den Wäldern der Insel Csattokoz im Winter (Endl.fl. pos.n. 164).-
Häufig auf der B at thy an fschen Herrschaft Euzersdorf (Tra t t . Essb.
Schw. 1). . v .

471. (2117.) H y m e n a n g i n m a l b u m KI o t s c h. — Nicht so tief
in die Erde eingebettet wie vorige, ragt mit dem Obertheile über dieselbe
heraus (Tuber album Hayne Unter. 28; Kreutzer; Tratt.Essb.Schw. 34.)

472. (2131.) S p u m a r l a a l b a DC. — Auf Grashalmen und nackten
Püanzenstengelu im Sommer. In der Gegend von Schönbrunn nicht selten
(Hayne Unt. 17.) ;

473. (2133.) A e t h a l l t i m s e n t i c u m F r i e s . — Auf morschem
Holz (Mucor septieüs Host. St/n. 656.) Im Frühjahr und auch im Herbst
an alten verwesenden Baumstriinken in Holzschlägen. Im Prater (Hayne
Unt.* 170 Auf der frischen Gerberlohe (Aethatium vaporariorum H a y n e
Unter. 16). Auf Mist und faulem Holze (L u m. 1293).

474. (2137.) R e t i c u l a r l a u m l i r i n a Fr. — An faulen Strünken.
{Ly coy ala aryenteum P ers. Endl. fl. pos. u. 123). Zwischen 3Ioos -auf
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fauiem Holze und Scliwammeii nach lrtngem Ilegeiw (JWncor Lycogala Scop.
L u m . , 1 2 9 4 . •- •• • . • •-: .• • . . . . . . ' • : . • • • : > . • • . • • • . . • . • . , ' .

475. (2145.) Ijyeogala epitlentlron. Fr. — Auf moderndem
Holze {Lycoperdon epidendron und Lycop. pisiforme Hos(. Syn. 654.) An
yerbrannten- Bucbenstiininien mit' Arcyria punicea P e r s. uud ati anderu
fauleiideu Stammen zwiscben Moos, Schueeberg (Jacq. Misc. 1.137). Au
stark vermoderten Baumstrunken, an dumpfen uud feuchteu Orten {hycogala
tniniata Hay ne 17.) ZwiKchei» Moos uud auf der llinde (Lum. 1283 u. 1284 j
End l . fi. pos. n. 124), , , ;

476. (2151.) A r c y r i a n n t a n s DC. — Selten aiifauIenBaiimstJimmen
QArcyria flava P e-r.s. Endl . fl.pos. n. 126.) • •
- 477. (2159.) A r c y r i a p u n i c e a P e r s . — In der Huhluug eines
ausgefaulten : Bucheiistamines, der diircli. Verbraniitsei» mit einer Kolilen-
schichte. iilierzogen war. Schneeberg (Clatrvs denudatus Jacq. Misc. I.
136.;- Stemonitis crocea S c l m l t e s 203.) Hiiufig au faulen Baumstammeii.
(Endl . fl. pos. .ii. 127.) \ . . ; ; ; .

478. (2169.) T r l c l i i a f a l l a x P e r s . — Auf moderndem. Holze imd
Hirschkothe (im jiigeiidlicheu Zuslaude von J acqu i n als Mucor miniatus
beschrieben H o s t Syn. 656.) Auf xnodenidem Holzeim feuchten subalpiuen
Waidern September (Jacq. fl. austr. III. 54. t. 299).

. 4 7 9 . (2193.) T u b u l i n a c y l i n d r i a e a DC. — Anf faulem Holze
oft mitteii zwischeii.Moos, Schnceberg (Tubulifera arachnoidea J a c q . Misc.
I» 144.; Dei-niodium fallax H a y n e 17.~) > ,,-...: , ,
• 480. (2205) D i c t y i l i u m u m b i l i c a t i i m S c h r a d . — Auf

fauleudeu Baumstocken geinein, W.ien, Brigittenau ( C o r d a Icon; V. 59). /
• 481. (25511.) S t e m o n i t i s f u s c a Htli. — Im tVielandermoos bei

Gniiind (.P o korn y, Verh. d. zool. botan,: Ver. 1852, p. 64)» I» subalpiiien
Waldern (Mucor araneosus J acq . ColL II. 376). Auf Bucheii nach langem
Regen liSufig (»«. fasciculata P e r s . Endl , fl. pos. n. 125.) .

483. (22(2.) S t e m o i i i t i s f e r r u f f i i i e a Elirli. — Sclionbriiiui,
auf fenchten Felsen (St. violacea S c h u l t e s 203).

483. (2216.) S t e m o n i t i g o v a t a P e r s . — (Stemonilis Embolus
Schu It es 203). . v ;

484. (2295.) U i c l e r m a o c h r a c e u m Hoffm. — In Wftldera
zwischeu heraUgefallenen Bliittern (Lycoperdon luteum H o s t Syn. 655.;
Stemonitis vitelUna S c h u l t e s 203.) Zwischeu lierabgefalleneu Bucheii-
biattern und Kolh (terreas sordes) IiUufig am Schneeberg(Jacq. Misc, /.138.)

485. (2312.) L e o e a r p u s v e r n i c o s u s Lnk. — Gemein auf GrS-
sern, Stengeln, Holz,* Wien, BrigHtenau und wildeu Prater (C o r d a
lcones V. 57.)

486. (2346.) JEIapliomyces ^raiiulatuii Nees - Uiiter der
Erde (Ttiber cervinujn Hayne 38.). : :

487. (2370.) S c l e r o d e r n i a v u l g a r e Fr. ~ In WSlderu des
Gemsenbcrges (Scl. lepa P e r s. E n d 1. fl. pos. n. 129.)
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488. • (8372») S c l e r o d e r m a v e r r u c o g i i n i Per s. — lu Wäldern
(Lycoperdon verrucosus H o s t SynJ) Auf den sonnigen Hügeln bei Baden
uud in der BriihI sehr gemein (Scleroderma spadiceutn? H a y u e 20.) Auf
bergigen Wäldern (Endh ft. pos. n. 129.) ?

489. (2376.) T n l o ^ t o m n m a m n i o s i i n i F r i e s . ;—Auf Feldern;
Wiesen imd anderwärts (Lycoperdon pedunculatus Host Syn. 654). Im
Spätherbst häufig auf trockenen Höhen oder mit. kurzem Grase bewachsenen
Stellen als im Prater, Belvedere, in Schonbriinu am Gloriette (Tiilostoma brumale
H ay n e Unt. 20.) Im Sandboden sehr gemein im Herbst und Friihliug (Pokorny
Krypt. Fl. dl Türkeiisch.) Auf Wiesen (E n d I. fl. pos. n. 134)..

490. (2391.) l iycoperrtoi t p i r i f o r m e ft) Schaff. —Im Auf-
steigen auf den Gans im Monat August an einer schattigen und schon sub-
alpinen- Stelle XLycop.tramosum Jacq. fl. austr. III. 13.) In subalpinen
Gegenden auf moderndem Holze (Ho s t Syn. 654. ; Seh u It es 204).

491. (2382.) I i y c o p e r d o n g e n i m a t i i m Batsch . a) e x c i p u -
l i f o r m e . — Häufig in- Fichtenwäldern (L. excipuliforme S w r. End I.
ft, pos. ii. 133). fj p a p i l l a t w m Fr* Auf Sandboden im Herbste und
Frühling gemein ( P o k o r n y Krypt, Fl. d. Türkensch.) ;

-••• 492. (2385;) I j y c o p e r d o n B o v i s t » Linn. — Auf sonnigen
Grasplätzen (Host Syn. 654). Im Herbste häufig in Weingärten (Schult e s
FI. 203). Zuweilen überall (Jacq. Enum. 199.) Auf trockenen, mit kurzem
•Grase ; bewachsene» Stellen , doch " etwas selten. In maucheH Jahren er-
scheint er an Grasplätzen, wo er vou weitem Todteuschädeln ähnlich ist, imd
zu mancher Sage Anlass gegeben haben magi Im Belvedere kommt er oft
vor {Bovfsta giyanteuy H a y ne 18, Lycoperdon Bovista Hay ne 19.)
Veberall auf Wiesen und Triften (Lnm. 1281). Häufig in Obstgärten und
Weingärten (B. giyantea End I. ft. pos. n. 130.) Zuweilen auf Wiesen
(L. Bovista B ndl. fl. pos.n; 1 3 2 ) . •••::•

393. (8386.) l i j c o p e r d o i i e a e l a t i i m A) fiaveseeits. —Auf
Baumstämmen nach liegen (L. flävescens Lnm. 1282).

494. (3388.) Bo .y i s t a p l u m l i e a Pers . — Auf trockenen Hut-
weiden sehr gemein (Ha y ne 19.) Auf Sandboden im Spätsommer häufig
( P o k o r n y Krypt. Fi. d. Türkensch. Verb. d. zool. bot. Ver. 1852. 37).
Zuweilen auf bergigen Triften (Eudl. fl. pos. 131).

; 494. « (2392.) G e a s t e r , l i y g r o m e t r i e w s P e r s . — In VVald-
gegendej], selten (Ha y ne Unter. 20).
! 495. (2394.) G e a s t e r m u l t i f i d u s Rab. - In subalpiueii Wiil-
deru {Lycoperdon stellatimi n os t Syn. 654. ; S c h u 11 e s Flora 203).

496. (2398.) G e a s t e r s t r i a t i n e F r i e s . — Im Spätsommer 1845
an einer Stelle am südöstlichen Bande der Türkenschanze ziemlich häufig?
seither aber nicht mehr (Po kor uy Krypt. Fl. d. Türkeiisch.)

497* (2400.) Spltaeroliolu» stellatili Tode. — In subalpinen
Wäldern in Gesellschaft des Geaster multifidus {H o s t Syn. 654.) Auf faulem
Holz (Sp. flavus Tode E ndl. fl. pos. n. 158.)
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; 498. (2409.) HTIdulnrla farcta-Fr. — Anf fetichtem Holze (End 1.

fl. pos. 160.) '- '•'•'' • . - - . " • * • ' • > : : : « •• • '• •.•• . ; , ••;- ..•

499. (2411.) -CyatliM» Cri ie ibulum Hof ftn. — Auf faulendem
H o l z e CNfdularia taevisYL o s t Syn. 652 ; Cyathus laeeisScli.n 1 t e s Fl. 2 0 2 . )

An Fichteuholz, iliesonders geziinmerten ,uud iu die Erdc eiligcgrabeuein.
(Endl . fi. pos. M. 163.)

500. (2412.) Cyat lu t s Ol la P e r s . - r In Felderu an den Wegen
(Nidularia cdtnpahulata Host, Syn. 652.) In bergigen sterilen WJilderu
(Peziza lentifera J acq . Enum. 198) Auf Holzstriiukeu und anf uackter Erde
( H a y n e Uut. 21.) Auf Wurzeln nud Stengeln von Krautern selir selten.
Im Spatsommeratn siidlichen Rande der Tfirkenschaiize (Pokorny Krypt. FI. d.
Tiirkeuschanze.) An trockeneu Holzsplitteru (En d I. fl. pos. 162.) An Zwei^eu
derB^ume, fanlen Blattern, undauf der Erde (Cyathus laevisL. L u m. 1262.)

501. (2413.) Cyntlaug S t r i a t u s W i l ld. Am Fusse der Bannle anf
faulendem Ilolze (Nidularia striata Host Syn. 652.) Haufigaiif alteu Baum-
striuiken ( H a y n e Unter. 21.) Wie C. Olla auch in Waldcrn zwischen Moos
(Liim. 1263; Ei idl . fl. pos. 161.)

502. (2414.) C la t l i r i i s c a n c e l l a t n s L i u. — (S c h u 11 e s Fl. 201.) ?
503. (2415.) P l i a l l u * i m p u c l i c u s Liniu — ID Walderu (flost

Syn. 648.) Ber^ige Wiilder an BaumstUmqien, Sclidiibruun., Juli u. Augnst
( S c h u l t e s Fl. 201; J a c q . Enum. 198.) In bergigen WSldern, ebenso
auf sonnigen Hiigelu, ja selbst auf kahlen Steinklippen, \vie ans dem vvei-
ciieu Beete der Laubmoose oder aus dem Moder ausgehohlter BaumstUmme,
wenn nur unterirdische Quellen oder .anhaltende Regengiisse seine Vegeta-
fton begiiustigen (Tj-^tt. fung. austr. 93.) Im Schoubriiunerwalde komint
«r danu und waun vor, auch zu Hadersdorf wird er gefundcii. (Hayue
Unt. 64.) InWalderu (Lum. 1260.) In lioher gelegeueu Waldern an BHu-
men (Endl. fl. pos. 165)

504. (2416.) P l i a l l n s c a n i i m s Huds . — Mit dcm Ph. impu-
dicns zugleich (Scli u l t e s Fl. 201.) . . ' <

c. H y m e n i n i .

l. Tremellini.

505. (2430.) HTaemaielia v l r e s c e u s Corda. — Auf abgefallenen
Aliomiisten im Prater bei Wieu (C o rd a; Kab. 310.) Wohnt auf abgefaUenen
Ahornastcbeu ini Prater bei Wien, Mai 1839 TCorda Icones III. 35.)

506. (2438.) T r e m e l l a m e s e n t e r i c a R e t z . — An abgestorhenen
Zweigender Baume(Host Syn. 651.) Auf fanlenden Baumstockcn^Haj-neUnt.
26.) Auf abgefallenen Eiclicnzweigen auf dcinGemsenberg (E n d J. //. pos. n. 179.)
Aiif ahgestorbenen Zweigen. Schneeberg ( Jacq . Misc. l. 142.)

507. (2449.) E x i d i a g^Iaudiilosa Fr. — An Baiimstriiiikea (Tre-
mella arborea H o s t. Syn. 6iO.) Anf WeidenstUmmen mid fanlenden Zwei-
gen {LHDI. 1160j E n d 1. fl. pos. n. 176.)

IV. M
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\. 508. (2451.) E x l d l à r e c i s a Fr. -—Auf faulen Wéidënstocken der In-
selwälder (E n à 1. fl. pos. n. 171.) In der feuchten Höhlung der faulenden
'Bäume ih der alten An (Tremella veri'ucosä L n m . "1161.) ' X •
. - 509. (2452) E x i d i a A u r i c u l a J i i d a e Fr .— An abgestorbenen
Holerästen im Frühjahr (Tremella Auricula Judae Hay ne 26.) Auf faulen

v Zweigen (Jacq. Enum. 194.) AufSambucus nigra, auch auf Weiden (L um.
1158; Enàh fl.pos. n. 178.) "

510. (2453.) G u e p i n i a he lve l lo idesFr« —Auf faulendem Holz
CTremella rufa Host Syn. 651.) Haufenweise auf faulem Holze, Schnee-
berg (Jacq. Misc. I. 143.)

2. Clavariacei-

511. (2478.) Typl tu la g y r a i i s Fr. — Zwischen faulenden "Wei-
denhlättern in der Bruckau CClavariä granulata W il I'd. Lnm. 1276;
E li d 1. fi. pos. ìi. 199.)

513. (2485.) Ca locera v i s c o s a Fries* — In Wäldern (Clavaria
cornuta Host, Spn. 653.)

513. (2489.) C lavar ia f a l c a t a P e n.—In Buchenwäldern zwischen
Moos nach Hegen (Endl. fl. pos. n. 203.) Zwischen Moos in Wäldern.
(Lum. 1274.)

514. (2495.) C lavar ia L ì g u l a Schaff.—In bergigen subalpinen
Wäldern (Clavària caespitósa Host. Syn. 652.J) In Fichtenwäldern bei
Tbomasbrunn (En dl. fl. pos, n. 204.)

515. (2496.) C lavar ia p i s t i l l a r i s Limi. = In schattigen Berg-
gegen den (Jacq. Enum. 198.) Au nackten Stellen in schattigen Waldungen

-in. Haufen vorkommend. (H ay n è üiit» 30.) In Wäldern nicht häufig (L u m.
1272 ; E n dl. fl. pos. a. 205.)

51G. (2501.) C iavar ia Fragl l i s Fr ies. —In den Wäldern im Steuer-
* graben, (E n d 1. fl. pos. ii. 202.)

517. (2522.) C lavar ia f o r m o s a Pers. — In Inselwäldern (Cla-
varia villosa Eudl . fl. pos» n. 207/) In subalpinen Gegenden (Tra t t .
Essb. Schw. 124.)

518. (2534.) C l a v a r i a c o r a l l o i d e » L i n n. — In Wäldern (Host
Syn. 653.) Haiden, Wälder, im Sommer und Herbst (Schul t es Fl. 202.)
Iu schattigen sterilen, vorzüglich subalpinen Wäldern, seltener an culti-
virten Stellen an Pfählen. (Jacq. Enum. 199.) .

519. (2536.) C i a v a r i a m u g c o i d c s Linn. — In Wäldern zwi-
schen Moos (Host Syn. 653.) Zwischen Moos (Jacq. Enum. 199) Zwischen
Moos und faulenden Zweigen (Lum. 1279.) Iu Wäldern (Ciavaria cornicu-
lata Schaff. E ndl. fl. pos. m 206.)

520. (2537.) C lavar ia f a s t i d i a t a Linn. — Auf sterilen bergi-
gen waldigen Weiden (Host. Syn. 653.) Auf trockenen kiirzgrasigen Wie-
sen. Im UeJvedere gemein. (Clavaria pratensis n a y ne Unt. 3C.J
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521. (2538.) C l a v a r i a a m e t h y s t l n a Bu l l . ( H a y n e Unt. 30.)
522. (2539.) C l a v a r i a B o t r y t l s P e r s . — In Wäldern (Clavaria,

plebeja H os t Syn. 653.) Mit Sparassis crispa im August (S c h u 11 é s Fl. 202.)
Auf dem hiesigen Markte verboten. (Hay ne Un t. 30.) Zuweilen, in Bu-
chenwäldern (E nd l . fl. pos. 11.209.) Oesterreichische Alpeu (Tr a t t . Essb.
Schw. 157.)

523. (3540.) C l a v a r i a f lava P e r s . — Auf feuchtem Boden.
(Hàyne 30.) In Buchen und Fichtenwäldern (Eudl. fl* pos. n. 208.) In
Wäldern (Clavaria coralloides alba Lnm. 1278.) Besonders in Kalkgegen-
den (Tratt . Essb. Schw. 143.) < .

524. C l a v a r i a p o n i a c e a Ne es. — (Hay ne 30.)
525. (2544.) G e o ^ l o s s u s n I i i r s i t t u m Per. — Im Herbste zwi-

schen Polstern von Sphagnum gemein. Im Gebiete des böhim-mähr. Gebirges
(Pokorny Verh. des zool. bot. V. I. 64.) Im sandigen Weidengebüsche.
der Insel Brnckau (Endl . //. pos. n. 201). In Wäldern an faulenden Mumen
(Clavaria ophioglossoides L um. 1273.)

526. (2546.) G e o g l o s s u m g l a h r u m P e r s . — In Wäldern (Cla-
varia ophioglossoides ? Host Syn, 652.) Auf trockenen hochgelegenen
kurzgrasigen Wiesen, wie die Türkenschauze und Gloriette in Schönbrunu.
Herbst (Hay n e Unt. 31.)

527. (2551.) G e o s l o s s i u n a t r o p u r p u r e n m P e r s . — Mit
dem Geoglossum glabrum zugleich (Hayne Unt. 31.)

528. (2554.) Spat lmlea flavlda F r ies —In Nadelholz waldun-
gen (Spathularia flava Hay ne Uiit. 31.) Auf faulen Moosen in den Fich-
tenwäldern des Gemsenberges (E n dl. fl. pos. n. 200.)

529. (2555.) S p a r a s s i » c r i s p a F r i cs. — In AVäldern (Ciavaria
crispa Host Syn. 653.) Im August mit Clavaria Botrytis (Schul t e s
Ft. 202.)

3. Helvellacei. • . ' . . . - • • •

530. (2565.) S t l e t i s p a r a l l e l a Fr. — Auf alten abgerundetem
Holze (Slictis Xylographa En dl. fl. pos. n. 180.)

531. (2582.) Ceaiangium Cerasi Fr. — Auf dürren Aeste» des
Kirschbaumes (Eudl. fl. pos. n. 183.)

532. (2583.) C e n a n g l u m R l b l s Fr. — Auf dürren Aesten von
Ribes (Elidi. //. 7/0*. n. 182.)

533. (2596.) Tympan!« oittexta b~) pexlzacforints Wal Ir.
— An abgestorbeneu Zweigen von Rosacanina (Pe-sixa Rosae Pers. Eudl.
/Ï. pos. 191.)

534. (2604.) B u l g a r i a sarco ldcs . P e r s . — Subalpine Wälder
(Liehen sareoides Ja cq. Coll. II. 378;Hos t Syn. 625.)

535. (2606.) B u l g a r i a I n q u i n a n e Frics . — Auf gefällten
Üichstämmen (Peziza inquinans H&yae Unt. 65.)

M •
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336. (86190 Aseotoolusfurffuraeei iSPers. — Auf Kuhmist und
Menscheiikoth (End I. fl. pos. n. 184.) . -

537. (2623.) I i e c a n i d i o i » a t r u m Hab. — Auf der Rinde ver-
schiedener Bäume (L. aträtüm En dl . fl. pos.n.185.) ••: -•'••, ,
' 538. (8664:) P e z i z a c i n e r e a B a t s eh. ~ Auf herabgefallenen Zwei-

gen und Blättern (Eudl . fl. pos. u. 186.) _ , :

539. (2687.) P e z i z a f e r r u g i n e a S c h u m,-— Zugleich mit P . pu-
stulata auf der feinsten Lehmerde der Spaziergänge der Insel Bruckau (Oc-
tospora nana Hedw. L u m. 1268.) Auf faulen Stämmen (E n d I, fL pos. n. 181.)'

540. (2692.) P e z i z a c i t r i n a B a t s eh. •-<- An abgestorbenen Baum-
stämmen (Host Sty«. 649; E u d l . fl. pos.- ». 188.) ZwischenMoosauf Wei-
deiiStärnmen (Octospora citrina Lu m. 1269.) % • .

541. (2705.) P e z i z a c y a t l i o l d e a B u l l . —Auf Weidenriiide, auch
auf faulen Blättern (.Octospora albidula H e d w . L u m . 1271; Eudl» fl.
p o s i l i . 1 8 9 . ) :- . • •- •.. : ' . -.. . • ' . • • . ,_• . ... ;; r . •.,• ;;. •• • '•- • •.;

542. (2719.) P e z i z a l u t e s e e n » A1 b. et S c h w» —- Auf faulen Rin-
den voit Weiden-in der Bruckau (Octospora lutesçens He d w. Lum. 1270;
Eudl . fl. pos.n. 190.) -
• 543. (2805.) P e z i z a d e n t e l l a t a L. — Auf der Erde/ au schattigen
feuchten Orten (Host Syn. 649.) Auf faulenden Weidenstämmen in der
Bruckau (Octospora saltellata Hedw. Lum. 12660 A ach zwischen Moos
am Rande der Sümpfe auf der Insel Bruckau (En ài. fl. pos. IÌ. 192.)

544. (28120 P e z i z a It irta Sc hunt. — Auf faulendem Holze (Host
Syn. 6490 . . . ; . • • • : . r • • • . . .

540. (2821.) P e z i z a coce i i i e*» J a c q . — An schattigen und feuch-
ten Orten, wächst auf faulenden .Zweigen, die auf der Erde herumliegen
(Ilost Syn. 650.) Au schattigen feuchten Orten, an abgestorbenen Zweigen
und Strünken (Peziza epidendra H o s t Syn. 6490 Auf faulenden Zweigen,
die auf der Erde liegen, in den feuchten Wäldern der Donauiiiseìu,JVIärz
( J a c q . flor austr. II. 40, t. 163; Helvetia coccinea S c h u l t e s Fl. 202.)
Im Frühling an den Stämmen der Hundsrose (Hay ne Uiit. 64.)

547. (2840.) P e z i z a l e n c o l o m a R e b e a t — In feuchten Orten vor-
züglich zwischen Moosen auf der Erde ( H o s t Syn. 649.) Zwischen Phasken und
andern Moosen im ersten Frühjahr gemein. (Po k o r ir y Krypt. FI. d. TurkétfschO

548. (2870.) P e z i z a p o s t u l a t a P e r s . — Auf der feuchten Lehm-
erde der Spaziergänge der Insel Bruckau. (Octospora puètttlata Lum. 1267;
E u d l . //. 193.)

540. (28760 P e z i z a r c p a K r i u W a h l . — In schattigen Wäldern
(Peziza coronaria H o s t Syn. 649.) Auf schattigen Plätzen, Schneeberg
( J a c q Misc. I. 140.)

550. (3878.) P e z i z a c o c l t l e a t a Hurfs. B u l l . — An schattige»
Stellen der Gärten an Mistbeeten in Glashäusern (Hos t .Syn. 650.) An schat-
tigen Stellen der Insel Alt-Au auf der Erde ( E u d l . fl. pos.n. 1940 An fau-
lenden Baum Strünken in der alten An (P. crenata Lum. 1265.)
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351, (3870.) PezlKSi a u r a i l t l a Oed. — Au Eichstämmeu im Herb-

ste (H a y ii e 65.) Auf faulen Baumstämme» (P. cochleata h. h lint. 1264.)
Auf faulen Eichen- und Bucheiistämmeli (Endl. fl. pos. n. 195.)

552. (2880) PeîBÎSBa o n o t l c a Pers . — lu Alpêngegendcu (Hayne
Fut 65.) • • • ' - • • • '

553» (2881.) P e z l x a l e p o r i n a B at s e li. --• An Baumstämmen
{P. auricula Host. Sj/n» 650.) Geinein. Auch in Scliönbrunn H ay ne
Unterr. 65.)

554» (2889.) Pezlasa A c e t a b a l u m L inn . — (Hayne Unt. 34.)
555. P e z l z a p l u m b e a Fr. — Au faulen Buchen im Alpenwalde

des o&ern Lunzersees in Unterösterreich (Sa u te r neue Beiträge Flora
Ï84o p. 134.) '

556. (2904.) H e l v e t i a I n f u l a S c h ä f f. — (H a y ft e 32.)
557. (291t.> H e l v e t i a e s c u l e n t a Pers; — In gebirgigen sub-

alpinen Wäldern (fl.mitra Hos t 8yn. 648.) Iir feuchten Wälder»
lïàcfi Regen» Im Herbste (S eh u 11 e s Flora 201 ; K r e n t z e r.) lu
Alpeugegèrtdeu iff Wäldern (H. esculenta Hay ne Unterr. 32.> Im Herbste
am ttandc der Wäfder, an Waldwegen nicht selten (fl". mitra H ay ne Unt.
38.) Häufig ïn Wäldern iu der alten Au (L u m. 1261.) (?) (Tra t t . Essb.
Sch\^. 16t.)

558V(2Ö14.) H e l v e t i a c r i s p a Ff. — Selten. Auf der Erde zwr-
sclien flloos und Gräsr in schattenreichen Laubwäldern unter Gesträuch, die
lange grünen, besonders unter Eichengebüsch. Oct. Nov. (Helvetia leucóphaea
fcratt. fung. aust. 1971; Tratf. Essb. Schw. 163 } K r e u t z e r ; Hayne
32.) Häufig in Wäldern der Insel Ait-An (En di. fi. pas. il. 196).

550. (2915.) fflòrcliella e s c u l e n t a Per s. — la Wäldern
{Phallus escitlentus Host. • Spn, 648.) Wälder, bergiger trockene Weidenf

Hochleithen. Frühjahr, zuweilen auch im Herbste (Schul te» Fl. 201),
(Kreutzer) . In Berg- und Inselwäldeni (Liim. 1259; Eu d U fl. pos. n.
198Î T r a t t . Essb. Schw. 168.)

560. (2916.) j f lorchel la contea Per s. — Bergige Wälder, wohl
auch in Bauernpartei), und wo immer Asche durch'Zufall oder Absicht ver-
streut worden ist, dereu Auflösung die Erdschiclite durchdrungen hat ißlor-
chella continua T ra t t . fung. austr. 67.) In Waldgegenden (H a y n e Unt.
33$ K r e u t z e r ) . '

561. (2921.) Morc l i e l la c r a s s i p e s DC* — Soll auch auf dem
Markte zu finden sein. (Trat t . Essb. Schw. 173.)

562. (2924.) JVIorcIietta Iiybrilla Pe r s . —-Augarten (Haync
33; T r a t t Essb. Schw. 173.)

563. (2927.) Morelle Ila pat t i la P e r s . —In den Donauinseln,
seltener als Marchetta conica, besonders bei Klosternéuburg, im Schatten
der Weisspappel, im Flusssande (Tra t t . fung. austr. 74; Tra t t . Essb,
Schw. 173.) Anfangs Sommer in lichten trockenen Wiesen, nicht in grosser
Menge. Im Prater findet mau diese Morchel auf erhabenen Stelleu häufig.
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(H ay M e Unt. 33 j Kreu tze r ) . Berg- nnd Inselwälder. (E il dl. fi,
pos, in 197.) : ,

564. M o r c n e l l a a r e n a r i a . — Im Sande unter den niedrigen
Weiden in Augegenden, nicht selten in der Brigittenau (Ha y ne 33»)

565. JflorcUell» C i l l a s . — Soll auch auf dem Markte zu finden
sein (Trat t. Essb, Schw. 173;, Kreu t ze r . ) ', - -.: •

4. Anricnlarini.

566.(2938.) T h e l e p l t o r a c o m e d e i i s Nees. ( ? )— Ein dem
alten Holze höchst schädlicher Schwamm, das Vermorschen des Holzes ge-
schieht durch dieses Schwammgebilde, er zerstört sehr schnell das Holz, be-
sonders die Afanerhekleidungeu in- Kellern und ähnlichen dumpfen Orten.
Der Fussboden : in. feuchten Wohnungen geht durch diesen Schwamm sehr
schnell zu Grunde (Himantia comedens Hay ne 14.) • .

567. (294g.) T l i e l ep l tora p o l y g o n i a Pe r s .— Häufig an Zwei-
gen der eultivirten Populus alba und italica (E ndl. fi* Pos- »•210.')

568. (2947.) T l i e l ep l tora q u e r c i n a Pers . — An Zweigen ver-
schiedener Bäume (Thelephora carnea Hu m b. Eu dl. //. post. n. 211.)

569. (2952.) T l i e l ep l tora c o e r u l e a Seh rad . — Auf faulen
Eichen auch auf Steinen in Wäldern (Byssus phosphorea Lin. Lu m 1163)»

570. (2970.) T l te lep l tora ni e s e n t e r i c a P e r s. — Auf morschen
Eichen (Hayne 62.)

571. (2974.) TI ie l epRora o d o r a t a Fries» — Auf Baumstöcken
in feuchten Orten (Hayne Unt. 62*)

572. (2989.) T l i e l ep l tora l t i r s n t a AVilld. — Auf abgestorbenen
Baumstämmen an feuchten Orten (Hay ne Unt. 62)» Häufig auf Laubbäumen
(Endl. fl. pos* n. 212.) • . ,

573. (2990.) T h e l e p t t o r a p u r p u r e a Se h um. — Auf Weiden,
Pappeln und Linden (H a y n e Unt. 62.)

574. (2995.) T l i e l e p l i o r a f e r r u g i n e a . — In Gebirgsgegenden
von Oesterreich auf faulendem Laubholz (Tratt . Auswahl.)

575. (2997.) T l i e l ep l i ora d o m e s t i c a Pers . — In Gewächs-
liänsern ist dieser Pilz gemein und beschleunigt das Verwesen alles Holz-
werkes. In den Gemüseeiiisätzen nistet er sich oft ein und verursacht gros-
sen Schaden. Die Erdäpfel in den Kellern werden oft von diesem Pilze ganz
eingehüllt (Himantia domestica Hay ne Unt.^5.)

576. (3005.) T l i e l ep l iora Crustacea Fr. (?) — Ueberzieht in
feuchten Orten das Holz, iu den Gewächshäusern überzieht er die Holzkübel
und den untern Theil der Pflanzen. Die hölzernen Kellerstufen sind im Win-
ter damit überzogen (Phylacteria Crustacea Hay ne 62.)

. 577. (3007.) The lep l iOra l a c i n i a t a P e r s . — An Bäumen (The-
iephora mesenten'fprmii;S çhul tes FI. 200).
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57S. (3017.) C r a t e r e H ù s c l a v a t u s F r i e s . ;--in Waldungen
(Clavaria hetvellioides Rosi Syn. 652.) August, und September (5 c Imi-
t e s FI. 202.)

579.'(3O2Ì.) C r a t e r e l l i ! » cornucopto i« le«^Pers . — In Wäl-
dern (Merulius cornucopoides Host. Syn, 644.) In Waldungen sehr ge-
mein (II ay n e Unt. 49.)

5. Hydnei.
580. S i s t o t r e m a S o r s i o c l i i Tratt. — Oesterreich (Tratt*

A u s w a h l ) . ' ' • " . ' • ' • '
5 8 1 . (3066.) I l y d n i i m c i r r l i a t u m Per s. — In Buchenwaldun-

gen (Hay n e'Unt. 61.)
, 583. (3067«) H y d n u m g e l a t i n o s n m Se op. — Auf halbverfaul-

ten Baumzweigen in subalpinen Wäldern (Host Syn. 648.) Im August in
feuchten schattigen subalpinen Wäldern (Jacq. Fl. aust. III. 23, 239.) Auf
faulendem Holze, Sehneeberg (Jac q. Mise. Ï. 1390

583. (3068.) l l y t l n u m B r i n a c e n e Bull. — In Oesterreich sel-
ten (Trat t . Essb. Sei)w. 133;) In Schönbrnnn, in den Spalten und in den
Aesteu lebender Bäume, besonders an alten Eichen und wahrscheinlich auch
in Bergwerken (T ra t t fung. aust. 1910

584. (3069.) H y d i m m c o r a l l o i d e « Scop. — Im Schönbrunner
Walde auf den Eichstämmen ( H a y n e Unt. 61 j Hydnum abietinum T r a t t .
Essb. Scliw. 142.)

585. (3070.) H y d n u m Ä u r i s c a l p i u m L i n n , — In Wäldern
auf faulenden Zapfen und Zweigen von Fichten (Host. Syn. 647. ; Schul-
t e s Fl. 201.) Auf unter der Erde liegenden Föhrenzapfen (Hay ne Uut. 61.)

586. (30S8.) H;<lnuin r c p a n d i u n L inn . — Mit dem Hydnum
"imbricatum zugleich in subalpinen bergigen Wäldern (H o s t 'Syn.' 647.) In
Wäldern ( Jacq . E num. 198.) Etwas selten in verlassenen Buchenwäl-
dern und verschiedenen Hainen vom August bis'Oct. (T r a 11. fung.austr.
121.) Unter den Buchen im Herbste sehr häufig. (Ha3' 11 e 60.)

587. (3093.) l l y d i i u m i m b r l c a t i i m L i n 11. — In bergigen sub-
alpinen Wäldern (H 0 s t Syn. 6470 In der Umgebung Wiens selten , wird
auch auf den Markt nicht gebracht. In Alpengegenden gemein ( H a y n e
Unt. 60.) Auf faulen Baumstrünken (L um. 1258.) In Fichtenwäldern
(Endl . fl. pos. n«213.) T r a t t i n i c k fand diesen Pilz nicht in Untcr-Oe-
sterreich (Tra t t . Essb. Schw. 130)

6. Poliporei-
588 (3094.) F i s t n l i n a l t e p a t i c a Fr. — Im August in Eichen-

wäldern im Schönbrunner Garten, gehört zu den Seltenheiten (Bol. hepaticus
Trat t . fnng. aust. 116.) An nicht zu sehr vermoderten Eichstöcken (Hay ne
590 Auf Eichen in der Mühlan (L 11 m. 1244.) Auf verschiedenen Bäumen in
den Inselwäldern nicht häufig (Endl. fl. pos. u. 214.) An Eichen (Trai t .
Essb. Schw. 123.)
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,... 589. (3099) MeruIlMS l a e r y m a n s Schiim. — An dumpfcn
.feucliten Ortcn vorziiglicli in Waldgegeijden iu den Holzgebauden, welche
sie ganz zu Grunde ricliten (M. destruens H a y n e 49.) ; . . . " . . :
. 5 9 0 . -(3106.) irieruliMS t r e m e l l o s i i s S c h ra. d.. ~ \ Auf Birken
XM. betulinus S c Ji n !>.e s F l . 198.)

591.(3109.) D a e r t a l e a q u e r c i n a F e r s . — Au Eiclistammen
(A. quercinus Host Syn. 643.) An EichstSmmen und auch anderuarts
(Jacq. Eniiin. 197.) An altem todten Eichenholz oder seinen Striinken
(H a y n e 50; MeriiUus quercinus S c Ii u 11 e s Fl. 198.) Treibt ans verdorbeneii
gefailten Eichslammeu nnd Blocken, sowie Brettern hervor, vorziiglich im
HerbsJe wohl ancb im Sommer, weuu eine anhaltende feuchte Witterung
mit ungewohuliclier Kiihle verkniipft ist CT r a 11. fung. mistr. 10.) Auf Ei-
clien nnd andern Staniinen (L nm. 1336.) (Bnil./l.pos. n* 235.) T r a 11 i ii i ck
faiid Gruppen yon diesem Pilze 7° lang nnd 2" ans dem Holze Iiervorragend
(T na 11. Essb. .Schw. 120.)

592. (3110.) T r a m e t e s g i b b o s a Fr. — Im Sommer von Prof.
-Stoll Trattiiiiik irbergeben (Trat t . fung. austr. 150.)

593. (3112.) T r a m e t e s B i i l l i a r i i l Fr. — An Weidenstammeii
(Boletus suaveoletis Host Syn. 646.; Sch nl tes 200.). Im Herbste an
allen allen Weiden seFir gemein (Daedatea suaveolens Hayne 50.) Hacifig
an Weidenstriinken (>L nm. 1251. ; E u d 1. fl. u. pos. 227.; Tratt . /wn^.
austr. 25.)

594. (3120.) Polyporns saiig;iiinoleiitus Fr. — Au feuchten
Staugeu, die in die Erde eingegrabeu sind. (E n d !. fl. pos. n. 21.)

595. 13121.) P o l y p o r u s t e r r e s t p i s F r . — Auf feuchter Erde
(Eiidi. fU pos. n.230.)

. 590. (3.128.) Polyjporns Meilolla panls Fr. — Auf faulen-
dem Holze imd selbst auf der blossen Erde (Bol. Medutla panis H o s t
^yn. 647;Schul tesF1. .200.)Schneeberg(Jacq. J t l i sc . I. 141.) In Wein-
garten an Weinstdckeu, selteiier au Baumstaniraen (Lum. 1252.) An Holz,
begonders gezimmerteu iiberall haufig, an Weinpfablen (E u d I. fl. pos. n. 222.)

597. (3140.) P o l y p o r u s y c r s i c o l o r F r . — An deu Stammeu
der Fruchtb5time (fiol. versicolor Hos t Syn. 646.) Zuweileu au faulenden
Baumstamnien (Jacq. Eniim. 197) Wurde vom Erzherzog Autou T r a t t t -
ii ik mitgellieilt, Mai und April (Sistotrema versicolor ^ r a t t . fung. austr.
55.) Anf alten morschen Baumstriinkeu (Hayne 51.) Gemein au Baura-
stiimmen (L u m. 1249.,' P. variegatus Endl . //• pos. n. 225.)

598. (3141.) P o l y p o r u s z o n a t u s Fr . — Au Banmen iu Oester-
reich (Trat t. Auswahl.)

599. (3143.) P o l y p o r u s l i i r s u t u s Fr, — Anf faulen AVeiden
(Endl. fl. pos. u. 226.)

600. (3148.) P o l y p o p u s C r y p t a r n m Fr. — Auf gezimmertem
Holze, vorziiglich iu Bcrguerken (Bol, Cryptarum H a y n e 58.)
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601. (3151.) Polyporws cinnabar I mis Fn — An Baumstrün-
keii in suhalpiiien Wäldern (Boletus cinnab. Hos t . £///».647) Parasitisch
auf Bäumen in dem subalpinen Oesterreicli (J ac q. //. austr. IV. 2. 304.)

602. (3161.) P O i y p o r u s r i n n a m o i i i e u s Fr . —luden waldigen
Gegenden des Wiener Gebietes ( H o s t St/n. 645.) Der unermüdliche Pfleger
der Botanik Carl W e s t h o f e r brachte im September zahlreiche Exemplare
dieses Pilzes, welche er im* Wiener Gebiete gesammelt, dem J a c q u i l l .
( Jacq . Coll . I. 110.) Bei Wien, im Schöubrunner Garten 1804 ( T r a t t fang.

603: (3166.) P o l y p o r u s i s r n i a r i i i s F r . — An Baumstämmen (Bo-
lètus tyniarius Hos t (St/n. 646.) Auf trockenen Baiimstriinfceii (S c h it 11 e s
FI. 200.) In Buclienwaldiuigeii au allen Stämmen (Hay n e 56.) Auf Wei-
den iir der Brück an (B. fitlvus W i l'I. Lu m.- 1245./ Hin und wieder an
Baumstämmen (L u in. 1241; End I. flt pos. h. 223.)

604. (3167.) P o I y p o r u H n i g r i e a n s b. F r i e s . — An cultivirteu
Obst bäumen, besonders an Pflaumeiihänmen {Boletus sciitìformis • T r a t t .
(ting, àustr. 4 9 . ) .- '•••.. •). . , , . • • : . . - . * ;. . •_ ••- :

605. (31680 P o l y p o r u s f o m e n t a r l i ! » F r i e s . — Zugleich mit
dem Pol. igniarius {Boletus fom. S c h u I t e s FI. 200.) Auf alten Weiden und
Wachholderbäumen, besonders in den Donauinseln, Portenschlag fami ihn ini
Gebirge hinter Ottakring. Auch in Enzersdorf au der Fischa (Boletus ungula-
tus T r a t t . futïg. austr. 32.) Auf Baumstämmen in bergigen Wäldern (L u m.
1242.) Häufig atif Buchen (E nd 1. ß. pos. 224.) *

606. (3170;) Po lyporns ol'Üelnalis Fr. — An Stämmen von
Larix Boletus off". H o s t St/n. 6 4 6 j Boletuspurgans S c h u l t e s F I . 2 0 0 . ) I n A l -
pengegenden zum mediciuischeu Gebrauch gesammelt (Hayne Unterr. 58.)

' 6 0 7 . (3171.) P o l y p o r i i s 1>etuIim*S F r . Zuweilen an Baum-
striinken (Bol. suberosus L. L um. 1246.) Au ßuehenstämmeu (E u d 1. /7.
pos. 230.) Au Baumstämmen (B. suberosus H o s t St/n. 200; S c h u l t e s
200; J a c q . E u u m . 197.) • •. '

608. (3178.) P o l y p o r u g l i i s p l d l l S Fr.~AnfNuss-undEiolibäu-
men. Auf den Eichen in Schönbrunn gemein (Bol. hispidusUayiie TJnt. 58.)

609. (3182.) P o l y p o r i i s a d u s t u s F r . — Auf Baumstämmen in

der allen Au (B. adustus W i 11 d. L ii m. 1250; P. adnatusr F r . E nd l .

fl. pos./228.) - ' . . '..".

610. (3183.) P o l y p o r i i s f u m o s u s F r . — Nahe bei der Haupt-
stadt und anderwärts an absterbenden Weidenbäumen (Bol. fum. T r a t t .
fung. austr. 2 9 . ) • - . , - . . • . ,

6 1 1 . (3187.) P o l y p o r i i s d e s t r u c t o r Fr . — Auf gezimmertem
Holze, vorzüglich in Bergwerken (Bot. destructor H ay ne 59.) Auf. fau-
lendem gezimmerten Holze (Endl . fl. pos. n.[229.) ,

612. (3192.) P o l y p o r i i s l a c t e u s F i\ — ( ? ) (Boletus lacteus

S e h n i t e s FI. 199.)

IV. N
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. < 613. (3198.) P o i y p o r n s S M l p l i u r e u s Ff. — Im Sonimer im
Pratcr anf morschen Biiiimen (fiol.•.•cftr.inm Hay ne 56.) Auf Cerasus (BoL
caudicinus § c o p. var. 2. Ln m» 1248.) Auf> Weiden bei der Sclnvarzohrli-
sclien Miihle (Bol. citrinUs Lum. 1247;) Anf verschiedeneu Baunistrliiiken
(E n.d h-.//. f o*. n. 231,) Im; Prater 3' lang (T r a 11. Essb. Sclnv. 120.)
;.,: ; 614. (3203.) P o l y p o r u s c r i s t a t u s E r. — 1« den bergigen Wal-
dern Oesterreichs (Boletns flabeUiformisJHos t Syn. 645-)- - > "•" -'•'••'•-
. .615. (3205.); P o l y p o r w s ffroiidosMS F r. — Au den Wurzeln der

Rauine (Bol. frond. S c h u l t e s Fl. 200.; H ay ne Unt. 56.) Oesterreich.
WSclistv uach C I u s 1 n s, weim er bevvundert wird, so gross, dass 2 Pferde
ilm niclit wegfiihre» koiiiieii.Exemplare vou 3 FiissTiSn^e will T.ra t t i n i o k .
selbst gesehen liaben (Trat t . Essb. Scb. 118.) i / 1 : .
. 616. (3206.) JPof iyport i s u n a b e B I a t u s Fr. — Anf faule» mid an-
dern nfiumen (Boletus ramosissimus H o s (. Syn. 645.) Im Herbste an Baiim-
striinken . besonders der Eichea (Schu Ites Fl. 199.) Auf Quercus austria-
ca W i 11 d. ... zwisclien Mauerbach nud . Weidlins; (T r a 11. Essb. . Schw.
113.) Auf dem Wiener Markte verMnflich (Jacq. fl. aiistr. II. 45. 172.) An.
Eichslockeir erreicht er eine lujgebeure Griisse und ein Gewicht von 30 Pfund
(Bolettts polycephalus H a y n e Unt. 56.) Zmveilen anf Buchen (L ii m 1851 j
Endl . / / . pos.••li. 232.) f . ; : ,:
~x. 617. (3207.) P o l y p o r u s l u c i d u s Fr. — An den Striinken ab-
gesagter BSume and herabgefallenen Aeste (Bol. rugosus H o s t Syn. 646.)
An fauien Batimstaimneii(Jacq. fl. austr.VL.i4t. 164.) Iin Juni im Wiild-
cbeu Galterbolz nur an dem faulen Strunke einer ahgescliiiittcueu Eiche
(Agaricus psendoboletus Jacq. fl* austr. I. 26. t* 41.) An alten Bauiristo-
cken (Haj^iie Unt. 57.) :-.... : , •.• i . ;

:: 618. (3217.) P o l y p o r u s s q n a m o s u s F r. — An Baumstammeii
(Boli sqiiamostis,Ho$ltSifn.<646.).:. r • .: , . . •. . - :;
, ;619. (3220.). P o l y p o r u s p c r e i n i i » Fr. — In Waidem (Bol.
perennis L. Lum. .1253 ) Auf der Erde und an BaumstUniiuen (JP. coriacens
En&]i-fi.pos. 233.) - . . . , .,-:; ;

, 620. (3223 ) P o l y p o r u s l e p t o c e p l i a l u s Fr. — In Waldem
an faulendeii Bauinzweigen (Host Syn. 645.) Auf fanleudem Holze Schiiee-
lierg (Jacq^ Misc. I. 142.) . . . , ,s . ' . . . . .

621. (3231.) P o l y p o n i s o v i n u s b. F r i e s . '— Auf Graspliitzen
in Gruppe» {Boletus albidusHa.y n e Unt. 55.) Nied.-Oesterr. Alpen (Tratt.
Essh."8chiv* 109.)

621. a. (3232 ) P o l y p o r u s S 3 i b s ( n « a m o s u s F r. —An Baumeii
Sc l iu . l t es Fl. 200.) Iu Waldern (Jacq. Enum. 199.)

622. —- P o l y p o r w » T u f j e r a s t e r — • Dieser Schwainm wurde
zn Wien imd Berlin aus der neopolilaiiischeu Erde gezogen. (Er Avird liSm-
lich in Neapel in Kellern durch ofteres Begiessen mit Wasscr aus eineni mit
fadigem Gewebe durcbzogeneu Erdkliimpcu gezogen.) Derselbe Schwamm
koiiimt aber aiicb liiitifig im Pratcr, Atigarten, Sclioiibriuii) aus allen morscben
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miumen, vorzfigltch Bauiiristriinkeir liervor,* daiui tmd wanu selbst a«s der
Erde, wo er doch immer ah Holz wSchst. (Hay h e 55} J a cq.; Co(/.
Suppl. p. 160 t* 9. 9 ) * • V : \ ^ . ' - - ' H : - ; : ' . ' ^ ! ' ; - r r ; ;

623. P o l y p o r n s C a r p i n i . — Oesterreich (T r a (t. Aiiswahi;)
624. (3838.) B o l e t u s s c a b e r Fr . — Iu Waldgegehden III Iiohciu'

Grase (Hayne Uiit. 53.) HSufig auf dera Markt als Knlipilzliiig (Tr a l l.
fung.austr. 188.) ' '

625. (3839.) B o l e t u s r n f n s Pers. — An Baumen im Hcrhsle
(Boletus aurantiaciis Sclm I te s 199.) .' '•<-. '

626. (3240.) UoBet i ia a s p r e l l u s Fr . — Iu den Bucheiiwaldungcn
sehr selten (B. cinereus H a y n e Unt. 54.)/

621. (3843.) B o l e t u s c d u l i s B u l l . — Der gemeinste der Locher-
schwjimme (Hay'h e. Unt. 58; K r e u l z e r , ) In waidern (JB. crassipes
Lum. 1856.) Zuweile» i» Waldern (Endl . fl. pos* n. 219j T r a t t . Essh.
Schw. 104.) In uassen aher docli heisseu Jahren in nngeheurer Menge a»f
Bergwiesen zwischeu W&Idern, besoriders Nadelwiilderu n/id in ntedrigem
Haideland, niemals aher anf Alpen ( T r a t t . fung. atistr. 179.) , •

628. (3246.) B o B e t w s l n r i i l u s S c h H f f. — Ende Juli aufder
Nordseite der Berge indichten einsaineu Latibw&ldern (Tra t t . fwiy. aust.%9.')
A» Waldrandern genieiu. Ini Sclioubruuner Walde kommt er liilufig vor̂  Am
Wiener Markte verboten, an vielen Orfeii wird er gegessen ( H a j n e Unt. 53 J
-B. subversus S c l i u l t e s Fl. 800.) AVird hi Wien und Prag zu Markte ge-
braclit, obgleich ibm die meisten Autoren giftige Eigenscbaften zuschreibea
(Kab. 438.)

629. (3848) Moletus Satanas Leiiz. — An den Wurzeln dcr
Eiclien (B. satiffuineusJa.cq.Enum. 197.) .'

630/(38500 B o l e t n s pac l iy |»us Fr. — Bergige Waldungen uud
Triften, JuU Sept. (B. mutabUis Sc l iu l tes 199.) Iu Waldern (B. olivaceus
Hos t Syn. 645.)

631. (3855,) B o l e t u s s u b t o m e n t o s u « Liu . — ( I l ayne 53.)
Ueberall iu Waldern (Endl. fl. pos.n.218; T r a t t . Essb. Sclnv. 100.) .

632. (3860.) B o l e t n s i i i p c r a t u s BuII. — Mit B. tnutabilis zu-
gleicb (/!• ferrtiyinatus 8 cb ul t es 199.) .

633. (3264.) B o l e t u s b o v l n u s Li im. — Ia Waldern (Host
Syn. 645.) VVaider im Herbst iind Sommer (S c h u 11 e s 199.) Zuweilen iu
bergigen Waldungen (J acq. Enum. 198.) Ueberall in Waldem (L uin, 1855;
Endl . fl. pos. n. 817.) -

634. (3865.) Bolet ia» g r A i i u l a t i i s L i n u. {B. Circinans H a y n c 58.)
635. (3266.) B o l e t u s f l a v i d t i s F r . — Auf feucliten schattigca

Stellen im nntschegrahen und anderwftrts (Endl . fl. pos. n. 216«)
636. (3267.) B o l e t u s lutcuM Lii in. — I" Wiildern {llosi Syn.

645.) lu Tamien- uud Fichtenwiildern. im Friihjahre und Herbste (Sc l iu l -
te.s.FI. 194; B. Odoratus S c b u 11 e s Fl. 200.) ln niedrige» diynpfen
Gegeuden an alteu Bauinstockcn. Iu Schonlmiiin fuidct man ilin ofl (//. odo-

N *

© Zool.-Bot. Ges. Österreich, Austria; download unter www.biologiezentrum.at



100

ratns Hayne 58, B. hnmilatus Hay ne54, B. cortinatis ,54.)• Aufdem Kal-
varienberge unter den Kastanien (Luiii. 1254.) Iu deu Fichteuwaldern.uberdera
TJiomasbrnjJii aiu Gemsenberg (Endl . / / . pos. n. 815.) , ..' ?

637. B o l e t u s F a v u s Liiiu. — Anf faulen Weidenstrunkeu iu der
B r u c k a u . (Lu m. 1243.) / ;

7. Agaricini. , ,

638. (3270.) X e n z i t e g s e p i a r i a F r. — Auf alteni gezimmerteii
weichen Holze, welches der Luft ausgesetzt isl (Ag* sepiarius H a y n e 48.)

639. (3373.) I j c n z l t e s l i e t u l i n a Fr. — An Baiimstamnieii (Ag.
bettilinns H o s t »S//«. 644.) An Birken und audern Sliinimen (Jac q. Enum.
197.) An WeidenstSmmen (̂ 4.. flabelliformxs Sco p. L u m. 1237 j E u d I. fi.
P O S . 2 3 4 . ) -':- ! . • • • : < V > Y . • • • • . ! . • • • > • . - - : • " ••..:.. -•.-.. : . •. • • " : - • - • — v •' ; '

640. (3274:) Sc l i i zop l iy l l i im c o m n i u u e F r. — An fanlendein
Holze und Baiiinstammen (Ag.alnem Host. Syn. 644.) An Laubbuumeu hach
Rfegen (E n d 1./Z. f/o*; 236»)

641. (32S9.) CantlBarelliia n m b o n a t u s Pers.—Iit Waldern
an Stammen (Merulhis umbonattis Host Syn,- 644) ' '

642: (3?90.) Ca i t t l iare l lns aairautiaci i» Fr. — In Tannen-
wSIdern (Meruliiis auranttacus iind Memliiis alectorolophoides S c h u 1-
t e s J F Y / 1 9 8 . ) • . • • • • • • < •-. • • • • • • "• - " • • ' • • - " ' . ' • ••••••' • • • • ••'•'''

643. (3291.) Cantltarellus ciharlua Fr. — In WSIdeni \Me-
rulius cantharellus H o s t Syn. 644.) Walder', Juli Sept. (JXl. canthareUus
Schn 11es Fl. 198; Aff. chantarellns Jacq. Enum. 195; K r e u t z e r . ) In
Waldgegenden selir gemein (Hayne Untw 49.) In WSIderu (L H m. 1240;
E nd 1. fl. pos. 237; TratU Essb. Schw. 95.)

644. (3302.) R i l S B u l a i n t e g r a Linu. — In Waldern (Ag. integer
11 os l Si/n. 638; S c h u l t e s 193.) In Waldern am Gemsenberg (L nm. 1190.)
ln alten Iioclislainmigcn iind getnischteti W5Ider/i, bei uus niclil selir liilnfî ,
ist jedoch allc Jahr richtig auf seinem Platze anztitrcffeii , nnd alldort vou
der Mittc des Angust bis ziim Ende des September ZII findeii £A. rosaceus
P e r s . Tratt . fung* aust. 166.)

645. (3307.) R a i s s u l a e m e t i c a Fr. — In Bucheuwaldtingen sehr
gemein (H a y n e 46.) Fenchte Walder im Herbste (S c h u 11 e s Fl. 193.) An son-
iiigen Waldstellen (Ag. GeorgiiS c h ti 11 e s Fl. 194 ; Ag. cyanoxanthus 8 c li n 1-
t e s Fl. 194.) Iu Waldern {A. sanguinens B a t s c h L u iri. 1193; Endl. ft.
pos. n. 296.)

646. (3308.) R n g s u l a x e r a m p e l i n a S c l i a f f — Iu Waldern
im Herbste (S c h u 11 c s F/. 194.)

647. (3315.) K n s s u l a I t i r c a t a P e r s . — Zuweilen iu Bergwill-
dern {Ag. livescens Eudl. fl. pos. 295; Hayne 46.) ' • k

618. (3320.) C i o n i p l i i d i u s ^Iuti i iOHUS Fr. — In Walder» (Ag.
velatus Host . Syn. 639.) In Waldern (A. lubricus Swb. Lum. 1832;
Eiidl. fl. pos. ii. 238.)
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649. (3321.) GompliidiusVîscldus Linu. — In Wäldern {Ay.

viscidus KostSyn. 640ì Ag.ruttltis 8 c h ul tea FI. 194.) Auf den Grasplätzen

miter den Kastanien unter dem Kalvariènhergë (A. visci'rtus Lu m. 1314.) In
Fichten- und BuchenwäldernI (E li d 1. fi. pos. n. 239.)

* 650. (3326.) A g a r i e u s p l i c a t i l i s Curt. —' Auf Weiden und
Wiesen (Hos t St/n. 642.) .

651. (3335 ) A g a r i c u s d é l i q u e s c e n t s Bu 11. — An den Stämmen
der Weiden in der Insel Bruckau {A. ovatxts L U D I . 1234; E ndl. fl.
pos. n. 242.)

652. (3339.) A g a r i c i ! » m i c a e e i i s Bul l . — In bebauten Wal-
dungen (Host Syn, 643.) Auf faulen, Weidenstämmen (A. Liy nor um Lu m.
1235.) In den Wäldern über den Krämern an faulenden Bäumen (A. diyi-
talis B a t s c h ? Lnin, 1233.) An faulenden Bäumen, besonders Weiden
E n d 1. fl. pos. n. 243.)

653. (3340.) A g n r i c i i s n l v e a i s Pers. — Iu subalpinen Wäldern
an faulendem Holze und Baiimblättern (Ho s t Syn. 643.) Parasitisch auf
faulendem Holze in subalpinen Wäldern (Jacq. fl. aust. III. 48 t. 288.)
An Baumstämmen ( S c h u l t e s FI. 198.) In Weidengebii.sch zwischen Moos
( L u m . 1175) • ' • ' . • •

654 . (3341.) A c a r i e n s f i m e t a r l i i s L i u n. -In Wien im Herbste
in den Vorstädten an faulenden Hölzern, besonders wo die Gärtner ihren
Unrath aufhäufen (A. cinerens Tra ti. f. aust. 163.) Auf Mist ( J a c q .
Emun. 196.) Iu Kellern, Misttjruben und Obstgärten (L u im 1234.) Anf Mist
und faulem Holz (E n dl . fl. pos. n. 244.) •

655. (3346.) A g a r l c u s a t r a B U C H t a r i « « « Bu II. — Auf Weiden;
Wiesen und in Gärten (A: ovatus H o s t Syn. 642.) Auf Mist (S e h ti 11 e s
Fl. 198.) In niedrigen feuchten Orten an verwesenden Baum wurzeln , vor-
züglich gemein im Prater. (A. plicatus H a r n e * Unt. 46; E ndl.- /Z. pos.
li. 241.)

656. (3348.) A c a r i e n s c o n i a t i l i Müll. — Aufwiesen und Wei-
den (A. cylindricus H o s t Syn. 642.)In der Nähe der Düugerstätten (Hay n e
46.) In Kellern, Obstgärten und auf Mist (Elidi, fl. pos. 240.)

657. (3349.) A g a r i c u s d Ì B S e m i i i a t i a s P e r s . — In den Donati-
inseln (.4. minutulus H o s t Syn. 642.) Haufenweise in den Höhlungen fau-
ler Weiden (A. tintinnabulnm B a t s c h Lum. 1196.) Auf Weidenstämnien
(Endl. //. pos. n. 246.)

658. (3355.) Agrarie«!» g r a c i l i » P e r s . — In Wäldern auf herab-
gefallenen Blättern häufig (En dl. fl. pos.u.247.)

659. (3362.) Agrarlc i ig p a p i S i o u a c c u s B u l l . — Auf Mist am
Jägerhans am Gemsenberg (En dl. fl. pos. n. 245.)

660. (3363.) A g a r l e u s c a m p a n u l a t u s L in» . — -Auf Wald-
weiden (Host Syn. 642.) Auf Wiese» (Jacq. Enum. 19&.)

661. (3364.) A g a r i c u s l i m i p u t r i » Bul l . — Auf Weide» und in
Gärten (Host Syn. 642.)
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: 662. (3365.) A g a r i c u s s e p a r a t u s Linn. — Auf MisfplUtzen
(Jacq. Enum. 196; 4. nitens Schnlt. Fl. 193.): ; •; ; 3» v •

. 663.(3375.) Agaricus spailiceo-grisens Schaff. — Auf
W i e s e n u n d iii O b s t g a r l e n QA. appen&iculatus H o s \. Byn; 6 4 3 ) . « i ~.\- '•-. •:

6 6 4 . (3382.) A g a r i c u s m o n t a n u s Pers» — A«f, Haiden bei
Kallenbrunu (Endl . /?. pos. n. 249.) ;.•;•. 4; • V

665. (3387.) Agaricus ericaeus P ers; — Auf WaldweidepIStzen
(Host Syn. 640.) >. .

666. (3391.) Agaricns spadiceus Schaff. — In Waldem
(Host St/n. 638.) - . . . '

667. (3398.) Agariens lacryniabuiulus B ul I.. — Auf Mist
(Schulte« Fl. .197). ! i
, : 668. (3399.) A g a r i c u s f a ^ c i c u l a r i s H u d s. — (H ay n e Uut. 39.)
Auf faulen AVeidensiammen (Lum. 1223). ' . . • ;, ;-;

669. (3401.) AgarictiH l a t e r i t h i s Batsclu - (H a y n e Unt. 39.)
670. (3403.) A g a r i c t i s s e m i g l o b a t n s Ba t sch . — ln den

Waldern des Berges Kobel a» Fusssteigeu (^i. carnosns- Fr. Endl . fl.
posi n. 248.) . :

671. (3404.) A g a r i c n s s t e r c o r a r i n s Scluira. — Auf Weideu,
auf Mtst (Host Syn. 642).

672. (3413.) A g a r i e u s c r e t a c e u s Fr. — Zu Wien auf magem
Wiesen, z\\ eiaer Zeit, wo alles von laug andauerndein Regen durchnasst
war (^i. vindohonensis Tra.tt.funt/* mistr. 77.) : . .

673. (3414.) A g a r i c i i s a r v e n s i s S c 1> Sf f. —(A. edulis Hayue
45.; K r e u t z e r ; Traft. Essb. Schw. 68). >

674. (3415.) A s a r i e u s camf»estr is L i n n . — In FeIdern,Wie-
seu iind Garten (H o s t. Syn. 638.) Sehr liaufig auf Weideu, Wiesen, in
Weingarten yom Soinmer bis in den Herbst, wird auch in Treibhausern ge-
zogen (S cli ul tes Fl. 192.) Auf bebauten Wiesen und auch anderwarts
( Jacq . Enum. 195). In eigenen Treibbeeten gezogen, anch im Freien auf
hocligelegenen oder nackten Wieseu und Hutweideu (Hayne Uuter. 45.f
Kreu tze r ) Auf bergigen Triften (L u ra: 1231; Endl . fl. pos. n. 250. i
T r a t t . fung. mistr. 1.; T r a t t . Essb. Schw. 76).

675. (3419.) A g a r i c u s « l ep luens Batsch.—Auf abgestorbenen
Weideiistammen (Lum. 1238). Auf der Erde auf abgestorbenen Striiukeu
nacli Regen (Endl. //. pos. n. 251).

676. (3420.) A s a r i c n s v a r i a l t i l i s Pe r s . —An herabgefallenen
Zweigen zwischen Moos nicht selteu (E n dl. /f. pos. n. 252.)

; . 677. (3436.) A g a r i c w s tenei* Schaff. — In waidern uud Wiesen
(Host Syn. 641.) Auf Wiesen (Endl . //. pos. n. 254). .

678. (3452) A g a r i c n s im^i l lu» Fr. — Iu deu Gangen des
Augartens h&ufig*(,Amanita pnsilla H a j n e Unt. 38.) :

670. (3454.) A g a r l c n s m e l l n o i d e s Bull . — Auf Grasplatzen
in der Biirgerau (L u m. 1220).
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; • 68O'.-; (3470.) Agaric«» g « n i m o s « s Lasch. — In Wäldern
zwischen Moos (A. tricolor? Lu m. 1824). : ,

681. (3484.) Agar ic«» fa t t ib i l i» Vers. — Auf bergigen und
waldigen Weiden {A. erustaliniformislUQfit Syn: 639). • • <

682^ (3488.) A g a r i c « « g e o p h y l l « » B u l l . — In Wäldern (.4.
aryillaceus P ers . Eudl . fl. pos. ». 255).

'<; 683. (3491.) A g a v i e « » r i m o » « » B ul I .— Am Rande der Wälder
(H ay n e Uuter. 41.) : ; . , . : •>

684. (3495.) A g a r i c « » l a c e r « » F r. ••—- In Grasplätzen in der
Briickaii n'nd andern Wäldern (L u m. 1197.) : -:

G85. (3502.) A g a r S c w s m u t a b i l i * S c h a f f . — In Gärten an
Balken «nd Stämmen (S e h u l t e s FI.. 193.) Auf morschen Holzstämnien und
Baumstriinken (A. caudicïnus H a y n e 39). Auf vermoderten Wnrzelstöcken,
abgehauenen-Buchen^-Eichen und andern Bäumen in Metige vom Ende Juli
bis October, man »ringt ihn zu Markte und von ihm werden grosse Mengen
verspeist (T r ä 11. fungi austr. 80). Zwischen herabgefallenen Blättern in
der alten Au (/i. maryinatus Lu m 1218). •' • •' '*•••• ••' •'-

" 686; (3517.) Agaric i i s anre i i s Matnsclika. - In Wäldern
( H o s t . Syn. 638.; Hay ne 43.) In den Wäldern über den Flecken
(Liirn. 1212). :•.-•• / . . " : . . . ;.-••:•• ; . . v

687. (3530.) A g a r i c i i « g u b f e i r r n g i n e i i s Bats eh. — Schöu-
brunner Garten, August (T ra'tt. fung. austr. 155.) . • •

688. (3546.) A g a r i c u s b u l b o s i i s S o w . — Au Waldrändern
S c h u l t e s 192.) , .- , V

689.(3551.) A g a r î c n s p w r p u r e i i s B u l l . — (Sehn 1 tes FI. 197.)
600 (3552.) A g a r i c u s c i m i a m o m e u s Lind.) croceus F r . —

Auf Waldwieseu (A. Ictericus Swp. L u m. 1209; Enâl. fl..pos. n« 256.)
691. (3553.) A g a r i c u s g a n g n i n e u s Wulf . — In Wäldern

(Hos t . Syn. 640.; Schul tes FL 198).
• 692. (3567.) A g a r i c n s v i o l a e e o - c i n e r e u s Pers. —(Hayne 40).
; 693. (3568.) A g a r i c « » v i o l a c é « « L; — ( S c h u l t e s 194;

H a y n é 40J. Im Hutschegraben unter den Kastanien (Lu m. 1329.) Zu-
weilen in Wäldern (Budì. fi. pos. n. 258.) •

694. (3584.) A g a r i c « » e l e g a n t i o r Fr. ~ An Baumstämmen
(4. turbinatus ? H o s t. Syn. 643.) • . • • . *

695. (35S6.) A g a r i c « « t u r b i n â t « « B u l l . ? — Ueberall (A.
varine Schaf f . E ndl. /h pos. n. 257).

696. (3609.) A g a r i c « » v i n a e e « S S c o p , . — In Wäldern
(Lu m. 1226.)

697. (3613.) A g a r i c « » p a » c « « H P e r s . — Auf Waldwiesen
(Endl./"/. po.s\ n. 259.)

698. (3618.) A g a r i c « » c h a l y b a e u » Per«. — Auf Insehviesen
(Endl,-/Ï. pos. n. 260.) ä ; .
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699. (363?.) A g a r l c u s P r u m i l i i s Scop. — Im Friihlhig auf

trockenen Wiesen (.4. mouceron H a y n e 40..; Eudl. ,fl. pos, n. 261). Im
Mai iu gehirgigeu Bucheitwalderii an der Erde zwisclteii Wurzelii nud Holz-
nioder (Tral t . f. austr. 101.; Tra tL Essb. Schw, 53).

700^ (3636.) A g a r i c u s c l y p e a t n s L i n.; — Walder (S c h u 11 e s
F l . 1 9 4 ) . • , " . . , ' . .. . . . • _ . _ • . . ; _ • ; • ; . ; • - _ ••• . . ' - \ _ , _ ^ . _ / • ,

701. (3649.) A s a r i c u s s a l i c i m i s P e r s . — (Hay ne Uiit. 47.)
702. (3652.) A g a r i c u s e c r v i n u s Schaff. — Unter dein Cantha-

rellus (Sc h u l t es FI. 195)., .- - ; - ; \
703. (3657.) A s u a i t u s b o m b y e i n n s Schaff. — Iu Kellern

niid fetichten. Maiierwaiiden (Hayne 38.) • .<. . . . - •••
: 704. (3660.) A s a r i o n s p e r i m s l l l u g Lum. — Auf der Rinde
fanler Wejden (L H m. 1239.; A. Lutnnitzeri Endl. fl. pos. n. 268). Auf
den Zweigeu, uud Stiiminea verschtedener Biiunie (A. subversus Sclini.
E n d 1. fl. pos. n. 263.) ,

, 705. (3668.) Agrarieus a p p l i e a t u s B a t s c h . — Auf faulein
Holz (Endl . fl. pos. n. 862.) :

.708. (3669) A g a r i c n s flabellifonnis Bott. *— An Baum-
stammcn (S chu 11*.-195.) , ; r •;

707. (3673.) Agar i c i t s s t y p t i c u s Bull . — An morsclien Baum-
stocke» ( H a y n e 48). An verscliiedenen Biiumen (E n d 1* fl. pos. n. 265.)
Itn spiiten Herbste an allen ahsterbendeii Weideustammeu ziemlich Iiaufig
(T r a 11. fung. austr. 15.) ; , .

70S. (3679.) A s a r l c u » s a l i g m i s Pe r s . — Hr. Leid en f r os t,
furstlicli Ludwig B a t h y a n yscher Biiclilialler, fand tlin in Garteu
und Weideiigtbiischeii an Weiden, Pappeln, Alaulbeerbauinen (Tra 11-
fung. austr. 45.) ' - '. : • . -

. 709. (3680.) A g a r i e i t s o^treat i i s Jacq. — An Baumsl&mmen
(Host. Syn. 643.) Sehr haufig iu Wiilderii (S c h u 11 e s Fli 195.) Ati fau-
lendeu ahgesagteu Biitmien, bcsonders Wallnussstainnieu, Noveml»., Decernb.
(Jacq . /£. austn II. 3. t .104; Hayne Unt. 47; Tra t t . Essb. Schw. 92).

710. (3688.) Affarlcus Ugriiatilis Fr . — Leop.Mar k, Oecouoin
zu Klosterneuburg faud ihn im Weinkeller auf Fassern und Ualerlagen,.
mithin auf EicUenholz {A. Markii T r at t . fung. austr, 140). .

711. (3691.) A g a r i c u s l e p i t l e u s Fr. — Au Banmstammen (il.
floccosus H o st. Syn. 638). In Wiilderu {A. squamosus S c o p. Lum.1227)?
An Fichten (Endl . //. pos. n. 266). , . :

712. (3701.) A g a r i e i i s u m b e l l i r e r u s L i n. — Anf abgefalleueu
BHilteru der KastauienwUldcr im Rutscbegraben und auf der Rinde fauleuder
Weiden (L u m. J173). Znweilcn an sumpfigen Orten (.4. ericetorum Endl.
//. pos. n. 268). • '

713. (3709.) A g a r l e u s nmf i i l i ca t t i s SchHff. —- In bergigeii
Wiildern am Gruude dcr Biiiime (Lnm. 1178.)
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714. (3715.) Agarieus eortlcola Per s. .— Auf der Rinde fau-
lender Bäume (il. clavularis B a t s c h. Lu in. 1330 ,* End 1. ft. pos. u. 864).

715. (3722.) A g a r i c u s e l t r i n e l l i i s Pers.—An Zweigen fauler
Bäume (A. tenellus L u m. 1187). Auf faulen Zweigen (E n dl. fl.pos. n. 271).

716. (3716.) A g a r i c u s p t e r i g e n u s F r. — Auf den Nerven und
Ränder» faulender Eichenblätter (A. Saccharinus Lum. 1183).

717. (3724.) A g a r i c u s e p i p t e r y g i u s Fr. — In Wäldern (A.
flavipes Host Syn. 641). Auf der Erde zwischeu Moos (E n d 1. fl. pos n.,270).

718. (3725.) Agariciis galopug Pers. — Zuweilen in Wäldern
(Endl. fl. pos.n. 272.) '

719. (3729.) Agar i c i i s l t a e m a t o p u s P e r s. - ( H a j u eUnt.45.)
720. (3732.) A g a r ! e u s a l l i a e e u s J a c q. — In subalpinen Wäl-

dern (Host .%«. 641). An schattigen subalpinen Orten (Jacq. Ennm. 196).
Subalpine schattige und sterile Wälder, nicht selten, August und September
(Jacq. fl. austr. I. 52 t. 82).

721. (3735.) A g a r i e u s fHopes Bull. — In Wäldern zwischen
Moos und faulenden Blättern in der alten Au (̂ 4. pilostis Batsch. L u in.
1300; Elìdi, fl. pos. 274).

722. (3743.) Agar ic i !» g a l e r i c u l a t u s S cop. — Ueberall in
Wäldern (Endl. fl. pos. n. 273.) :

723. (3763.) A^arlcu» ep lp l iy l l i i s P c r s . - Host fand iltn
in dem vaterländischen Garten Sr. Majestät des Kaisers, November 1804.
(Tratt . fung. attstr. 112).

724. (3764) A c a r i e n s per fora l i« II off m. — Im Sommer Gl.
abietis S chu Ite s FL 197). Auf abgefallenen Tannennadeln, nicht häufig
(Endl. fl. pos. n. 275.)

725. (3765.) A g a r l c u s R o t u l a Scop. — Auf faulenden Müttern
(E n d 1. fl. pos. n. 277).

726. (3766.) A g a r i c u s a n d r o s a c e u s Li un. — An herabgefal-
lenen Baumästen (Host Syn. 642). Im Herbste an Baumstämmen (Sehal-
tes Ft. 197). Au verwelkten und herabgefallenen Baumblättern (Jacq.
Enum. 197). Auf faulenden Eichenblätteru (Luni.1181 ; E n d 1. fl. pos. n. 276).

727. (3768.) A g a r l c n s foe ti d u s Fr» — Im Spätherbste am Ga-
lizinberge nicht selten (Amanita venosa H ay ne Unt. 37).

728. (3769.) A g a r l e n s r a m e a l i s Bull. — Auf faulenden Zwei-
gen (Host Syn. 641.) .

729. (3771.) Agar ic i !» s corodo i i iug Fr. — Nur in Alpengegen-
den im Frühling iA. alii a tu s H a y n e 41; Tratt. Essb. Schw. 62).

730. (3777.) A g a r i c u s m u s c l g e i i u s Schnm. — Au Zweigen
zwischen Moos iA. Trichopus Scop. Lum. 1184).

731. (3779.) A g a r i c u s C l a v u s B u If. — Zwischen Moos und
Blättern und auf faulendem Holze (H o s t Syn. 641).

732. (3778.) A g a r i c u s o c c e l l a t u s F r . — Auf Graswurzeln im
ersten Frühling nicht selteu ( P o k ö r n y Krypt. Fl, d. Tiirkenschanze).

IV. O
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733. (3780 ) A g a r i c u » a q i i o s i i s B n i l . — Auf Weiden, in Wäl-

dern an Baumstämmen ( H o s t Syn. 643.) , :
734. (3786.) A g a r i e u s e s c u l c i i t u s Wulf. — In Waldungen

( H o s t % ö . 641; Schul tes FI. 197.) In Oesterreich sehr häufig, und auf dem
Markte unter dem Namen Nagelschwamm (Jacq. Misc. II. 104.) lu einigen
Waldgegenden in grosser Menge (Hayue Unt. 46.) Auf Wiesen und Trif-
ten. (Lum. 1199; End.i. fl.pos. n. 278.) Wien (Trat t . Essb. Schw. 65.)

735. (3787.) A g a r i c i i s c o l l i m a Scop. — Auf grasigen Hügeln
(L .ii m. 1179 ; E n d I. fl* pos. n. 280.)

736. (3790.) A g a r l c u s o r e a d e s Bolt . — In Wäldern im Juli
und August (A. caryophyllaeus Schu l t esFl . 197.) Auf bergigen Wiesen und
Triften (E ii d I. / / . pos.. n. 279.)

737. (3804.) A g a r l c u s v e l u t i p e s C u r t i s . — Au Baumstäm-
men und Strünken, faulenden Aesten (Hos t Syn. 641 ) Wurde T r a 11 i n i k
von S. K. H. Erzherzog A n t o n übergeben, Hofgärtuer B r e t t e r m a y e r
fand ihn im Schönbruuuer Garten. Auf den Wurzeln der Kirschbäume in der
letzten Hälfte des Jänners glaubt T. in den D'onauinseln auch ein Exemplar
gesehen zu haben. [A. atistriacus T r a t t . funy* aust. 37.) In den Insel-
wäldern auf Baumstämmen (Endl . fl. pos. n. 281.)

738. (3807.) A g a r i c u s macula t i la Alb. et Seh. — (Schul-
tes FI. 192.) / r

739. (3808.) A g a r i e u s f u s i p e s Bull . — In Waldungen (A. cras-
sipes Hos t Syn. 639.) In Wäldern im Herbste (Schul tes FI. 195.)

; 740. (3825.) A g a r l c i i s c y a t U l f o r m i s B u 11. — In bergigen Wäl-
dern (A. infudilnilmn Jacq. Enum. 196) An den Wurzeln der Bäume
( S c h u l t e s FI. 195.) In Wäldern (Lum. 1188.) Auf Strünken und auf
der Erde (E n d I. fl. pos. n. 267.) , .

741. (3827.) A g a r i c u s f l a c c i d u s So AV.— Häufig in Wäldern
(E n d l. fl. pos. n. 286.)

742. (3828.) A g a r i c u s gll»1>us P e r s . •-r CAi infundibuliformis
S ch i i l t e s Fl. 195.) i

743. (3829.) À g a r i c i i s g i l v u s P e r s . — (Schul t e s Fl. 195.) ..
744. (3835.) Agar ic i i s candicaiiM P e r s . — In Wäldern,, Wie-

sen und Feldern im Frühling (Schul tes Fl. 197.) lu Wäldern an herabgefal-:
leneu Blättern (Endl. fl. pos. n. 285.)

745. (3843.) A g a r i c u s a m a r u s F r . — AVälder, Wiesen, Weiden
im Sept und Oct. ( S c h u l t e s FI. 196.) •• ;

746. (3855) Agar ie i i s a m p i n s Pers . — Einzeln an, Waldrän-
dern {Amanita ampia H ay ne 38.) . .

747. (3873) A g a r i c u s r u f « » S c o p . — In Nadelwäldern (Endl . .
fi. pos. n. 290.)

748. (3876.) A g a r l e u s s u b d u l c l s B u l l . — In Wäldern {A*
diilcis H o s t Syn. 639,- ^i. lactiflints Host Syn. 639, S c h u l t e s FI. 196.
J a c q . E/nun 195; H a y u e Unt. 44.)
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750. (3880.) A g a r l c u s v o l e m n s F r . — Buchenwälder bei Weidling
und Kirling (A. ruber Tratt. fung. austr. 145; Tratt. Essb. Schw. 89 ;
Hay ne 44;Krentzer).6) o e d e m a t o p n s . in Wäldern (S c hu 1t. FI. 195).

751. (3890.) A g a r i c w s a c r i » Bolt. — Auf lichten Waldplätzen sehr
gemein (HaynéUnt:44). luden Wäldern bei ßlutnenau (B ndl./? pos;n'. 893).

753. (3994.) A g a r i c u ä d e l i c i o s u s Lin. — In Wäldern (Host.
Syn* 639). Wälder nndHaiden (Sch n 11 es fl. 196 ; Jacq. Enutn. 195 ; H ay n e
44). Ziemlich häufig in Wäldern (Lum. 1210; Endl. fl. pos. n.Z91; Tratt.
Essb. Sehw. 88, selten).

753. (3896.) A g a r i c u s p i p e r a t u s Limi. — Zugleich mit dem
A. awari« (Schul tes FI. 196).In Wäldern (Jacq. Enum. 195). In den Wäldern
uni Wien im Herbste sehr gemein (Hayne TJut. 43). In Wäldern ziemlich
häufig nach einem nassen Sommer (Luoi, 1174) Endl. fl. pos. n. 281).

754. (3807.) A g a r i c u s I i i s t e r i Sow. — Auf Weiden mid in Wäl-
dern (Host. Syn. 639).

755. (3998.) A g a r l c n s p e r g a m e n i i s Fr. — Zuweilen in Wäl-
dern (A. urens Seh um.; Endl. fl. pos. n. 288).

756. (3902.) Agraricns pyrogaHiS.BiilI. — In Wäldern {A.rusti-
canus Swp.; Liim. 1205). Häufig (Endl. fl- Pos- »• 2 8 9 ) -

757. (3907.) Agrariciis I i l e n n i n s Fr. — In Buchenwäldern
(Endl.: fl* pos. n. 292).

758. (3917.) A ^ a r i c u s c i l i c io i t l e» (?) — Zwischen Moos in Wäl-
dern CA. crinitus L.; Lum. 1222).

759. (3918). A g a r i c i i s t o r n t i i i o s u s Schaff. —' Zugleich mit
A.deliciosus (Schul tes 196; Hayne 44). Iti den Wäldern bei KaUeubrttnu
(Endl. fl. pos. n. 294).

760. (3919.) A g a r i c u s s c r o b i c u l a t u s S«:op. (SchuItesFI. 196).
761. (3926.) A c a r i e n s n u i l i i s Bull. (Hayne 40).
763. (3929.) A g a r i c u s a l l i u s Fr. — Auf trockenen lichten Stelleu

im Sommer (Amanfta alba Hayne 37).
763. (3935.) Agrarie «S a l b e l l i i s Fr. — Etwas seltener in gemisch-

ten Wäldern, unter Eichen, Buchen, Eschen und Rüstern und andern bei uns
einheimischen Waldbäumen (A. pallidus Tratt. fung. austr. 102).

764. (3953). Agarici»» s a p o n a c e u s Fr.— Am llaude von Wäl-
dern gesellschaftlich (A. myomyces Hayne 41).

765. (3955.) A g a r i c u s t e r r e n a Schaff. — In Wäldern (Host.
Syn. 639).

766. (3963.) A c a r i e n s r u t i l a i t * b) v a r i e g a t i i s . —In Wäldern
(A. variegatus Scop.;Lum.ll85). Wälder ÇA. xerampelinus S c h u ) t e s 1941).

767. (3964). A c a r i e n s R u s s u l a Fr. — In Wäldern im Herbste
(SchultesFl. 196; Hayne Unt. 42). Auf Grasplätzen in Wäldern (Lain.
1192; Endl. fl. pos. n. 298).

768. (3976). A « a r i c u s n s i t a c c i i m s Schaff. — Auf Weiden

O *
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(Host. Syn. 640). In Eichen-, Buchen- und Birkenwäldern (Trat(. Essi).
Schw. 51).

769. (3978.) A g a r i r a g eo i i i cus Scop.— An Strünken und Wur-
zeln von Bäumen (Host. Syn. 641). In feuchten Rohrgeb iischen (A. laceratus
Schultes 193). Auf faulenden Baumstriinken (A. dentatus Lum. 1311). Auf
faulem Holze und auf der Erde zwischen Moos in den höhereu bergigen Wal-
dungen häufig (Endl. .f. pos. -li. 283.) .
. 770. (3981.) Agar ic i !» m i n i a t i l a Fr. (A. glutinosus Schultes
194). Auf waldigen Grasplätzen (A.flammeus Lnm. 1213 J Eu dl. fl. pos. 282).

. 771. (3983.) A g a r i c u s e e r a e e n s Wulf. — Auf Triften, Wald-
rändern (Hos t. Syn. 640). .. • \ : . • - • .

772. (3985.) A g a r l c u s l r a g i l i s Bats eh. — Auf schattigen sub-
alpinen Stellen im August (Jacq. Enum. 196). Zwischen Moos (Luin. 1217;
Endl. fl. pos. n. 253). .

773. (3990). A g a r i c u s v i r g i n e u s Jacq. (Host. Si/n. 640). In
den Obstgärten über dem Riedsgraben (L um. 1177). Auf Insel wiesen (Endl.
fl. pos. n. 284).

774. (3991.) Agar icug pratensi«* Pers. — Wiesen , Wälder,
Triften (SchultesFl. 192). Auf Inselwiesen (L um. 1186). Auf Wiesen und
Triften. (Lum. 1225).

775. (4004). Agar i c i i s c l»urnens Bull. — Triften (Host. Syn.
638). Unter deu Kastanien am Kalvarienberg (A. Sozzolus Scop.; Lum.
1176). b) p u d o r i u u s . —Auf Waldwiesen (A. purpurascens Lum. 1191)«
Unter den Kastanien des Kalvarienberges (E n d 1. fl. pos. n. 299).

776. (4008). A g a r i c u s m u e i d u s Schrad. — Ziern lieh selten auf
abgestorbeneil Buchen oder auch in Holzmagazinen, AVO Buchenscheiter auf-
bewahrt werden, an welchen noch die Rinde sich befindet (Tratt . fung.
austr. 135).

777. (4011.) Agraricus in e i l e u s Vahl. — An alten Wurzelstöcken
durch den ganzen Herbst in Haufen (A. polymyces Hay ne 38j Kreutzer).
Auf Bäumen (Tratt. Essb. Schw. 46).

77S. (4623.) A g a r i c u s g r a n u l o s u s Batsch. — Zwischen Moos
bei den Landmühlen CA. spinuloms Lum. 1203). Auf moosigen Stellen am
Flüsschen Weideritz (Endl. //. pos. n. 300).

779. (4026.) A g a r i c u s c o l u b r i m i s Fr. — Bei uns ziemlich häufig
in Eichenwäldern, wohl auch in gemischten Wäldern von Buchen und Eichen,
Avie nicht weniger in deu Lohbeeten der Treibhäuser, AVO er einen schönen
Anblick verursacht (Tratt. fung. austr. 131). •

780. (4037.) A g a r i c u s n r o c e r u s Scop. — Auf Wald-und Feld-
plätzen (Host. Syn. 638). Auf Kleefeldern und Brachäckern (Hayne 39).
In den Wäldern über dem Irfang im Theheirschen (Lum. 1171). Auf faulen
Weiden C<4. entinctorius L.; Endl. fl. pos. n. 301; Lum. 1198).

© Zool.-Bot. Ges. Österreich, Austria; download unter www.biologiezentrum.at



fO9

781. (4038.) A c a r i CMS v a g i n a l i ! * B n i l . — Auf Grasplätzen
be» den Landmiihlen (A. virens Lum. 1188). Auf Berggrasplätzen (Etidl.
fl. pos. n. 305).

782. (4044.) A g a r ì c u s r u i i e s c e n s Fr. — In Wäldern ÇA. ver-
rucosus Host . Syn. 637). Zuweilen in den Kastanieuwäldern (A. scan-
dicimis LUDI. 1202). I» Bergwäldern (E ndl. fl. pos. n. 308).

783. (4047.) Affai«ici is s o l l t a r l u s B u 11. — (S c h u 11e s PI. 192).
Auf grasigen Waldplätzen (/1. albellus Scop. L u in. 1178). Häufig in
Dorngebiischen (En di. fl, pos. n. 303).

784. (4050.) A g a r i c u s i n i i s c a r l u § Lin . — In Wäldern (Host
%«• 637). In sandigen Wäldern und trockenen Wiesen (Sehn Ite s 198;
Amanita muscaria Hay ne 36). üeberall in Wäldern (Lum. 1189; E ndl.
fl. pos. n. 304).

785. (4058.) A g a r l c u s p h a l l o ï d e s F r. — Im Schönbruniier Walde
nicht selten (Amanita viriäis Hay ne 37). Im Spätherbste am Galizinberge
nicht selten (Amanfta citrina H ay ne 37). In Wäldern '(A. verrucosità
Lum. 1194).

786. (4055.) Agrariciis c a e s a r e u s S cop. — In den Wäldern Paii-
iioniens etc. (Clos. etHost Syn.ß'07). Auf dem MarkCplatze fand ihn Trat-
tili ic k nie, doch sowohl in der Nähe als auch anderwärts. Vorzüglich
schon bei Weidling und Mauerhach (Tratt. Essb. Seh w. 43). In der Gegend
um Wien selten, Hr. Trattiti ick fand ihn jedoch im Schonbrunner Park
(Hayne 36; Seh ul t es F/. 198.)

Agarici du b li.

787. A g a r i c u s a l b i p e s Scop. — In Wäldern (L u m. 1216).
788. A g a r l c u s c a e s i u s Bat seh. — In der Höhlung fanler

Weiden in der Briickan (L u m. 1801).
789. A g a r l c u s c a n d a t u s L um. — In Wäldern (Lum. 1807.)
790. A g a r i c u s c lavatus Lum. — In Wäldern am Gemsenberg

Lum. 1806).
791. A g a r l c u s f e r r u g i n e u x Scop. — In feuchten Wäldern

(Lu in. 1219).
792. A g a r i c u s gal l i i iace i i sScop.— Iu Wäldern (L u m. 11807«
793. A c a r i e n s J a c o b i i i i i s Scop. — In Wäldern (Lum. 1204).
794» Agarici!» i n a n i « Scop. — In Wäldern (Lum. 1815; A.

luteus Huds. E ndl. fl. pos. n. 247.)
795. AgaricHS m a m m o s i i s . — Auf Wiesen (Jacq. Enum. 194;

an A. fertilis Fers?)
796. A g a r i c u s Iflitra Lum.—In Wäldern (Lnm. 1821).
797. A g a r i c n s murimi«* Lum. — In bergigen Wäldern

(Lum. 1228).
798. A g a r i c u s p l i c a t u s Lnm. — In Wäldern (Liim. 1808).
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HO
799. Agar icug tr is t i» S e o p. . - - Unter den Kastanien im Rutsche-

graben (L u m. 1195).

N a c h t r a g . ,
800. Atractobolus ubiquitarius Tode in lignorum rimis post

pluvias copìosus Jove tonante, farinant sparsam referens (En dl . fl. pos.
n. 159.) Nach F r i e s von Insekten herrührend \entomogenum/) '

801. C a e o m a e p i g a l l i o n Seh 1dl,- mit Puccinia Galliorum Lk. ;
an der Unterfläcbe der Blätter und den Stengeleckeu von Galium Mollugo L.
Allenthalben (Ung. Ex* 113.)

802. H e l o t i u m c u c u l i a t i m i . Zugleich mit Hydnum papyraceum
(Schul t es 201.)

803. Pisocarpium tiitctoritim wird zum Färben gebraucht
(Hay « e 20.)

Regio MI. Cor m op Fi 9/fa.
Der folgende Theil der Aufzählung bezieht sich nicht bloss auf Li ter a-

turaugabeii, sondern vorzugsweise auf »euere, selhststäudige Beobachtungen
und Untersuchungen. Es schien desshalb überflüssig, die ältere Literatur auch
da complet zu ciüre», wo sie mit den gegenwärtigen Erfahrungen übereinstimmt.

ClassisIV. Hepaticae.
l. Rïcciaceae.

804. (5933.) R i c c i a g l a u c a L. — Diese durch ganz Europa uud
Nord-Amerika weithin verbreitete Art liebt offene, aber etwas feuchte Stel-
len und kommt auf Lehmboden au Flussuferu, auf Brachäckern, an Wal-
desrändern oft in grosser Menge vor. Die Form a) major. L indb . sam-
melte W e i w i t sch an thonhältigen feuchten Bergabhängen am Gahns und
Seniniering. lu den nächsten Umgebungen Wiens ist diese Art selten. W e l -
w it s ch gibt sie an auf sandigen und schlammigen Teich- und Fiussuferu
in den Donauinseln unter dem Schatten von Arundo Phragmites, z. B. in der
Lobati, in den Taborinselu. In seinem Herbarium finden sich jedoch keine
Exemplare von diesen Standorten. (W e I w. Beitr. 196 ; P o k. Leberm. n. 1.)

W e l w i t s c h führt in seiner Aufzählung U.c. noch eine Varietät ß.
minor auf, und zieht als synonym die Riccia minima L. hinzu. Ob nun diese
Angabe auf einer kleinen Form von Riccia glauca L. oder auf der wahren
Riccia minima L. beruhe, lässt sich aus Mangel an Original-Exemplaren
nicht entscheiden. Jedoch ist der angegebene Standort au alten mit Humus
bedeckten Mauern in Gesellschaft von Gymnostomum ovatum und Anoectan-
gium subsessile auf der Türkenschanze bei Weinbaus und um Mödliug für
das Vorkommen der wahren Riccia minima L. unwahrscheinlich, da diese
nach N e e s v. E s e n b e c k feuchte, schattige Plätze in Wäldern und in
der Nähe der Wälder liebt. — Ebenso bedarf die Anführung der Riccia ci-
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Hata Ho ff m. einer nähern Bestätigung. W e 1 \vì t s eh giìit sie h c. um
Laa und Wiener-Neustadt-an, und bemerkt, dass sie auf überschwemmten
Feldern öfters nach starkem Regen binnen wenigen Tagen erscheint, und
"wieder eben so schnell bei eintretender heisser Witterung verschwindet.

805. (5928) R i c c i a n a t a n s L. — Eine in allen Welttheilen aber
zerstreut auf stehenden Gewässern vorkommende Art, welche auch in Unttr-
Oesterreich nicht fehlt. Eine eigentümliche, beiderseits grüne Form, die sich
am meisten noch der Landform Y terrestris Nee s nähert, fand sich in zahl-
reichen Exemplaren im P o r t e u s c h I ag'scheti Herbarium mit der Bezeich-
nung „Brück an der Leytha, wo sie vermuthlich in schlammigen Gewäs-
sern gesammelt wurde. W e l wi t s c h gibt die Wasserform im Schlossgar-
ten von Gin und im V. 0. M. B. in den dortigen Teichen an, wo sie nach-
seiner Bemerkung immer in Gesellschaft von Lemna polyrrhiza vorkommt.
Ich fand sie massenhaft in einem Wassergraben bei Moosbrunn am Wege
gegen die schwingenden Böden zu mit Lemria minor (Mai 1849; We' lw»
Beitr. p. 196, Po k. Leberm. n. 2.)

806. (6927.) R i c c i a c r y s t a l l i i i a L. —Auf sehr feuchten Lehm-
boden an Ufern oder in ausgetrockneten Teichen, in Unter-Oesterreich bisher
noch wenig beobachtet. Die Form a vulyaris L i n db. fand Dr» P u t t e r -
l i c k am Donamifer in der Brigittenau nächst Wien. Im Sommer 1851 er-
schien sie nach der Ueberschwemmnng des Wienflusses im Schlamme der
Ausgrabungen bei der Tandelinarfctbrficke am Glacis. Die Form ß. angustior
Lind i ) , sammelte ich häufig und zu wiederholten Malen in ausgetrockneten
Teichen des böhmisch-mährischen Gebirgs. Sa ut è r gibt diese Art in seinem
Versuch einer geographisch-botan. Schilderung der Umgebungen Wiens p. 25
ohne nähere Bezeichnung des Fundortes an. (P o k. Leberm. n. 3).

807. (5929.) R i c c i a fluitane L. — In stehenden Gewässern , in
Wassergräben, sehr zerstreut und bisher nur im böhmisch - mährischen
Grenzgebirge beobachtet. Die gewöhnliche Wasserform « hydrophila
H ü b e n , kommt bei Langenlois im V. O. M. B. vor, wo sie K a l k -
b run n e r sammelte (Herb. P u t t e r l i c k . ) Die Form ß. canaliculata faud
ich in diesem Gebirgszuge ausserhalb Uuterösterreich in einer alten, mit Wasser
gefüllten Bergwerksgrube beim grossen Steinbruch an der Pragerstrasse nächst
ïglau, wo sie Hj'pnen und faule Blätter überzog; besonders massenhaft aber in
einem Teiche bei Ihlafka nächst Potschatek, dessen ganze Oberfläche sie in Ge-
sellschaft mit Lemnen überkleidete (August 1849; P o k. Leberm. n. 4.)

2. Anthoceroteao.

808. (5937.) A n t l i o c e r o s p i i n c t a t u H L. — An etwas feuchtem
Thonboden , auf nassen Brachäckern, an den Rändern von Abzugsgräben
der Wiesen, an Waldessäumen. In der Gegend von Reichenau ; ebenso
'"> böhmisch - mährischen Gebirge (W c l w. Beitr, p. 199 ; P o k. Le-

n. 5.)' •
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809. (5936.) A u t U o c e r o s l a e v l s L —Au ähnlichen Localitä-
ten mit dem Vorigen, jedoch spärlicher (Welw. Beitr. p. 199; Pok. Le-
b e r m . . n . 6 . ) • • „ , . . .

Merkwürdiger Weise sind die durch ganz Deutschland ziemlich allge-
mein verbreiteten Anthoceros-Arten für die näheren Umhegenden von Wien
höchst selten. Bisher wurde mir ein einziges Mal ein Anthoceros bei Wien
und zwar von Professor Haj-ne aii Waldsäumen um Dornbach beobachtet,
Die mangelhaften, b loss aus den Früchten bestehenden Exemplare ,. welche
sich von diesem Standorte im k. k. botai). Museum befinden, scheinen dem
Anthoceros laevis anzugehören.

3. Marchantiaceae.

810. (5939.) F l m b r i a r i a f r a g r a i ! « N é e s — Diese schöne, durch
ihren eigenthiimlichen starken aromatischen Geruch ausgezeichnete Art wurde
von W e l w i t s c h im April 1830 zuerst um Giessliübel bei Mödling nächst
Wien entdeckt, wo sie an felsigen sonnigen Bergabhängen auf Modererde
vorkommt.. In neuerer Zeit wurde sie von Herrn H i 11 e b r a n d (den
22. März 1846), und später auch von mir an ähnlichen Stellen längs des
Schiergengrabens am Geissberge nächst Perchtholdsdorf gesammelt. Sie. scheint
daher an den Süd- und Südostabhäugeu dieses Kalkgebirges aligemein, ob'
AVOI nur spärlich und bald durch die Sommerhitze vertrocknet, vorzukom-
men. iGrimaldia dichotoma L i u d b. W e l w . Beitr. p. 197.) — Grimaldia
dichotoma L i n d b. „In agro vindobonensi in collibus herbidis prope Giess-
hübel detexit F . W e l w i t s c h , Med. cand, et eyreyius botanices cultori
Host fi. austr. II. p. 747. (Pok. Leberm. n. 7.) ^

811. (5946.) R e b o u l i a I i e n i f s p l i a e r i c a Syn. hep* — An Abhän-
gen und Felswänden, auch an alten Mauern in Gebirgsgegenden, besonders
in Kalkalpeu durch ganz Europa, jedoch sehr zerstreut und spärlich. In un-
serm .Gebiete wurde diese Art bisher nur von W e l w i t s c h im Höllenlhale
am Fusse des Schneebergs in der Nähe des sogenannte» Kaiserbrunuens au
felsigen Bergräiideru auf fetter Erde beobachtet. iGrimaldia rupestris W e lw.
Beitr. p. 197. — Pok. Leberm. n. 8.)

812. (5947.) F e g a t e l l a c o n i c a Corda . — An den Ufern schat-
tiger Waldbäche, hi Waldschluchteii und au sumpfigen Stellen in Wäldern
der Gebirgsgegenden, mit ihrem grosse» Laube oft ganze Strecken dicht
überziehend. Häufig in einer Gebirgsschlucht hei Weidlingbach nächst Wien
(Put te r l i c k ) ; hinter Giesshiibel ( J u r a t z k a ) ; in den Wäldern um Hei-
ligenkreuz gegen Aland zu ( W e l w i t s c h ) ; in den Wäldern der subal-
pinen Regiou, so wie im bo'hin.-niähr. Gebirge allgemein verbreitet. (Mar-
chantìa conica L* We l w. Beitr. p. 198. — Pok . Leberm. u. 9.)

813. (5949) P r e i s s i a c o m m u t a t a Nées. — Eine den Gebirgs-
gegenden eigeuthümliche Art, welche besonders felsige, nicht zu trockene
Abhänge der Kalkgebirge zu lieben scheint. Die Form « major Nées fand
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ich zu nächst von Wien im Hclenenthale bei Baden an schattigen Waldab-
häiigeu ; viel häufiger ist sie in der ganzen alpinen Region unserer Kalkal-
pen , wo sie die Felsritzen bewohnt; so z. B. im Saugraben des Schnee-
bergs, au den steilen Abhängen des Kuhschueeberges. Nach W e l w i t s c h
auch schoii an den steilen Felswänden b̂ ei Guttensteiu, am Ufer der Steina-
piesting. Die Form ß minor N é e s sammelte W e I w i t s ch auf Waldab-
häntreu des Semmerings nicht weit von der Strasse und meistens in Gesell-
schaft von Marchantin polymorpha. Sehr häutig ist sie auch im Schutt des
Göstritzgrabeus bei Schottwien, uud im Höllenthale (JMarchantia commutata
L i n d b W e l w . Beitr. p. 198. — Pok. Leberm.• n. 10.)

814. (5951.) Slarcltaiitia i>olymorplia L. — Eine der ver-,
breitetslen und vielgestaltigsten Pflanzen, welche auch hei uns in zahlreichen
Formen vorkommt. Sie liebt vorzüglich sumpfige uud quellige Orte, gedeiht
jedoch auch auf trockenerem schattigen Boden. Nach den Formen, wel-
che N e e s i» seiner Naturgeschichte der europäischen Lebermoose IV.
p. 65—71 anführt, ergeben sich folgende bisher beobachtete Standörter.
Die Form A. commuais bewohnt das Flachland und die niederu Gebirge.
Die Form A et aquatica kommt in tiefen Sumpfwiesen , jedoch meist steril
vor. Der Form; A^ riparia scheinen die Exemplare anzugehören, welche
schon J a c q u i n , P o r t e n s c h l a g , - D o s t , später W e 1 w i t s c h , P n t -
t e r l i c k und ich au dem Donauufer zwischen den Tabor-B rücken sammelten.
Die Form A y bezeichnend domestica genannt, ist wohl die häufigste unter allen
und findet sich überall in der Nähe menschlicher Wohnungen, obwol nirgends mas-
senhaft. Sie kommt schon in und um Wien häufig in Gärten vor, z. B. an den
Wasserbassius des botanischen Gartens uud in Schünbruun ; aber auch um Kloster-
neuburg, 3Iauerhach und Wiener-Neustadt wurde sie von W e l w i t s c h beob-
achtet. — Die Formen der lleihe B alpestris sind unsenn Schneeberge eigen-
thümlich. Eine der Form A«. entsprechende Alpenform fand Dr. P u t t e r -
l i c k am Kuhschneeberge, ich an sumpfigen Waldstellen um Heicheuau. Die
Form B 7. befindet sich im Herbarium des k.-k. bot. Museums vom Schnee-
berg „Y» via versus Breitenriss,"" also wahrscheinlich von Buchberg aus.
(Pok. Leberm. n. 11. — W e l w . Beitr. p. 197.)

Die von W e l w i t s c h 1. c. angeführten Formen reduciren sich auf fol-
gende: seine Form a ist die weibliche Pflanze der Formeureihe A. commit- ,
nis N e e s j die Form ß ist die männliche Pflanze derselben Formenreihe ;
die Form V ist die männliche Pflanze der Form A y. domestica von Ne es.

4. Jungermanniaceae.

a) Frondosae.

815. (5953.) ftletzgeria f ' i i rcata N c e s . ~ Ueberall durch das
Gebiet an schattigen Waldplätzen, am Fasse der Bäume, an Abhängen, auf
Erde und zwischen 3Ioosen, in zahlreichen Formen. Besonders häufig in den
Bergwäldern von Wien. Die Form ß I. communis major N é e s ist mehr

IV. P
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der subalpinen Region eigen. DieFormßa. minor N é e s ist die gewöhnliche
und bildet auf Erde und an der Basis von Bäumen, so wie an schattigen
bemoosten Felsen schöne sattgrüue Ueberzüge. Die Form 9 1. aervginosa fand
Dr. P i i t t e r l i c k iu den Wäldern bei Poppitz nächst Iglati. Die Form s. proli-
fera bildet hie und da z. B. iu Waldschluchteu bei Dornbach, au Baumrinde
kleine, Hache, blassgrüne. Häschen. — So häufig diese Art verbreitet ist,
so selten fruetifizirt sie. Mit Blut lien fatid ich sie zwischen Plagiochila asple-
nioides am kleinen Eckbach nächst Dornbach. (ßunyermannia furcata L.
We I w. Beitr. p. 200; Po k. Leherm. u. Ì2.~)

816. (5954.) M e t a s g e r i a , p i a b e s c e i i s Rad di. — In subalpinen
Gegenden an 'schattigen feuchten Orten, zwischen den Polstern grosser
Laubmoose über Felsen. Im Höllenthale bei Iteiclieiiaii, am Galms, am Kuh-
schneeberg. Immer steril. Merkwürdiger Weise auch schon bei Giesshübel
nächst Wien. (Pok. Leberni. n. 13.)

817. (5955.) A n e u r a f i i n g i i i s Diim, — Iu schattigen fenditeli
Wäldern, in Gräben, Sümpfen und Mooren, seltener und mehr in gebirgi-
gen Gegenden. Iu kleinen Sumpfwiesen am Ende des sogenannten Schirgen-
grabens bei Giesshübel zwischen Hypnum commutatomi steril ; an kalksin-
terhaltigen Stellen um Dornbach. W e l w i t s c h fuhrt noch an: Wiener-Neu-
stadt,- Sauerbruun, Guteustein und Reicheuau, so wie Schreins im V.O.M.B.
[Jungermannia pinguis L. W e l w . Beitr. p. 199 j Pok. Leberm. n. 14.).

818. (5958.) Aliens«a p a l m a t a Necs. — Auf feuchtem, schatti-
gem Lehm- und Sandboden, am häufigsten jedoch an faulen Baumstrünken.
In den Wäldern um Gniiind häufig ( W e l w i t s c h ) , und ebenso in der sub-
alpinen Region, / . B. in den GahuswälcJern und am Knhschueeberg, be-
sonders die Form y polyblasta Ne es. (Junyermannia palmata He d w.
W e l w . Beitr. p. 199; P o k . Leberin, n. 15.)

819. (5959.) J B ä a s i a p u s i l l a L. — An schattigen, feuchten, Iehm-
haltigen Abhängen , besonders an den Abzugsgräben von Wiesen, in
Waldschluchteu und nassen Hohlwegen, jedoch nicht häufig und sehr
zerstreut: Die Form A* Hoockeri, gemmifera sammelte Dr. P i i t t e r l i c k
in der BrigittenauiiHchst Wien ; schmälere Formen mit stark hervorsprin-

.gender Rippe fand W e 1 w i t sch im Höllenthale am Fusse des Schueeberges
in der Nachbarschaft des Schwarzabachcs und ich ira böhmisch-mährischen
Gebirge mit der Form B. Funckii. Die fruchttragende Pflanze wurde bisher
iu Unter-Oesterreich nicht gefunden. ( W e l w . Beitr. p. 199.; P o k o r n y
Leherm. n. 16).

820. (5960.) P e l l i a c p i g i h y l l a N e e s — An feuchten Felsen-
abhängen, an schattigen Bächen und an ähnlichen Orten in den Wäl-
dern der Gebirge allgeuieiu verbreitet und im Friihlinge häufig und üp-
pig fruetificirend. Die Form A. « fertitis N e es um-Wien am kleinen
Eckhach nächst Doru'iach au kalksiuterhaltigen Felsen im März , April
mit zahlreichen Früchten; im Höllenthale hei Reichenau $ uin GinHud
( W e l w i t s d ì ) . — Die Form A. ß speciosa N e e s fand ich iu einem Wald-
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baci»lein am Knappenherge hei Reichenau und massenhaft an ähnlichen Lo-
calitäten im höhm. mähr, Gebirge. —r Nach W e I w i t s ch kommt diese Art
auch um Wiener Neustadt bei Sanerbrunn, am Hengst und Gahns vor,• —
{Jungermannia epiphylla L. W e l w . Beitr. p. 200 ; Pok. Leberm. n. 17).

821. (5964.) F o s s o n t b r o i l i a p u s i l l a N é e s Eur. Leberin. III.
p. 319. — Auf etwas feuchten Aeckern, besonders in der Nähe von Wäldern.
Gewöhnlich kommt sie in Gesellschaft voti Riccia glauca, Anthoceros punc-
tatus. und laevis, Juncus buf'onius und ähnlichen Pflanzen vor und ist
wegen ihrer Kleinheit und des vereinzelten Vorkommens leicht zu übersehen.
Im Herbste ziemlich häufig um Beichenau. Auch auf ausgetrocknetem
Teichboden um Gutenbrunn im V. O. M. B. (Jungermannia pusilla Schmid.
W P I W . Beitr. p. 205; P o k. Leberm. n. 18):

. b) Foliosae.

C S y m i t o m t t r i u m c o n c l n i i a t u m Corda. —Junyermannia
concinnata L i g t h f. — Von W e l w i t s c h Beitr. p. 206 ohne Standort auf
Host's allgemeine Angabe aufgenommen, ist bisher in Uuter-Oesterreich
noch nicht aufgefunden worden und ist vorzüglich den Urgebirgsalpen
eigenthümlicb.

S a r c o s c y p i m s r i t r i t a r t i Corda . — Junger'inanniaemarginata
E li rii. —• Avird ebenfalls von W el w i t sch Beitr. p. 802 als um Gnten-
slein und Pernitz vorkommend angeführt. Allein in seinem Herbarium linden
sich keine Exemplare von diesen Orten. Auch macht die nähere Angabc
„schattige Hohlwege der Bergregion, an lehmigen Waldbruchen in den Vor-
alpen, selten aber meist fruchtbar" diese Slandürter verdächtig, da diese
Art nur an Felsen und auf Erde in Waldbächen oder in der Nähe derselben
vorkommt und selten fruetificirt. Bleibt daher noch zweifelhaft.

823. (6091.) S a r c o s c y p l t u ä JFimcIi i i N e e s . — Auf Lehmgrund,
besonders an schattigen Waldwegen grosse dunkelbraune Flecke bildend. In
den Wäldern des böhm. mähr. Gebirges ziemlich häufig; um Reichenau (v.
Ett in gs ha as en); auch auf dem Plateau der Raxalpe, wenigstens 5000 F.
hoch , mit Jungermannia julacea in grubenartige» Vertiefungen und am
Hpchwechsel häufig (Pok. Leberm. n. 19).

823. (6090.) A l l e n t a r l a s e a l a r l s Corda. — Diese Art, welche
besonders schattigen Lehmboden in Wäldern liebt, kommt in Wald-Hohl-
wegen um Dornbach, am Wechsel und im böhm. mähr. Gebirge vor. —
(Jungermannia scalaris S ehr ad. W e l w . Beitr. p. 204 ; Po kor 113'
Leberm. u. 20).

824. (6086.) P l a g i o c l t l l a a s p l e n i o i t l e s Nees . — Ueberall in
schattigen Wäldern auf Erde, unter Gebüsch und zwischen Moosen gemein.
Um Gmünd und in allen Wäldern des V. O. M. B. ( W c l w i t s c h ) ; nächst
Wien in den Bergwäldern: am Kahlenberge, um Dornbach u. s. w. aber
gewöhnlich steril. AI it häufigen Früchten in der subalpinen Region, um

P*
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Reicheiiau, am Gähns, am Kuh-Schneeberge.— Die ganz grosse, nur ein-
zeln zwischen andern üppigen Moospolsteru vorkommende Form, so wie
die niedrige, dichte dunkelgrüne, Hasen bildende (y humilia N é e s ) , sind
gewohnlich unfruchtbar. (Ju/i<7erma/wiia asplenioides L. W e l w . . Beitr.
p. 801. — P o k . Leherm. n. 21). - . • ' ••• ' •

825. (6087.) P l a j f f i o c h i l a i n t e r r i i p t a N e e s . — Diese bisher
noch, wenig beobachtete Art fand Dr. Pu t t e r l ick im Juni 1836 um Dorn-
bach, vermuthlich auf Erde in den schattigen Bergwäldern daselbst, jedoch
ohne Früchte. (Pok . Leberm. n. 22; Junyermannia Dumortieri Libert plan-
tae cryptog. Arduennae fase* IV. Leodii 1837 n. 311 gehört ebenfalls
hieher.) : - .•-. . . : .• ;

826. (6095.) § c a p a n i a e o m p a e t a Lindl>. •$>». hep. p. 63. —
Auf der Erde , besonders auf lehmigen und kiesigem harten Boden in Wäl-
dern. Am kleinen Eckbach bei Dornbach und im böhmisch-mährischen Gebirge
(Pok. Leberm. ii. 23.)

827. (6093.) S c a p a n i a a e q i i i l o b a N e e s . — I n den Wäldern
der ganzen subalpinischen Region des Schiieeberges und der llaxalpe häufig;
um Reichenau, in den Wäldern des Knappenberges, am Kuhschneeberg.
Steril. Auch schon im Schirgengraben bei Perchtoldsdorf, und von da in
den Kalkgebirgen bis zum Schneeberg (Pok. Leberm. n. 24.)

828. (6081.) S c a p a n i a n i l d n l a t a N e e s . — Auf Felsen, Steinen,
und dem Grunde der Waldbäche, in TJnter-Oesterrcich selten. Um Guten-
hrunn und au andern Orten im böhmisch-mährischen Gebirge. Die schönsten
Formen fand ich in einem Bache am Abhänge des Wechsels gegen Tratten-
bach am Staudorte des Streptopus amplexifoliüs. (Juli 1849.) (Jungerman-
nia undntata lt. W e 1 w. Beitr. p. 205. — P o k . Leberm. n. 25). r

820. (6078.) S c a p a n i a n e m o r o s a N e e s . —In schattigenBerg-
wäldern auf Erde, jedoch nirgends häufig. Am Geissberge auf dem Abhänge
gegen Kaltenleutgebeii um Wien; an quellige'u ' Orten des Knappenberges
um Reichenau; am Kuhschiieeberg beim Höhbaucr (W e I wi t s c'h). —
(Jungermannia nemorosa L. W e l w . Beitr. p. -201 ; P o k . Leberm. n. 26.)

830. (6076.) S c a p a n i a u n t b r o s a N e e s . — An schattigen StPlIen
der Wälder auf fester Erde und dann gewöhnlich zwischen Junyermannia
bicuspidata eingebettet, seltener an faulen Baumstrüiiken. Am Kuhschneeberg
(Dr. P ut t e r i ick) und in der Gegend von Reichenau (v. E tt i n g s h a u s e n ) ;
am Wechsel und um Gutenbruiiu im böhm. mähr. Gebirge (Pok. Leberm. n. 27).

831. (6075.) S c a p a n i a e n r t a N e e s . — Diese vielgestaltige Art
kommt in mancherlei Abänderungen auf schattigem, meistens sandigem und
kiesigen Boden vor und liebt besonders die Abhänge von Wald-Hohlwegen,
so wie abgetretene Waldpfade sehr. Im Helenenthale bei Baden am Wege
nach Siegenfeld (Pu 11 e r i i e k) ; um Reichenau; im böhm. mähr» Gebirge.
(Pok . Leberm. H. 2S). .

832. (6073.) J n i i g e r m a n n i a a l b i c a n e L. — In Gebirgsgegenden,
besonders in den Alpen auf feuchten Felsen, am liebsten auf Sandstein. Im
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bohm.-mahr. Gebirge sehr selten : in wenigen kleinen Hasen auf Felsen hei
der Jarnsteiner Glashütte nächst Polschatek (Dr. Gru n er). Aus Uuter-Oester-
reich sah ich noch keine Exemplare (P o k. Leberin, n. 29.} W e l w i t s c h
Beitr. p. 202). ,

W e l w i t s c b's Angabe I. c. : „in Wäldern der Niederungen im Hasen
anderer Laub und Lebermoose nicht selten , aber auf dem hierher gehörigen
Gebiete von mir noch nicht fruchttragend gesehen. Um Hadersdoif, Guten-
stein, häufiger um Heiligenkreuz", dürfte daher wegen des verdächtigen
Standortes auf einer Verwechslung beruhen.

833. (6073.) Juiiîcermaiiiii'a obtiiäifoUa Hook. Beitr. Jung,
t. 26. — Auf schattigem Lehmboden, besonders in den Hohlwegen in Wäl-
dern des böhin.-jnähr.: Gebirges. (Pok. Leberm. n.. 30.) .

834. (6070.) J u n g e r n i a n n i a e x s e e t a Schmid . — In lockern
Hasen auf schattiger Erde, auf Abhängen, an Wegen, im höhern Gebirge
auch auf faulen Baumstämmen. Auf Abhängen rechts am Wege, der durch
die schattige Waldschiucht am kleinen Eckbach bei Domimeli führt, häufig;
auch um Reichenau, am Wechsel und im bohm. - mähr. Gebirge (P o k.
Lcberm. ii. 31.)

835. (6067.) J u n g e r m a n n i a T a y l o r ! Hook . — Eine hohem
Gebirgsgegenden eigenthümliche Art, welche vorzüglich auf sehr feuchten,
vom herabrieselnden Wasser stets befeuchteten Felsen, sumpfigen Ab-
hängen, seltener auf faulen Baumstrünken gedeiht und daselbst üppige,
grosse oft weit ausgedehnte, röthlichgrüne Polster bildet. In TJnter-Oester-
reich bisher bloss von Dr. P u t t e r i ick am Kuhschneeberg gefunden.
(Pok. Leberm. n. 32).

836. (6066.) Jimgermannia Scliraderi Mart. — Wächst in
ziemlich dichten Hasen oder auch vereinzelt über und zwischen andern
Moosen, namentlich zwischen den geselligen Sphagnen und Dicranen der
Sümpfe, jedoch auch nicht selten auf faulen Baumstriinken. In Unter-Oester-
rcich bisher nur auf vermodertem Holze bei Gmünd im V. O. M. B. von
W e 1 wi t seh gefunden. (Pok. Leberm. n. 33). _ _

837. (6061.) J u n g e r m a n n i a c r e n u l a t a Sm. — Auf feuchtem
Thon und Kiesboden, besonders auf dem harleu Boden schattiger Hohlwege
mit der Form ß gracillima E n g l . Bot. t. 2238. Häufig in den Wäldern des
böhm.-mähr. Gebirges und an Waldwegen am Wechsel von mir beobachtet.
(Pok. Leberm. u. 34).

838. (6060.) J M i i i g e r m a i m i a n a n a Ne e s. — Auf feuchtem Lehm,
und Kiesboden in schattigen Wäldern des böhm.-mähr. Gebirges. Die Form
a major Ne es fand Hr. Dr. G r ü n e r in einem feuchten Wald-Hohlwege
bei der Jarnsteiner Glashütte nächst Potschatek mit zahlreichen rotheu Au-
tlieriden in den Blattwinkeln der Aeste der im Frühlinge frtictificirendeu
Stämmchen. Eine ähnliche Form kommt bei Gutenbrmm am AVege nach
Zilleck vor. (Pok. Leberm. ». 35).

© Zool.-Bot. Ges. Österreich, Austria; download unter www.biologiezentrum.at



118

839. (6057.) J u n g e r m a n n i a h y a l i n a H o o k . — Iu schattigen
Hohlwegen rait den vorigen Arten , in den Wäldern des.böhm.-mähr. Ge-
birges fast überall (Dr. Grün er.) (Po k. Leberm. u. 36.)

W e I w i t s c h (Beitr. p* 204) führt diese Art ebenfalls an ; aus Mangel
an Originalexemplareu lässt sich jedoch nicht entscheiden, ob seiner Augabe
wirklich diese, oder vielleicht eine andere der so schwierig zu unterschei-
denden rnnAM'Mlerigen Jiingermannien zu Grunde liege. Er bemerkt 1. c.
über das Vorkommen: „Auf fettem Humusboden in der Alpenregion; auf dem
hieher gehörigen Gebiete (Unter-Oesterreich) viel seltener, als auf den be-
nachbarteu Alpen Steiermarks. Am Schueeberge und an den hohem Stellen
des Kuhschneeberges, meist über und zwischen dem ThaÜus von Biatora
verna F r i e s uud anderer dergleichen Flechten ausgehreitet."

840. (6050.) J i m g r e r m a n n i a Z e i l i e r i Hüb. — Am Schnee-
berge oder in dessen Umgebung von mir im Juli 1848 gesammelt. Ist viel-
leicht W e l wi t sch ' s Jungermannìa hyalina (siehe die vorige Anmerkung.)
(Pok. Leberm. n. 37.)

841. (6034.) « funge r m a n n i a v e n t r i c o s a D i c k s . — Bildet
dichte Basen auf schattiger Erde, am Fusse alter Bäume in den Wäldern
des böhmisch-mährischen Gebirgs und des Wechsels häufig, gewöhnlich keim-
tragend (We I w. Beitr. p. 205 ; Pok. Leberm. n. 38.)

842. (6033.) Jiuigermaiuiia porpliyrolenca N e e s. —TTeber-
.zieht in dichten Basen faule Baumstämme und liebt vorzüglich Gebirgsge-
genden. Sehr häufig auf deu vermoderten Holzstämmen der Gahnswälder und
des Kuhschneeberges; seltener in deu Wäldern des böhm.-mähr. Gebirgs«
(Pok . Leberm.il. 39.)

843. (6032.) «fmigermannia longiflora Ne es. — Von die-
ser äusserst selten beobachteten Art entdeckte ich die Form ß disticha Ne e s
an eiuem vermoderten Batimstrimke in den Gahuwäldern im Juli 1848 mit
zahlreichen Periauthieu. (Pok. Leberm. n. 40.)

844. (6030.) J T i m g e r m a n n i a e x c i s a D icks . — An Abhängen
und schattigen Anhöhen auf nackter Erde im Herbste mit zahlreichen Früch-
ten, in der Gegend von Iglau nicht selten j auch am Wege vom Bade zur
Stadt Potschafek. Höchst wahrscheinlich im gauzeu böhm.-mähr. Gebirge.
( W e l w . Beitr. p. 206j Pok . Leberm. n. 41.)

845. (6026.) J m i g e r m a n n i a b i c r e n a t a L i n d b. — In schat-

tigen Hohlwegen in den Wäldern des böhm.-mähr. Gebirges. (Pok. Le-
berm. n. 42.)

846. (6025) «funger manilla intermedia Nées. — Die Form
a. minor N e e s (Jung, intermedia L i n d b.) fand W e l w i t s c h i n i Hölleu-
ihale am Fusse des Schneeberges. — Die Form ß major und V capitata
N e e s (Jung, capitata H o o k . ) fand Dr. P u t t e r l i c k bei Dornbach schön
entwicke l t , und ich im Hoh lwege , der zum Magdalenenhof am Bisambergc
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führt, im Mai reichlich friictificirend. Auch an Waldwegen im Schirgengra-
ben hei Perchtholdsdorf und hei Heiligenkrenz. (Pok. Leberm. n. 43.)

84?. (6023.) J i i n g e r n i a n n i a i n c i s a S c h rad . — Bildet dichte
Hasen von einer schönen grünen Farbe auf faulen Baumstrüukeu, gewöhn-
lich mit Tetraphis pellucida H e d w . , seltener auf blo.sser Erde, und liebt
besonders Gebirgsgegenden. In den Wäldern des böhm.-mähr. Gebirges all-
gemein verbreifet ; ebenso am Gahns und Kuhscbneeberg , so wie auch am
Wechsel häufig. (W e 1 w. Beitr. p. 206 ; P o k. Leberm. ». 44.)

848. (6020.) J n n g e r m a n i i i a H e l l e r i a n a N e e s . — Diese sel-
tene Art fand ich zuerst um Iglau in den feuchten Wäldern bei Poppitz, wo
sie die horizontale Schnittfläche eines alten Baumstammes dicht überzog;
später auch um Giitenbruni) in V. O. M. B. (Pok. Leberm. n. 45.)

849. (6019.) J u n g e r m a i i i i i » m i n u t a D icks . — Eine den ho-
hem Gebirgsgegenden eigenthümlicbe Art, welche in den Alpen oft grosse
dichte Basen auf feuchten Felsen bildet und in ihren Formen nach dem
Standorte ungemein veränderl ich ist. In Unter > Oesterreich wurde sie bis-
ber nur von mir zwischen andern grossen Moosen an feuchten Felsen des
Kuhschneeberges in schönen, reichlich fruciificirenden Rasen gesammelt,
"welche der Form 1. fascieulata ß procera N é e s angehörten. (Pok. Le-
berm. n. 46.)

850. (6016.) «Iiiiijarermanla b a r b a t a N é e s . — Diese verän-
derliche und vielgestaltige Art ist in mehreren Formen durch das ganze Ge-
biet verbreitet. Sie bewohnt vorzüglich Gebirgsgegenden, steigt selbst hoch
in die Alpen hinauf und liebt besonders bemooste Stellen in Wäldern und
auf schaltigen Felsen, wo sie sowol vereinzelt vorkommt, als auch locker«
Hasen vou oft beträchtlicher Ausdehnung bilde*.' — Die drei ersten von
N e e s 1. c. angeführten alpinen Formen A. attenuala B. Flörkii und C.
collan's wurden in Unter-Oesterreich noch nicht beobachtet. — Um so allge-
meiner ist die Verbreitung der D. Lycopodioides in den subalpinen Nadel-
holzwäldern des Schneebergs, welche überall um Reichenau, häufig in den
Gahnswäldern, am häufigsten aber am Plateau des Kuhschneeberges au theil-
weise ausgehauenen Waldstellen in grossen polsterförmigen Rasen vorkommt.
— Die Form E. Schreberi (die eigentliche Jungermannia barbata S c h r e -
•>er) ist die. gewöhnlichste in niedern Gebirgsgegenden, und findet sich an
trockenen bemoosten Waldstellen; so in den Nadelwäldern im V. O. M. B. ;
so auch bei Dornbach, um Mauerbach, im Schirgengrabeu, bei Pottensteiii
nnd Guttensteiu ( W e l w it seh) um Reichenau. — Die Form F. Quinque-
dentata findet sich bei Krems auf schattigen bemoosten Giieussfelse», zwi-
schen lfi/pitum cupressif'orme, stellenweise üppig fruetificirend. (Pok. Le-
berm, ». 47.)

851. (6013.) « f m i ç e r m a m i i a d i v a r i c a t a E n g ] . Bot. —Bildet
zarte oder auch dichte, dunkelgrüne filzartige Ucberziige auf trockenem Wald-
boden. An ausgehauenen Waldstellen hinter Nenwaldegg, um Steinbacb, im
höhn».-mähr. Gebirge. (Pok. Lebcrm, n. 48.)
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853. (6006.) JTui igermai i i i ia h i c u s p i c l a t a L.,~ Auf nackter

Erde, auf faulen Baumstämmen und zwischen andern Moosen im V. O. M. B.,
und in der subalpinen Hegion sehr gemein und gewöhnlich reichlich fructi-
ficirend; um Wien in den Bergwäldern, z. B. am kleinen Eckbach nächst
Dornbach (Wel w. Beitr. p. 20ß ; Pok.' Leberoi. n. 49).

853. (6005.) J u n g e r m a i m i a c o n n i v e n s Dicks. — Auf Erde
und au Bäumen und zwischen Moosen, wie die vorige ziemlich allgemein
verbreitet, jedoch viel spärlicher. I» den Wäldern des böhmisch-mährische»
Gebirges, in den Gahnswäldern auf faulen Baumstämmen, am Kuhschnee-
berge(Dr. Pu t t e r l i ck) ; an quelligen Orten hinter der Feistritzer-Schwaig,
am .Wege zum Hochwechsel (Pok. Leberm. u. 50).

854. (6004.). J n n g « r i n n n n i a c u r v i f o l i a D i c k s . — In schat-
tigen, feuchten Wäldern auf faulen , sonst kahlen Baumstämmen; im-böh-
misch-mährischen Gebirge sehr zerstreut und spärlich; häufig und oft grosse
Strecken mit ihren flachen, anliegenden Rasen überziehend in den subalpinen
Wäldern,- so in den Gahnswäldern, am Kuhschneeberge, in der Prein ; in
dem grossen Neuwahl bei Terz (Dr. v. E t t i n g s h a u s e n ; Pok. Leberm.
li. 51).

855. (6002.) Jiingerniannia tricliophylla L. — Eine der
am allgemeinsten verbreiteten Arten. Ueberall auf Erde , zwischen andern
Moosen , besonders schön und mit üppigen Früchten auf deu faulen Baum-
stämmen höherer Gebirge entwickelt. Im-böhmisch-mährischen Gebirge höchst
geraeiu , wo auch die männliche Pflanze iu besoudern Hasen vorkommt ; auf
faulen Bäumen um Gmiind ( W e l w i t s ch ) ; am kleinen Eckbach bei Dorn-
bach und sonst in den Wäldern von Wien; in den Wäldern der subalpinen
Region überaus häufig (Pok. Leberm. n. 52; W e l w . Beitr. p. 301)..

856. (6001). «f i i i i g e r m a n n i a j u l a c e a L. — Au feuchten Felsen
und Abhängen in dichten Aasen , oft von einem bläulichen Schimmer über-
zogen , in den Alpen , besonders an der Schueegränze. Am Sehneeberge an
den Rändern der Schneegruben; in einer feuchten Grube am Plateau derRax-
alpe , 5000 Fuss hoch, iu Gesellschaft mit Sarcoscyphvs Flinckii (Pok.
Leberm. n. 53).

S p h a g n o e c e t i s c o m m u n i a Nées. — Jungermannia Sphagni
D i c k s . — wird von W e l w i t s c h Seite 201 angegeben: „Auf sumpfigen,
mit rasenförmig wachsenden Moosen besetzten Stellen, auf Torfmooren in
der Berg-und Yoralpenregion ; immer in die Rasen anderer Moose, beson-
ders des Sphagnum acuti'folium und latifolhim, des Dicranum Schraderi
H. dgl. verwebt. /Auf den Mooren .zwischen Gutensteiu und dem Höhbauer
im Klosterthale. Seltener." Aus Mangel an Original-Exemplaren von dieser
Localitäf lässt sich nicht entscheiden , ob der echte Sphagnoecetis oder eine
andere stimpfbewohiiendeArt, z. B. Jungermannia Schraderi, hier gemeint ist.

857. (5998.) U o c I U a e n a l a n c e o l a t a Ne es. —An den Ufern schat-
tiger Waldbäche oft weite Strecken mit einem schönen sattgrünen Ueberzuge be-
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kleidend. IM der subalpinen Region an quelligen Orten des Kiiappenberges
bei Reicheuau ; auf faulen Bäumen in den feuchten Gahnswäldern ; am Kuh-
schneeberg (Pn t t e r l i ck ) ; häufiger im böhmisch-mährischen Gebirge (Pok.
Leberm. n. 54 J Juttyermannia lanceolataliinàh.i Welw. Beitr. p. 206).

858. (5997.) I j o p l i o e o l e a b i d e n t a t a N e e s . — Im ganzen Gebiete
au schattigen, etwas feuchten Orten, gewöhnlich auf oder zwischen andern
Moosen verbreitet. Um Wien schon in der Brigitteuau (C. v. Et t i ngs hau-
sen) ; bei Dor»bacii, um Weidlingbach , um Reichenau u. s. f. Immer steril.
Häufiger noch in den Voralpen und im böhmisch -mährischen Gebirge. (Jtmyer-
mannia bidentata L.; WeI w. Beitr. p. 807 ; Pok. Leberm. n. 55).

859. (5992.) liopliocolea iteteropliylla Nees. — Bildet auf
alten Baumstriinken, meist auf der.Schnittfläche, flache, blasse Hasen, die
gewöhnlich üppig fruetificireu. Im V. 0. M. B. um Gmiind und an andern
Orten häufig (WeHvi t sch) ; in den Wäldern um Reichenau; um Wien
seltener; am Wege nach Steinbach, am Kuhschneeberge (Putter l ic .k) ; in
der Waldsclilucht zwischen Baden und Siegenfeld (Junyermannia hetero-
; % « « Schrad ; ; ;Welw. Beitr. p. 207; Pok. Leberm. n. 56).

860. (599fi.) L o p h o c o l e a m i n o r N e e s . - Bildet kleine, lockere,
gelblichgrüne Raschen auf Erde und auf Moosen, zwischen andern PHanzeu
an Feldrainen und in Wäldern. Sehr häufig in den lichten Bergwäldern um
Wien, im Dornbacher Park, am Himmel, Hermaunskogei, bei Weidlingbach
u . s . f. (Pok. Leberm. n. 57). .

861. (5989.) C h i l o s c y p U i i ä p a l l e s e e n s Nees. — Auf .feuch-
ter, thonhältiger Erde, besonders in den Bergwälderu um Wien allgemein
verbreitet und im FriihJinge reichlich fruetificirend. Bildet flache, blassgruiie
Rasen. Um Dorubach, Hütteldorf, bei Hadersdorf (Wel w itscli). Auch im
V. O. M. B. um Gmiind häufig (Jxmyermannia polyanthos W e l w . Beitr.
202; Pok. Leberm. n. 58).

862. (5988.) Clialoscypitiis polyanthos Nees. — An feuch-
ten, schattigen Orteu in Wäldern, auf und zwischen andern Moosen dunkel-
grüne Rasen bildend, z.B. im DornbacherParke; bei Kanmberg nächst 'Uten-
markt; die Form b. r i v i l l a r i s Nees in kiessandigen Waldbächen des
böhmisch-mährischen Gebirges stellenweise sehr häufig (Pok. Leberm. n.59).

863. (5985.) C a l y p o g e i a T r i c l i o m a n t s Corda. — In feuch-
ten, schattigen Wäldern, auf Erde, so wie an der Basis der Bäume und auf
faulem Holze durch das ganze Gebiet. Häufig in den Wäldern des V.O. M.B.
um Gmiiud (Wel w i t s c h ) ; bei Dornbach, in den Gahnswäldern am Wechsel
u. s. f. (Jungermannia Trichomanis Spreng. Syst.-, Welw. Beitr. p. 202;
Pok. Leberm. n. 60).

864. (5984.) I jepidozia reptans Nees. — Eines der verbreitetsleu
liebermoose, welches wie Junyermannia tvichophylla und bicuspidata, in
deren Gesellschaft es gewöhnlich erscheint, sowohl auf Erde, als zwischen
andern Moosen und auf faulen Baumstämmen erscheint. Ueberall in deu

IV. O
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Waidern um Gmiind (Wel wi t sc l i ) ; bei Dornbadi, in deu Voralpeu u. s. u\
[Jungermannia reptans L.; W e l w . Beitr. p. 205; Pok. Leberm. n. 61).

865. (5983.) ITIa&tigoIiryHm t r i l o h a t n m N e e s . — An feucli-
ten, sumpfigeu Stellen in WSlderu der Gebirgsgegenden. Im bohm.- ma'hr.
Gebi rge, uiri Gmiiud ( W e l w i t s c h ) ; iim Reichenan und Guteiistein {Junger-
mannia trifobata L.; We I\v. Beitr. p. 202: Pok. Leberm. u. 62).

866. (5982.) M a s t i g o b r y u m t l e f l e x n m Nees . —Eine denUr-
gebirgsalpen angeliorende Art, wosie luiufig und oft in grossen Rasen feiichte
Felswande bewolint. Ans Unter-Oesterreicli sah ich uur ein paar spiiriiclie
PfliiiizcJien vo» der Foru» b. I m j i l e x u m N c e s , welche W e l w l t s c h am
Wechsel bei Wiener-Neustadt sammelte (Pok. Iieberm. n. 63)4 . '

867. (5980.) T r i c B i o c o l e a T o m e n t e l l a Ne es. — An sehr feuch-
ten, schattigen Waldstelle» ,ge\vohnlich aii Waldbaclieii und Waldsiimpfen,
auf der Erde oft grosse Polster bildend. HUufig itn V. O. M. B., ferner am
Knappenberg bei' Heicheiian; »ach W e l w i t s c h in den Voralpen und der
ilntern Alpenregion iiberhaupt; aii Felseti auf den lioheren Kopfen des Sem-
ineriugs und im Nasswalde (Jungermannia Tomentella Ehrh.; W e l w . Beitr.
p. 204 ; Pofc. Leberm. n. 64).

868. (5978.) P t i l i t l i u m c i l i a r e Nees . — Diese Art Uebt vor-
ziiglich NadelbolzM'lilder der Gebirgsgegendeiij wo sie an der Basis lebender
Banmstarame und au Baiiniwiirzelii, seltener auf blosser Erde, anf Holz imd
auf Felsen vorkommt. Mit der Form b. W a l l l * o t l i i a n u m ]Vees uncl
der miiunlicfien Pflanzc, die sich diircli eiiien eigentliiiniliclien, viel zartere»
Habitns auszeicbuet und imtner in abgesoudertcu iiasen vorkotnmt. TJm Giniind
und i» den TorfwJildern um Schrems ( W e l w i t s c h ) ; so wie iiberhaupt im
V. O. M. B., iif der gauzeu subalpiiien llegio» unseres Gebietes, um Rei-
chenau, am Ktihschneeberge u. s. w. (Jungermannia ciliaris L. ; W e l w .
Beitr. p. 203; Pok. Leberm. n. 65).

86'J. (5977.) K a t i u l a c o m p l a n a t a Dum. — Durch das gau/c
Gebiet allgemein und iiberall hiiufig verbreitet. Der gewiShnliche Standort ist
die glatte lliade lebeuder Baume, wo sie durch ihre platten , kreisrunden,
stets reichlich fructificirenden Ilasen von einer liclitgriinea Farbe sogleicb
aufnillt. Schou iii den Doiiau-Inselii, uberall -in den Bergwalderu nm Wien,
iih ganzen V. O. JVI. B. uud sehr luiufig in dcn Auea bei Neudorfl nSchst
Wicuer-Neustadt (Wel w i t s c b ) ; gemein iu allen subalpineu Wiildcrn
(Jungermannia complanatali.; W e l w . Beitr. p. 301; Pok. Leberm. n. 66).

870. (5971.) HEai lot i ieca l a e v i g a t a Dum. — Eine ausgezeich-
nete Art, «'elche in scbatligen AValdsclilucliteH auf AbhJingen vorkommt.

.Bei Dorubach gegeii die Taferl-Eiche zu und links von Burkersdorf gegeu den
Tbiergarlen uiichst Wien, \vo sie auf der Erde grosse, dunkelgrilue Polster
bildet. (Pok. Leberni. n. 67).

871. (5974.) MartotI i eca i»Iaty i»BiyIIa Nccs. — Au der rissigcu
Jliude Jillerer Uiiii/ne, auch an sclmtligeu Fcbeu und auf AbhSngeii dcr
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Waldsehhichten , von der Ebene bis in die Voralpen gemein, aber gewöhn-
1 ich .-$terìl. Schon im Prater an den alten Aesculus - Bäumen der grosseu
Allee; um Dorubach, am Kahlenberge und in allen Bergwäldern um Wien
sehr häufig;, um Langenlois und im Nasswalde, oft. die ganze Nordseite
schattiger Felsen bedeckend, mit Früchten nur um Giesshübel und bei Saucr-
brtiiin nächst Wiener-Neustadt ( W e l w i t s ch ) ; mit zahlreichen Perianthien,
aus denen sich bald üppige Früchte entwickelten, au Erdabhängen am klei-
nen Eckbach nächst Dornbach von Herrn Kotschy entdeckt (Jungermannia
platyphylla L. ; W e h v . Beitr. p. 204; Pok. Leberm. n. 67).

872. (5960.) l i e j e u n i a s e r p y l i i f o B i a Lib.— Bildet dichte, aber
Hache und «arte Ueberziige von.einer schön lichtgriinen Farbe auf der Schat-
tenseite von Felsen, Steinen und auf der ßas-is der Baumstämme in schat-
tigen Wäldern , ist aber wegen ihrer Kleinheit und ihres oft versteckten
Standortes leicht zu filiersehen. In dem Walde zwischen Pützleinsdorf und
Neu waldegg nächst Wien und um lleichenau (Jnngermannia serpylUfolia
Dick.si; W e l w . Beitr.-p. 207; Pok. Leberm. n. 69).

873. (596$.) F r u l l a n i a d i l a t a t a Nees . — Ueberall an Baum-
stämmen, seltener an schattigen Felsen, besonders im Gebirge und gewöhn-
lich reichlich fruetificireud. Bildet kreisrunde, feslangeheftete Hasen von
dunkelbrauner, seltener von dunkler gesättigt-grüner Farbe. Geaiein in den
Bergwäldern um Wien ; um Gmünd (Wel w i t s c h ) ; noch häufiger in der
subalpinen Hegion. Auch die männliche Pflanze ist nicht selten. Die Form
b. i i iBcropSiy l la und c. m a c r o t u s Ne es fand W e l w i t s c h am
Kiihschneeberge beim Höhbauer (Jungermannia dilatata L ; W e l w. Beitr.
p. 203,' Pok. Lebern», n. ' 0 ) .

874. (5970.) Fi'BiBlaiiia T a m a r i s c i 'S s es. — Seltener als die
vorhergehende Art und gewöhnlich nur an schattigen Abhängen von Fels-
partien vorkommend , wo sie oft sehr grosse, lockere Polster von dunkel-
brauner Farbe zwischen andern Moosen bildet. Häufig um Krems und im
V. O. M..B. überhaupt; um Wien bei Giesshübel ; Laugenlois und Gmünd
(Wel w i t s c h ) ; umNeuwaldegg ( P u t t c r l i c k ) . Eine fast grüne Form fand
ich auf einem alten Baume am sogenannten Wassersteige des Schneeberges.
Früchte wurden von dieser Art in Unter-Oesterreich noch nicht beobachtet
(Jungermannia Tamarìsci L. ; W e h v . Beilr. p. 203; Pok. Leberm. n. 71).

/ Classis V. M u s c i f r o n d o s i .

l . Andreaeaceae-

875. (6101.) A n d r e n e a r u p e s t r i » Hedw.— In höheren Gebirgs-
gegenden und in den Alpen auf sogenannten Urgebirgsfelsen. Im böhmisch-
wiährischen Gränzgebirge sehr zerstreut und sparligli \ an der Xordseite der
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Gneussfelseii hei der Herrnmiihle nächst Iglau, in einer Höhe von etwa 1500
Fuss über der Meeresfläche ; bei Mieschendorf (Dr. Grüner) ; im Thale bei
Ober-Dwortze nächst Potschatek. In unsern Alpen bloss auf der höchsten
Spitze des Wechsels von G a r o v a g l i o beobachtet {Andreaea petrophila
E li r h. ; W e h v . Beitr. p. 207; Pok. Leherm. n. 1). ^

2. Sphapaceae. •• L

876. (6107.) S p l i a g i l l i m c y m b i r o l i l l i n D ill . — In tiefen Wald-
sümpfen , .Torfwiesen und Torfmooren, oft grosse Strecken mit dichten Pol-
stern überziehend. Im böhmisch - mährischen Gränzgebiete allgemein, jedoch
nicht so massenhaft wie Sphagnum acuUfolium verbreitet» Nach Garo-
v a g l i o auch an moorigen Abhängen des Wechsels und in den Sümpfen um
'Carlsstift'und Miüerbach. Fehlt in der-Wiener Ebene, selbst in deren nicht
unbeträchtlichem Sumpfgebiete, dem Sandsteingebirge u n d vielleicht auch
selbst dem Alpenkalkzuge gänzlich. Um Heichenau am Grillenberge und gegen
Edlach ( W e l w . Beilr. p. 207 j Garov. Enum. p. 3; Pok. Laubm. n. 2).

877. (6108.) S p l i a g n n m s q i i a r r o s u m Pera. — In tiefen Wald-
sümpfeti des böhm.-inähr. Gränzgebirges, zwischen andern Sphagneu zerstreut
und nirgend;* häufig. In den Mooren um Gratzeu, Gmünd und Ei;dweiss(WeI-
AVitsch); auch.um Carlsslift ( G a r o v a g l i o En* p. 3 ; Pok. Laubm. ii. 3).

878. (6110.) S p h a g n u m c u s p i d a t u m Ehrh. — In tiefen,
sehr Avässerigen Torfmooren des böhmisch - mährischen Gebirges, selten.
Nach G a r o v a g l i o um Carlsstift; nach W e 1 wi t sch auch in den Mooren
um Erdweiss, Gmünd und Schrems (Welw. Beitr. p. 208; Gar ov. En. p. 3 ;
Pok. Laubm. n. 4). ' .'.

879. (6111.) S p h a g n u m a c u t i f o l i i i m Ehrh. — Das gewöhn-
lichste Torfmoos, in dichten Rasen oft grosse, stundenlange Strecken der
Waldsümpfe und Torfwiesen überziehend. Ueberall im böhmisch-mährischen
Gebirge, die Hauptmasse der Sphagneta bildend. Am rechten Donau - Ufer
erst in der subalpinen Region beginnend; im Klosterthale bei Gutenstein
(Wel w i t s c h ) ; um Iteicheuau, am Grilleiiberge, gegen Edlach und am Knap-
peuberge ; am Wechsel, im Mitterbacber-Moore bei Maria-Zeil. Die Form
b. c a p i l l i f o I i u B i i ist den mehr wässerigen , die Form c. r o l j u s t w m
den trockeneren Stellen eigen ( W e l w. Beitr. p. 208 ; Garov. En. p. 3; Pok.
Laubm. u. 5). W e l w i t s c l f s Angabe l. c. dieses Mooses um Moosbrunn ist
sehr unwahrscheinlich, da in dieser so häufig durchsuchten Gegend noch von
Niemanden sonst Sphagnen beobachtet wurden, und diese daher dem Wiener
Sumpfgebiete gänzlich zu fehlen scheinen.»

880. (61(3.) S p b a g i m m e o m p a c t i i m B rid. — Bisher nur xon
W e l wi t seh in den Torfmooren bei Gmünd beobachtet, und zwar gehören
die Exemplare von diesem Staudorte der Form c. r i g i t l u m Nees an (Pok.
Laubm. u. 6).
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881. (6114.) Spliagnuiii stibsecumlimt Nées. — In tiefen,

wässerigen Sumpfwiesen, in Grüben und Tümpeln der Torfmoore des böh-
misch-mährischen Gränzgebirges. Mit der Form b. c o n t o r t i m i Nées (Dr.
Put t e r l i c kj Po k. Laubm. n. 7).

* B r y a c e a e.
A. Acrocarpi.

3. Phascaceae.
882. (6116.) Pleuridium stabulatimi Haben h An feuch-

ten, sandigen, lehmigen, kargbegrasten Stellen, besonders an Waldesrändern
und an den Seitenwänden von Hohlwegen und Gräben, fast allgemein ver-
breitet. Schon in den Douau-Inseln ; häufig in der ganzen Gegend von Dorn-
bach, besonders an den Sophien-, Hainbacher-und Tulbinger-Steigen; um
Mauerhach. Nach Welwi t s ch ebenso um Gmiind, Erdweiss [Phascum su-
bulatum L.; W e l w . Beitr. p. 21?; Garov. JE», p. 2; Pok. Laub. n. 8).

883. (6118.) P l e u r l t l i u m i i i t i d u n i Habenh. — An feuchtem
Sandboden, au aufgeworfener Erde, selten. An den Seiten des Tulbinger-
Steiges, an lichten Waldstellen vor dem Scheibliugsteiner (Dr. Pu t t e r l i ck ;
Pok. Laubm. n. 9).

884. (6120.) B r u e l i i a p a l u s t r i « C. Müll. Syn. p. 19. — An den
Händern der Torfgräben von Gmiïnd, in den feuchten Wäldern daselbst im
Jnui 1833 von Welwi t sch entdeckt. Vielleicht das P/iascum axillare sei-
ner Aufzählung p. 212. (Pok. Laubm. n. 10).

885. (6121.) P h a s c u m F l ö r l t e a i m m Web. et Mohr. — Nach
Wel w i t s c h t und Garo vaguons Angabe in Wien selbst, am Glacis
nächst dem Franzens- und Slubenthore. W e l w i t s c h führt noch die Form
b. f iadi imi Voit an, als von Garovagl io in den Donau-Inseln gefun-
den. Letztere soll auch nach einer handschriftlichen Bemerkung Dr. Pu t t e r -
lick's auf einem Brachacker der Linienschanze oberhalb des Alserbacher-
Versorgungshauses vorkommen (Welw. Beitr. p. 209 j Garov. En. p. 1 j
Pok. Laubm. H. 11).

8S6. (6122.) P l i a s c u m m n t i c u i i i Schreb. — Au Lehm- und
Sandboden, besonders au kargbegrasten Stellen, nicht selten in der nächsten
Umgebung Wiens. Schon am Glacis vor dem Neutliore (Gar ovagl io) j sehr
schön an aufgeworfenen Erdwällen im ohern Theil des botanischen Gartens,
am Fusse des Hosskopfes hinter Dornbach, an einem Acker "nächst des
Linienwalles der Währinger-Linie (Put te r l ick j Welw. Beitr. p. 20»;
Garov. En. p. 1; Pok. Laubm. n. 12).

887; (6125.) P l i a s c u m c r l s p u m Hedw. — An magern Gras-
plätzen , auf schlechten Wiesen und Weiden hie und da in den Umgebungen
Wiens, aber nicht häufig. In Beeten des botanischen Gartens, im Mittelbeete
der zweiten Terrasse des Schwarzenberg-Gartcus, an einer von Rasen ent-

© Zool.-Bot. Ges. Österreich, Austria; download unter www.biologiezentrum.at



.bittet eu Stelle nächst dem Dorn bacii e am Fusse des Rosskopfes, und in der
Brulli (Pu ft er l ick) ; am Galiziiiberg und Kobenzcl nach Garovagl io
nicht selten. Nach W e l w i t s c h auch um Gmiind (Welyv. Beitr. p. 211 ;
Garov. En. p. 2; Pok. Lanbm. ii. 13).

888. (6127.) P h a s c i i n i c u s p i t B a t u m Schreb. — Die am all-
gemeinsten verbreitete und versehiedengestaltigste Art unserer Phascaceen,
welche im Frühlinge oft massenhaft alle lehmhältigen Stellen der Gärten,
Felder und Grasplätze, wenigstens in der Gegend von Wien, ganz bedeckt.
Schon in allen grösseren Gärten der Stadt selbst häufig, am Glacis, in den
Donau-Inseln , besonders häufig auf allen Brachäckern und in Weingärten,
selbst auf den trockeneren Bergabhängen um Wien. Von den bemerkenswer-
tlieren Formen kommt besonders an etwas feuchten Stellen unserer Gärten
mit der Stammform zugleich, jedoch stets eigene, höhere Raschen bildend,
die Form b. S c l i r e f o e r i a i m m B rid. vor. Im Gegensatze zu derselben
ist die Form c. p i l i f e r u i t i Schreb. auf dürren Mauern, sonnigen Fels-
abhäugen, vorzüglich in. misera Kalkbergen zu Hause. Die Form d. c u r -
v i s e t i i m Dicks, kommt blos vereinzelt unter der Stammform vor. Ebenso
ist die Form e. e l a t i i m Brid. das Product eines sehr üppigen Bodens.
Zur Form g. t r i c l i o i i l i y l l i n u Wa l Ir. scheinen die Exemplare zu ge-
hören , die Dr. Put t eri ick au einem Acker am Liuienwalle nächst der
Währinger- Linie fand und als Phascttm cuspidatum gemmneforme ad PA.
Flörkeannm accedens bezeichnete (PA. cuspidatum et piliferum W e l w .
Beitr. p. 210; Garov. En. p. 2; Pok. Laubm. n. 14).

889. (6129.) PHaasetim c i i r v i c o l l u m Bedw. — Liebt vorzüg-
lich •'angeschwemmten Lehmboden und bildet sehr kleine Raschen, welche
selbst nur wieder sehr spärlich vorkommen. Bisher nur in der Gegend von
Wien. In den Donau-Inseln, z. ii. links vom BrigHtenaner-Damnie, der zum
Jägerhause führt; in der Tabor-Au. Nach GarovagI io auch in.Gräben bei
Laa (Pok. Laubm. n. 15). •

890. (6131.) PIinscuBii !> i*y OB t ies D icks . — Auf Grasplätzen, an
Gartemimgebungen, auch an Fhissufern und Dämmen in den Umgebungen
Wiens hie und da. An aufgeworfener Erde im botanischen Garten, am Au-
garteu - Damme gegen die Brigittenau, auf der Weide beim Laaerwäldchen,
um Dornhach (P u 11 e r I i c k) ; auf der Friedhofmauer bei Unter-Döbling (W e 1 w.
Beitr. p. 211; Garov. En. p. 2; Pok. Laub. n. 16).

891. (6132.) Ej[}i iemeruii i ^ e r r a t u m Hampe. — Auf nacktem
Lehmboden in der Gegend von Wien, selten. Au einer nackten, im Vorjahre
bebaut gewesenen Stelle nächst dem Dornbache am Fusse des Ilossk'opfes
(Pu 11 eri ick); in den Donau - Inseln (Garovagli o; Phascum servatum
Schreb.; Welw. Beitr. p. 210; Garov. En. p. I ; Pok. Laubm. m 17).

892. (6134.) J E p h e m e r i i m c o h a e r e u s Hampe. —Auf ange-
schwemmtem Lehmboden in der nächsten Umgebung Wiens, sehr selten. 1»

© Zool.-Bot. Ges. Österreich, Austria; download unter www.biologiezentrum.at



127
def Taborau rechts am Fusse eines Baumstammes (P ut ter I i ck et G a r o -
v a g l i o). — (Phascum crassinervium G a r. En. p. 1 ; Po k. Laubm. n. 18).

803. (6Ì26.) E p l i e m e n i n i p a t e n s H a m p e . — Auf feuchtem
Lehmboden in der Gegend von Wien zerstreut. In der BrigHtenau in einem
ausgetrockneten Graben nächst dem ersten Wirthshaiise hinler dem Augarten,
rechts vom Brigitteuaudamriie; am Wege von der Türkenschanze gegen
Dr. G ö r g e n ' s Irrenanstalt in Ober Döbling (Put ' t e r I i'ek). (Phanctim
patens H e d w . W e h v . Beitr. p. 212. — Garov. EIL p. 2. — Pok.
Laubm. li. 19).

804. (6135.) ü p h e m e r H i n s e s t i l e C. M ü l l e r , b . s t e n o -
p l i y l l i i m Br, et Seh . — Auf Wegen und Beeten im S c h w a r z e n -
berg'sehen Garten, sehr selten ( G a r o v a g l i o ) . — ( W e l w . Beitr. 210.
G a r o v . En. 1; unter Phascutri stenophyllum V o i t ; Pok. Laubm. n. 20.)

805. (6137.) EpïteiueriiBii pael&ycarpum Hampe. — Auf
feuchtem thonhalUgen Boden um Wien, seilen. Auf nackten Stellen der
Beete im Obern Theile des botanischen Gartens (P ut t e r ! i c k ) ; in arenosis
Inimidis Austriae (Wel w i t s c h »J herb. H il d en b r and) ; bei Moosbruiin
am Bande eines Grabens (G a r o v a g l io) . :— (JPhascnvi pachycurpum
S c l i w a e g r . G a r o v . 1?«. p. 1. Pok. Laubm. u. 21.)

4. Funariaceae.

806. (6140.) P I t y s c o m i t r i i i m s p l i a e r i c u i n Be id. — Auf
feuchtem Lehmboden, auf Schlamm an Flussufern, in ausgetrockneten Tei-
chen. Im Halterthale bei Hütteldorf (P u 11 er 1 i c k) ; in abgelassenen Tei-
chen bei Weitra ( G a r o v ag i io); auf ausgetrocknetem Teichschlamme um
GuteiibruHn. (Gyninostomnm sphaericum Sc l iw . G a r o v . En. p. 4. —
Pok. Laubm. n. 22).

807. (6142.) P l i y s c o m i t r i u m p y r i f o r m e IJeid. — Au feuch-
ten, lehmigen Stellen auf Wiesen, in Gärten, auf Brachfeldern , besonders
geni im Schlamme der Flussufer. Sehr schön und häufig im Sumpfe des
H o s t'schen Gartens in Wienj im Prater, am Donauufer hinter den Sclnvimm-
schulen ; in der Brigiltenau,' um Dornbach, am Sopbiensteig gegen Hainbach;
«ach W e l w i t s c h noch um Moosbrunn, Gadcn und Langenlois, tiniGutcn-
stein. (Gymnostomum piriforme H e d w . W e l w\ Beilr. p. 214. — Garov .
En. p. 5, — P o k . Laubm« n. 23).

8 0 S . ( 6144 . ) E i U o s t h o i l t m f a s e i c w l a r i s C. M ü l l . — A u f

magern Rasenplätzen, Feldrainen, au Grabenrändern nicht häufig. Im Schön-
•miiiuer Garten (W e 1 w it seh) ; an halbnackten Stellen am Fusse des
llosskopfes bei Dornbacb (P u t ( c r 1 i i; k). Nach XV e 1 w i t s eh auch unt
Gaden und Heiligenkretitz. (Gymnostomum fasciculare H e d w . W e l w »
Meitr. p. 214. G a r o v . En. f. 4- — Hierher gehört auch nach Original-
cxemplaren die Angabe von Panaria Mühlenbergii H e d w . in W e l w .

p. 246 und G a r o v . En. p. 25. bei Schöubrunu j P o k . Laubm. n. 24.)
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899. • (6148.) F i u t a r l a b a r o m e t r i c a H e d w. — Eines der ver-
brcitetsten Moose, welches die Nähe des Menschen liebt und überall an
Mauern, Schutthaufen, Grabenräiidern, besonders gern aber auf freien Wald-
plätzen und verlassenen KöhlerstäUen vorkommt. (Wehv. Beitr. p. 246.—
Garov. En. p. 25. — Pok. Laiibm. n. 26).

900. (6146.).Fiutarla ftlulilenhergii Hedw. — An Bergab-
hängen hinter Perchtoldsdorf gegen den Schirgeugraben zu (1858)*. P o.k.
Lanbm. n. 25.) . ^

5. Splachnaceae.
901. (6151.) T e t r a p l o d o n n i n i o i d e s B r y o l . eur. — Diese

seltene alpine Art wurde einmal von W e l w i t s c h am Schneeberge ge-
sammelt. Ich fand einen prächtigen Hasen voll Früchten auf dem vermo-
derten Cadaver-eines kleinen Sängethieres, am Plateau der Raxalpe zwischen
dem Wetterkogel und Johanuiskogel (Juli 1848) und einen ähnlichen am
Ochsenbodeu (August 1853). :— (Splachnum ntnioides &c h w. W e l w .
Beitr. p. 218.— Garov . En. p. 6". — Pok . Laubm. n. 27.)

902. (6153.) T a y l o r i a s e r r a t a Bryo l . eur.-~ Wächst in dichten
lebhaft grünen Hasen auf Kuhdünger und andern faulenden, thicrischen
Stoffen und kommt in der alpinen Region zerstreut vor. G a r o v a g l i o fand
diese Art am Diirrensteiu, nicht weit vom höchsten Puncte an dem Räude
eines Grabens, ich am Plateau .der Raxalpe und' zwar der Heukuppe, wo
sie mit Splachnum sphaericum vorkommt, und am Kuhschneeberg hier nicht
selten. {Splachnum tenne D i c k s . AVel w. Beitr. p. 218. — Splachnum
serratum Hedw. G a r o v . En. p. 6. — P o k. Laubm. il. 29.)

903. (61.15.) T a y l o r i a I t u d o l p l i i n n a B r y o l . eur. — Diese
äusserst seltene, Bäume bewohnende Art wird in der B r y o l . eu r . Hft. 23
et 24, p. 11 angegeben: ,,f« trunco putrido dejecta ad lacum supériorem
montis Dûrrenstein Austriae superioris (W. P. Sch i raper ) . " An faulen-
den Lercheiihaum-Stätnmeu daselbst Raben b. 1. c. (Pok. Laubm. n. 29).

904. (6t57.) IMssocloit Froltlicliianus Grev. et Walk. —
Einzeln, oder in kleinen Raschen in den Felsritzen der Schneegruben unserer
Kalkalpen. So am Hochschneeberg, auf der Raxalpe ; am Diirrenstein (Ga-
r o v a g l i o ) . (Splachiwm Fröhlichianum H e d w . W e l w . Beitr. p. 218.—
G a r ov. En. p. 6. — Pok. Laubm. n. 30.)

905. (6159.) S p l a e l u i u m s p l a a c r i c u m Hedw. — Auf Kali-
dünger in der ganzen alpinen Gegend, aber zerstreut und nirgends sehr
häufig. Auf der Heukuppe der Raxalpe und am Kühschneeberge nicht selten;
am Ochsenboden des Hochschneeberges fand ich einen Rasen von seltener
Grosse und Schönheit, mit unzähligen Früchten prangend. Am Dürrenstein
( G a r o v a g l i o ) . ( W e l w . Beitr. p. 219. — Splachnum gracile D i c k s .
G a r o v . En. p. 6.— Spl. vasciilosum S a c q. enum.'—Pok. Laubmii. 31)-

906. (6161.) S y l a c i u m m a m | H i I ! a c e t i m L .— In Sümpfen und
Torfmooren der niedern Regionen, auf verwittertem tliicrischen Koth. In den

© Zool.-Bot. Ges. Österreich, Austria; download unter www.biologiezentrum.at



129
Sümpfen nm Mitterbach und am Hechtensee bei Maria-Zeil. (Garo vag l io ,
P u t t e r l i c k ) . Bei weitem häufiger und schöner und in allen Forme» von
W'el w>\ ts c h im V. O. M. B gesammelt, wo es „auf dem Erdweisser
Torfmoor und am sogenannten. Kälhermoos bei Gmiind und von da, jedoch
immer mir in einzelnen Rase» längs den Torfmooren an der österreichisch-
böhmisclieu Grenze bis Weitra und Karlsstift" vorkommt. — Da ich diese
Art auch noch auf einer sumpfigen Torfwiese zwischen Ober-Dubeuky und
der Ruine Jarnstèin nächst Potschatek beobachtete, so erstreckt sich der
Verbreitungshezirk derselben wohl noch bis hierher, wo er jedoch seine
nördlichste Grenze erreicht zu haben scheint, da in der sehr genau durch-
forschten Gegend von Iglau diese charakteristische Art fehlt. (W e 1 w. Beitr.
p. 819. — G a r o v . En. p. 6. — P ok. Laiibm. ii. 32.)

6. Pottiaceae.

907. (6163.) F l e d l e r i a s u b s e s s i l i g R a b e n lu — An sonnigen
Hügeln v auf saudigen Brachäckern, an alten Mauern in kleinen Raschen
selten und leicht zu übersehen. Scheint auch die Staudorte sehr zu wechseln.
Auf der Türkenschanze in der Nähe der Pulverthürme und des Wirlhshauses
auf vom Rasen entbJösster Erde; am Nordabhange der Türkenschanze gegen
den KroUenbach zu, an Wegen bei einem Steinbruche; nach G a r o v a g l i o
im botanischen Garten, in sandigen Gräben um Laa ; nach W e l w i t s c h
auch in der Briihl. (Schistidium subsessile B r i d. G a r o v . En. p. 4. —
Anoctangium subsessile S p r e n g , W e 1 w. Beitr. p. 214. —: P o k .
Laulim. n. 33).

008. (6163.) P o t t i a e a v i f o l i a Eh rh . — Ueberall au sandig leh-•
migen Stellen im Frühlinge;, auf allen Feldern, in Weingärten, an Wegen,
Mauern, z. B. schon an den Stadtmauern von Wien. Die Form d. incana
Ne es et Hör nsch . au dürren Felsen und Mauern unserer Kalkberge:
am Geissberge, in der Klausen bei Mödling, um Baden. {Gymnostomum
ovatum H e d w. W e 1 w. Beilr. p. 212. — Garov . En. p. 4. — Pok»
Laubm. n. 34.) - . .

009. (6164.) P o t t i a m i n u t u l a B r y o l . eu r . — Anf ange-
schwemmtem Boden in deii Doiiauinselii, sehr selten. In der Taborau links
von der Brücke hinter dem Sporn ( P u t t e r l i c k . ) (Gymnostomum minutulum
8 c hw. We.lw.'Beitr. p. 313.— G a.ro v.'JE«. .p.4. — Pok. Laubm- n. 35.)

910. (6165.) P o t t i a t r u n c a t a Bryo l . eur. — An Brachfeldern,
au graslosen Stellen herdenweise, oft ganze Strecken überziehend, z. B.
bei Domimeli am Fusse des Rosskopfes und beim Dianentempel; am Wege
vom Geissberg nach Giesshubel. (Gymnostomum truncatum Hedw. Welw«
Beitr. p. 213 — Garov. En. p. 4. — Pok. Laubra. n. 36.)

911. (6166.) P o t t i a e i i a t o m a Ehrh. — An ähnlichen Orten mit
der \origen Art, z. B. bei Neuwaldegg. (Gymnostomum intermedium S cliw.
W e l w . Beitr. p. 213. — Garov. En. p. 4. — Pok. Laubm. u. 37.)

IV. B

© Zool.-Bot. Ges. Österreich, Austria; download unter www.biologiezentrum.at



• 912 . (6170.) A n a c a l y p t a l a n c e o l a t a R o h l . ; — Auisandig-leli-
inigeh Stelfen j = .'aiif Manern , an GrSbeii , atif BrachUckern ihrder, Gegetid
von Wie» «icijt selteir. Anf der Tiirkenscliaiizey-Laaerlteide', Iiinter Grtri-
ztng, ain Dornbach , am Geissberge u. s. w . < (Weissia lanceolata 1i r i d ;
W e l w. Beitrtig. p. 223; Dillyniodon lanceblatns De N. Gr&r, En. p. 14;
Po k. Lanbin. n. 38.) ":•• '- , : _ • : - :-

• 913. (6i7l.) A n a c a l y p t a l a t i f o l i a N. et H, -— Aaf der Sphze
"des tr»(erbcrges b'ei Mnckeiidorf, liur auf eincr schroffeii Felsplatte ; (G r n-
î 6 w ; P o k. Laabm. «. 39.) • ; > ;.!••• n

• j ' '• •*' •; 7 . t r i c h o s t o m e a e . •'--• - ••'••' ; ; ; ' • ;' : ' ; i

914. (6181.) B a r b n l a r i g i t l a S c h n l t z . — Anf liartem festen
Thonbodeu, anf Lehtnmauern und auf aiisgetrocknetem Lchinhodeii. In den
DoiKufmseln; auf der Tiirkenschaii/.e, bei Hirschwan^, die Var. mucronuluta
B ry o 1. eiir. ati einer Weiiigarteninauef von Hiitteldorf (P u 11 e r 1 i c k ;
W e l w. Beitr. p. 235; ifiarov. E«. p. 14; P o k. Laubin. n. 40.)

915. (6185.) B a p b w l a i m g u i c u l a t a Hed^v. — XJeberall auf
mSssig fenchtem Sand - und Lelimboden, ati Felderu, Gartenpliitzeii, Gra-
beii n. s. w.', durch das gahze Gebiet gerrieiii, iu mehrerea Fornien. ( W e l w.
Beitr. p. 234 ; G a r 6 v. En. p. 13 ; Barbula apiciUcita H e d w ; W e l w .
Beitr. p. 235 ; P o k. Laubm: n. 41.) '

'•916. (6186.) B a r b u l a | ialudo.«in Seh w a e g r. — Wird voii W e I-
\ v i t s c l i Beitr. p. 236 in sirmpfigen Stellen au Baclien, im Klostferthale bei
Gutenstein, am Eiide des Preinerthales in der Niilie des sogenaunten Schlan-
genweges und auf dem Semmering niiclist Schottwiei); vo» G a r o v a g l i o
7?w. p. 15 nicht selten am Lassingfalle amFusse des Oetschers angegeben.
P o k. Laubm. n. 42.) ; •
: 917. (6187.) B a r b u l a g r a c i l i s S c h w a e g r . — Anf sterilen
Triften uud sonnigen Hugeln in kleinen RHschen; am nordwestliclieii Ab-
haiige der Tiirkenschanze «egeu "Gersthof zii (Pu t t e r l i c k ; beim Laaer-
«'aldchen , mit Friicbten a» einer trockeneri AViese bei Penzing (Garov. et
P t i t t e r l . ; Ga.rox.Eri; p. 15; Pok . Lanbm. li. 43.) -

918. (6188.) B a r l m l a l a l l a x Hedw. — In Griibei», Garten an
Feldrainen , 'an Wagen nnd Flnssufern in dcr Gegend von Wien hiiufig. Im
Prater , bfcsonders scboh in der Brigitlenau (P u 11 e r I.) ; nni Dorubach , atn
liaaerbergr he» Bnuui (J ur a tz ka ; P o k. Laubin. n. 44.)

919. (6190.) S5arl>ula i n c l i n a t a S c h w a e g r . — Mit Sicherheit
'am Diirrenstein fructifizirend ( G a r o v . ) ; vielleicht gehoren liieher auch die
•Formeii,' welche auf trockehen Hiigeln iind Abhiingen , wie z. B. anf
«ier Tiirkenschanze nnd' am Geissbergo um Wieii nicht selten , doch immer
'steril vorkomraen ( W e l w . Be»r. p. 236; G a r o v . En. p. 1 6 ; P o k .
riaubm. n. 45.) • - . . . " . . . , ';

920. (6191.) ttartmla t o r t u o s a VVe b. et 31 b fir. — In allen Laub-
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waldern des Kablengebjrges und;Wiener WaUles ;gemeia iind ,an, schaUigen
Orteu uppig;fractifiziread.;\Auch au.f der, Lilienfelder Hochalpe «aitr.Disti-.
cbinm capUlaceum. (W'c'I \v•. Beitri ;p. 235 5 Garqv , En. p. 16; P.qk-,
L a n b n i . l ) . 4 6 . ) ' . - . • . • ; . ,: -•. ., . --'••::% : :,• - s, . • . . • . / . ; - • ; • . ; < _ • i ; ' = • • • : • • • • > ' ' - ''s

. 021. (6103,) B a r b u l a l l o r n s c l t u c i i i a n a S c h u l t z . ,— Nach
G a r o v . t» der Umgegend VQ» Wjen lile. und da auf sonuigei) WeidepIiiUeu,
jedoch niclit halifig,, z.*B; ln sylvula^Simmering" ', ;bei Hietzhig, in den Donan-
inselii. (Graro v. En.p.tb. J;Po k^Laubpi. n. ;47.) : : .;.-,' - : ; . . : ••••.

f 'l)22; (6194.) B a r l i n l a f lavSpes• .Bry.pl . eur. — J11 den Wiil<Ierii
unserer Kaikalpeii, leldiaft gelblich. griitie Raseu bildend. Ain Diirrenstein
und an den Scluieeaipen (Ga ro v.) ; . am, Kulischrieeberg (Put t er li c k ;
CBarbula Enderesii Garo.v» En. p. 15 ; P o k . Laubm. 11.• 48.)

923. (6195.) B a r b n l a c p n v o l u t a H e d w . — Auf unfruclitbareij
Platzen, auf TriHen, an Grabea nnd Bacheu, in der Gegend vou Wiea
uiclit selten. Schon im Prater, in der Brigittenau hinter dem Universum;
iiberall auf der Tiir.kensclianze; am Wege zwischen Rodatin und Kaltealeut-
gebeu; uoch liaufi^er und iippig fructifizirend ia unserti Kalkalpen. So am
Gahns, am Kuhschneeberg ( P u t t e r l . ; W e h v . Beitr- p. 235; G a r o v .
En. p. 15; P o k , Laubm. n. 49.) , -

924. (6196.) J S a r l m l a m u r a l i s T i mm. — Ueberall auf allcu
Wauern, Sleiuen, Kelseii hocbst gemeiu» Schou an deu Stadlniaueru in Wien,
iin botauiscben Garteu , in den Grotten des Schwarzenberg - mid Lichten-
steiii'scheu Gartens n.s .w. Die Var. §. incana B r y o l . eur. komtnt an deii
diirren Dalornitfelsen der Klause bei Mudliug vor. (W c I w. ; Heitr. p. 234;
G a r o v . e/i. p. .14; znr .Var. /3. incana geliort Barbulq membranifolia
G a r o v / c / i . p. 14; Pok. Laubm. 11. 50.) • ,

925. (6198.) Bar5»«»la.su«lm5ata B.ri d, — Auf Erde, an Wege»,
in Felsspalteu . Mauerritzen, in Waldern uiclit selten. In der Brigittenau,
im Schoubruiiuer Garten, ttiif der Titrkenschanze, qm Dornbach hilufig, ain
Hermaimskoge], uin Mauerbucb (We l w i t s c h) im Heleuenthale bei Ba-
den u. s. f .^Pok. Laubm. n. 51.) .

926. (6199.) B a r b n l a n i u c r o n i f o l i a G a r o v . — Znerst von
Geb h a rdin Oesterreicli eutdeckt, und an SclMvaegr i chengesendet, wurde
diese Art sodaim aucli .von W e l w i t s c b „»'« subalpinis circa Schneebery"
niiclist dem Kaisersleig iind von P u t t e r l i c k aitf der Koppe des Hoclischnee-
berges gefunde». ( G a r o v . En. 1. c.; P 0 k. Laubin. n. 52,) .

B a r l t u l a l a e v i p i l a B r y o l . eur. vou G a r o v a g l i o £«. p. 16
als Varietiit vou Barbula ruralis allgemeiu auf Riude yon Baumen angege-
•>eu, sah icli nicht aus Uater-Oesterreich und ist fiir dasselbe z^yeifelhaft.

927. (6203.) B a r l i u l a a c i p y l l a Bryol . eur. — Ia grossea Pol-
stera auf schattigea Felsen des Kuhschaeeberges (P 11 tt er 1 i ck); besoaders
liaufig atn Aufstieg voin Kuhschaerberggrabeu zum Hochscbaeeberg (P 0 k.
Laubin. 11. 53.)
. 928. (6204.) B a r l m l » r u r a l i ^ H e d \ \ \ — Aiif magern Heidea uud

R *
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Grasplätzen, auf Triften, alten Mauern und Schindeldächern häufig, jedoch
seltener Früchte tragend/Besonders schon fructifizirend an Kalkfelsen in der
Klausen bei Mödling, wo auch die Var. rupestris Bryol enr. xorkowmt
( P u t f e r l i c k ) ; au KöliIerhÜtten bei Gutenstein und sehr häufig auf Dä-
chern beim Höhbaner am Kuhschneeberg ( W e l w i t s c h ; W-el «'." Beitr.,
p. 236; G a r o v . En. p. 16; P ó k. Laubm. n. 54.) '.'••>. -

929. (6210.) Trlcliostomum topliaceum Brid. — An einer
sumpfigen kalksinterhaltigen Wiesenstelle im Dornbachgraben hinter Weid-
lingbach nächst Wien, die männliche Pflanze au einer ähnlichen Localität
am kleinen Eckbach nächst 'Dornbach, hier mit Eucladium verticillatum
(Put t e r l i c k ; Pok. Lanbra. n. 55.) :

930. (6211.) T r i c h o s t o m u m r i g i d u l u m Sm. — Auf festem,
trockenen'Grunde, auf Mauern und Felsen, in der Gegend von Wien nicht
selten. Auf Mauern in Rodami ; bei Baden} im Kierlingthale, auf Felsen in
der Nähe des Schwarzabaches im Höllenthale (Put t er li ck ; Didymodon
rigidiihts H e d \v. ; Wehv . Beitr. p. 231 ; G a r o v. en. p. 13 ; P o k o r n y's
Laubm. n.' 56.) •

931. (6213. )Tric l tostomum r w l i e l l u m Rabenh« —Au schat-
tigen feuchten Mauern und Steinen, seltener an Baumstämmen , im ganzen
Gebiete nicht selten. Im Prater hinter dem Feuerwerksplatze an einem sehr
alten Baume, in der Brigittenau, an Steinen in der Grotte des Schwarzen-
bergischen und Scbönbrnnner Gartens, auf nackter Erde in der grossen Allee
des Dorabacher Parkes. Sehr schon am Bache bei der Urtheilsbrücke im He-
leneuthale bei Badeu (P u 11 e r 1 i c k ; Weissfa recurvirostris H e d w. Wel w.
Beitr. p. 225; Garov. En. p. 12; P o k. Laubm. n. 57.)
> 933. (6214.) T r i c l t o s t o m u m t o r t i l e Schrad .— In der sub-
alpinen Region des Wechsels auf schattigem Sandboden. Die Var. b. pu-
sillum ebenfalls am Wechsel. (Didymodon tortilis W a l r . Arn / , | Ga-
rov» En. p. 13, Pok. Laubm. n» 58.) ••'.-•-•

9 3 3 . (6216.) T r i c l i o s t o i m i n t l i o m o n i a l l u i n B r y o l eur. —
An lehmig-sandigen Stellen in Wäldern und Hohlwegen der niedern Ge-
birge. Hier und da um NenwaHegg, Mauerbach, Weidlingbach und am So-
phiensteig (Put ter i ickO Im ganzen böhmisch-mährischen Gebirge in Wald-
boblwegen, ebenso am Wechsel {Vidymodon homomallus H e d w ; Garov.
En. p. 13; Pok. Laubm. n. 59.)

934. (6215.) TrleliostoiitMiM Jlexieaule Bryol. enr. — Auf
Erde und an Felsen unserer Kalkgebirge bis in die Alpen, sowol in tro-
ckenen als etwas feuchten Lagein Schon um MSdling und Baden dichte Ra-
sen bildend, aber steril. Ebenso auf der Wand bei Wiener-Neustadt;. mit
Früchten am Knhschneeherg unterhalb der Alpenhütten (JDydimodon flexicau-
lis S c h w a e g r . We lw . Beitr. p. 23,* Garov , en. p. 12; Pokorny ' s
Laubm. n. 60.)

935. (6217.) Trlcliostomum |>alliritim Ilcdw. — Auf nack-
ter Erde an schattigen Waldwegen selten. Auf dem Sophiensteige bei Dorn-
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bach -.sehr-; schön (Pu t t e . r l i ck ) ; um .Mauerbach and am Eselberge (?) bei
Dorn bacii nach 6 a ro vag ì io (Didymodon pallidus P., de B. j W e l w. Beitr.
p. 231; Garov. En. p. 13i Pok. Laubm. n. 61).. . .

936. (6218.) Tricltostomum glancescens Hedw. — An den
Seiten der Hohlwege, Ju Felseuritzen und Steinmauerii des böhmisch - müh-
rischeii Gränzgebirges (Pok. Laubin, n..62).

. , . 8. Distictiiaceae.

937. (6219.) Distici i i i im eapi l laeeum Bryol. eur. — lu
dichten, oft sehr grossen Rasen auf der Erde, besonders an schattigen Fels-
abhängen der Kalkberge Unter- Oesterreichs und der Alpen. Schon auf der
Türkenschanze, am Geissberge und um Giesshiibel, wo es zwar nur steril
und minder üppige vorkommt, beginnend, wird dieses Moos gegen die Alpen
zu immer häufiger und entwickelter, bis es in den subalpinen Felsgegendeu
seinen angemessensten Standort findet. Hier fructificirt es auch häufig, steigt
aber auch auf die höchsten Spitzen der Alpen Nieder-Oesterreicbs, wo es die
Form 6. brevt'folium (Didymodon distichus B rid.) bildet. Sehr liäufig am
Gahns, Schneeberge, ini Piestingthale, auf den Preineralpen, der Haxalpe,
am Diirrensiein u. s. w. {Didymodon capillaceus Seh rad.; W e l w . Beitr.
p. 230; Garov. En. p. 12i Pok Laiibm, n. 63).

938. (6220.) D i s t i c l i l u m i n c l l n a t u n t B r y o l . eur. — Bildet
kleinere Rasche» und scheint mehr den Urgebirgsalpeu anzugehören. Am
Diirrenstein bei Lituz in Felsspalten, sehr selten (Gar o v a g l i o). Nach
W e l w i t s c h auch am Wechsel (Pok. Laubm. n. 64).

9. Leucobryaceae.

939. (6221.) I i e i t c o b r y u i n v u l g ä r e Hampe. — Auf den trocke-
neren Theilen sumpfiger, hochbemoosten Waldwiesen, auf Heiden und Torf-
moore». In der Gegend von Wien um Dornbach am kleinen Eckbach an
Waldabhäugeu zwischen Calluna-Slräuchern; ebenda im Walde rechts ober-
halb der grossen. Wiese (P ti 11 e r 1 i c k). Nach W e 1 w i t s c h auch um
Heiligenkreuz und Gutenstein. Im ganzen böhmisch-mährischen Gränzgebirge,
«loch sehr selten fruetificirend (Dicranum glaueum fledw.j Wel.w. Beitr.
P. 230) Garov . E». p. 17; Pok. Laubm. n. 65). ,. , ,

io . Weisiaceae.

9-10 (6221.) l i y m n o s t o m u n i c a l c a r e u m Bryol. gerin. — In
Spalten der Kalkfelsen am Fusse des Schneeberges bei Reichenau ; sehr sel-
ten (Garovaglio En. p. 3 ; Pok. Laub. n. 66).

94t. (6226.) GymnoBtomiim curvirostrum Hedw. — An
von herabsickerndem Wasser benässten Kalkfelseu am Dürrenstein (Garo-
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vagl io) ; am Kulisclnieeberge steril und selten (Put ter l ickj Garov. En.
p . 3 ; P o k ; L a u b m . n , 6 7 > ^ \ ' . . v r ' ---••'••'• •>-•'. •'••••••••

942. (6237.) l lymenostontum microstouiuiiiR.B ro tv n: —
Auf Thon und Sandbbdeu y an feiichten Aeckeriiij Griibeu, Waldesriiiidefii -in
der Gegend voii VVien nicht srelten. Uin Dorubach ah-mehreren-:Orten^ ain
Galizinberg, in der Briibl; die Form b. bbli<il l i im aniKuhschueeber^e
(Put ter l ick; Garov. En. p. 5; Gymnostomum microstomum Hedw.;
Welw. Beitr. p. 214; Pok. Laiibm.ii. 68).

943. (62^9.) H y n i e n o s t o m u m t o r t i l e Fiirnr. — In denSpal-
(eii der Dolomilfelseii in dcr Klatise bei fllodling j sehr selten (Gytnnosto-
mum tortile;.5ch.Waegr.; Garov. En. p. 5j Pok. Laubm. n, 69). . r

944. (6232.) W e i s s i a f i r l d u l a Brid. — In Hohlwegen, au Wai-
des- oder Bachrandern, au Damuiea im Sandsteingebirge bei Wien. Besoiir
ders baufî  um Neuwaldegg. (Weissia controversa Hedw.j WTehv. Beitrv
]>. 233; Garo.v. Ea. p. l i j Pok. Laubm. u. 70). .

945. (6233.) W e i s s i a a p i c u l a t a Nees et Hornsch. — Nach
Rabenliorst^ Krjptog. FJ. p. 126 u. 6233 im Prater bei Wien (Pok.
Lauhm. n. 71)..... - , •

946. (6235.( W e i s s l a c i r r l i a t a Hedvv. — AM Steiiien, Siroh-
diichern und Balken in der subalpinen Region des Wechsels, aber selten,
nach Garovaglio (Garov. En. p. 11; Pok. Laubm. n. 72).

947. (6236) W c i s s l a e r i s p u l a Hedw. — Atif Steinen undFels-
blocken der Urgebirgsalpen. Am Wechsel ziemlicb hliuiig. Ebenso auf Gra-
uUblockeii \m V. (X- M. B. (Garov. En. p. 11 ; Pok. Laubm. u. 73).

948. (6239.) R l i a b e l o i v e i s s i a f n « a x Bryol eur. — Au schat-
tigen Gneussfelsen am Wecbsel (Garovagl io ; Garov.En. p. 11; Weissia
fvgax Hedw.; P o k. Laubm. n. 74).

949. (6242.) E i i c l a d i u m ver tSc i l l a twm Bryol. enr. — An
snmpfigeu, kalksifiterhaUigeu Slellen, sovvdhl im Sandsteingebirge, alsi auf
Alpeukalk. Am kleinen Eckbacli iiSchst Dornbach mid iin Dombachgrabeit
bei Unler-Weidlingbach, hier mit Trichostomum tophaceum (Putterl ick),
jedoch steril; bei Giitteristein, Reichenan und Lunz (Garovagl io ; Weissia
verticillata Schwaegr.5 Welw. Beitr. p. 224} Ga.tox.En. p. 11; Pok.
Laiibm. n. 75). • • • • - • •

950. (6246.) JSeligeria p u s i i l a Bryol. eur. — A» stets befeuch-
tete» Kalkfelsen in dichter JJIenge am Diirretisfei» bei Lnnz, a*n Lassing-
fall und am Oetscher, uach Garovagl io (Weissiapttsilla Hedw.; Garov.
En. p. 10.) Die Angaben WelAvitsch's Beitr. p. 222 in den Donau-lnseln
(uacb Host) und in den Siimpfen bei St. Georgeu um Pressburg (Endl. fl-
posonS) geboren getviss uicbt zu dieaer Art. Pok. Laubni. n. 76).

951. (6249.) S e l i g e r i a r e c u r y a t a Br jol . eur. — Anf miirbem,
verwitterlen Sandsteiiic in den schattigea Bergwaidern Wiens sehr bUufig,
so •/.. B. in der ScIiUuJit ain kleineti Eckbach bei Dorubacli, uin Mauerbacb;
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am Kahleiigebirge. Scheint bei .uns bios dem Sandsteingcbirge 'anzugehören
{Weissia recurvata Uri A. ̂  Wcl \v.; Beitr. p. 823; Garov. En.p. 10^
Pok. Laubm. n. 77). : ' ' .

952. (6250.) 131 i n d i a a c u t a Bryol. eur. — Auf Urgebirgsfelsen
höherer Gebirge..Iti Unter-Qesterreich bios von Garovagl io. ani Wechsel
beobachtet (Weìssia acuta Hedw.; Garov, E«, p. 11; Pok. Laubm. n. 78).

i l . Dicranaceae. * •.".-':

953.(6251.) C e r a t o d o n p u r p u r e u s Brid.— Ueberall auf
hartem Boden, auf Dächern, Mauern, sowohl an dürren, als auch feuchten
Standorten, an Brandstellen u. dgl. Am Glacis, im Prater ; eine schöne Form
bei Domimeli. Geht bis auf die Plateaus der Haxalpe, des Schnee berges
und Wechsels (Welw. Beitr. p. 232 ; Didymodon purpiireus Garov. En.
p. 18; Pok. Lauhm. n. 79). . .-. .

954. (6252.) C?eratodon c y l i n d r S c u s Bryol. eur. — An Wald-
wegen, sehr selten. Zur linken Seite des Sophiensteiges am llosskopf hinter
Dornbach (Putterlick,- Pok. Leberm.n. 80).

.955. (6253.) T r e m a t o d o a t amliigr«a«s Schwaegr . — Auf
Sandboden in der subalpinen Region, höchst selten. In unserem Gebiete
wurden bisher nur einige Exemplare am Wechsel von Garo vagl i o gefun-
den (Garov. EH. p. 10; Pok. Laubm. n. 81). . .

956. (6256.) BKcrani im i i o l y e a r p u m Ehrh. — In Felsspalten
und an schattigen Felswänden der Gebirge, besonders in. Urgebirgsgegeu-
den. Im böhmisch - mährischen Gränzgebirge. Aber auch in der subalpinen
Region unserer Kalkalpeu , z. B. auf .Felsen bei Steinapiesting nächst Gut-
tenstein (Piitterlick).• Die Var. s t r u m i f e r u m BryoK eur. ebenfalls
in subalpini*, aher spärlich (Dicranum polycarpum et striimi ferum Web. et
Mohr; Welw. Beitr. p. 229; Garov. En. p. 18 ; Pok. Laubm. n. 88).

,957. (6257.) I H c r a n u m virent? Hedw. — In der ganzen Kalk-
alpenkctte auf schattigen , feuchten Felsen, auch auf Erde auf den Alpeu-
.'riften. Am Schneeberge, auf der Haxalpe, nach Garov. auch am Oetscher
»M Diirrenstein (Garov. JE«, p. 18; Pok. Laubm. n. 83).

958. (6258.) B H c r a i m m i > e l l u c i d u m Hedw. — In grossen,
polsterförmigen Basen an Avässerigen Stellen unserer Ürgebirgsalpen (des
Wechsels, Garo vagì io). Auch auf angeschwemmtem Lehmboden in der
"rtKittenau (Pi i t te r l ick ; Garov. En. p. 18 ; Pok. Laubm. n. 84).

959. (6259.) D i c r a n u m s q n a r r o s i i n i Sehr ad. — In Sumpf-
wiesen und an quelligen Orten des Wechsels, z. B. hinter der Feistritzer
Schweig am Wege zum Hochwechsel ; besonders häufig gegen Trattenbach zu
(Garov. En. p. 18; Pok. Laubm. n. 85). .

960. (6260.) D i c r a i i u m Selurefoeri Hedw. — Auf feuchtem,
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schattigem Lehmboden àm Brigittenauer - Damme j - der vom Attuarteli gegen
die Bade-Anstalt zii geht (Putterl ick). Im Hölleuthale am Fusse des
Schneeberges (Derselbe ; Po k. Laiibm, n. 86). •••;••:•: . • :••- l .
• • 961 ; (6363.) D i c r a n n i i t v a r i i m i H e d w . ~ A u f nackten^sandig-

lehmigeii Stellen, an Wegen , in Gräben^ an Buchen u. S.AV. ziemlich all-
gemein verbreitet. Sehr schön in der Brigittenau am Damme neben -dem Au-
garten , auf der Türkenschanze u. s. f. (Wel w. Beitr. p 228; Garov. En.
.p. 19; Pok. Laubm. n. 87).

902. (6264.) D i c r a n u m r u f e s c e n s Turner. — Au ähnlichen
Orten, wie die vorige Art, jedoch seltener. An nackten Stellen des Kierling-
baches (Pu t ier l i ck) ; in ausgetrockneten Fischteichen bei Weitra (Garov.;
Garov. .E/i. p. 19 ; Pok. Laubm. n. 88). "" "." "
! ' 963. (6265.) D i c r a n u m L c e r v i e n l a t u m Hedw. — I n dichten
Basen auf Heiden, in der Nähe von Sumpfen auf Torfmooren/ Um Gmiind,
Érdwéiss lind auf den Mooren nächst Schrenis ( W e l W i t s c h ; W e l w . Beitr.
p. 2295 Garov. En. p. 19; Pok. Làubni. il. 89).

9f>4. (6266.) D l c r a i i u m enf i i l i a t i n t i Hedw. — Auf feuchtem
Sandboden in den Wäldern des höhm. - mähr. Gebirges hie und da (Garov.
En. p. 19; Pokj Lanbm. ii. 90).

965. (6367.) D i c i ' a m i m l i e t e r o m a l I i i m Hedw. — Auf feuch-
ter, nackter, lehmiger Erde in Hohlwegen, an Waldesrändern der Gebirge.
Im V. O. M. B. gemein ; um Gmiind nach W e l witsch. In den Kalkgegen-
deu selten. Im Halterthale bei Hiitteldorf, bei der sogenannten Aussicht bei
Reichenau (Welw. Beitr. p. 227; Garov. En. p. 19; Pok. Laubm. n.91).

D i c r a n u m S t a v k i i Web. et Mohr. — Findet sich in We 1-
•witsch's Herbar mit der unbestimmten Bezeichnung: ^Agervindobonensìs'ì^
Bleibt daher vorläufig für unser Gebiet zweifelhaft. :

966. (6270.) J D i c r a m i m f a l c a t i m i Hedw.— Auf nackter Erde
der Alpenregion. In unserem Gebiete bisher ein einziges Mal von Ga ro-
v a g l i o am Dürrciistein oderAVechsel beobachtet (Garov. En. p. 19 ; Pok.
Laubm. n. 92).

96Î. (6272.) I t i c r a i i a m t n i o n t a i i u n t Hedw. — An der Basis
alter Fichten und Tannen, aneli an faulen Baumstriinken , fast durch das
ganze Gebiet verbreitet, alter gewöhnlich steril. Schon bei Bagendorf im
Marc life Id (Aicliii iger). Besonders häufig in allen alten (80— 100jährigen)
Nadelholzwäldern im V. O. M. B. z. B. um Guifind, wo es auch fruetificirt. Auch
in der subalpinen Begion des Kuhschneeberges und des Galms, hier am
Wege von den Jägerhütteu nach Beichenau kommt diese Art fruetificirend
vor. Um Langenlois (.Kai I brunii er; W e l w . Beitr. p. 328; Garov. En.
p. 19; Pok. Laubm. n. 93).

968. (6275.) D i c r a n u m S c o t i a n u m Turn. — Zuerst von Geb-
hard am Schneeberge entdeckt j später am Hochschneebcrgë im August'mit
noch unreifen Früchten, sowie auch um Gaden und Mödling, hier aber steril
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von G a r o v a g l i o beobachtet (Dtcranum Hostiunum S c h w a e g r . ; Garoy.
K/J. p. 17. Nacli einer brieflicheu MMtheiluiig.desHrn. Prof.Garo v a g l i o ist
es das Dicranum Notarisii, Garo.vaglio;.'•Bryol.' austr. exsicc; Pok.
Laiihm. ti. 94). : /;: > ; :

9G9. (6376.) Dicrnii i icn l o n f f l f o l i n m Elirh. — lu scbatfigen
Bergwaldern, an Felsblocken,a!teii Stammen niid atif der Erde. In den WSl-
deru des b&hm.-mahr. Gebirges nicht selten, haufig iu der subalpineii Regiou
(Wel w. Beitr. p. 228; Garov. E/i. p. 18; Pok. Laubm. n. 95).

970. (6277.) M i c r a n u m S u u t e r i Bryol. eur. — Au faulendeu
BaumstJiinmeii des Diirrensteins bei Liuiz (Garova^ l io ; Dicranum flagel-
lare Welw. Beitr. p. 227 et Garov. En: p.. 18. Das walire D. flayellare.
Hedw. sah ich aus 'unserera Gebiete nocli nicht. Po k. Laubm. n.96).

971. (6278.) U i c r a m i m s c o p a r i n m Hed w. — Eines der ge-
meiusten; ^loose in den Waldern des gaiizeiiGehietes, mit Ausnahme der
Donau-Auen (Welw. Beitr. p. Vi6 ', Garov. En. \>. 17; Pok. Laulnn.:n. 97).

972. (6280:) D i c r a n u m congres tnm JBrid. —Auf fatilen Baum-
slriiiiken der sultalpineii Re^iou. Iti deti GalmswSIder», am Kuh.scbneeberge
(Pu t t e r l i ck ) . Nach GarovaifHo iiberbanpt in BergwSldem, nafch Wel -
witsch aucli am Diirrenstei» (Wel \v. Beitr; p. 227; Dicranum lonyirostre
Scbwaefjr.; Garov. Ert. p. 18; Pok. Laubm. n. 98).

973. (6283;) JDieramim S c l i r a d e r i Web. et aiolir. — Auf den
kleinen Tornnseln der Moore zwischen Guteiistein und dem Hobbauer ith
Klosterthale (am Kulischneeberge) znerst von W e l w i t s c h , dann anch vou
Pul te r l i ck und Garovagl io daselbst beobaclUet (Welw; Beitr. p. 827;
Garov. En. p. 17). Ob auch die in der gaiizen Kalkalpenkelte auf deii Pla-
teaus , z. B. auf der Hax, am Kuhscbueeberge vorkommende, gewfilinlich
sterile Form (das Dicramtm spiiritim Garov. En. p. 17) hieher gehort, ist
mir zweifelhaft. (Pok. Laubm. n. 99). ;

974. (6285.) D l c r a i u i n i i n u l i i l a t n m Elirh. — Au WaldrSn-
denr, schwammigeii Wiesen tiud BergabliMngen, sowohl auf trockenem, als
iiassein Boden der Gehirgsgegenden. Zwisclien Nenwaldegg iind Polzleins-
dorf (Pti t ter l ick) ; tnn Sicgenfeld nud Heiligeukreuz. Nach Garovagl io
auch -anf liassen Wiesen nm Gaden nud Weidling am Bach (Garov. En,
P-17; Pok. Laubm. n. 100).

U i e r a n i i m m a j u s Tn rn., vou Welw. Beitr. p. 227 um Reiclienau
ailKe*;ebeii, ist ffir Unter-Oesterreich sehr zweifelbaft uud gehiirt wahrschein-
Hch 2ii Vorigem.

975. (6287.) D l e r a n o i l o n t l u m l o n s i r o s t r e Bryol. enr. —
Auf faulea Baumstriinkeii in den Wftldern des bolHnisch-inahrischenGriliiz-
gebirges liiitl der snbalpinen Region, jedoch iiicht hftufig. Am Gahns (Ga-
f o v a g l i o ; Vidymodon rostratus W a h Ib.; W e l w. Beitr. p. 229 ; Vidy-

longirostris Web . et Mohr; Garo v. En. p. 18 ; Pok. Latibtn. u. 101).
970. (6288.) Thyganomitrion flexuosum Ilabenh. —

IV. S
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pyldpus flexuosiis Bri d. Bryo 1. nn. p. 469 — \vird von G aro vagI io En.
p. 20 «nter Dicranum flexuosiim Hed w. auf fauleu Baamen am Gahtis, aber
steril, and von Welwi t sch Beitr. p. 829 auf dem Unterberge und beiRolir
naclisl Gtitenstein angegeben (Pok. Laubm. n. 102).

: : • , 1 8 - Grimmiaceae. , ;; : • : . iCL; -_ »,.:
977. (6292.),He«I«iJ¥ia c i l i a t a Hed\v. ^—. An sonnigen Felseu

der TJrgebir^e sehr haufig.. Im bohmiscli-mlilirisclien Gebirge aligemein ver-
br^itet; ebenso in der Gegend; des Wechsels. Scheiut aber dem Saudsteiu-
und Alnenkalkjfebirge; ganzlich. zu fehleu (Anoectangium ciliatum W e l w .
Ueitr. p. 215; Garov.JB/i. p. 3 ; Pok.Laubm. u.103). . ,.; . :

918. (6295.) A n o d o i i v e n t r i c o s n s Rabenh. — Au sojinigeu,
diirren: Kalkfelsen liiuifigv Am Geissbergc, auf den Dolomitfelsen der Klause
bei Modling, bei Badeu. (Schistidinm pulvinatnm Welw. Beitr. p. 215 .et
Garov. En. p. '3; Pok. Laubm. n. 104). .. . ,! . , , ; /

- 979. (6296.) S c i t i s t i d i i i m c o n f e p t u m Bryol. eur. — in dicli-
ten, biiinnlicheu Riiscben aof den Kalkfelsen inn Wien. Am Geissherg, iu
der Brfihl:,. auch nm Badeu (Grimmia conferta Funck ; Garov. En, p. 8;
Orimmia apocarpa Hedw.',. Welw. Beitr, p. 217;.Pok, Laubm. n. 105).

980. (6297.) S c l i l s t i d i n m a p o c a r p n m Bryol . eur. —Auf
Felsen jeder Art, besonders iu Gebirgsgegeiideii hochst gemein, in vieleu
Formen dnrch das ganze Gebiet verbreitet. Um Wieu besonders im Saud-
steingebirge. Vou besondern Formen wurden beobachtet: die Var. fr.gpa-
e i l e Sch 1 eicli an sehatrigei), feuchten Felse», ain Fusse des; Schueeber-
«es; die Var. c. r iTi i Iare Nees m deu Alpenbacheu (Garo.vagH.o), die
Var. e. a l p i e o l u m Nees ; i» den Schneegrubeu des Hocbschueeberges
( P u t t e r l i c k ; Grimmia apocarpa H e d w.; W e 1 w. Beitr.. p. 216 ; G a ro v.
En. p. 7; Pok. Laubm. n. 106). . ;• ; •-.-. . ' . - .

• 981. (6299.) Racomitriiim aeiculare Brid. Bryol. — Auf
Sleincn und an Felseu iu deu Gebirgsbachen der iTrgebirgsgegetideti, selteu.
IIB V. O. .M. B., am, Wechsel (Ga rovag l i o ; Garov. En.-p. 9; Pok.
L a u b i n . . u . 1 0 7 ) . ; .:-.-', . • • ' . , ' ' . . - . ; • . - • • , • .

,983. (6301.) R a c o m i t r i u m s i u l e t i c n m Br. et Sch. — Auf
Granitblocken des Weclisels baufig, niclit aber auf Kalk (Garoy. En. p, 8
niiter Grimmia procera De Not.v Pok. Laubm. n. 1C8). . . •:

•983. (63030 Racomitrium lieterosticlmm Brid. — Anf
den Urgeliirgsfelsen (Granit, Gneuss) des bohmiscli-niabrisclien Granzgebir-
ges,. iim Karlsstift im V. O. M. B. (Garovag l io ; Garov. En. p. 9; Pok.
Laubm. ii. 109)., . , ! . i .-•;."- ' . : . , ,

- 984. (6304;) R a c o i n l i r i n n i m i c r o e a r p u m Brid. — I"
Kelsspalten dcr Urgebirgsalpen ,• am Wechsel (Gar.o vag l io ; G.ar.o v. En.
p-."9; Pok. Lanbm. ii. 110). > , . . . ' , ,

985. (6305) Raeoniitriuni lanuginosmiu Krid. —
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von Garo v a g i io ,En. p. 9 allgemein an schattigen-Orten auf Steinen,
Felsen und auf Erde angegeben. Ist aber wahrscheinlich mir am Wechsel
und im V.O. M. B. verbreitet (Pok. Laubm. n . l l l > : <

986. (6306.) R a c o m i t r i u m . caneseens Brid. — Auf dürrem,
steinigen und sandigen Heideboden, durch das ganze Gebiet verbreitet, ge-
wöhnlich steril. Um Wien z.B. bei Neuwaldegg. Viel häufiger im böhmisch-
mährischen Gränzgebirge,- wo diese Art oft massenhaft auftritt und auch
reichlich fruetificirt. Die-Var. er ico l i l ep Brid. unter der Stammform,
seltener (We lw. Beitr. p. 233 ; R.canescens et erieoides BcLd.j Garov>
En.; p. 9$ Pok; Laubm. u. 112). ,. : ,/

: 987. (6309.) G r i m m i a p u l v i n a t a Hook, et Tayl. — An son-
nigen Felsen aller. Art, auf alten Mauern und Dächern durch das Gebiet
verbreitet. Auf den dürren Kalkfelsen in der Gegend von Wien oft ganz
schwärzlich, mit langen weissen Haaren (Welw. Beitr. p. 216} Garov.
En. p. 8; Pok. Laubm. n. 113). ;

988. (6312.) G r i m m i a f i m a l i s Bryol. eur» — An Felsen der
Neuberjjer Alpe in Ober-Steiermark (Putter l ick; Pok. Laubm. n. 114). "

989. (6318.) Gi'i inmin u n c i n a t a Kaulf. — Auf schattigen Fel-
sen und Steinböcken der Urgebirgsalpeii. Auf der höchsten Spitze des Wech-
sels (Garovàgl io; Welw. Beitr. p. 216 ; Garov. E/i.p.8; Pok. Laubm.
ii. 114). • • • • . - .

990. (6320.) G r i m m i a o v a t a Web. et Mohr. — Auf den TJr-
gebtrgsfelsen im V. O. M. B. (Welwi tsch , Garovaglio? Wel W. Beitr.
p. 217; Garov. En. p. 8; Pok. Laubm. ii. 116).

991. (6328.) Gt tmbel ia o r M c u l a r i a Hampe. — An sonnigen
Felsen unserer Kalkgebirge. In der Klause bei Alodling häufig. Hei ft etwas
früher, als Grimmia pulvinata, mit der diese Art sehr viele habituelle Aehu-
lichkeit besitzt und zugleich vorkommt (Grimmia africana Garov. En.p.8;
Pok. Lanbm. n. 117). '

992. (6329.) Güml»el ia . e l l i p t i c a Hampe.— Auf den Ur-
gebirgsfelsen des böhmisch-mährischen Gränzgebirges (Grimmiä commutata
Hüben; Garov. En. p. 8; Pok. Laubm. ii. 118).

13. Encalypteae.

993. (6333.) E n c a l y p t a v u l g a r l s Hedw. — An *onnigeu Hii-
gelu, an Mauern, Felsritzen durch das ganze Gebiet verbreitet. Auf der
Tfirkenscbanze, am Geissberge, in der Briihl n. s. w. (Welw. ßeitr. p. 237;
Garov. En. p. 7; Pok Laubni. h. 119).

994« (6334.) E n c a l y p t a c o m m u t a t a Nées et Horirsch. —
Am Hochschneeberge an den Schueegruben gegen den Gipfel mit Encalypta
ciliata und Dissodon Fröhlichianus (Putter l ick; Garov. En. p. 7 ; Pok.
Laubm. n. 120). ••'

S *
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91)5. (6335.) E n c a l y p t a e i l i a t a Hedw. — "Auf! 'fruclitbarer Erde

iii Felsspalleu und au Felse» der boliere» Gebirge. Sehr liiiufig an deii Ur-
gebirgsfelsen des bohmisch - malirisclien Gr'ahzgebirges. In den Alpen steigl
diese Art liocli hinauf, wie" z. B. iti den Schneegrubeii des Hochschneeberges
(iiber 6000 Fnss Iioch). (W e 1 w. Beitr. p. 238 j G a r o v. En. p. 7 j P ok,
L a t i b r n . i i i 1 2 1 ) . •''••'•' ' • • •' •"• ' > • • • : • [ ' . ' : • • : ' . •''..: ;••.; W • , . . ' « J r . • ; _ - : . . ' ; • ; .••. .

!)I>5. (C339.) Encalypta streptocarpa Hedw. — An Felscn
»iid fichattigeiy /AbhShgen- unserer Kalkberge undAlpen ailgemein verbrettet.
Auf der TiirkenscbaiJze, am Geissberge, liief steril; iii der IJriihl links von
der Hildrichsnnihle ( W e l w i l s c h ) ; binter Pottenslein aii dcr Slrasse am
Fusse des sogenannleli Ilalses, ah deti AbhUngeii des Kuhsclineeberges(P'u t-
t c r l i c k ) ; iifl H5llcuthal:(W e 1 \v. Beitr. p. 233; G a r o v. En. p . 6 ; Po k.
Liaubiii. i).

14. Orthotrlchaceae. . ,
!)»T. (6340.) Co»ciuodon pulviiiatiis S p r e n g. — An den

Urgebir&sfelsen des. buliniisch-malirisclieu GrSnzgebirgeSj baufig. Koinmt auf
Sands(eiii oder Kalk bei.uus nicbt vor ( W e l w . Beitr. p. 2lh , dessen An-
gabe jedoch-^an soitnigeii Felsen iu derBriihl und voti da gegen denSchiiee-
bergt; auf ;einer Verwecbslung berulit; G a r o v, En. ,p. 7.; P o k . Laubm.
ii. 123). -

1)1)8. (6348.) O r t l i o t r i d i u m c i i j t i i l a t u m Hoffin. - An den
Felsen und Mauerii in deu Kalkgebirgeu Unter-Oesterreiuhs sehr haufig und
geineiiischafllicli mit Orthotrichum anomalum. Iu der. Briibl, um Baden, bei
Giilensteiii u. s. f..-Die Var. b.• Florkii Hori isch. sammelte P u t t e r l i c k
iu der Klause der Briibl (Garov. En.- p. 20; Pok. Laubm. n. 124).

091). (6350.) O r t l i o t r i c l m m a i i o i n a l i u u Hcdw. — Eheiifalls
baufig auf dea Felsen der Kalkgebirge Unter - Oesterreichs, so z. B. am
Geissberge, bei Modling. Seltener auf allen Weiiistiicken , wie bei Nen-
waldegg. Nach W e l wi t sch aucli um Langenlois, Zwettel, Giniitid (Wel \v.
Beitr. p. 221J Garo.v. En. p. 20; Pok. Laabin. n. 125).

1000. (6353.) Orfliotricltum liudvvi^ii Schwaegr,- Airver-
scbiedeiieu Laubbaumen, besoiiders an Erlen uud Birken , au Bachufern dcr
subalpineii Region. An der Scbwarza, atn Fusse des Scbueeberges, am Kub-
schneeberge ( P u t t e r l i c k j Garov . En. p. 20; Pok. LBiibm. n. 126).
- 1001. (6354.) OrthotrieUum obtusifolium Scbrad. — An

verschiedeneii alten Laubbaunien (Pappeln, Weiden) in deu Donau - Inselu
haufig; so im Prater, in derBrigitteuan. Aucli sonst iu der Gegendvo» Wien
nicht selten^ um Grinzing (P u t l e r l i c k ) ; Weidliug- (Garp vag l ip);:
Mauerbach ( W e l w i t s c b ) ; aih Galiziitberg, Bisamberg u. s. f. Aucb iiu
Holleiitliale (Welw, . Beitr. p. 221; Garo v. En. p.22j Po k. Laubm. u. 127).

i 1002..(6355.) OrtHotricImm ;pumilnm Schwaegr; — In deu
Kissci» und Spallen der Hinde alter, freistehender Laubbaume, zerstreut. !('•
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Praler liinfer dem Feuerwerksplatze^- an AVeideii ; «wisclieu Weinhaiis unrt
Hernals^ im Kirlingthaie (Henf le r ) . Die Var. 6. iallax Brucli au alleu
Wcideu im Prater rait 0, diaphanum et obtusifolium,, und beim Magdalenen-
liofe am Bisamberge; um Dornbach ( P u t t e r l i c k ; Garov. En. p. 2 1 , \vo
es h e i s s t : ^sunt varietates:, 0. fallax et pallens B r u c h j " . Pok. L a t i b m . i

n . 1 8 8 ) ; - . ? . . • • • . : : • j . - ; ; ; r - . - ; : : - : • : • ' ? i " - : •.• •.."•.' •-.• '<,: •.•::• ( ' . • ; . l y C \

1003. (6356.) Ortltotricltum tewellum Brncli. — Auf deu
alleii .PappelbSniheii. iifi'"der Allee: «iviscbeu Polzleinsdorf und Neuwaldegg,
(Pu t t e r l i cb ; Polc. Lanbm. u; 129).* . !

1004. (6359.) O r t l i o t r i c l m m p n t e n s Brucli. — An Laubh&u-.
mpn sehr seiten: im Hollenthale (Welivi tsch; Pok. Laubm. n. 130).

1005- (6360) O r t l i o t r i c l m m a f l i n e Schrad. — Auf Lani»bSu-
nien, seltener an Pluiiken und Steinen. Dnrcb ganz Unter-Oestcrreich, stel-
lenweise schr IninfiK. Im Prater, bei Dornbach, um Kaltenlentgebeu, Hadcn
"• s. f. (Welw. Beitr. p. 220; Garov. En. p. 21, wo es heisst: vPrae-
dpuae varietates sunt: O. speciosum Nees ; O. fastiyiatvm et patehs
Bruch." Alle tiiese Formen komrnen wirklich vor', und sind hter nacFi de»
jelzigen Ansicliten der erste» Bryologen als eigene Species aufgenoinineri.
Pok. Lauhm. u. 131).

1006.(6361.) Ortitotriclium fAstigriatiim Briich. — Auf
freisteJiendeiiLanbbanmen inn Dornbach (Pu tter '1 i c k ; P b k . Latibm. n. 132).

1007. (6368.) Ortliotriclivim rupestre Sclnv. — Auf den
GneusSfelsen des bohm. - mahr. Gehirges IiSufig mit der Var. c. Sehlmeyrri
Hornscli . Airi Wechsel ( G a r o v a g l io; Garovi En. p. 21 ; Pok. Laabin.
». 133).

1008. (6363.) ©rtltotriclium speciosnm Nees. — An Bau-
meu, in Gebirgsgegeiiden. Im V. 0. M. B. luiufig, ebenso in der subalpineii
Kegion, beiS(uchsenstein(Wel witscli; Wel \v. Beitr. p. 220; Po k. Laubui.
l). 134).

1009. (6367.) OptHotr icI inm c r i s p u m Hedw. — Au Wuld-
liSuuien am Ufer der subalpinen Baclic hicliit selteu iiach Garovagl io j am
Kuhsclmeeberge (Pul te r l ick i Welw. Beltr. p. 222; Garov. En. p. 20;
Pok. Latibm. n. 135).

1010. (6368.) O r t H o t r l c h u m c r i s p u i n m H. — An aiuiltcheu
Orlen mit dem Vorigeii. An jiiiigeii Bucben uud Erlen. Im Hollenthale j a»h
Gabns imd Hengst nach We 1 wi tsch, um Oornbach nacIrGarovag 1 io
(Garov. En. p. 20; Pok.' Laubiri. n. 136). '

1011. (6370.)-Optltotriiehiim s t r a m i n e i i m Hornscb. — An
Buchen, sehr selten; um Neuwaldegg iind Dornbach (Ga rovag l i o , Put-

:; Garov. En. p. 2lV Po k. Laubm. n. 137).
1012. (6371.) O r t l i o t r l c l m m j p a l l e u s Bruch. — An Feldhau-
und aii Straucbern, uio Dornbach (Pii t t e r l i c k ) ; im Hollenthale ( W e l -

i; Pok . Laubm. n. 138).
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1013. (6373s) O r t i i o t r i c l m m d i a p h à n i i m S c l i r a d . — Ueberall

an älteren Bäumen in den nächsten Umgebungen Wiehsj in: Garten, Spazier-
gängen , Alfeen und den Auen, der Donau-Inseln lind des Sandstëingebirges.
Scheint jedoch den höheren Gebirgsgegenden gänzlich ; zu fehlen-(We l \v.
Beitr. p. 221; Gàrov. JE«, p. 2 1 ; Pok. Lauhm. u. 130). ;• '•• ;

1014. (6375.) O r t U o t r i c h u m l e i o e a r p i t m Bryol. ear. —
Ueberall in Wäldern j Obstgärten, Alleen, besonders an jungen Bucheìn und
Pappeln. Am Kahlenberge, Giesshübel, besonders schön in der Allée zwischen
Pötzleiusdorf und Neuualdegg; im V. O. Mi B:> bei Giifenbrunn ( 0 ; striatimi
HedW.; W e I w. Beitr. p. 881 ; • G a r 0 v: En. p. 81 ;< P òk. Laubnu H. 140).

• • ' 15. Bartramiaceae. • ' ; • '»"•'••' " "'

1015. (6383.) B a r t r a i u i a i t l t y p l i y l l a Rrid. — An den Seiten-
Avänden der Felsen in der Gebirgs- und Alpenregipn, jedoch nicht häufig.
Um Dornbach am kleinen Eckbach, und sonst hie und da spärlich •, am Rande
der Schneegruben am Hochschneeberge mit DissodonFröhlichianus uudittee-
sea uliginosa var. minor (Pu t t e r l i c k ; W e h v . Beitr, p. 344} Garoy . En.
p. 24; Pok. Lauhm. n. 141). : , . , . :

1016. (6384.) B a r t r a m i a O e d e r i Swar t z . — In der ganzen
subalpinen Hegion der Kalkalpen Nieder-Oesterreichs.nicht selten, besonders
an Felsen und Feisahhängen, z. B. im Höllentliale. Die Form b. condensata
{B. alpina Scliwaegr.) am Hochschneeberge und an Felsen desNordalihan-
ges desKuhschneeberges ( P u t t e r l i c k ; Welw. Beitr. p. 224; Garov. Etu
p. 24; Pok. haubm. n. 142).

1017. (6385.) B a r t r a m i a p o n i i f o r n t i s Hed\y. .— Ue h era us
häufig an. den Giieussfelsen des böhmisch-mährischen Gränzgebirges. Scheint
dem Sandstein- und Kalkgebirge gänzlich zu fehlen. Ueberall im V.O.M.B.
um Langenlois, Zwettl, Kirchberg am Walde; im V. O. W. W. um St. Polten
(Wehv. Beitr. p. 244; Garov. En. p. 24; Pok. Laiibm, n. 143).

, 1018. (6386.) B a r t ra «»lia c r i s p a Swartz . — Au bemoosten Ab-
hängen, Felsen und au den Wänden der Hohlwege in Gebirgsgegenden
ziemlich allgemein verbreitet, besonders auf Kalk. Um Neuwaldegg und tun
Mauerbach nächst Wien, häufiger in subalpinen Gegenden. Auch im V.O. M.B.
(Wehv. Beitr. p. 244; Garov. En. p. 24; Pok. Laubm. n. 144).. • : .

.1019. (6387.) B a r t r a m i a H a l l e r i a i i a Hedw. — In schattigen
Felsenritzen und Hohlwegen der snbalpiuen JRegion der Urgebirgsalpen, viel
seltener in Unter-Oesterreich auf Kalk. Am Wechsel, am Gahns nnterhalb
der. Jägerhutten , spärlich (Garovagl io) ; im Hölienthale (Welw. .Beitr.
p. 245 j Garov. En. p. 24; Pok. Lauhm.• n.. 145).

1020. (6390.) B a r t r a m i a f o n t a n a Swar t z ; — Au quelligen
Orten, in Sumpfwiesen, an Bächen der Gebirgsgegenden. Im V. O. M. B.
mid in der Gegend des Wechsels sehr häufig, spärlicher um Dornbaçh, Hei-
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ligenkrenz, Gutenstein und Heichenaii (Wei w. Beitr. p. 245; Garqv. En.
p.. 24,' Pok. Lan hm. u. 146). . ; : / , , . •, ; ,-. ; :

, 1021. (6391.) B a r t r a m i a c a l c a r e a Bryol. e«r. — „Z« scaturir
ginosis Austriae leyit Garovaglio in herb., HUdenbranrI.u Vermuthlich in
den Kalkbergen Unter-Oestcrreichs nicht selten. Ist daher, sowie die. alpinen
Formen von B. font ana, bei künftigen Forschungen besonders beachtenswert!!
(Pok, Laubm. ,n. 147).; , , ; ; , ; i ; : i

: ; •.-;.' . •;..: 16. Weesiaceae. : : •

1022 (6392.) P a l u d e l l a s q u a r r o s a Brid/—* I" deu tiefen,
subalpinen Torfmooren hei Mitterbach und in schwammigen Wiesen am
Wechsel nach G a r o v a g l i o ; am Hechtensee bei Maria-Zeil (Putt er l ick;
G aro v. En. p.. 30; Pok. Laubm. n. 148).

1023. (6393.) M e e s i a u l i g i n o s a H ed W. —• In sumpfigen Wiesen
iilid auf TÒrfmobreh,, besonders aber an den Bergabhängen der Alpen; in
Uuter-Oesterreich nicht besonders häufig. Die Stammform um Gmünd (Wel-
w it seh); am Hochschneeberge, besonders um die Schneegruben bis gegen
die Koppe (Pu tt er 1 i ck ) , hier mit der Form b. alpina F u n k ; die Form
c. minor B rid. an schattig feuchten Stellen am nördlichen Abhänge des
Knhschneeberges (Pu t t e r l i ck ; Welw. Beitr. p. 246; Garov. En. p. 25;
Pok. Laubm. lì. 149).

1024. (6394.) H lee s ia l o i i s i n e t a Hedw. — Nach Host in Süm-
pfen um den Nensiedlersee, welche Angabe in Welw . Beitr. p. 247 und
Garov. En. p. 25 überging. Um Maria-Zeil wurde diese Art von Wel-
w i tsch gesammelt ; auf den Torf wiesen um Iglau ist sie nicht selten und daher
wahrscheinlich auch im V. O M. B. (Pok. Lanbm. n. 150).

1025. (6396.) M e e s i à t r l s t i c l i a Bryol. eur. — Am Hechtensee bei
Maria-Zeil (Pt i t ter l ick),* in den Sumpfwiesen unterhalb Simmersdorf bei
Iglau (Pok. Laubm..n. 151). !

A n i b l y o d o n d e a l i t a t i l i Pal. de Beauv. — Wird von Garov.
En. p. 25 nach Host „an, queUigeu Orten am Fusse der Preiner-Alpenct

angegeben. 1st für Nieder-Öesterreich sehr zweifelhaft.

17. Bryàcëae. . ,

1026. (6401.) B r y u m i n c l l n a t n i » B r y o l . eur. — In dichter»
Hasen auf der Erde in den höheren Begiouen der Alpen Unter-Oesterreichs.
Auf der höchsten Kuppe des Hochschneeberges (Put t e r l i c k ) ; am Oehseii-
boden, am Plateau der Rax (Pok . Laubm. ii. 152).

1027. (6403.) B r y u m u l i g i n o s u i M Bryol . eur. — Wird von
Hab en hörst Krypt. Fl. p. 203. n. 6403 im Prater angegeben. Ich sah es
aus ünter-Oesterreich noch nicht (Pok. Laubm. n. 153).
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1028. (6407.) H r y i i m p o t y m o r p l i i i n t Bryol . eur.— Iu dichten
Ilasen auf den Alpenweideu und sterilen Abliangeir der Kalkaipen TJnter^
Oesterreiciis iiberhaupt} hSiifig' am Diirrensteiu und der Raxalpe* (Garo-
va g! i6; Vohtid minor S cli \v. j We 1 w. Beitr. p. 243 ; Bryiim brachycarpon
Garov. Erii p. 29; Pok; Laubm. n. 154). / '

102». (6410.) B r y i i m X i e r i i Dicks , — In Felsspalten unterhalb
der Hohbanerhiitte am Kuhscfmeeberge ( P u t t e r l i c k , Garovag l i a ) , sel-
len (Garov. En. p. 30; Pok. Lanbm. n. 155).

1030. (6413.) B r y n m eloiijsratimi D icks . — Am Fusse der Ur-
gebirysalpen au Waldbachen auf nackter Erde. Seltener auf Kalk. Am
Wechsel HacJi G a r o v a g l i o (Garov. En.'_p. 29''; W e i wi tsch's Pohlia
elongata Beitr. p. 242 ist wohl eiu Iubegriff der nieiste» alpiueu Arten. Pok,
Laubm. ii. 156).' " ' . ,

1031. (6414.) B r y u m n n t a n s Sciireb. ,— Au. lichten Waldstellen
und Abhangeii, am Fusse der Baume, jedoch nicht li^ufig. Uut Neiiwaldegg
(Garo v a g l i o ) ; in der Gegend des Scliijeeberges, um Gnmnd(Wel\v i t s ch ;
Garo v. En. p. 29; W e l w . Beitr. p. 239; Pok. Laubm. h. 157).

1032. (6416). B p y n m c r i i c l u m Schreb. — In de» \vaidern der
Gebirye u»d der subalpiiien Region nach G a r o v a g l i o (Gairov. En. p. 29;
Pok. Laubin. D.158).

1033. (6420.) B r y i n i i c a r n e u i i i L. — Auf aiigeschwemmtein Bodea
in den Donau-Itiselu, besonders in der BrigiUetiau in einein atisgetrockiietea
Graben bei der Damen-Sclnvimmaiistait (Pu t t e r l i ck ; Garov. En. p. 29;
Pok. Eanbm.ii. 159). "

1034. (6421.) B r y u n t W a l i l e i i b e r g i i Scl iwaegr. —" Anf an-
Keschweinmtem Budcii am Ufer der Donau in der Brigittenau (P n t te r l ic k);
die niaiinHcbe Pflanze ebendaselbst (J)r. Franz Po koruy). Hieher gehort
wahrscheiuHch nacli eiiier brieflicheu Mittheilung Garovagl io ' s Bryutn
unnotinum Garov. En. p. 29; Pok. Laiibm. n. 160). '

1035. (6422) B r y u m p y r i f o r m e Hed w. — Dieses zierliclie .Moos
liebt besonders nordlicb gelegcne Felsspalteu nud Matieni. koinmt aber auch
an Grabenranderi) vor. Besonders sclion in der Brigitteiiau (Pn t t e r l i c k ) ;
nach W e l w i t s c l i scfiou au Mauern im bolaniscliea Garteii, in Schdubriiiin,
bei Baden uud um Frobsdorf nachst Wiener-Nenstadt (Welw. Beitr. p. 239;
Garov. En. p. 30,- Pdk. Laiibm. n. 161).

1036. (6427.) B r y u m p a l l e s c c n s S c h w a e g r . — AiiManern und
Felseii; der Alp,euregionvseKen ( G a r o y a g l i o ) ; am Kulisuhueeberge (Put-
t e r l i c k ; : Ga rov . En. p. 28} P o k. Laubm. n. 162). ;

1037. (6429.) B r y u m p M e i i d o t r i q n e t r u m H e d >v.•— An Siim-
pfen und Bachufern, besonders in der Voralpeiiregion. Nach W e 1 w i t s c li
an Bergquellen iiu Klosterthale uuweit des sogenaniiteu Gschadbauers , nnd
in der Uingebung vou.St. Pfillen. Ich sah ansUnter-Oesterreieh blos wetb-
liche Pnanzclien, welche Dr. Pu 11 e r I i ck an einer kalksinterhaltigen Slelle
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des kleinen Eckbaches nächst Dornhach sammelte. — ( W e 1 w. Beitr.
p. 242. — Garo v. n. p. 28. ~ Po k.-Lattimi, u. 163).

1038. (6430.) B r y u n i i t a l i e n s S AV. — An quelligen Abhängen,
auf feuchter schattiger Erde in der subalpinen Region, selten (6 a r o v a g ì io) ;
— ( W e h v . Beitr. p. 240. — G a r o v . En. p. -28. — P ok.'Laiibm, ii. 164).

1039. (6431.) B r y i i m t i i r l l i n a t u m S c h w a e g r . — Auf feuch-
tem Boden, besonders in der alpinen Region an Bachufern und quelligen
Orten hoch aufsteigend. Nach G a r o v a gl i o am Aufstieg zum Kuhsclniee-
berg und am Oetscher. An einer kalksin'.erhaltigen Stelle des kleinen Eck-
baches nächst Dornbach, die männliche Pflanze und Früchte (Put t e r l ick).
— Welvv. Beitr. p. 240. — G a r o v . E « . p. 28. — P o k . Laubm. n. 165.)

1040. (6434.) B r y u m c a p i l l a r e H e d w. • — Ueberall in den
Wäldern an Baumwurzeln, an alten Bäumen (z. B. im botanischen Garten),
aii Steinen, schattigem Waldboden, aneli häutig mit Früchten, so um Doru-
bach. Auf den faulen Baumstriinken des Gahus die männliche Pflanze. —
( W e h v . Beitr. p. 239. — G a r o v . En. p. 28. — P o k . Laubm. ». 166.)

1041. (6436.) B r y u m e n e s p i t i t i u m L. — Eines der häufigsten
und verbreitetsten Moose. Ueberall an Wegen, Grasplätzen, alten Dächern
und Mauern ii. s. f. Schon am Glacis und in den Vorstädten in Gärten, auf
Dächern ; überall in den Wäldern des Wiener Waldes und im V. O. M. H.
Soll nach H a b e n h o r s t nicht auf die Alpen steigen. — ( W e h v . Beitr.
p. 238. — G a r o v . En. p. 28. — P o k . Laubm. ii. 167.)

1042. (6437.) Bryum crytl irocarpum Schwaegr. — In den
Donauinseln nach Garovaglio. (Garov. En. p. 29. —Pok. Laubm. n. 167.)

1043. (6438 ) B r y u m a t r o p u r p u r e u m W e b . et S 1. — Au
feuchten, sandigen, zeitweilig überschwemmten Stelleu iu den Douauinseln
( G a r o v a g l i o ) ; Austria inferior (herb. W e I w i ts ch). — ( G a r o v .
En. p 28.—~ P o k. Laubm. u. 169.)

B r y u m a l p i u u m L. soll nach H ost's Synopsis am Wettcrkogel
in den Preineralpen vorkommen. 1st sehr unwahrscheinlich,* wurde auch in
neuerer Zeit von Niemanden daselbst beobachtet. Vergi. W e 1 w. Beitr.
p. 239. ~ G a r o v . En; p. 29.

1044. (6445.) B r y u m a r g e n t e u m L. •— Ueberall häufig auf
allen Mauern und Dächern, an unbebauten Stellen, an kiesigen Wegen und
magern Grasplätzen durch das ganze Gebiet. Sehr schön iu der Brigittenau
mit Phascum patens (P u 11 e r 1 i c k). — (W e 1 w. Beitr. p. 238. — G a r o v .
En. p. 30. — P o k . Laubm. n. 170.)

1045.(6448.) B r y u m r o s e u m Sch reb . — Zwischen Moosen
und unter Gebüsch in Gebirgsgegenden. Um Wien sehr selten ; die weib-
liche Pflanze zwischen Hypnen an der Anhöhe hinter der Pfarrkirche von
Modling und am sogenannten Kammersteiu des Geissberges, ohne Früchte.
Häufiger im V. 0. M. B. an schattigen Waldbächen. — (W e 1 w. Beiti',
p. 241 u. G a r o v . En. p. 27 haben diese Art nicht beobachtet. — P o k .
Laubm. n. 171).

IV. T
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' 18. Mniaceae. : •'•' '

1040. (6450.) JflnHmi p u n c t n t u m Hedw. — In schattigen
Wäldern., an Waldbächen und quelligen Orten durch das ganze Gebiet. Um
Domimeli,, bei Siegenfeld; in den feuchten Gahnswälderii auf faulen Baum-
stämmen; nach W e I w i t s c h um Wiener-Neustadt und'Laifgenlois. Viel
häufiger im V. O. M. B. —, ( G a r o v . En. p; 26. — Bryum punetatum
Schre i ) . W e l w . Beitr. ,p. 240.—• P o k. Laubm. n. 172.)

Î047. (6453.) j f l n i u m u n i l u l a t i i n i H e d w . - A n Waldrändern
muì in Auen vorzüglich scliön und mit. Früchten au Waldbächen allgemein
verbreitet. Schon im Prater, um Dornbach , Weidlingbach , Heiligenkrentz ;
in den Auen der Schwarza; überall im V. O. M. B» und um Iglau , wo be-
sonders Dr» Gru n er Exemplare von ausserordeiitlicher Schönheit sammelte.
— (Gar ov. En. p. 26. — Bryum liyulatum Seit r e b» We 1 w. • Beitr.
p. 241» — P o k . Laubm. n. 173.) .

1048. (6454.) J f l n i u n t l i o r i l u m L. — In dichten Hasen an Wald-
bächen ; nach G a r o v a g l i o in den Granitgegenden des nordlichen Oester-
rei eli s häufig. — (Garov . En. p. 27.— Pok . Laubm. n. 174.)

1049. (6457.) I f î n i u m o r f l i o r l i y n c l m m B rid. —- Am Nordab-
hange des Kuhschneeberges beim Aufgange über die Treukwiese ( P u t t e r -
l i c k ) ; im Höllenthal und in deu Gahnswälderil. — QMnium serratum Gar.
JB/i.-p. 27..— Pok. Laubm. .n. 175.) .

v 1050. (6458.) I H n i i i m s p i n o s u m S eh w a e g r. — Dieses ehe-
dem für höchst selten gehaltene Moos kommt durch unser ganzes Gebiet in
Nadelwäldern, stellenweise sogar in grosser Menge vor. Hr. Dr. G r ü n e r
entdeckte es zuerst bei Vöttau au der Thaja, sodann aber auch an vielen
Puncten des böhm.-mähr. Grenzgebirges, wo.es hier und da, »vie z. B. bei
Pirnitz, die Hauptmasse des grünen flloosteppichs der Wälder ausmacht.
Auch unser Alpenkalkkette fehlt es nicht, obwohl es hier seltener und meist
nur steril vorkommt. Zunächst um Wien beobachtete ich es in den Wäldern
von Pinus Lrtricio bei der Burg Mödling am Aniuger; ferner an der Wand
bei Wiener-Neustadt; dann in den Tannenwäldern am Kuhschneeberg und
in'den Prciner Alpen ; bei Pottenstein fand es Dr. P u t t e r l i c k . — (Pok.
Laubm. * . 176.) . ;

1051» (6459.) JülniKim s p i l l l l l o s i i m B r y o I. ea r . — Diese schöne
und characteristische Art wurde von Hrn. Dr» G r ü n e r , in den Nadelwäl-
dern um Igiau 1843 entdeckt und als neu erkannt und von den Verfassern
der Bryologia europuea beschriebe« und abgebildet. Es scheint in dem
ganzen au Muten reichen böhm.-mähr. Grenzgebirge allgemein verbreitet
zu sein, da ich es auch in Unter-Oesterreich bei Guteubrnnn gegen das
Ypserlhal zn beobachtete. Im Herbarium des k. Museums liegt' ein kleines
vou W e 1 wi t se h gesammeltes Röschen mit der* Aufschrift „Preiner Alpen?"
(Pok . Laubm. n, 177.) ,
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1052. (7460.) m i n i u m r o s t r a t u m S c h w a e g r . — An schattigen
feuchten Orten in Wäldern, nicht selten. Ili der Brigitteiia«, im Dornbacher
Parkjim Helenenthale bei Baden, am Wege nach Siegenfeld (Pu t ter l i ck ) ;
häufig und prächtig in den Wäldern des V. 0. M. B. — (Garov. En. p. 27;
Pok.Lanbm.il. 178.)

1053. (6461.) n i n i l i m e u s gridatimi II e d w. — tfeberall in
Gärten, auf schattigem Waldboden, zwischen andern Moosen und an Wald-
bächen. Um Dornbach, Giesshübel, Heiligenfcreuz ; um Wiener-Neustadt
und Keichcnau. Noch viel häufiger im böhm.-mähr.1 Grenzgebirge. ( G a r o v .
En. p. 27. — Bri/urh cusphlatum Sehr e b. W e l w. Beitr. p. 241. —Po k.
Laubm. n. 179.)

1054. (6462.) M n i i i m a f f i n e B l a n d . — In schattigen Wäldern,
besonders in tiefen Wafdsiimpfen des böhm.-mähr. Gebirges. In der Gegend
von Iglau auf das üppigste fructificireud (Dr. G r ü n e r ) . Austria boreali*
(W e 1 w it se h). — (Ga r o v. En. p. 27. — P ok. Laubm. n. 180.)

1055. (6464.) i t lnSum s t e l l a r e H e d w . — In schattigen Laub-
wäldern, besonders in Bergschluchlen, iti der Gegend von Wien häufig. Im
Dornbacher Park und am kleinen Eckbach; im Schönbrunner Garten; im
Schirgengraben bei Giesshfibel, bei Pottenstein am Wege über den Hals, am
Fusse desselben (P ut ter 1 i c k ) ; an feuchten Bergabhängeu am Wege zur
Gutteijsteiner Schiossruine; eine grosse üppige Form auf den faulen Baum-
strunken des Gahns. (Garov. En. p. 27. —Pok. Laubm. n. 181.)

1056. (6466.) Ä u l a c o n m i o n p a i w s t r e ScliÀvaegr. — In
Sumpfwiesen, besonders auf torfhältigetn Boden im ganzen böhm.-mähr,
Grenzgebirge $ um Gmfuid (Wel w it s c b). — Nach G a r o v a g l i o auch
am Fusse des Schneebergs und in den - Mitterbacher Mooren. —' (Garov .
En. \>. 30. — Mnitim palustre L. W ei w. Beitr. p. 243.—Po k. Laubm. ii. 188.

1057. (6467.) A i i l a c o m n i o n n n i l r o g y n n m S c h w a e g r
Auf schattigem, feuchten, humusreichen Waldboden und auf faulen Baum-
stämmen, jedoch nur init Pseudopodien, im böhni.-mähr. Greuzgebirge all-
gemein verbreitet. Ebenso in der subalpinen Hegion, wie z. B. in den Gahns-
Mäldern, airi Wechsel. luden Donaninselu bei Pressbiirg ( E n d ) . / / , pos.)
Scheint der nähern Umgebung VOM Wien zu fehlen ( G a r o v . En. p.- 30. —
Mniinnahdrogynum L. W e l w . Beitr. p. 243. — Pok . Laubm. ». 183.)

1058. (6470.) G e o r g i a p e l l u c i d a R a b e n h.— Auf faulen Baum-
stämmen der Bergwälder, seltener auf feuchtem Waldboden. In der Gegend
von Wien höchst selten ; um Neuwaldegg (P ti 11 e r I i c k). Im höhm.-mähr.
Grenzgebirge und in den Voralpen sehr gemein. (Tetraphis pellucida He d wv
W e l w . Beitr. p. 245. — G a r o v . En. p. 24. — P o k . Laubm, u. 184.)

1059. (6472.) T l m m i a a u s t r i a c a Hedw. — Inder Alpenregion,
auf Felseiij selten. Von F r ö h l i c h , dem Entdecker dieser Art, zuerst in
Unter-Oesterreich aufgefunden, wurde sie später von S a u t e r , W e l w i t s c h
und G a r o v a g l i o am Gahns, in der Nähe des dortigen Jägerhauses (des
Pirschhofes) ebenfalls beobachtet. Nach W e l *vi tsch kommt sie auch spora-

T *
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disch am Wege von Rohrbach auf den Gahiis vor. ( W e l w . Beitr. p. 245»
— G a r o ' v . E ß . p . 24. — Po k. Laubin* n. 185).

; 19: Polytrichaceae.

1060. (6473.) C a t I i a r i « e a C a l l i b r y u m E It rh. — Ueberall in
Wäldern, unter Gehiisch"auf etwas.feuchtem Sand und Lehmboden* Schon
iri den Donauinseln, im Schönbrtiuner Garten, um Dornbach n. s. f. Ebenso
ini böhm.-mähr. Gebirge und in der Voralpenregion höchst gemein. — (Poly-
triclmm tindulatum Hedw. W e lw . Beitr. p. 247. -.— Garov . En. p. 22. —
Pok , Laubm. n. .186.)

1061. (64750 C a t h a r i n e » t e n e l l a Roe hl . — Iti den Torf-
mooren des böhm.-mähr. Grenzgebirges, - selten. Zwischen Schrems und
Görrlitz (W e 1 w i t s c h) ; am Rande des sogenannten Himmelieichcs bei
Ihlafka nächst Potschatek. — (Volytrichum undulatum ß minus W e l w .
Beitr. p. 247.•—• Polytrichüm controversum G a r o v . "En. p. 22. — Pok .
Laubm. • n. 187.) ; .

- 1063.(6476.) C a t l t a v i n e a I i e r c y n i c a E h r h . —. Auf sterilem
Bodeu in der Nähe der Steiersberger Schwaig am Wege gegen den Um-
schuss am Wechsel häufig. Juli 1849* — (Pok. Laubm. n. 188.)

1063. (6477.) I * o l y t r i c l » « m n a i i i t m Hedw; — Herden weise
an Wegen, Aufwürfen, Anhöhen und in Hohlwegen. Um Wien sehr, selten j
hier und da nach G a r o v a g l i o ; häufiger im V. 0» M. B. Nach W e 1-
w i t s eh auch an der österr.-ungar. Grenze auf dem Wege von Aspang
über den Eselsberg und um Glashütten au der böhmischen Grenze. — (Welw.
Beitr. p. 247. — G a r o v . En. p. 22. — Pok. Laubm. n. 189). \

1064. (6478.) P o ï y t r i c l u i n a a l o i d e s Hed\y . — Auf trockenem
festem Heideboden, an Wegen, Gräben \\. dgl. In den Wäldern des böhm.-
mähr. Gebirges sehr gemein. Um Wien selten. Nach W è 1 w i t s c h um
Dornbach, Heiligenkreuz, um Aspang, um Weitra und Schrems. — (Welw.
Beitr. p. 248. — G a r o v . En. p. 22. — Pok. Laubm. n. 190.)

1065. (6479.) P o l y t r i c h u m u r i i i g e n i m L. — In lockern Hasen
an ähnlichen Orten mit dem Vorigen. — In den Wäldern des böhm.-mähr.
Gebirges und Wechsels sehr gemein. Um Wien selten. Nach W e l w i t s c h
um Gaden; um Laugeulois und auf Mooren bei Kirchberg im Walde im
V. O. M. B. — ( W e l w . Beitr. p. 248. — Garov . En. p. 22. — Pok.
Laubm. n. 191.) .

1066. (6480.) P o l y t r i c l n a m a l p i m i m H e d w . — In der ganzen
subalpinen Region des Schneeberges und der Raxalpe gemein; in den Wäl-
dern, auf bemoosten Felsen und selbst auf faulen Baumstrünken. Die Form
b. areticum Wah l , auf dem Hochschueeberge. — ( W e l w . Beitr. p. 248.—
Garov . En. p. 28. —Pok . Laubm. n. 192).

1067. (6482.) P o l y t r i c U i i n i f o r m o s u m H e d w. — Gemein in
allen Bergwäldern der Umgebung Wiens bis in die Alpen. Scheint hier die
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Stelle des fehlenden Polytrichum . commune zu. vertreten. In den Wäldern
des bölim. - mähr. Gebirges seltener (Gar ov. En* p. 23; Polytrichum com-
mune W e l w . Beitr. p. 249 pro parte ; Pok. Laubm. n. 193.)

1068. (6483.) P o l y t r i c h u m g r a c i l e öle nz i e s* — In ziemlich
dichten Rase», in dem Torfmoore bei Gutenbrunn im V. 0. M. B.; (Pok.
Laubm. n. 194.)

1069. (6484.) P o l y t r i e l m m p i l i f e r i m i S c h r e b. - Auf dürrem
Heidebodeii in trockenen Wäldern. Häufig um Neuwaldegg (Garov., P u t-
t er l i c k ) , urn Mauerbach, Hadersfeld, Wiener-Neustadt, um Zwettel und
Hoheneich im V. 0. M. B. ( W e l w i t s c h ; W e h v . Beitr. p. 248; Ga-
rov. En. p. 32; PokvLanhm. n. 195.)

1070. (6485.) P o l y t r i c h u m j u i i i p e r ì i i u m W i l l d . — Ge-
mein auf trockenen Heiden und dürren Waldabhängcu. Im Schönbrunner
Park, um Dornbach u. s. f., auch im V. 0. M. B. sehr häufig. Massenhaft
aber am Kampstein des Wechsels (Welw. Beitr, p. 249; Gar. En. p. 23;
Pok. Laubm. n. 196.)

1071. (6486.) P o l y t r i e l i u m s t r i c t u m Men zi es; b) a l p e -
s t r e Hoppe — Auf feuchten Alpenweiden unserer Kalkalpen, besonders
am Grünschacher auf der Raxalpe. Nach G a r o v a g l i o auch in den Torf-
siimpfen um Mitterbach. {Polytrichum formosum; W e l w . Beitr. p. 249 pro
parte. P. alpestre H o p p e ; Gar. En. p. 23; Pok. Lauhuw n. 197.)

1072 (6487.) P o l y t r i c l i u m c o m m u n e L. — In grossen Pol-
stern oft bedeutenden Strecken, besonders in feuchten Wäldern und Torfsüm-
pfe überziehend, hier als Form c) uliginomm, eben so häufig aber auch auf
trockenen Localitäten, und zwar als Form b) periyoniale. Im ganzen böh-
misch-mährischen Gebirge und am Wechsel allgemein verbreitet. Fehlt gänz-
lich in der Gegend von Wien und vielleicht auch in der subalpinen Region
des Schneebergs (Welw. Beitr. p. 249 pro patte', Gar. En. p. 23; Pok.
Laubni. n. 198.)

20. Buxbanmiaceae.

1073. (6488.) B u x » a u m i a a p l i y l l a L. — Auf nackten oder karg
bewachsenen lehmigen Waldstellen, vorzüglich in Nadelhölzern , selten. —
Auf Heidebodeii hinter Dornbach, ein Exemplar ein einziges Mal von Put -
te r 1 i c k beobachtet, in Wäldern um Gmünd ziemlich häufig (W e 1 w i t s c h ;
W e l w . Beitr* p. *Ì5O; Garov. En. p. 26; Pok. Laubm. n. 199)

1074. (6489) B u x b a u n i i a i n d u g i a t a Br i d. — Auf faulen Baum-
strünken in feuchten Wäldern, in den Voralpen ; beim Aufgange über die
Trenkwiese zum Kuhschneeberg (P u t te r i i c k) , oberhalb der sogenannten
"VVaisnixriese bei Reicheuau am Galms sehr häufig (Garov. En. p. 26;
Pok. Laubm. n. 200.)

1075. (6490.) D i p l i y s c i u m fo l i o s i m i Web. et AI. — Auf Berg-
abhängeu und Heiden, an den Seilen der Hohlwege durch das ganze Gebiet,
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in der Brigittenau ( P u t t e r 1 i c k ) , am kleiuen Eckbacli um Dornbach, um
Manerbach (We 1 wi t sch), in derNShe des Thalhofes bei Reichenau, im V. O.
M.B. haufig (Welw. Beitr. p. 250; Garov . En.y. 26; Pok. Laubm. ri. 201).

B, Clonocarpi. : -

21. Ripariaceae.

1076. (6491.) Cinclldotus aqiiatlciis Bryol. eur. — In kla-
ren, kalteu, raschfliessenden AlpeiibUcheu selten, in der Schwarza bei llei-
clienau, besonders in der Nahe des Kaiserbrtinnens masseiiliaft uud au der
rechtea Seite des Abflusses der Quellc mit Friichten. Schon von J a c q.
flt attstr. cent. 3. p. 48. c. tab. angeruhrt, wurde' diese Art in neuerer
Zeit von W e l w i t s ch wieder aufgefunden. Ich fand auch wenige ste-
rile ExempJare im Scliirgeijbruiiiien im Scliirgengraben bei Perchtholdsdorf
zwischeu Hypnnm rwtcifolinm (Harrisonia aquatica S pr, Wel w. Beitr̂
p. 214; Garov.Brt. p. 5,* Pok. Lanbm. n. 203.)

1077. (6492.) Cincliilotus fontinaloides Pal. de Beanv. —
In deu subalpiueu Bachen unserer Kalkalpen, stellenweise sehr geraein. In
der Prein, in der Schwarza bei Reichenau; am Fusse des Oetscher nnd Oiir-
rensteins ( G a r o v a g l i o ; G a r o v . En. p. 10; Pok. Iiaubm. n. 203.)

1078. (6493.) C i n c l i i l o t u s r i p a r i u s W a 1 k. Arn . - Vou Hos t
cinmai an Holzpflocken mid Steineii michst der Taborbriicke bei Wiea gefun-
den, inid an Scinvagr ic l ie i i mitgetheilt. Seit dieser Zeit in Unter-
Oesterreich nicbt mebr beobachtet QGymnostomum riparium Hos t syn. i
Trichostomnm ripariumXV. et M. W e l w . Beilr. p. 233; Racomitrium ri~
parium Br id ; Garov . En. p. 10; Pokt Laubm. ii. 2040

22. Fontinaleae» '

lO7i>. (6498.) F o n t i n a l i s a n t i p y r e t l c a L. — lu Qnellen, lUichen^
FHissen diirch das ganze Gebiet. In der Doiian uach W e 1 w i t s c h durch
ihren ganzen Lauf, besonders IiSufig um Klosterneuburg. lu allen Gebirgs-
bachen, um Heiligenkrcuz, in' der Schwechat bei Uaden, um Gutenstein, Rohr-
bach n. s* f. Ebenso haufig im bohm. - miilir. Greuzgebirge. Mit. Friichteii
bisher mir um Mauerbach ( W e l w i t s c l i ) , und in einer Onelle bei Braiin
«achst Modling ( S c b a f f e r ; W.elw. Beitr. p. 273: G a r o v. En. y. 46;
Pok. Laiibm. u. 205) , .

C. Pleurocarpi. ,

23. Fabroniaceae.

1080. (6503.) Aiiacamptoilon splacltiioidcs Brid. In klei-
iien dicliteu Rascben auf Buchen, hochst selten. In Unter-Oesterreicb ein cin-
ziges Mal von W e l w i t s c h ura Klostcrneuburg (gegcn Greifenstein z»,
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ira Weidlingerthale) beobachtet Seitdem vergeblich aufgesucht (Garo v. En.
p. 33 ; p. 43; Pok. Laubm. n: 206.) . ; \ ,

24. Leskeaceae.
1081. (6506.) I ie i i toBiymeni i iM» r c p e n s Raben h..— Anfau-

len Baumstämmen in den Wäldern der Bergregion, selten» Um Karlsstift im
V. O. M. B. (Ga r.o vag 1 io), am Scheiblingsteiuer Wege um Wien ? und am
Kuhsclïueeberg ( P u t t e r l i c k ; (^Anomodon repens II ü b «. ; G a r o v. En,
p. 33 ; Pok.; Laubm. n. 207.) .

; 1082. (6507.) I j e p t o l a y m e i i i u n v s t r i a t a m i RabenIi. —An
Baumstämmen, besonders; an der Basis von Pirnis ,Pumilio in der Alpenrer
gion. Am Schneeberg, Wechsel und Oetscher (Ga rovag l i o); am Kuh-
schneeberge ober der Tränkwiese, zarte Tannenäste überziehend ( W e l w . ;
{Maschalocarpus striatus Spr. : W e l w . Beitr. p. 270; Anomodon stria-
tus Hüb. G a r o v . En. p. 32; Pok. Laubm. n. 208.)

1083. (6508.) I i e p t o i t y m e n i u m f i l i f o r m e Hüben. — Auf
Steinen, Felsen und an der Basis alter Bäume, in den Bergregionen. Häu-
fig an der Basis der Buchen am Rosskopf hinter Dornbach; um Hainbach
und Mauerbach ( P u t t e r l i c k ) , in den Buchenwäldern im V< O. AI. B. und
in den Voralpen, aber meist steril {Maschalocarpus filiformis S p r. ; W e 1 w.
Beitr. p. 269 ; Anomodon filiforn\is Ga roy . En. p. 32 ; P o k. Laubm. n. 209.)

1084. (95040 A n o m o d o n v i t i c n l o s u s H o o k et T a y l . —
Ueberall an schattigen Bäumen, Felsen und Waldabhängen, in der Nähe
der Bäche, besonders auf Kalk, höchst gemein^ jedoch seltener mit Früch-
ten, wie z. B. bei Burkersdorf und in der Waldschlucht hinter Giesshübl (Ju-
rat z k a ; W e l.w. Beitr. \u 272; Garov. En. p 32; Pok. Laubm. n. 210.)

1085. (6510 ) A i i a n t o i B o n c u r t i p e n i l u l i i s Hook et T a y l .
— Iu den Berggegenden des böhmisch-mährischen Urgehirges au schattigen
Felsen und alten Bäumen, jedoch selten mit Früchten. Um Karlsstift (Ga-
ro v a g l i o ) , in der Nähe des Jemelkasteines bei Gin und und um Schreins
(Wel w i t s c h ; Welw. 'Beitr . p. 272; G a r o v . En. p. 31; P o k o r n y ' s
Laubm. tu 211.)

1086..(6511.)jLesUea c o m p l a n a t a Hedw. — In dichten fla-
chen Rasen au Baumstämmen in der Berg- und Voralpenregion. Bisher ste-
ril. Um Dornbach, iu der Brühl, um Giesslnibel, am Galms und Kuhschnee-
berg; W e l w . Beitr. p. 267; G a r o v . En. p. 34; Pok. Laubm. n. 212.)

1087. (6512.) X e s l i e a t r i c l » o n » a n o i « l e s Hedw. — In den nie—
dem Bergwäldern um die Wurzeln der Bäume, auch an schattigen Steinen,
Felsen und Waldabhängen. Häufig-um Dornbach, Manerbach . im Schirgen-
graben bei Perchtholdsdorf, in den LanbAväldern bei Wiener-Neustadt hin-
ter Neudörfel in ungeheurer Menge (Aie hing e r ; W e l w , Beitr. p. 267;
G a r o v . En. p. 34; Pok. Laubm. n. 213.)

1088. (65l3 . )Xesl*ea s e r i c e a Hedw. — Auf altem Bäumen,
Schindeldächern , auf Mauern, (Kalk), Felsen, unter Gesträuchen und an
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Bachabhängen. Besonders reich fructifizirend am Leopoldsberg und im Hele-
iieuthale bei Badeu , am Wege nach Siegenfeld (Pu tt eri i ck) ; im Schir-
gengraben bei Perchtholdsdorf (Wel w. Beitr. p. 267 ; Garov . En* p. 34;
Pok . Laubm. n. 214«)

1089. (6514.) l«eslcea p o l y a n t l i a H e d w. — An der rissigen
Iliade der Bäume, auf Dächern, schattigen Planken u. dgl. durch das ganze
Gebiet sehr gemein (Welw. Beitr* p. 268j Garoy. En. p. 35; Poko r i i j ' s
Laubm. n. 215.) ; ' .

1090. (6516.) I i e s l i e a p o l y c a r p a E h r h . — Sehr häufig iti den
Auen der Donauinseln am Fusse der Bäume, besonders älterer Weiden ,
Pappeln und Erlen, auch in den Auen bei Hütteldorf, so wie nach'We 1-
w it se h um Wiener-Neustadt: (Wel \v. Beitr. p. 268; Garov . .En. p. 35;
P o k. Laubm. n. 216.)

1091. (6517.) I j e sKea p a l u d o s a Hedw. — Wird von Garov .
En. p. 35 als Varietät, und von W e l w . Beitr. p. 269 in den Douauiiiseln
bei Klosterneuburg, Höfleiu^ Stôckerau und bei Schrems angeführt (Pok.
Laubm. n. 217.) -

1092. (6517.) I i e ä k e a S l i b t i l i s Hed. — In dicht verflochteneu
Rasen am Fusse alter Bäume, besonders der Buchen. In den Aaeti bei Höf-
lefti (We I wi tsch) in der Gegend von Dornbach sehr häufig, am Sem-
mering, am Gahns ( W e 1 w i t s c h ; Welw.- Beitr. p. 268 ; G a r o v. En.
p. 35; Pok. Laubm. n. 218.)

NB. Leskea exilis Seh w. kommt vielleicht mit der Vorigen zugleich vor.
1093. (6520.) l i e s l t e a a t t e n u a t a Hedw. — Sehr häufig in den

Laubwäldern des Wiener Waldgebirges -, um Banmwurzeln, auf Steinen
und Felswänden. Mit Früchten am Hermannskogel und um Heiligenkreuz
u. s. f. (Welw* Beitr. p. 269; Garov. En. \>. 35; Pok. Laubm. tu 219.)

1094. (6521.) I j e s k e a n e r v o s a I l a b e n h. — A n der Basis der
Buchen hinter Dornbach mit Leskea siibtilis ( G a r o v a g l i o , P u t t e r l i c k ) j
am Gahns und Schneeberg ( P n t t e r l t c k ; Anomódon nervosus H ü b. ; G a-
ro.v. En. p. 32 j P o k * Laubm. n* 220.)

1 0 9 5 . (6522.) l i e s k e a l o n g i f o l i a Habeiih. — An Bäumen am
Gahns und Schneeberg (P u tt è r l ie k) , selten (Pok. Laiibm, n* 221.)

1096. (6519.) I i e s l i c a r o s t r a t a H e d w* — Au schattigen Kalk-
felsen in der Mitte der sogenannten Waisubcriese oberhalb des Thalhofes bei
Heichenau, sehr selten, steril. Auch in der Fclsenschlucht bei Giesshübel
(Pok. Laubm. n. 228.)

1097. (6524.) C l i m a c i u m d e n d r o i d e ^ Web . et Sl. — I »
feuchten und sumpfigen Wäldern, in Wiesen, hie und da z. B. um Dorn-
bach , Weidlingbach (Welw. Beitr. p. 272; Leskea dendroides Hedw.5
Garov. En. p. 34 ; Pok . Laubm. n. 223.)

1098. (6525.) I l y p n u m j u l a e e t i m Schwaegr . —- Nach Ga-
r o v a g l i o an nassen Bergabhängen des Wechsels; die Var. b. apiculaturn
in den hohen Wäldern des Kuhschneeberges. Beide steril (Hypniim monili-
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forme W ali I. et llypnnmapicnlaUnn Garov. Ün.'p. 40; Pokorny 's
Laubm. n. 224.)

1099..(6526.) I l y p i i u m c a t e u u l a t u m B r id. — An Felseu und
Sleineu der Bergregion , besonders auf Kalk ; zwischen Modi in« und Heili-
genkretiz {We I n*i t sch) , au Felsblöckeii am Bache oberhalb der soge-
nannten Urtheilsbrücke im Helenenfhale bei Baden (P u t t er I i c k) , über-
all auf Kalkfelsen der Berg- und Alpenregion (G a r o v a g l i o . ) Immer ste-
ril ( G a r o v , En. p. 40; Pok, Laubin, n. 225.)

1100. (6527.) H y p i l u m « l i m o r p l t i r m B r id . — In ausgebreite-
ten Rasen in Buchenwäldern , selten, stellenweise aber in grosser Menge.
So um den Tempel im Fasangarten bei Dornhach ( G a r o v a g J i o , P u t t e r -
I i c k), auch in der subalpinen Region desKuhschneeberges^G ar o v a g I i o ;
W e l w . Beitr. p. 257; G ar o v. En. p. 39 ; P o k . Laubm. n. 226)

1101. (6528.) l ï y p n u m a t r o v i r e n s S m.— Auf Kalkfelsen der
Alpenregion, oft grosse Polster bildend. Häufig am Schneeberg, Oetsclier
und Dürrenslein ( ß a r o v a g 1 io) , auf Bäumen am Kuliscliueeberge ( P u t -
te r I i c k ; Leskea incurvata H e d w. G a r o v , En. p. 35 ; P o k o r n y's
Laubm. n.. 227.)

1103. (6530.) H y p i m m a b i e t i n u m L. — Höchst gemein auf
magern Grasplätzen , dürren Heiden , in trockenen Wäldern, besonders Na-
delhölzern , an Felsen u. s. w. durch das ganze Gebiet, bisher aber immer
nur steril beobachtet worden. An etwas feuchten Wiesen ist dieses Moos oft
sehr gross und üppig, z, B. um Dornhach ( W e l w . Beitr. p\ 259,' G a r .
En. p. 37; P o k , Lanbm. n. 228.) ,

1103. (6533.) l l y p n u n i i * e c o £ i i i t u m Hedw. — Häufig in tro-
ckenem Wäldern , besonders in Nadelhölzern. Um Neuwaldegg und Mauer-
bach , bei Giesshiibel , um Reichenau u. s. \v. (Hypnum delìcatulum L.
W e l w . Beitr. p. 259; G a r o v . Ew. p. 36? Pok . Laubin, n. 229.)

1104. (6534.) Bf y p i m m t a m a r i s e i i i u m H e d w. — Auf feuch- '
ter Erde, besonders in der Nähe von Waldbäclien, in den Wäldern der Al-
pen und Bergregion, um Wien, z. B. im Schirgengrahen bei Perchtholdsdorf
mit Veltfgera polydaetyla und Lophocolea minor\ bei Giesshübl hinter der
Waldschhicht ( J u r a t z k a ) . Trägt nicht häufig Früchte, auf Sumpfwiesen
um Gmünd ( W e l w i t s c h ) , am Wechsel ( G a r o v . En. p. 36; Hypnum de-
licatvlum; W e l w . Beitr. p. 259 pro parte; Pok . Laubm. u. 230.

1105. (6535.) H y p n w m A l o p e c e i r u m L. — An feuchten schat-
tigen Orten in Gebirgsschluchten und schattigen Wäldern, auf Felsen, selten.
Im Helenenthale bei Baden, am Wege nach Siegenfeld, nach W e l w i t s c h
auch um Wiener-Neustadt. — Stets steril ( W e l w . Beitr. p. 256; G a r o v .
En. p. 38 ; P o k . Laiibm, n. 233.)

1106. (6536.) H y p i t l i m spïe i i f i lcnB H e d w . — Auf bemoosten
Felsen, auf trockenem Waldboden, besonders in Nadelhölzern oft grosse
Strecken überziehend, durch das ganze Gebiet. Im böhmisch-mährischen Ge-
birge, und am Wechsel eines der gemeinsten Waldmoose ; daselbst auch

IV. ü
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hiiufig mil Früchten (Wei \v. Beitr. p. 259; Garov. EM. p. 36; Pok or n.
'Laubin/ n. 232.)

1107. (6537.) I l y p n i i m a t l i i i t c u m L. — In Sumpfen und stellen-
den Gewässern', vorzüglich in den Voralpen nach G a rov agi i o, um Lan-
genlois und Schrems nach W e i w i t s c h . Die Var. falcatimiBr. et Sell.
stii'p. normal, fand.Ich in Sumpfwiesen hinter Kalkspurg, steril ( W e i w .
Beitr. p. 252; G a r o v . En. p. 44; Pok. Laiibm. n. 233.)

1108. (6538.) I fypl i l im* f lu i ta i lS L. — In ruhigen reinen Gewäs-
sern häufig, seltener in fliessenden und meist steril. Besonders häufig in den
Tümpeln der Moore im böhmisch-mährischen Gebirge, um Langenlois, Zwet-
lel v Gniünd und Schrems (Wel w i t s c h ) , in der Nähe von Wien nm Moos-
brunn, und zwar mit Früchten (Wel w. Beitr. p. 253; G a r o v . En» p. 44;
Pok. Lanbm. n. 234.) '

1101). (6540.) I l y p n u m rii@rosum E h r h . — Au sonnigen Anhö-
hen, an Berg- und Felsahhängeu in der Gegend von Wien sehr häufig. Am
Rosskopf nächst Dornbach, um Sparbach, an der linken Seite der Mödliuger
Klause, besonders schön au Felsen bei Giesshübel u. s. f. bis in die Al-
pen. Stets steril ( W e l w . Beitr. p. 253; G a r o v . En. p. 43; Po k ö r n .
Lanbm. ii. 235.)

1110. (6541.) I f y p i u i m s c o r p i o i d e s L. — In tiefen Sümpfen und
Torfmooren, selten. In den Tümpeln um Moosbrnnn, bei Schrems ( W e l -
w i t s c h ) , in den Voralpen (Gar o vag ì i o ; W e l w . Beitr. p. 254; Ga-
r o v . En. p. 44; Pok. Laubin, n. 236.)

1111. (6548.) l l y p i i u m p a l u s t r e L .— An Steinen, Felsen und
an Holz iu raschfliessenden Bächen , besonders an Wassermühlen in Ge-
birgssegenden. Am kleinen Eckbach nächst Dornbach (P u 11 e r 1 i e k) , an der
Schwarza bei Ileichenau , um Guteusteiu (Wel w i t s e h ; W e l w . Beitr.
p. 253 j G a r o v . En. p. 45 i P o k . Laubm. n. 237.)

1112. (6543.) IEypi i iui i s w b s p l t a e r i c a r p o n S p r e n g . — An
Sle i i i en in den B ä c h e n u n s e r e r K a l k a l p e n . N a c h G a r o v a g l i o a m F u s s e
des O e t s c h e r u n d D ü r r e n s t e i n n ich t s e l t e n ( G a r o v . En, p . 4 4 ; P o k o r t i .
L a u b m . n . 238 . )

1 1 1 3 . (6544.) flgypmmi m o l l e D i c k s . — An Steinen in den AI-
penbäclien. Am AVechsel, an quelligeu Orten hinter dtr Feistritzer Schweig,
au Quellen am nördlichen Abhänge des Kuhschneeberges unterhalb der Hoh-
bauerhütte ( P u t t e r l i c k ; G a r o v . JE«, p. 45; Pok. Laubm. n. 239.)

1114. (6545.) l l y p i i i t m e i i p r e s s i f o r m e L . — Eines der ge-
meinsten und vielgestaltigsten Moose, welches überall in Wäldern, an Baum-
wurzclu und Felsen durch seine grossen Hache» Polster auffällt. Von den
ausgezeichnetem Formen kommt die Var. elonyata Br. et Seh. stirp. normal
(d. filamentosum B rid.), im böhm.-mähr. Gebirge um Gmiind vor. Ebenso
die Form g. mammillatum B r i d ; (Welw. Beitr. p. 254; G a r o v . En.
p, 45 ; Pok. Laubm. n. 240.J
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1115. (6553.) l l y p i i i i m s i l e s i a c i i m i Pal. de Beanv. — An fau-

len Baumstriinken, besonders in höheren Gebirgen. In der Nähe von Wien bei
Kierling (Wel wit sen) ; häufiger in der Voralpenregion (W e l AV. Beitr.
p. 254} G a r o v . En. p. 45; Pole. Laubm. n. 341).

1116; (6554.) H y p n i m i p a l l e s c e n s Pal. de Beauv. — Wird
von Rab en h. Krypt.. FI. p. 274. li. 6554 am Dürrenstein bei Lmiz (Sau-
ter) angegeben (Pok. Laubm. n. 248).

1117. (6556.) H y p n u m p u l c l i e l l i i m Dicks. — Auf lockerem
Waldboden, in Felsritzen und Hohlwegen, seltener auf alten Bäumen in der
subalpinen Region , jedoch nicht häufig. Am Wechsel und Diirrenstein (Ga-
r o v a g l i o ) ; am Galuis nnd Heukogel (P u t t e r l ick ; We 1 w. Beitr. p. 254;
G a r o v . E«. p. 45; Pok. Laubin, n. 243).

1118. (6557.) I l y p n u m ' i n c u r v a t i m i Schrad. — Auf Steinen
und Felsen, an BauniAvurzeln in Waldscliluchten, im Wiener Sandsteingebirge
nicht seilen. Am Eahlenberge, am Hermannskogel (Garovagl io); ani klei-
nen Eckbache nächst Dornbach ( P u t t e r l i c k ; Garov. En. p. 45; Pok .
Laubin. ». 244).

1119. (6558.) H y p n u m u n c i n n t u m Hedw. — An Felsen und
auf Erde in schaltigen Wäldern der höheren Gebirge, auch au sumpfigen
Stellen der Nadelhölzer. Um Weitra und Ginüud (Wè ( w i t s c h ) ; in den
Voralpen häufig (W e I AV. Beitr. p. 253 ; G a r o v . En. p. 44; Pok. Laubm.
n. 245).

1120. (6559.) BlypmisM c r i n a l e Schleich. — Wird von Rahenh .
Krypt. Fl. p. 267 angegeben: Auf Nagelflube bei Steyer nicht selten und auf
dein Diirrensteine bei Lunz ( S a u t e r , Pok. Laubm. n. 246).

1121. (6560.) H y p i t u m Cri s ta c a s t r e n s i ^ L. — In feuchten
Nadelhölzern der Gebirgsgegenden. Im böhmisch-mährischen Gebirge allgemein
verbreitet. Im Wiener Walde sehr spärlich nnd steril, z. B. hinter Dornbach,
Mauerbach , um Heiligenkreuz nach Wel witsch. Häufiger wieder in den
Voralpen (Welw. Beitr. p. 255; Garov. JEn.p.43; Pok. Laubm. n. 247).

1122. (6561.) I l y p m i m m o l l u s c u m Hedw. — Eines der häu-
figsten Waldmoose.%Ueberall aufWalderdc und an Baumwurzeln durch ganz
Unter-Oesterreich, besonders in der Bergregion (Wel AV. Beitr. p. 255 ; Garov.
En. p. 43; Pok. Laubm. n. 248).

1123. (6562.) I f y p n u n i f i l i c i n u m L. — Am Rande von Sümpfen
und Bächen, an faulen Hölzern im Wasser, an Mühlen, besonders im Ge-
birge. Am Geissberge bei Giesshübel in Lachen, im Dombachgraben bei
Unter-Weidlingbach (Put te r ü c k ; We lw . Beitr. p. 252; Garov . .E«.
p. 43,- Pok. Laubm. n. 249).

1124. (6563.) H y n n u m c o m m u t a t i m i Hedw. — Au Bächen,
Quellen, besonders gerne aber an kalksinterhaltigea Stellen, AVO das Wasser
herabrieselt, z. B. am kleinen Eckbache bei Dornbach, ara Knappenberge bei
Reichenau. Die Var. b. falcalum Brid. in reinen Gebirgs- und Alpenbächen
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am Fusse aller Ralkalpeu, wie am Óetscher, Dtirrenstein und Schueeberge
(Garovag l io ) , stets steril (Garov . En. p. 43 : Hypnum fttlcatiitn BrìA.)
W e l w . Beitr. p. 253 ; Garov. JE«, p. 44; Pok. Laubm. iw 250).

11Ä5. (6564.) H y p i l l i m S f p i a r r o s u m L. — -An Waldesrändern,
auf Sumpfwiesen, Grasplätzen. In: der Gegend von Wien gemein. Um Kloster-
nenhurg, Mauerbach, Buchberg und Guiüud (Wel wi t sch ) , und sonst häufig
( W e l w . Beitr. p. 255; Garov. En. p. 39; Pok. Laiibm, n. 251).

1136. (6565.) I l y p n u m t r i q a i e t r u m L. — üeberall in Wälder»,
Obstgärten, in Waldwiesen, besonders in Gebirgsgegenden. Am Kahlenherge,
um Giesshiibel u. s. f. (We lw . Beitr. p. 25ö ; Garov. En. p. 38; Pok.
Laubm. n. 252). • .

l l y p a i i i m b r e v i r o s t r e E h r h . — Von Host fl. anstr. ohne
nähere Angabe des Fundortes angeführt, wurde bisher in Unter-Oesferreich
noch nicht beobachtet. Vergi. W e l w . Beitr. p. 256; Garov. En. p. 38.

1127. (6567.) I l y p i U i m l o n g i r o s t r e Ehrh. — In sehr schattigen
Wäldern, auf Felsen und auf Waldboden in der Bergregion hie und da, z.B.
häufig am Hermannskogel gegen Weidlinghach (P ut te rl i ck) ; am Geiss-
berge gegen Giesshiibel, in der Gegend des Schtieeberges (Garov. En p. 38 ,*
Pok. Lanhm. n. 253).

1128. (6568.) I I y | » i l t i n t l o r e u m L. — In höheren, .subalpinen
Waldungen, selten. Am Kuhschneeberge (i* u t t e r l i c k ) . Am Wechsel xiein-
licli allgemein ( G a r o v . En. p. 39,- Pok . Laubm. n. 254).

1120. (6569.) l l y i m u m iJoSynaorjilmin Hook, et Tavl. — In
Irockenen Wäldern des niederu (Wiener Wald) Gebirges. Um Neuwaiileng
(G a r o v a g l i o ) ; um Giesshiibel ( P u t t e r t i c k ) . . ;— Die Var. chrysuphyl-
lum Uri ä. •— Auf, Erde und an Felsen an den sonnigen Abhängen der
Kalki>erge, z .B. bei JVIödliug ober der Kirche; auch an Gräben, so im Fasau-
garten bei Doruhach. Nach W e l w i t s c h auch im Klo.stcrlhale bei Glitten-
steiDj sehr üppig am Sömmering ( G a r o v . En. p. 39 ; W e l w . Beitr. p. 256 ;
P o k . Laubm. n. 255).

1130. (6570.) I l y i m i t m M t e l l a t l i m Seh re b. — In tiefen Sumpf-
wiesen «nd Torfmooren. Im V. O. M. B. und am Wechsel. W e l w itsch's
Aiigaben in den ïabor-Inseln, am Kahlenberge, um Gaden sind sehr zwei-
felhaft ( W e l w . Beitr. p. 256J Garov. En. p. 39; Pok. Laubm. n. 256).

1131. (657f.) I l y p i l i i m M a l i e r ! L. fil. — In dichten, verbreiteten
Rasen an Steinen utid Felsen der Kalkalpen. Am Schneeberge, auf der Rax-
alpe, am Dürrenstein bei Liinz (Garovagl io ; Welw. Beitr. p. 237;
Garov. En. p. 39î Pok. Laubm. n. 257).

1133. (6573.) l IJ iHiuni i t n t b r a t u m Ehrh. — Am Grunde alter
Stämme und auf Steinen höherer Gebirge, sehr .selten. Am Kuhschneeberge
(Put tér l ick) ; am Wechsel, am Abhänge gegen Trattenbach zu (Garov.
En. p. 36; Pok. Laubm. n. 258).

1133. (6574.) I l y p i i u m r e l l e x u m Stark. — Auf Steinen und
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Baumstämmen in dea Urwäldern des Kuhsclineebergcs nach Garo vag! t o
CG aro v. En. p. 42; Pok. Laubm. n. 259).

1134. (6575.) M y p i m m p r a e l o n g u n i L. — Auf nackter Erde
.In Gärten, in Auen und Vorwälderu, um Baum wurzeln , überall gemein.'1

Schon in den Donau-Inseln, nm Dornhacli u. s. f. ( W e h v , Beitr. p. 365;
Garov . En. p. 41 ; Pok. Laubm. n. 260). .*••-•

1135. (6576.) H y p m i n i S e l t l e i c h e r i H e d w . fit. — Au einem
aus der Erde hervorragenden Felsenstücke oder Steinbiockè am kleinen Eck-
hache hinter dem sogenannten Dianentempel im Dorubacher Thiergarten
(Put I e r i i ck) . Hypnum Jacquini G a r o v. En. p. 42 ist nach de N o t a r is
eine Varität von Hypnum Schleicheri (Pok. Laubm. n. 261).

1136. (6578.) I l y p i u i m s t r i g o s i i m Hoffm. — Auf schattigem
Waldboden in Gebirgsschluchten und an Abhängen , hie und da. Um Neu-
waldegg, in den Wäldern des V. O. M. B., auch in der subalpinen Hegion
des Schneeberges und Wechsels (Wehv. Beitr. p. 264. Garo vagì io führt
diese Art nicht an. Pok. Laubm. n. 262).

1137. (6580.) I l y p i i u m d e n t i c u l a t i i m L. — An schattige»
Orten in Wäldern, auf lockerem Waldhodeu, um Uatunwiirzeln, hie und da
häufig, z. B. um Dornbach (Welw. Beitr. p. 251; Gaiov.E«. p 40; Pok.
Laiibm, n. 263).

1138. (6.Ï81-.) H y p m i m » y l v u t i e u n ï L. — In feuchten Wäldern
auf der Erde und au faulen Bäumen. In den Auen der Donau - Inseln bei
Stockerali (Wel wi t sch ) ; auch um Gtniind nach We l witsch und in der
subalpinen Region des Kuhschneeberges nach Garovag l io (Welw. Beiir.
p. 251 j Garov. En. p. 40; Pok. Laubm. u. 264).

1139. (6582.) H y p i i u m u i u l l l l a t a i m L. — In sehr feuchten W ä l -
dern auf der Alpe Nasskaar in Obersteiermark bei Neuberg ( P u t t e r l i c k ;
P o k . Laiibm, H. 265).

1*140. (6583.) I lypi ium riimcifolimit Neck. — An und in
Waldbächen, an Flussufern, auf Steinen und Hölzern, besonders in der Herg-
region, z. B. am kleineu Eckbache bei Dornbach, um Weidliug am Bache,
imWaldbache bei Siegenfeld. In der subalpinen Region des Wechsels (Wel w.
Beitr. p. 251 ; Garov. En. p. 41; Pok. Laubm. n. 266).

1141. (6584.) I l y p m i m m u r a l e Neck. — Au Mauern, Steinen,
Felsen, besonders in der Nähe von Wasser. An Steinen bei der Felseugrofte
im Sehwarzen berg'schen Garten, am kleinen Eckhache bei Domimeli,
besonders schön in einer Waldschlucht am Kobenzel (Garovagl io) . Die
Var. Hypnum intextum Voit in einem ausgetrockneten Brunnen bei Inzers-
dorf ( P u t t e r ü c k ; G a r o v . En. p. 41; Pok. Laubm. n. 267).

1142. («586.) H y p n u m d e p r e s s i m i B r u c h . — Wahrschein-
lich im ganzen Wiener Sandsteingebirge verbreitet, wo es dem Sand-
steine enge anhängt und vorzüglich in den Waldschluchten vorkommt.
Au den Sciteuwänden der Sandsteine im kleinen Ëckbache hinter Doruhach
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und im Bache des entgegengesetzten ßergabhanges} des sogenannten Dom-
bachgrabens, der gegen Unter-Weidlingbach ausmündet; um Mauerbach, in
der Hainbacher Waldschlucht gegen das Jägerhaus, am Hermannskogel uud
im Kierlingthale ( P i i t t e r l i c k j Hypnitm .Wìssgritlii.'.G a r o v. En. p. 41 ;
P o k . Laubm. n. 268).

1143. (6589.) H y p n i i m t e n e l l i m i D i c k s . - Im Wiener Saud-
steiugebiete an ähnlichen LocaHläten mit dem vorigen und mit Hypnum con-
fervoides. Am kleinen Eckbäche bei Dorn bach, am ersten, kleinen .Seiten-
bache des Kierlingbaches links, um Manerbacli (P n 11 er 1 i c Ic ; P o k . Laubm.
jj. 269).

1144. (6591.) H y p i i w m c o n f e r t n m D icks .— Auf losen Steinen
zwischen Gebüschen am Fahrwege durch die Weingärten über dem Hügel
rechts zwischen Hernais und Dornbach ; ein Standort, der gegenwärtig
durch das Hinwegräumen des Gerölles sehr gefährdet ist (G arov. En. p. 41.
W e l w i lsch 's Angabe um Laa Beitr. p. 263 ist zweifelhaft. Po k. Laubm.
n. 270). ,

1145. (6595.) H y p n t i m p u r n m L. — In hohen, lockern Rasen, au
moosreichen Bergabhängen , au Waldesrändern, auf Wiesen durch Unter-
Oesterreich. Am Kammerstein des Geissberges, an bemoosten Felsen bei
Giesshübel unter Gebüsch, um Ragendorf im Marchfelde (Aich inger ) ; um
Weidling fruetificirend (Garo vagl i o) ; im böhmisch - mährischen Gebirge
( W e l w. Beitr. p. 261; G a r o v . En. p. 37; Pu k. Laubm. n. 271).

1146. (6596.) I t y p n a i m S c l i r e b e r i Wil ld . — üeberall auf
trockenen Bergwiesen, an Waldesrändern, unrer Gesträuch, in trockenen
Wäldern, z. B. um Dornbach, Maria-Brunn, Heiligenkreuz u. s. f., auch im
V. 0. 31. B. gemein (We Iw. Beitr. p. 266 ; Garo v. En. p. 36; Pok. Laubm.
i). 27?).

1147. (6597.) l l y p i i i i m c o r d i f o l i u m Hedw. — In sehr sum-
pfigen Wiesen, in tiefen Tümpeln und Torfmooren, um Gmünd (W e 1 w i t s c b) ;
um KarSsstifl (Garo vagì io). Eine sonderbare Form kommt in den Tümpeln
bei Moosbrunn vor (Garov. En. p. 36; Pok. Laubm. n. 273).

1148. (6598.) HypiBWBi CHSpi«l»tuBìt L. — Auf nassen Wiesen
durch ganz Unter - Oesieneich , z. B. auf der Marswiese bei Dornbacb , um
Sparbach, Heiligenkreuz, in feuchten Wäldern bei Gmünd ( W e l w . Beitr.
p. 266; Garov. En. p. 36; Pok. Laubm. u. 274).

1149. (6599.) J l yp i l l in i S t r a m i n e t i m Dicks. - In tiefen Torf-
mooren, zwischen Sphagnen, sehr selten. In Unter-Oesterreich bisher nur
bei Erdweiss von W e l w i t s c h steril beobachtet, und am Aufstieg zum
Wechsel über den Kampstein, hier spärlich zwischen Hi/pnum nitens auf
Sumpfwiesen (Welw. Beitr. p. 261,- Garov. En. p. 37 ; Pok. Laubm.
n. 275). •

1150. (6600.) I lypnum trirariuni Web. et Mohr. — In den
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tiefen Torfmooren umïVlitterbaclr bei Maria-Zeil (Put te r l i ck ) , steril (Pok.
Laubm. n. 276).

1151. (6601.) l l y p i u m i c u r v a t i m i S w a r t z . — Ali Fe'sen und
au alten Baumstämmen in schattigen Hochwäldern gemein ; auch auf Erde in
Waldschlachten. Am Kahlenberge, um Dornbäch , bei Baden u. s. f. Audi
um Erdweisa, Gitiüiid häufig ( W e l w . Beitr. p. 260," H. myuruìn P oll ich ;
Garov . En. p. 261; Pok. Laubm. n. 277).

v 1152. (6602.) S f y p i i u m i n y o s u p o i r f e s L.— An Steinen und auf
Erde in den Thälern der Kalkberge hie und da, aber selten. Um Barten,
steril ( G a r o v a g l i o ) ; . a n Baumstämmen um Mödling ( W e l w i ts ch), fruc-
tificirend.(Garov. En. p. 38; Pok . Laubm. n. 278).

1Ì53. (6604.) I f fypmam s e r p e i i s L. — Ueberzieht die Basis alter
Bäume, feucht gelegenes Holz, seltener die nasse Erde, in der Nähe stiller
Gewässer gemein. Au den Bassins des botanischen Gartens, sehr häufig in
den Donau-Inseln , um Dornbach u. s. f. ( W e l w . Beitr p..262; Garov .
En. p. 46,- Pok. Lanbm. n. 279).

1154. (6605.) I K y p i m m c o w f e r v o i d e s B rid. — An schattig
gelegenen Sandsteinen des Wiener Waldgebirges, jedoch sehr zerstreut und
spärlich» Um Dornbach, an den Abhängen des Kahlengebirges, hier Von F r ö h -
l ich zuerst entdeckt; am Hermannskogel, im Kierlingthale, im Helenenthale
bei Baden, am Wege nach Siegenfeld ( P u t t e r l i c k ; W e l w . Beitr. p. 263 j
G a r o v . En. p. 46; P o k. Laubm. n. 280).

1155. (6606.) I l y p n u m fluviatile S w a r t z . — Au Holzwerk in
Bächen, Flüssen, Teichen, besonders in Gebirgsgegenden, selten. NachWel-
witsch von Garovagl io bei Perchtholdsdorf gefunden (Welw. Beitr.
p. 258; Garov. En. p. 43; Pok. Laubm. n. 281).

1156. (6G07-) Iffyii imin r i | ta i ' iun i L. — Au Steinen, auf Holz
und auf feuchter Erde, an Gewässern. In den Donau-Inseln ziemlich häufig.
Die Var. trichopodium Brid. au einer sumpfigen Stelle eines Waldbaches
ober Mauerbach (P u tt er lick). Eine höchst sonderbare, sehr verlängerte
Form sammelte We I w itsch bei Langenlois (W elw. Beitr. p. 250 ; Garov.
En. p. 40 j Pokf Laiil.in. n. 282).

1157. (6608) H y p m i m s i i b c n e r v e Ha be uh. — Wird von
H a b e n h ö r s t am Diirrenstein bei Lunz als von Dr. S a u t e r daselbst
entdeckt angegeben (Pok. Laubm. n. 283).

1158. (6609.) I l y p i i n n i a l l l i c a n s Neck. — Auf dürrem Boden,
an Abhängen , Triften und trockenen Heiden. Mit Früchten im Dornbacher
Parke (G a r o va g 1 i o ', W e l w . Beitr. p. 261 ,* G a r o v. En. p. 37; Po k.
Laubm. ïi. 284).

1150. (6610.) H y p « m m p o p u l e i i m l ied w. —Au Steinen in den
schattigen Bergscliliichten des Wiener Waldes. Bei Haiubach und Dornbach.
(P u 11 e r 1 i c k) ; um Weidlingbach, in der Brühl (W e 1 w i t s c h ; W e 1 w.
Beitr. p. 258. G a r o v . führt es nicht an. Pok. Laubm, n. 285).
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. ; , . 1160. (6613.) H y p n u m p l i c a t u m Schleich. — In weit ver-
breiteten'Rasen auf Felsen in den höheren Wäldern und Triften der Kalk-
alpeu Unter" Oesterreichs nicht selten. Am Kuhschneeberge unterhalb der
Alpenhütten beim Abstieg ins Höllenthal mit reichlichen Fruchten (Garo-
vagl io ; Garov. En. p. 44; Pok. Laiibm. n. 286).

1161. (6615.) H y p n u m s a l e b r o s u m Hoffm. — Ueberall auf
feuchter Erde, an Steinen , .Mauern, und an der Basis alter Holzstöcke in
den Wäldern, z. B. in der Brigittenau, um Dornbach u. s. w. (Welw. Beitr.
p. 2633 Garov. En. p. 37; Pok. Laubm. n. 297).

1163. (6617.) H y p n u m l u t e s c e n s Hed w. — In lockeren Polstern
auf trockenen Wiesen, an grasigen Abhängen, unter Gebüsch gemein. Sehr
schön im Wintergarten des Fürsten Liech tens t ein (Garo vag l io ) ; mit
Früchten beim Sieveringer,Steinbruch (Garov. En.y. 37; Climacium lutescens
Voi t ; W e l w . Beitr. p. 274; Pok. Laubm. n. 288).

1163. (6619.) I l y p i m m n i t e n s Schrei). — In Sümpfen und Torf-
wiesen in der subalpinen Region nach Garo vaglio. Auf einer Sumpfwiese
am Wechsel, beim Aufstieg auf den Kampstein, mit Früchten (Garov. En.
p. 37; Pok. Laubm. u. 289).

1164. (6620.) H y p n u m r u f e s c e n s Dicks. — An schattigen,
nassen Felsabhäugeu, gerne in der Nähe von Wasserfällen in den Voralpen.
Am nördlichen Abhänge des Kiihschneebergës unterhalb der Höhbauerhütte
mit Früchten (Pu t ter l i ck) ; nächst Guttenstein ober den Sägemühlen der
Steiuapiesting, am Wasserfalle bei Lassing (Garovag l io); am Wasser-
steige, bei der Singerin u. s. f. Die Var. chryseum Brid. nur um Schnee-
gruhen in den Preiner-Alpen nach Garo v a g l i o (Leskea rufescens
Schwaegr . ; W e l w . Beitr. p. 267; Garov. En. p. 34; Pok. Laubm.
il. 290).

1165. (6621.) H y p n u m p i l i f e r u m Schreh. — Auf Steinen und
auf Erde in feuchten Wäldern, z. B. an der Erde in einem lichten Gehölze
schon gegen Ende des Weges vom Maierhofe bei der Taferl-Eiche gegen das
Halterthal ; ferner an eineni Steinblocke am Wege beim Aufgange über das
sogenannte Urlheilsbrückel zum Wasserfalle im Helenetithale bei Baden
(Put ter l i ck ) ; nach Garo vag l i o auch umNeuwaIdegg(Gar o v. En. p. 38
pro parte) Pok. Laubm. n. 291).

1166. H y p n u m p s e u d o p i l i f e r u m Br. et Seh. Stirpesnorm.il.
n. 181. — An Felsen und Steinen au und im Bache ober dem sogen. Ur-
theiJsbriickel, der noch unter dem sogen. Wasserfalle des Heiligenkreuzer
Baches, aus dem Jlosenthalc von Siegenfeld kommend, ins Heleuenthal bei
Baden einmündet. In Gesellschaft von Dr. Ga rovag l io und Helm, junior
den 9. März 1834 von Dr. Pu 11 e r i ick entdeckt (Hypnum Hildenbrandii

.Garov. in sched. 1834! Hypnum piliferum Garov. En. p. 38 pro parte !
An Hypnum velutinoides Rabenh. Krypt. Fl. p. 298. n. 6622? Pok. Laubm.
n. 292).

1167. (6624.) Hypnum velut inum L. — Ueberall auf Erde,
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Steinen, Bäumen, an schattigen Stellen der Bergwälder gemein. Ebenso die
Var. e. intricatimi(We Iw. Beitr. p. 265 ; G aro v. En. p. 42; Pok. Laiibm,

' n . 2 9 3 ) . ' . • • - • - • • • • : • • • • , . - . • • ' - . . • • • . - • < • • • • • ' • ' - , : - • / • • • . . • • • • • • • - • • • • •

1168. (6625.) H y p m i m Starh . i l B rid; — Auf Erde und an fau-
len Batinistrüuken in den Urwäldern des KuhsKlmeeberges nach G a r o v a g I i o
(Garov. En. p. 42 ; Pok. Laubm. n. 294).

116!>. (6627.) Hypillini rutaimliliil L. — In schattigen Wäl-
dern , um Baumwurzeln, auf Erde unter Gebüsch gemein, z. B. um Dorn-
bach, im Dombachgraben bei Weidling am Bach, um Mauerbach und Hüttel-
dorf (W e 1 w. Beitr. p. 265 ; Ga r o v. En. p. 42 ; P o k . Laubm. n. 295).

25. Leucodonteae.

11Ï0. (6628.) I i e i i e o d o n s c i u r o i d e s Schwaegr . — A» alten,
besonders schief wachsenden Bäumen durch ganz Unter-Oesterreich verbreitet,
selten mit Früchten. Im Prater an einem alten Baume hinter dem Feuer-
werksplatze fructificirend (Tot te r j Garov. En. p. 33; Maschalocarpiis

scìuroìdes WelAV. Beitr. p. 270; Pok. Laubm. n. 296).

26. Neckeraceae. .

1171. (6629.) TÈTecJkera p e n n a t a Hedw. — An der Rinde alter

Baumstämme, besonders der Buchen in hohen Wäldern. Um Mauerbach, Sie-

genfeld, um Purkersdorf ; viel häufiger in der subalpinen Region. Auch im

V. O. M. B. (Garov. En. p. 33; Dattorna pennata Walk . Arn.; W e l w .

Beitr. p. 271; Pok . Laubm. n. 297).

1172. (6631.) UTecliera c r i s p a Hedw. — An schattigen Fels-

wänden, seltener an sehr alten Stämmen und auf Erde in Gebirgswälderii.

Um Purkersdorf, im Helenenthale gegen Siegenfeld, in der Klause bei Möd-

ling, links. Häufiger noch in der subalpinen Region und im V. O. M. B.

( W e l w . Beitr. p. 271; G a r o v . En. p. 33; Pok. Laiibm, n. 298).

1173. Hcckera Semltncriana Bryol. eur. p. 10. t. 6.(1851). —

Neckera leiophylla G ü m b e 1 in C Müll. Syn. muse. ÌT p. 44. (1850). —

OmaliaBessert Lobarz . (iu Haid inger ' s Naturw. Abhandl. 1847. I. p. 48).

— Eine neue Art, welche in Untcr-Oesterreich zuerst von Dr. P u t ter l i c k

an einem Baumstämme am Bache ober dem Mathiasbrückel im Helenenthale

bei Baden im Sept. 1844 entdeckt wurde. Ich fand sie später, jedoch auch

nur steril au ßuehenstämmen iu der schattigen Waldschlucht zwischen Sie-

genfeld und dem Helenenthale bei Baden, sowie auch im Schirgengraben bei

Perchtholdsdorf. (Vergi. Zool. bot. Verhandl. I. p. 21). Sie ist ausgezeich-

net durch die Zartheit, d. h. die kleinen, rippenlosen, eiförmigen Blätter,

die an der Spitze stumpf und fast winzigklein gesägt sind. Von Neckera

complanata ist sie durch die Kleinheit, Zartheit und die abgerundeten,
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etwas "sesSfTtteh • Blaiter verscfiieden.. VQU Omalia trichomanoides -dadnrdi,
dass dic BHitler stumpf, r i p p e n l o s , ansserst zart und schwach gesiigt
sind. Von Neckera pitmila nnd pemiatv dureh dei), diocischen Bliitlienstand
und die stiimpfeiij niclit welligen Blatter (Po k.- Laubm. u. 299). •,» ;

. 37. Fissidenteae. , - :

1174. (6633.) C o n o m i t r i u m • fu l ia i tum Mout. — An Brmi-
iienmndeni bei Erdweiss oder Gniiiud im.V. O. M. B. von W e l w i t s c h mit
Friiclilen gesammelt (Garov. En. p. 31; Pok. Lauhni. u. 300).

1175. (6634.) F i s s i t l e n s i n c u r v u s Sc lnvaegr ,— Aa feuchten
und schattigen Orten der Gehir^swaJder in den Schluchten des Wieuer Sand-
steingebirges. Am klcineu Eckbache bei Dornbacli, ain Kicrlingbache (Put-
t e.r-li c'k; Pok. Laubin. u. 301). .

1176. (663o.) F i s s i c l e i t s btrypidcs fledw. — An deuselbeu Or-
ten wie der vorige j scheint haufiger zu sein und iiberzicht besonders als
•Forin F. exilis Hedw. oft ziemlich grosse Strecken schattiger Sandsteiue in
der Wiener Gegend. Haufig uiu Dornbach, so z. B.gleich hinter dem Schlosse
an der Terrasse jm Parke, am Kahlenberge, um Weidlinybach (G ar o v. En. p.231;
Dicranum bryoides Turn.; W.e I w. Beitr. p. 22,">; P o k. Laubm. n. 302).

1177. (6636.) F i s s i i l e n s t a x i f o S i u s H e d w . — Anf lelimhaltigem
Bodea in schattigen WSIderii allgemein verbreitet. Hiiufig um Dornbach,
Alauerbacli, Hiitteldorf, in der Briihl, um Wiener-Neustadt ( W e l w i t s c l i ) .
Auch im V. O. M. B. . geiiieiu} um Gmiind (Garov. En. \>. 31 j Dicranum
taxifolium Sw.j W e h v . Beitr. p. 226; Pok. Latibni. ». 303). ; .

1178. (6638.) Flmsitleits asl iai i tStoi i les Hedw. — An iihnliclien
Orten, wie der vorige, an qitelHgen,:. sutnpfigen Stellen der Laubwalder. An
Bergabhiingcn am Dornbache nachst Wien ; nach We \ w i t s.c h auch am
Giesshiibel und um Wieuer-Neustadt. Fnictificirt selteiier (Garov.E«. p. 31 •;
Dicranum adianthoides SAV.; WeMv. Beitr. p. 226; Pok. Laubm. n. 304).

Classis VI. Cryptognniac yasculares. V

I>ie kryplogamisclien Gefiisspflanzen Unter - Ocsterreichs werden hier
nauli Nci l re ' ich ' s Flora von Wien nnd den Naclitra^en; dazn der Vollstiin-1

digkeil wcyeu knrz anKeriihrt. Die nahcr detaillirte Verbreitung und Kritik
iter. Literatur wurde niclit atifgeiionimen, da sie oliueliin in dieseui Werke
ausfiilirlicli enllialtcn ist nnd daher iciclit uachgeschlagcn wcrdou kann.

l . Equisetaceae. '

1179. (6701.) Etjti i«et«an a r v e i t s e XJ. — Anf Acckeni undWie-
sen «emcin (N e i I r. • Fl, p. 2).
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1180. (6702.) JEquisetum 'ffelmatcia Ehr h. — Feuchte Stellen

im Sa'ndsteiiigehirge (Nei lr . FI. p. 2). ••• '-y " •
1181. (6703.) E q u i s e t u m s i t v a t i c u m L. — lii Bergwänden»,

besonders auf Schiefer (Nei lr . FI. p. 3 und Nachtr. p. 63).
1182. (6705.) E q ù i s é t u m p a l u s t r e L. — Auf Suuipfwiesen ge-

mein (Nellr . FI. p. 3). ' •--• '
1183. (6706.) E q j i l i s e t u m l i m o s u m L . — In Sümpfen nicht

gemein (Ne i Ir. FI; p. 3, Nàchtr: p. 63).
1184. (6707.) E t m i s e t H i n l i i e s B t a l e Ti. — a. V l i i g a r « . In einer

Waldschlucht hinter Weissenbach (von Scheffer entdeckt. Zool. bot. Verh. II.
p. -i9). ß. v a r î e g a t u m Doll . Auf Sumpfwiesen im Pistiiigthale (Nei Ir.
Xaciiir. p. 63). y. e lo i ig&tt ia i t Doli. Im Wiener Becken nicht .selten
(Neilr . FI. p. 4, Nachtr. pi 64).

2. Polypoöiaceae.

1185. (6642.) P o l y p o d i u m v u l g ä r e li. — Um Wien selten, häu-
figer in den Voralpen (Neilr. FI. p. 6, Nachtr. p. 64).

1186. (6643.) PoBypodänm PSiegoptcs'îs L. — In subalpinen
Nadehväffleru und im Scliiefergebirge (auch im V. O. M. IJ.), selten auf
Sandstein (Nei I r. Nachtr. p. 64). .

1181.(6644 ii. (56*5.) Po lypo iUi im WryopterisL. — «.gia l iruni
Neilr. Auf Schiefer, seltener auf Sandstein, ß. glaiuiulOMUiii N&i!r.
Auf Kalk, hin und wieder auf Schiefer (so bei Krems!) (Neilr. Fl. p. 6,
Naclilr. p. 64). .

1188. (6646.) PoIy§iodi«5M a l p e s t r e Hoppe. — AufKalk-Vor-
alpen (Ncilr. Nachtr. p. 64). . - , •

118i). (6648.) MotocBilaeiaa Iffarantae II. Brown. — Auf Ser-
peiitinfelsen im AVolfsteingraben nächst Gurhof oberhalb Krems (Keruer
Z. b. Verh. II. p. 63)-

1190. (6652.) P t e r i s aiiaaüsiü» L. — ,\uf Sandsteiu und Schiefer
gemein, selten auf Kalk (Neilr. FI.' p. 6, Nachlr. p. 65).

1191. (6665.) As|»leiii«im TricBiomaneis L.—Gemein aufKalk
unil Schiefer (Neilr. FI. p. 7, Nachtr. p. 65).

1192. (6666.) A^pieniUBii viricle Huds. — Auf Kalk, in den
Voralpen auch auf Schiefer (Neilr. FI. p. 7, Nachtr. p. 65).

1193. (6654.) Ast>lenii im s e p t e n t r i o n a l e Ho f fin. — Auf Sand-
stein und Kalk selten (Neilr. Fl. p. 7, Nachtr. p. 65).

1194. (6656.) A s p l e i t i u m g e r m a i i i c s i m Weis. — In den Vor-
alpen sehr selten, auch im V. O. M. B. (Neilr. Nachtr. p. 65).
. 1195. (6657.) A s p l e n i u m R u t a m u r a r i a L . — Gemein (Nei Ir.

*'l. p. 8, Nachtr. p. 65).
1196. (6658.) Asplenlum A di an tini m iiigruin L. — Auf

x -;;-
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Sandstein zwischen Neustift und Sievring (Neilr. Nachtr. p. 66). Auf Ser-
pentin im Wolfsteingraben nächst Krems (K e r u e r Z. B. Verh. II. p. 63)*, -.-;

1197. (6664.) A s p l e n i u m F i l i x f e m i n a L . — Gemein (Neilr.
FI. 8, Nachtr. p. 65). • r

1198. (6680.) A s p i d i n m T n e l y p t e r i s S w v — Im Sandsteiiigebirge
sehr selten, hingegen massenhaft jenseits des Leithagebirges (NeiIr.Nachtr.

p . 6 6 ) . : - . . . ; . ; . . • • - - • • - ; • . . • ; . . - • - • • • . , . : . , • . . . . , ' . / . -

1199. (6679.) Aspidi i im OreopterisSw;-^ Im Sandsteingebirge
sehr selten, häufiger in Voralpen, besonders auf Schiefer (Neilr . FI. p. 9,
Nachtr. p. 67). . : . :

1200. (6674.) A s p i d i i i m F i l i x m a s Sw. — Gemein (Neilr. Fh
p. 8, Nachtr. p. 67). - :

1301. (6676—77.) Aapitlium spimilosiim Schk. — «. ^emii-
n n m und ß. d i latat imi Röper. Auf Sandstein sehr selten, häufiger
auf Schiefer (Neilr. Fl. p. 9, Nachtr. p. 67).
' 1202 (6681.) Aspidium&oncIi i t i sSw. — Iu den Kalk-Voralpen

nicht selten (Neilr. Nachtr. p* 67). Auch schon um Baden unterhalb Rauhen-
stein auf nackten Kalkfelsen. >

1203. (6683.) A s p i d t u m a c u l e a t u m Doll. — In denKaik-Voi-
alpen häufig (Neilr Nachtr. p. 68).

1204. (6668—69.) CystopterisfragilisD811. — a. a lp ina Döl I.
Auf den Kalkalpen. /3. rupestr i« Neilr. üeberall auf jeder Unterlage
(Neilr. Fl. p. 9, Nachlr. p. 68).

1205. (6670.) Cystopteris m o n t a n a Link. — In deu Kalk-
Voralpcn (Neilr. Nachtr. p. 69).

1206. (6667.) Sco lopendr i i im ofGcinarnm Sw. — In den
Kalk-Voralpen, nicht gemein (Neilr . Nachtr. p. 69). .

1207. (6653.) B l e e l i n u m Spicant Roth. — In Voralpen, beson-
ders auf Schiefer (Neil. Nachtr. p. 70).

1208. (6685.) StrntHiopteris g e r m a n i c a Will d. — Im Schiefer-
gebirge bei Thernberg (Neilr. Nachtr. p. 70).

3. Ophioglosseae.

1209. (6687.) OpHioglossum vwlgati im L.—Aufwiesen sehr
zerstreut (Neilr. Fl. p. 10, Nachtr. p. 70). _ • ,

1210. (6688.) ISotrychiiim I iunaria Sw. — Ebenso, häufiger
in den Alpen (Neilr. FJ. p. 10, Nachtr. p. 70).

4. Lycopodiaceae.
1211. (6690.) l i ycopodinm Se lago L. — a . iml tr icatnm

Neilr. Auf Alpentrifteu. ß. r c c n r v u m Kov. InVoralpcu, auch schon
um Purkersdorf (Neilr. Nachtr. p. 71).

© Zool.-Bot. Ges. Österreich, Austria; download unter www.biologiezentrum.at



165

1212. (6691.) I i y c o p o d i i m t i i i u i i d a t i i m L. — Auf Sumpf- und
Torfboden im V.O. M. BJ

1313. (6692.) E i y e o p o d i u m a n n o t i m i m L. — In Voralpe», auf
Kalk und Schiefer (Neilr . Nachtr. p» 71).

1214. (6693.) I J y c o p o d i u m t&lpi l ium L. — Nur am Wechsel
(Nei lr . Nachtr. p. 72). .

1215. (6595.) I i y c o p o d i u m c o i n p l a n a t u m L. — Bisher nur hei
Pressbaum und im Höllenthale (Nei lr , Nachtr. p. 72). '

1216. (6696.) I i y c o p o d i u m c l a v a t u m L.—In Bergwäldern und
Voralpen, vorzüglich auf Schiefer (Neilr. FI. p. 11, Nachtr. p. 72).

1217. (6697.) I j y c o p o d i i i m s e l a g i i i o i d e s L. — In den Kalk-
alpen sehr häufig (Nei lr . Nachtr. p. 72).

1218. (6698.) l i y c o p o d i u m I i e l v e t i c u m L.— Von den Donau-
Inseln (z. B. im Augarten) bis auf die Alpen, aber zerstreut (Ne i l r . FI.
p. 11, Nachtr. p. 72).

Alphabetisches Yerzeichniss der
Gattungen.

Die beigesetzte Zahl bezieht sich auf die Nummer der ersten Art in jeder
Gattung.

Achnanthes 56.
Acrospermum 467.
Aecidium 312.
Aethalhtm 473.
Agaricus 650.
Alectoria 260.
Alictilaria 823«
Amphora 48.
Anabaina 120.
Anacalypta 912.
Anacamptodon 1080,
Andreaea 875.

\Aneura 817.
Anodon 978.
Anomodon 1084.
Anthoceros 808.
Archonema 1.
Arcyria 476.
Arthrodesmus 99.
Atractobolus 800.
Ascobolus 536.
Ascophora 411.
Asperyilliis 400.
Aspidium 1198.

Asplenium 1191.
Aulacomnium 1056.
Baeomyces 233.
Barbuta 914.
Batrachospermum 132.
Bartramia 1015.
Biatora 227.
Blasice 819.
Blechnum 1207.
Blindia 952*
Boletus 624.
Botrychium 1210.
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Botrydina 13.
Botrydinm 149.
Botrytis 403.
Bovista 494.
Bruchia 884.
Bryopogon 258.
Bryiim 1026.
Tiulyaria 535.
Buxbmimia 1073.
Iiyssoclfidium 393 >
Byssus -371.
Caeoma 801.
Callothr.ix 125.
Calocera 512.
Calycium 218.
Calypogeia 863.
Canthareltns 641.
Catharinea 1060.
Caulerpites 160.
Chaetophora 129.
Chara 154.
CMloscyphus 861.
Chondrites 167.
Chroolepus 126.
Cenunyium 531.
Ceratium 410.
Ceratodon 953.
Cetraria 247.
Cinclidotus 1076.
Cladonia 234.
Cfadosporium 408.
Clathms 502.
CUivavia 513. J

Climacium 1097.
Closterium 75.
Coccochlotis 116.
Cocconeis 68.
Cocconema 50.
Collema 191.
Conferva 139.
Conomitriuvi 1174.
Cordiceps 452.
Coryneum 356.

Coscinodon 997.
Craterellus 578.
Cronartium 329.
Cyathus 499.
CyclQtella 63.
Cymbella 49.
Cystopteris 1204.
Cytispora 419.
Dacryomyces 362. ^
Daedalea 591.
Dematiiim 373-
Desmidium 109.
Diatoma 23.
Dicranodontium 975.
Dfcranum 956.
Dfctydinm 480.
Diderma 484.
Diphyscium 1075.
Dissodan 904.
Vistichhim 937.
Docidium 88.
Dothfdea 427.
Drapnrnaldia \%G.
Elnphomyces 486.
Encali/pta 993
Endocttrpon 175. r«.
Entosthodon 898.
Ephemerum 891.
Epochnium 388.
Equisetum 1179.
Erineum 377.
Erysibe 455.
Euastrum 95.
fSHClndiitm 949.
Ev.notin 14.
Evernia 255.
Excipnla 422.
Exidia 507.
Exosporium 359.
Feyatelln 812.
Fiedleria 907.
Fimbriaria 810.
Fisaidens 1175.

Fistulina 388* -.•". ;
Fontinalis 1079. s
Fossombronia 821.
Frayilaria 19.
Frullania 873 . " . . . , ' .

Fusisporium 394. . ^ -
Funaria 899.
Geaster 494. ,a.,
Geoglossiun 525. , ','•'..
Georgia 1058. ; :

Gloeotila 134.
Gloiotrichia 128.
Gomphidius 648.
Gomphonema 58.
G o n i u m 7 4 . . . • . . . - .
Graphis 172.
Grimmia 987.
Guepinia 510.
Gumbelia 991.
Gytnnosporangium 354.
Gymno<stomnmQ4ti.
Gyrophora 187.
Hageniti2b2i.
Haptotrichum 406.
Hedwiyia 977.
Heloliitm 802.,
Helvella 556.
Himantidium 17.
Hydmim 581.
Hydrodyction 144.
Hydrttms 121.
Uygrocrocis 2.
Hytrienangitim 471. • •
Hytnenostomum 942.
Hypha 367.
Hypnum 1098.
Hypoxylon 448.
llysterium 423.
Illosporium 453.
Jtinyermannia 832.
Lanosa 365.
Lecanidion 537.
Lecanora 176.
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Leddea 219.
Lejeutiia 872.
Lemanea 151.
Lenzites 638.'
heocarpus 485. '
Lepidozia 864«
Leptohymenium 1081.
heptomitus 9.
Leptostroma 417.
Leptothrix 124. r

Leskea 1086.
Leiicobryum 938.
Leucodon 1170.
Liochlaena 857.
Lobaria 210.
Lophocole.a 858.
Lycogdla 475.
Lycoperdon 490.
hycopodium 1211.
Madotheca 870.
Marchantia 814.
Mastfc/obryum 865.
Meesia 1023.
Melanospora 418.
Melosira 64.
Meridioh 21.
MerismopOedia 72.
Merulius 589.
Metzgeria 815.
Micrasterias 89.
Mnium 1046.
Morchellu 559.
Mucor 412.
Mnnsteria 162.
Naemntelia 505.
Navictita 35,
Neckera 1171.
Nephroma 217.
Nfdulnria 498.
JSftella 152.
Nostoc 117.
Notochlaena 1189.
O/lontidiinn 18.

Oedogoninm 138.
Oidiuvi 396.
Opegrapha 173.
Ophioylossnm 120iX"
Orthotrichum 998.
Oscillaria 123.
Ozonium 366.
Palmella 114.
Paludelta 1022.
Partnelia 195.
Pe«ta 820.
Peltigera 212.
Penicillium 398.
Peninm 85.
Pentasterias 108.
Peridermium 331.
Periola 364.
Perisporium 454.
Peronospora 397.
Pertusaria 171.
Peziza 538.
Phacidium 424.
Phallus 503.
Phascum 885.
Phragmidiutn 357.
Phyllcrimn 382.
Physcamilrium 896.
PHobolus 416.
Pisocarpium 803.
Playiochila 824.
Pletiridium 882.
Polypodimn 1185.
Polyporus 594.
Polystigma 428.
Polytrichnm 1063.
Poronfa 451.

W« 908.
Prasiola 150.
Preissia 813.
Protococcus 12.
Protomyces 263.
Ptem- 1190.
Vlilidium 868.

Piiccmia 333. -
Racomitrium 981.
Radiila 869.
Ramalina. 257.
Reboulfa 811.
Relictilaria 474.
Rhabdoweissia 948. •
Rhacodium 407.
Rhaphidium 71.
Rhizoctonia 468.
Rhizomorpha 375.
Rhytisma 425.

eci7« 804.
Roestelia 330.
Russula 644.
Sarcoscyphus 822.
Scapania 826.
Schistidium 979.
Schizogonhim 135.
Sehizophytlum 640.
Scleroderma 487.
Scolopendriutn 1206.
Sclerotium 459.
Seligeria 950,
Sepedonium 389.
Sistotrema 580.
Solorina 211.
Spathnlea 528.
Sphaerastrum 69.
Sphaeria 430.
Sphaerobolus 497.
Sphuerococcites 165.
Sphaeronema 420.
Sphaymnn 876.
Sparassis 529.
Spirogyra 145.
Splachnum 905.
Sporfdesmium 355.
Sporotrichum 390.
Spumaria 472.
Staurastrum 106.
Stauroceras 83.
Stanroneis 46.
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Stemonitis 481.
Stereocauton 246.
Sticta 208.
Stictis 530. ;. .
Stilbospora 361.
Struthiopteris 1208.
Surirella 26.
Sfjnedm 27.
Tabellaria 55.
Tayloria 902.
Tessararthra 104.
Tetraplodon901.

Thelephora 566.
Thysanomitrion 976.
Timmia 1059.
Torula 360.
Trametes 592.
Trematodon 955.
Tremella 506.
Trichia 478.'
Trichocolea 867.
Trichostomum 929.
Ttt&er 470.
Ttibercularia 363.

Ttibulina 479.
Tulostomma 489.
Tympanis 533.
Typhula 511.
VmbHicaria 190.
Urerfo 264.
LTsnea 261.
Verrucaria 170.
Vaucheria 147.
Werssja 944.
Xylostroma 370.
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